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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von bei " Associated Press.”) 
Inland. 


Sbezial-⸗Depeſche der „Abendpoſt⸗. 
Das Bundesturufeſt. 


Chicagos Delegaten ſind wohlbehalten in der 
Stadt der Bruderliebe angekommen. 


Philadelphia, 16. Juni. Vorläufig 
iſt der Stadt noch nicht anzumerken, 
daß die kommenden Tage feſtliche Auf— 
regung bringen ſollen. Die Turnhal—⸗ 
len, die Häuſer der deutſchen Zeitungen 
und eine Anzahl Geſchäftsplätze zeigen 
Flaggenſchmuck. Der Bürgermeiſter 
Ajhbridge, der ein Republikaner iſt, 
hat durch eine Broflamation aufgefor- 
bert, die Ausfhmüdung der Häufer 
und Straßen, die zunächft den republi= 
fanifchen Delegaten gelten, auch den 
50,000 Zurnern zu widmen, welche die 
Stadt nächfte Woche befuchen werben. 
Das Wetter ift vorläufig von idealer 
Schönheit. Delegaten zur Bundes- 
Zagfagung find vorläufig noch nicht 
erichienen, treffen aber allefammt heute 
Nachmittag ein. Sie werden heute 
Ubend feierlich.empfangen werben, doch 
Toll diefer Empfang feinen demonftra- 
tiven Charafter tragen. 

Die Chicagoer Delegation wird ver- 
fuchen, einen der Xhrigen, D. Graeu= 
bel, zum Sprecher der Tagjatung zu 
machen. Der Präfident des Genfer 
Qurnvereind, Schweiz, Wilhelm Bet- 
tinger, ift eingetroffen und wird dem 
Qurnfeft offiziell beimohnen. 3.8. 

Die Getreide-Ausfuhr. 

New York, 16. Juni. An der bies- 
wöchentlichen Weberficht über die Han- 
belölage, von S.R. Dun & Eo., heißt 
e8 in Bezug auf die Getreive-Ausfuhr 
wie folgt: „Weizen ift während der 
Moce um nahezu 3 Et3. gejtiegen, da 
gemeldet wird, daß dieWeizenfaat jtarf 
gelitten hat. Die Ausfuhr von Weizen 
mit Einfluß von Mehl über atlanti- 
The Häfen belief fich in den beiden 
Sunimochen auf 5,937,187 Yufhel ge- 
gen 3,526,801 Bufhel in den entjpre- 
chenden Wochen des Vorjahres. Ueber 
Bacific - Häfen murben 1,515,380 
Bufhel ausgeführt gegen 1,055,512 
Bufhel im Vorjahr. Die Ausfuhr von 
Setreide von den Farmen ift zwar nicht 
danz jo groß, als im vorigen Jahre, hat 
aber nicht genügend abgenommen, um 
bie Berichte über den den Staaten zu= 
gefügten Schaden zu beftätigen.“ 

Vom nroßgen Ztreif. 

St. Louis, Mo., 16. Juni. Die von 
den ausftändigen Straßenbahn-Ange- 
ftellten in geftriger Verfammlung an 
genommenen neuen Vorjchläge zur 
Schlihtung der Streifwirren find jet 


ben Beamten der „Iranfit Company“ | 


unterbreitet worden, und man erivartet 
im Laufe des Tages eine Antwort auf 
diefelben. Der Erefutiv-Wusfchuß der 
Union ift ermächtigt worden, nad) be- 
tem Gutdünfen Frieden mit der Bahn- 
geſellſchaft zu ſchließen. 

Sämmtliche Linien der „TranſitCo.“ 
ſind heute in Betrieb, und ſoweit iſt es 
zu keinen weiteren Ruheſtörungen ge— 
kommen. 

Später: Es iſt zu keiner Eini— 
gung zwiſchen den Ausſtändigen und 
der Tranſit Company gekommen, und 
alle Verhandlungen ſind abgebrochen 
worden. 

Erhält ſeinen Lohn. 


Nem Horf, 16. Juni. Der Fauft- 
fämpfer Batrid Farley, ein rüder Pa— 
tron, wurde heute zu früher Morgen- 
ftunde von dem zur Broofiyner Boli- 
zeiforce gehörigen, Schugmann Eorne- 
liuß, den er thätlic) angegriffen hatte, 
erichoffen. Yarley war verhaftet wor- 
den, weil er jeine Gattin durchgeprü= 
gelt und. mit dem Tode bedroht hatte. 
Er ließ fi anfänglich ruhig abführen, 
Iprang dann aber plöglih auf den 
“ Schußmann und fällte ihn mit wuch- 
tigem Yauftfchlag zu Boden, morauf 
er ſchleunigſt das Weite ſuchte. 
Cornelius ſandte dem Flücht⸗ 
ling eine Revolverkugel nach, die dem 
Daſein des Raufboldes ein Ende 
machte. 

Zudianapolis’ Voftmeiiter :. 

Indianapolis, 16. Juni. Poftmeis 
fter James ®. He ijt heute Vormittag 
der Schmwindjucht erlegen. Derfelbe 
murde im Jahre 1897 von Präfident 
MeKinken ernannt und hat ftet3 eine 
berborragende Rolle in der republifani- 
fchen Partei jeine® Heimathaftaates 
geſpielt. 

Tod eines Rationalabgeordueten. 

Doper, Del., 16. Juni. Der Natio- 
nalabgeordnete John Henry Hoffeder, 
Delawares einziger Vertreter im lUn- 
terhaus des Kongreffes, ift Heute in 
Smoyrna auf offener Straße entjeelt 
Aufammengebrochen. 


Antendant und Schaufpielerin. 
Meimar, 16. Juni. Hier bat heute 
ein Prozeß feinen Anfang genommen, 
ber fomwohl in Hofkreifen als auch in 
denen ber Künftler mit großem ns 
tereffe verfolgt wird. Der Angellagte 
N ber General-$ntendant bes Hof: 
- theater8 und der Hoflapelle in Weimar, 
Herr b. Vignau, der vor einiger Zeit 
einer  verbeiratheten. Schaufpielerin, 
welche dort bebuf3 eines dauernden 
Engagements gaftirte, fi unfchiclich 
nabert haben ſoll. Auf den Ausgang 
jeſer Sache iſt man fehr gefpannt, da 
tv. Bignau troß aller‘ big 


 jebt:pom Hofe-in Weimar gehalten 
a 


Ermordel! 


Dertreter in China, fol erfhla=- 
gen worden fein. — Sämmtlide 
Geiandtfihaftsgebäude in Peting 
angeblidy eingedfdhert. — Die its 
tersnatiosnalen Schuß = Truppen 
rüden nur laugfatı vor. 


London, 16. Juni. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Hongkong meldet, daß 
ſämmtliche Geſandtſchaftsgebäude in 
Pekin zerſtört und der deutſche Ge— 
ſandte, Baron von Ketteler, ermordet 
worden ſei. 


| (Der angeblich ermordete Baron von 
| Ketteler war der Schwiegerfohn des in 
| Detroit anfäfligen Präjidenten Henry 
B. Leydard, vun der Michigan Central 
Bahn, deifen Tochter er im Jahre 
1891 heirathete. Seine Gattin befand 
| fich bei ihm in Pefing.) 

Wafhington, 16. Juni. Hier jchentt 
man den Alarm-Gerüchten aus Peling 
nut wenig Glauben. Der cdhinefifche 
Gefandte jtattete heute Vormittag dem 
Staat3-Sefretär einen Befucdh ab und 
erklärte, dab er ohne jegliche Nachricht 
bon feiner Regierung fei. 

London, 16. Juni, Die Lage in 
China fpigt ich immer mehr zu. Heute 
wird aus Tien Ifin gemeldet, daß die 

| „Borer3“ in den Außen-Diftritten von 
Beting eine Anzahl von einheimifchen 
Konvertiten, fomie mehrere Dienjtboten 
bon Europäern ermordet und die fatho- 
lifche Kathedrale in Peling nieberge- 
brannt haben. In Zien Ifin jelbft 


wurde bie Brandfadel an drei engli- 


| fche und amerifanifche Kirchen ange- 
legt, wie weiterhin auch zahlreiche Pri- 
| 


batmwohnungen von Ausländern durch 
Teuer zerftört murben. Die telegraphi- 
Ihe Werbindung zwifchen Shanghai 
und Tien Tin ift völlig zerftört, jodaß 
nähere Einzelheiten nicht erhältlich find. 
&3 mird jet allgemein zugegeben, daß 
die Ausländer in Peling fjchweren 
Tagen entgegengeben, und man  be= 
fürchtet fehr, daß-e3. zu-einem jchlim- 
men Blutbab fommen wird. Die Mit- 
glieder der auswärtigen Gefandtichaf- 
ten find thatfächlich cn und bie 
hinefifchen Truppen werden nur durch 
die Furcht vor den Wachen von einem 
allgemeinen Angriff abgehalten. Hun= 
berttaufend Mann chinelifcher Solda- 
ten find in der Nähe der Hauptftadt zu= 
Jammengezogen, um da3 weitere Bor: 
rüden der internationalen Truppen 
macht zu verhindern, welch’. Zegtere üb- 
rigend noch in beträchtlicher Ferne von 
| Peking lagert. Admiral Geymours 
Entſatz-Kolonne ſcheint jelbit in ziem- 
liher&efahr zu fchmeben.Die,Borers“, 
deren Anzahl bebeutend unterfchägt 
wurde, haben die nach Beling führende 
ı Eifenbahn zeritört, und gleichzeitig die 
| Brüden binter den Hilfätruppen nie- 
bergebrannt, jo daß Legteren ein 
etwaiger Rüczug abgefchnitten ift, doch 
fett man fomweit unbebingtes Vertrauen 
in die militärtfchen Fähigkeiten des bri- 
tifchen Oberbefehlshabers. Für die aus⸗ 
ländifchen Gefandten und Bewohner in 
PBeling wird die Krifis eintreten, wenn 
die Entjag-folonne in Sicht fommt. 
| Die Mauern ber Hauptitabt merden 
bon faiferlichen Truppen bewacht; fie 
find mit modernen Gejchüten befeftigt 
und General Tung, der unter dem Be- 
fehl der Kaiferin-Wittwe fteht, er- 
Härt, daß feine meiteren ausländischen 
Truppen in die heilige Stadt einrüden 
follen. 

Honglong, 16. Juni.. Der britifche 
Kreuzer „Ierrible“ ift heute mit Trup- 
pen an Bord von hier nach Tien Tfin 
abgefahren. 

In Bun Chom ift ebenfalls ein Auf⸗ 
tuhr ausgebrochen. Bei Kmwei-Li-Sin 
ltehen 5000 Rebellen, denen die Can 
ton-Truppen jeßt entgegenziehen. 

Berlin, 16. Juni. Die bdeutjchen 
Streitfräfte in hinefifchen Gemäflern 
bejtehen zur Zeit aus den Kreuzern 

: „Hanfa“, „Hertha“, „Kaiferin Augus 
fta“, „Gefion“ und „Xrene“, fowie ben 
Ranonenbooten „ti“ und „Jaguar“. 
Die Gefammtbemannung diefer Schif- 

; fe beträgt 2,272 Mann. Außerdem be- 

; finden fich in Kiaotihau no 3,200 

ı Mann deutjche Truppen, von denen bie 
Meiften für inneren Zandezdienft ent- 
bebrt werden können. 


London, 16. Juni. Unter dem Vor» 

| fi bes Lord Galisbury fand heute eine 

Kabinetsfigung ftatt, die fi aus- 

hließlich mit der Lage in China be- 
faßte. 

Shanghai, 16. Juni. ‚Das Telegra- 
pbenamt in Tungchoto ift zerftört wor⸗ 
ben. In Peking Toll ein fchredliches 
Blutbad unter den chriftlichen Chinefen 
ftattgefunden haben, und die amerika- 
niſchen, ſowie die engliſchen Miffiong- 
anſtalten ſind angeblich eingeäſchert 
worden. 

Shanghai, 16. Juni. Hier iſt die 
Nachricht eingetroffen, daß 10,000 
Mann kaiſerliche Truppen, die zwiſchen 
Peking und den internationalen Schutz⸗ 
truppen ftanden, gemeinjame Sache mit 
ben „Borer&“ gemacht haben. . 

Es heißt, daß die kaiſerliche Regie⸗ 
rung ſich nicht länger für einen Zufam- 
menftoß verantwortlich Halte. 

Aus Furt nor den „Worers“ 


die chineſiſ 





aben 
ng 
en. 
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Chicago, Samſtag, den 16. Juni 1000. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Sei Baardekop. 

General Bothas nächſter Derfuch, den Sie: 
aeszug der Briten zu hemmen.--Don£ord 
Roberts find Peine weiteren wichtigen 
Kriegsnachrichten einaetroffen. — Baden» 
Powell zum General-£eutnant befördert. 
Eine ftarfe Boeren-Macht fteht bei Dolfs» 
ruft dem General Buller gegenüber. — 
„Oom“ Krügers Armee noch nicht ge: 
faugen. — Jun Lorenzo Marquez treffen 
neue Sreimwillige ein. 


Zondon, 16. Xuni, 5 Uhr Abende. 
Das Gerücht geht herum, daß Lord 
Roberts mit dem Präfidenten Krüger 
und General Botha, durd Vermitt- 
lung deren rauen, Unterhandlungen 
wegen Uebergabe angetnüpft habe. 

London, 16. Juni. Das Kriegsamt 
bat jpät heute Nachmittag folgende De: 
pejche von Lord Roberts erhalten: 

„Bretoria, 16. uni. Ruftenburg 
murde geftern von Baden-Pomell be- 
fett. Die telegraphiihe Verbindung 
zmifchen Pretoria und Ruftenburg 
wird in Bälde wieberhergeftellt fein. 
Hunter ift von Potchefitroom abmar: 
fchirt. Seine Vorhut hofft Johannes⸗ 
burg am 19. uni zu erreichen.“ 

Buller ift, mie ich zuverfichtlich hoffe, 
jet in Standerton, und Heidelberg 
wird bald von hier aug militärijch be- 
feßt werben, fodaß die Oranje River- 
Kolonie dann vollftändig vom Trans 
paal getrennt fein wird. Wie Baden- 
Pomell meldet, ift in dem Gebiet, durch 
telches er marfchirt, Alles ruhig. Ueber 
100,000 Gemehre wurden abgeliefert, 
und Hans Eloff, fomwie Piet Krüger, 
der Sohn des Präfidenten, wollten fich 
ihm. geftern ergeben. 

Bothas Armee ift jegt wahrfcheinlich 
in Middleburg. Seine Nachhut wurde 
bon San Hamilton berittener Infan— 
terie überrafht und völlig geſprengt.“ 

London, 16. Juni. Eine Depejche 
aus Laings Nek, von heute datirt, mel- 
det, daß General Ehriftian Botha bei 
Baardefop den nächlten Widerſtand 
leiften werde, indeffen mit rebuzirten 
Streitkräften. 

Die von General Buller abgefangene 
beutjche Feld-Ambulanz ift nah Dur= 
ban gejandt worden, von mo aus fie 
über die Delagoa-Bai nah dem 
Iransvaal zurüdtehren darf. 

Zondon, 16. Yuni. MWeitere Nach» 
tihten vom Sriegsfchauplage fehlen 
fomweit. Die Depefchen Lord Roberts 
bejtätigen nur den Rüdzug der Streit- 
fräfte des Boeren-General3 Botha aus 
ihren am Dienftag innegehabten PBo= 
fitionen. 

General Rundle fol am Mittwoch 
ein Scharmütel mit Vebetten der Boe- 
ren gehabt haben. Man wundert fich 
bier einigermaßen, wa3 er mit feinen 
drei Dipifionen eigentlich tut. 

Das Heer de General Chriftian 
Botha Hat bei Paarbepop, 18 Meilen 
nordimetlich von Bolkzruft, Halt ge- 
macht. Adtheilungen von Boeren ftrei- 
fen in der Nähe von Volfzruft und 
Tchießen gelegentlich auf die britifchen 
Vorpoften. ; 

Wie die Daily Mail meldet, hat der 
Boeren-General Demwet den Lord Me— 
thuen erjt ehr geichiett von der Eifen- 

| babnjirede mweggelodt, ehe er feinen er— 
folgreichen Angriff auf die Eifenbahn- 
verbindung der Briten madte. 

Oberft Baden-Pomel ift zum Rang 
eineg® General-Leutnant® befördert 
worden. 

Dem „Daily Telegraph” wird aus 
Kapftadt gemeldet, daß der Boeren-Ge- 
neral Demwet außer dem Bataillon des 
Regiments Derbyfhire auch zwei Rome 

| pagnien der City VBolunteer3 gefangen 
| genommen babe. Nur zwei Mann fol- 
len entfommen fein. 

Das Kriegsminifterium hat geftern 
Abend folgende Depeche von Lord Ro- 
bert3 erhalten: 

„Pretoria, 15. Juni. Wie ich ge- 
ftern von einem unferer Worpoften, 
melcher 15 Meilen von Pretoria ent- 
fernt war, vernommne, haben dieBoeren 
ihre Stellung in der Nacht des 12. Yuni 
geräumt. Gie hatten ihr Hauptaugen- 
mer? auf die Stärkung ihrer Flügel ge- 
richtet und in Folge deflen ihr Zentrum 
nur fchwach befett. Sobald dies am 
12. Yuni wahrnehmbar war, mies ich 
Yan Hamilton an, das Zentrum an- 
zugreifen. Er aing mit den Guffolts, 
Derbyihires und City Imperial Bo 
Iunteer8 gegen Diamond Hill vor und 
murde zur Linfen von der Garbe- 
Brigade unter Jnigo Jones unterftügt. 
E3 war großartig anzufehen, wie un 
fere Leute in dem fohrierigen Terrain 

ı und unter heftigem feuer borgingen. 
Die Verlufte betrugen, wie ich dankbar 
fage, weniger al3 100 Mann, fehr ge- 
ring im Verhältniß zu der Stärke der 
Stellung, melde genommen werden 
mußte. Infolge der Befehung - von 
Diamond HM durch unfere Streitkräfte 
fühlten die Boeren, daß fie thatfächlich 
umzingelt waren und zogen fich eiligft 
zurüd. Geftern folgte ihnen ein Theil 
unferer Reiterei. Hamilton felbjt er- 
bielt durch eine Schrapnelfugel eine 
Kontufion an der Schulter, ift aber da- 
durch glüdlicher -Weife nicht verhindert, 
Dienft zu thun.“ 

Lorenzo Marquez, 16. Juni. Hier 
find etwa 100 Amerikaner, Deutjche, 
Holländer und Franzofen eingetroffen, 
bie fich der Boeren-Armee anjchließen 
mollen. 

Der Zöw’ ift los. 

Cannftabt, 16. Juni. Im Biefigen 
Wilhelms-XTheater, einem Gommer- 
‚und Vergnügungsplaß, entftand heute 
eine Ihlimme Panit unter den Zus 


logriß und mit feinen Zaßen nach dem 
Töchterchen des franzöſiſchen Konſuls 
Lefaivre ſchlug. Das Kind wurde 
leicht verletzt, ebenſo deſſen Großvater, 
welcher dem Mädchen zu Hilfe eilte. 
Selbſtredend hatte die Polizei alle wei— 
teren „Lömen-PBromenaden“ jojort un= 
terjagt. 
Schweres Bahuunglüd. 
6 Todte und 40 Derwundete. 
London, 16. Xuni. In der Nähe von 
Slough fand heute ein folgenjchwerer 
Zufamnienftoß zmifchen einem Erpreß- 
zug und einem GSpezialzug ftatt, der 
mit Rennbahn-Bejuchern 
war. Sechs Perfonen murden getöbtet 
und 40 mehr oder minder jeher ver= 
legt, 
Prinz Ludwigs Reden. 
Berlin, 16. uni. Prinz Qudmwig von 
Baiern hat mit feinen jüngfthin in 
Nördlingen und Straubing gehaltenen 
| partifulariftifhen Reden Schule ge: 
madt. Die Bartiktulariften Heſſens 
haben nämlich heute auf ihrem in Wa- 
bern abgehaltenen Parteitag die Hals 
tung des Prinzen guigebeißen, „ala ei= 
nen abjolut nothmendigen PBroteft gegen 
die immer jchlimmer werdenden An- 
‚maßungen Preußens und die baburch 
entftehende Gefährdung des Reichage- 


dankens.“ 


Erhält einen Piepmatz. 


Berlin, 16. Juni. Der bekannte New 
Yorker Theater-Direktor Heinrich Con— 
ried, vom dortigen deutſchen Irving 
Place-Theater, welcher ſich augenblid- 
lich beſuchsweiſe in der Reichshaupt— 
ſtadt aufhält, hat den preußiſchen 
Kronenorden erhalten. Baron Richtho— 
fen, der Unter-Staatsſekretär des Aus— 
wärtigen, hielt die Ueberreichungs⸗An⸗ 
ſprache. Es iſt dies das erſte Mal, daß 
ſolch' eine hohe Ordens-Auszeichnung 
einem Theater-Direktor zu Theil wird. 

Preußiſcher Laudtag. 


Berlin, 16. Juni. In den letzten bei— 
den Sitzungen des preußifchen Abge- 
ordnetenhaufes war nicht einmal ein 
QDuorum der Mitglieder anmefend. 
Die Annahme der Allerweltsladen- 
Vorlage fteht faum zu erwarten. Das 
bom Herrenhaus begünftigte Amende- 
ment, monad die Konſumvereine der 
Armee⸗Offiziere von den Beſtimmun— 
gen desGeſetzes ausgeſchloſſen ſein ſol⸗ 
len, wurde heute abgelehnt. 

Schweres Unwetter. 

Berlin, 16. Juni. Ueber die Pro— 
binzen Hanunover-und Weitfalen “ging 
heute ein Urmeiter, welche ih für die 


Felbfrüchte und das Obft, fomwie auch 


vielfach für Häufer‘ und Sceunen 

böchjt verberblich eriwieß. Der angerich- 

tete Schaden fol ein riefiger fein. 
Am Barbarasfeite. 

Wien, 16. Juni. In Eifenerz in 
Steiermarf fam es’am Barbarafefte zu 
ſchweren Exzeſſen und Raufereien, die 
ſich Schließlich gegen die Ruhe ftiftenden 
Gendarmen richteten, jo daß dieje von 
der Schußwaffe Gebrauh machten, 
mobei zwei Perfonen getöbtet, drei ver- 
mwundet wurden. ' 


Zofalberidt. 
No nicht aufgeklärt. 


Die Polizei war biß jegt nicht im 
Stande, die Umftände der Berwundung 
von AntonSzudlinsti aufzuklären, mel: 
cher geftern Morgen mit einer Kugel in 
der Bade in feiner Wohnung Nr. 21 
Ehapin Straße aufgefunden wurde. Er 
befindet fich im St. Elizabeth Hofpital 
und fein Auflommen wird bezmeifelt. 


Seine Frau, welche im Verdacht Steht, - 


‚den Schuß abgefeuert zu haben, befindet 
fih noch in Haft, betheuert aber ihre 
Unfhuld. Die Polizei glaubt, da* fie 
die That aus Eiferfucht beging und 
dann ben Revolver in den Hof warf, 
um ben Glauben zu erweden, baß Ein- 
brecher im Haufe waren. 

Szudlinsti erlangte für eine kurze 
Zeit die Befinnung wieder und erklärte 
fofort, daß feine Frau ihn geichoflen 
babe. Diefe Ausfage, welche er unge> 
fragt und ohne zu miffen, baß feine 
Frau in Haft fei, machte, hat den Ver— 
dacht der Polizei beftärkt. Der im Hof 
gefundene Revolver war Szudlinztis 
Eigenthum. 


Schlimm verletzt. 


An der St. Michaels-Kirche, Ede 
Cleveland Abe. und Eugenie Str., wer⸗ 
den vom Kontraktor Waldbillig gegen⸗ 

wärtig Ausbeſſerungsarbeiten vorge⸗ 

nommen. Geſtern eniglitt einem der 
Arbeiter ein Badfiein. Derfelbe fiel ei- 
nem Rinde, der Yjährigen Zillie Brieß, 
auf den Kopf und hat die Kleine ſchwer 
verlegt. Das Kind wurde per Polizei- 
Ambulanz nad der Wohnung feiner 
Eltern, Nr. 510 Larrabee Etr., ge- 
ſchafft. 


* Der 21jährige, Nr. 148 Oalwood 
Boulevard wohnhafte Clerk H. ©: 
Friedland iſt heute an den Windpocken 
erkrankt. Der Patient, welcher nie ge⸗ 
impft worden iſt, wurde nach dem Blat⸗ 
tern⸗Hoſpital übergeführt. In dem 
Hoſpital befinden ſich gegenwaͤrtig 18 
Blatternkranke. 

* Dem Stadtrath werden in ſeiner 
nächſien Sitzung 16 verſchiedene Ordi⸗ 
nanzen vorgelegt werden, welche be⸗ 


2 


— bat die Union Ztaction Com- 


yany für-alle Straßen, auf ie A 


en Bea —— RR 


angefüllt 


Flaggentas. 


Er wurde heute von vielen Bürgern und 
Schukfindern feſtlich begangen. 

Etwa 20000 Bürger und Schulkin⸗ 
der feierten heute in den verſchiedenen 
Parks den Flaggentag in angemeſſener 
Weiſe. Die Feier hätte eigentlich am 
Donnerſtag' ſtattfinden ſollen, aber da 
der Schulrath den Schulkindern an je— 
nem Tage keinen freien Tag geben 
wollte, ſo wartete man damit bis heute. 
Auf Veranlaſſung des Präſidenten der 
„American Flag Day Aſſociation,“ 
welche es ſich zum Ziele geſetzt hat, eine 
würdige Begehung des Flaggentages 
zu bezwecken, hatten zahlreiche Perſonen 
ſich mit blau⸗weiß-rothen Abzeichen ge⸗ 
ſchmückt. An den Feiern, welche im 
Lincoln, Garfield, Douglas, Waſh— 
ington und Humboldt Park abgehalten 
wurden, nahmen etwa 20,000 Perſo— 
nen, darunter ſehr viele Schulkinder, 
theil. Um 9 Uhr Vormittags gab der 
eherne Mund eines Geſchützes das Sig— 
nal, worauf an allen Schulgebäuden 
die Nationalfahne aufgehißt wurde. Bei 
den verſchiedenen Feiern lieferte ein 
Orcheſter patriotiſche Muſik, Milizſol⸗ 
daten hielten eine Parade ab, Schulkin— 
der trugen patriotiſche Geſänge und 
Gedichte vor und Redner verbreiteten 


ſich über den Zweck des amerikaniſchen 


Flaggentages. Auch wurde die Kon— 
ſtitution der Ver. Staaten verleſen. 

Im Garfield Park verſammelten ſich 
um 32 Uhr Nachmittags die Zöglinge 
ber benachbarten Schulen, welche Kleine 
Fahnen in den Händen trugen, am 
großen Papillon. Unter Leitung des 
Prof. 9. V. Tolman fangen die Kinder 
patriotifge Tieder und trugen auf die 
Teier bezugnehmende Gedichte vor. 

Km Lincoln Park begann die Tyeier 
mit dem Abfeuern eines Salut3 von 
13 Schüffen am Seeufer durch die Yale 
View Light Battery. Während die 
Schulkinder fih um den großen Stand 
gruppirten, gaben die Chicago Rough 
Riders und eine Schwabron der Jlli- 
noifer Seemiliz „Drill3“ zum Belten. 
Rollo U. Stevens fpradh über das 
Ihema „Warum mir die Flagge lieben“ 
und andere Redner befptachen ebenfalls 
den Zmed bed Tags. 

Auf Ähnliche Weife wurde der Feit- 
tag in den andern Parks begangen. 

— — ññ,— 
Gut abgelaufen. 


An der Kreuzung von Clark und 
Superior Str. gerieth geftern Arthur 
Roihrod, ein Ajühriger Knabe, unter 
ein leichtes Fuhrmwerl. Das Kind ilt 
zum Glüf mit unbebeutenden DVer- 
legungen dapongelommen. 

Ein Sonderzug der Pennfylvania= 
Bahn, auf welchem fich mehrere Hun= 
bert californifche Republitaner befan- 
den, die zum Natiogaltonvent in Phila- 
delphia reifen, follibirte geftern Nach- 
mittag nahe der 39. Str. mit einem 
Frachtzug. Mehrere Güterwagen und 
die Lofomotive des Perfonenzuges 
wurden zertrümmert, auch hat der Xo= 
fomotivführer Gould leichte Verlegun- 
gen erlitten, die yahrgäfte aber find mit 


‚dem bloßen Schreden bavongefommen. 


— m — — 
Brüdenwerte vertauit. 


Die „Laffig Bridge & Iron Co.“ 
hat gejtern ihre Anlagen an Reaper 


Str., Diverfeyg Boulevard und Ely: | 


bourn Xope. für den nominellen Preis 
bon $100 an die „American Bridge 
Eo.“ übertragen. Der Präfident der 
Geſellſchaft weigerte fich, den mirkli- 
chen Verlaufäprei3 anzugeben, doc 
fchließt man aus der Höhe der auf ber 
Berfaufs-Urkunde vermendetenftrieg3- 
fteuer-Stempel, daß es fih um eine 
Summe von etwa $215,000 hanbelt. 
Die American Bridge Eo. hat ihre 
Bureaur No. 100 Broadway, Nem 
York. E3 heiht, daß die von ihr ermor- 
benen hiefigen Werte in der üblichen 
MWeife wie früher. beirieben werden 
follen. ; 
— — — — 

Vom Trausvaal zuruck. 


Dr. John A. MacNamara von No. 
5503 Halſted Straße, iſt heute aus 
dem Transvaal zurückgekehrt, wohin 
er fh mit dem irländiſchen 
Ambulanz = Korps zur Pflege der 
berivundeten ®oeren begeben halte. 
E3 heißt, der Doktor fei aus bem 
Korps ausgetreten, weil mehrere 
Mitglieder desfelben, ihrem feierlichft 
abgegebenen Verfprechungen zumiber, 
fih dem Boeren-Heer angeſchloſſen 
hätten. 


* James Connors, ein Gtereifer, 
wurde heute vor Richter Brentano des 
thätlichen Angriffs ſchuldig befunden 
und zu einer Geldſtrafe von 3100 ver⸗ 
urtheilt. 

* Vom Bandes-Appellhof iſt heute 
NRichter Kohlſaats Entſcheidung beſtä⸗ 
tigt worden, daß Brauer auf Stempel⸗ 
marken, die ſie am Tage des Inkrafttre⸗ 
tens der Kriegsſteuer, aber bor Unter⸗ 
zeichnung des betreffenden Geſetzes 
durch Präſident MeKinley gekauft 
haben, noch den bis dahin üblich gewe⸗ 
fenen Rabatt beanſpruchen dürfen. 

* Fred. Huhn, der vor einigen Tagen 
abhanden gekommene Wirth, war nicht 
der Eigenthümer des Schanklokals Nr. 
86 Wells Straße, ſondern hatte in die⸗ 
ke ufe — Vohnung. Sein 

n 


an ber Fiflh 


= Beite 
Deutiche Seitung 


—tär— 


Anzeigen. 
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Beuer in Elyde. 


Das Gebäude der Electric Houfe Lighting 
Co. in Aſche gelegt. 


Ein Feuer, welches heute Morgen um 
3 Uhr in dem Gebäude. der „Electric 
Houfe Lighting Company“, Ede Clyde 
Üdenue und 30. Str. (in Elyde), in- 
folge einer Schmefeljäure-Erplofion 
‚zum Ausbruch fam, richtete einen Scha= 

| ben bon $17,000 an. SKapt. Louis 
Mongreig von der Feuerwehr in Elyde 

| trug Berlegungen davon, die qlüdlicher- 

| weife nicht gefährlich find. Das Ge- 
bäude war zweiftödig, mit Eifenblech 
bededit und von denanderen Häufern der 
Ortjchaft jo weit entfernt, daß diefel- 
ben nicht in Mitleidenfchaft gezogen 
werden fonnten. E83 jtand be 
reit8 in Helen Flammen, als 
die Teuermehr von Clyde und 
den benachbarten Ortichaften Bermyn, 
Morton Bart und Hamthorne an Ort 
und Stelle erfchienen. Kapt. Mongreig 
erhielt Brandmwunden, ala er durch eine 

| Hinterthür in das Innere bes Gebäu- 
des dringen wollte. 

Die Erplofion wurde überall in Ei- 
cero gehört und viele Leute - verließen 
ihre Betten, um dem Schaufpiel beizu- 
wohnen. In Zeit von einer Stunde 
war da8 Gebäude in Ajche verwandelt. 

Der Berluft der Electric Houfe 
Lighting Company beläuft fih auf 
$15,000, dem nur eine WBerficherung 
bon $8000 gegenüberjteht. Das Ge: 
bäude, Eigentyum von €. 9. Green, 
mar vollftändig berfichert. 


— ⸗— ww ——— 


Gine reſolute Frau. 


Sie überwältigt den Entſührer ihres Kindes 
und veranlaßt ſeine Verhaftung. 


Während heute die ſechsjährige 
Marie Kuhn auf der Schwelle des el- 
‘terlicden Haufes, No. 48. Bofton Xoe,, 
faß, trat der Nr. 108 Maher Straße 
mwohnhafte Zohn Turner an fie heran 
und veranlaßte fie, mit ihm zu geben, 
indem er ihr Zuderzeug zu faufen ver= 
fpradd. Mehrere Kinder, melde den 
Vorgang mitangejehen hatten, folgten 
dem Manne und warfen. Steine auf 
ihn, um ibn zu bewegen, die. Kleine 

| mieder loszulaffen. Die Kleine begann 
zu meinen und weigerte fich, weiter zu 


‚| geben, worauf Turner fie mit Gewalt 


weiter 30g. Bald darauf fan die Mut- 
ter des Kindes mit ihrer verheiratheten 
Iochter des Weges. So mie fie hörte, 
daß der Mann ihr Kind fortichleppte, 
ftürzte fie fih auf tm und befahl ihm, 
das Mädchen loszulaſſen. Turner wei⸗ 
gerte ſich, dieſer Aufforderung nach— 
zukommen und hielt das Mädchen feſt, 
obwohl ſich bereits eine Menſchenmenge 
angeſammelt hatte und Drohungen 
ausſtieß. Der Unhold ſchlug ſogar 
nach der Frau, worauf die entrüſteten 
Zuſchauer ſich auf ihn ſtürzten. Jetzt 
ließ Turner das Kind los und gab Fer— 
ſengeld. Es gelang ihm auch zu ent: 
tommen, obwohl er hart verfolgt wur—⸗ 
de. Nachdem Frau Kuhn ihre Tochter 
nad Haufe gebracht hatte, machte fie 
fih auf die Suche nach dem Kerl. Der 
!' Zufall wollte, daß er ihr an Kadjon 
Boulevard und Desplaines Str. in die 
Hände lief. Sie padte den Bölewicht 
und hielt ihn trog jeine® Gträubens 
feit, bis zmwei Deteftives erfchienen und 
ihn in Verwahrung nahmen, Als Tur- 
ner dem Polizeirichter Doyle vorge- 
führt wurde, gab er an, daß er nichts 
Uebles gegen die Kleine im Schilde ge- 
führt habe: Er wurde jedoch in eine 
Ordnungsitrafe von $25 genommen. 
— — — 


Gegen die Hochbahn entſchieden 


Der Frau Emma A—.Goll, welche ge⸗ 
gen die Metropolitan-Hochbahn eine 
Entfhädigungstlage eingereicht hatte, 
murben heute von einer Jury in Rich- 
ter Hanecya Amtszimmer $7750 zus 
gejprochen. Die Klägerin mohnt in No. 
259 Afgland Boulevard und die Hod)- 
bahn geht dicht an ihrem Haufe vorbei. 
Die Gefchworenen gingen bon der An- 
rahme aus, daß die Hochbahn den 
Werth des benachbarten Grunbdeigen- 
thuma bedeutend verringert habe. Dies 
ift daß erjte Urtheil einer Yury in Ver: 
bindung mit derartigen Schadenerjah- 
anfprühen von Grundeigenthümern 
ber Weitjeite. 


Zirbeit für Die @rand Jury. 


Der neuen Grand Jury, welche über- 
morgen vor Richter Baler vereidigt 
wird, liegen jomeit 175 Fälle zur Er=- 
ledigung vor. innerhalb der nächlten 
zwei Wochen dürften die Gefchworenen 
noch etma 300 andere Anklageſachen zu 
unterfuchen haben. Die Arbeiterwirren 
merten, wie verlautet,: die Jury wenig 
oder gar nicht bejchäftigen. Staatsan= 
malt Deneen, der heute nach Philadel- 
phia abgereift ift, wird während ber 
Ihätigkeit der Grand Jury nicht hier 
anmejend fein. 

— 


eine Strafe. 


Richter Garver verurtbeilte heute 
Kames McCrath, melcher vor einigen 
Tagen bes Erpreffungsverfuchd über- 
führt morben wat, zu ſechsmonatlicher 
Haft im Couniy-Gefängnig, Me: 
Grath war angeklagt, während er als 
Gejchreorener in einem gegen die Siübd- 
feite = Straßenbahngefellfhaft ange- 
en 

uch Hi zu haben, 
einem Agenten ber Gejellichaft Gelb zu 


u un nn nn nn nn nn — —— 
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Keine Eintgung. 


Die Kontrattoren weifen die Dorfchläge der 
Gewerkſchaftler zurück. 


Ein neuer Schachzug der Letzteren. 


Der Kontraktorenbund hat die ihm 
geſtern unterbreiteten Kompromiß— 
Vorſchläge der Gewerkſchaftsbertreter 
abgewieſen und die Friedensverhand⸗ 
lungen, welche ſeit einigen Tagen im 
Gange waren, zum Stillſtand gebracht. 
Die Vorſchläge der Arbeiter lauieten 
zu Gunſten ſofortiger ſchiedsgericht— 
licher Unterhandlungen zwiſchen den 
ſich feindlich gegenüber ſtehenden Par— 
teien. Demnach ſollten alle Streit⸗ 
fragen zwiſchen Arbeitern und Arbeit— 
gebern durch den Kontraktor und ſeine 
Agenten einerſeits und andererſeits den 
Vertretern der Gewerkſchaften, denen 
das Recht der Unterſuchung zuſteht, ge⸗ 
regelt werden, und wenn dies nicht mög⸗ 
lich wäre, ſollte die Angelegenheit dem 
ſtehenden ſchiedsrichterlichen Ausſchuß 
des betreffenden Baugewerks überwie⸗ 
ſen und ſchließlich, wenn abermals leine 
Einigung erfolgte, die Sache einem 
Unparteiiſchen borgelegt werden, deſſen 
Entſcheidung endgiltig ſein ſollie Rur 
dann, wenn der Spruch des Schieds⸗ 
richters nicht befolgt werde, ſollte es der 
betreffenden Gewerkſchaft frei ſtehen, 
einen Streik in Szene zu ſetzen. Wäh—⸗ 
rend der Verhandlung bed Schiedäge- 
richt3 dürfte die Arbeit nicht unterbro= 
chen werben. : 

Die Antwort auf diefe Vorfchläge 
war. furz dahin gehend, daß bdiefelben 
mit der Prinzipienerflärung des Kon- 
traftorenbundes vollftändig in Wiber- 
fpruch jtänden und feine Berücfich- 
tigung finden könnten, doch feien ie 
Kontraktoren bereit, die Verhandlungen 
mit denjelben Vertretern der Gemerk- 
Ihaften fortzufegen, um ihnen ihre 
Prinzipien völlig Elar zu machen. Die 
Kontraftoren nehmen offenbar den 
Standpunft ein, daß entgegen ihrer 
Prinzipienerflärung der Baugemerfs ı 
Ihaftsrath fortbeftehen fol und ihnen ' 
feine Garantie für die Abſchaffung 
ber Sympathieftreifs geboten ift. Die : 
Gemwerkjchaften beantworten ihre Mit: ' 
theilung dahin gehend, daß fie von einer ' 
abermaligen Bejprechung mit dem Ere- 
futivfomite des SKontraftorenbundes 
fein Refultat erhoffen könnten. Gie. 
lehnen e3 deshalb ab, mit dem gegen= 
märtigen Konferenzfomite meiter zu : 
unterhandeln, ähnlich wie die Konfrak- 
toren fich meigerten, mit dem Bauge- 
werfjchaftsrath in Verhandlung zu tre- 
ten, und verlangen, daß von jeber im-- 
Kontraftorenbund vertretenen Affocia= 
tion zwei Vertreter ernannt werben, 
um mit den ‘Vertretern der Gewerk—⸗ 
Ichaften weiter zu unterhandeln, indem 
fie zugleich die Bedingung ftellen, waß- 
feiner diefer Vertreter ein Beamter de 
Kontraftorenbundes fein dürfe. 


Unglügsfälle. Er 


Clara Senne, die 14 Jahre alte; 
Tochter von Henry Senne in Palatine, 
wurde heute Morgen infolge einer Kes 
tofin = Erplofion fchmwer verlegt. Gie 
befand fich zur Zeit mit einem fleinen 
Kinde allein zu Haufe. In Flammen 
eingebüllt, lief fie nach dem Laden von 
C. Grebe, wo man eine Dede über fie 
warf. Das Kind blieb unverlet und 
dem Haufe wurde nur ein geringer 
Schaden zuaefügt. _ 

Franklin Whitney, Nr. 564 W. Ban 

Buren Straße, ftarb gejtern Abend im 
County-Hofpital an den Folgen ber 
Verlegungen, die ihm dadurch zuges 
fügt wurden, daß er unter die Räber ei= 
ner eleftrifchen Car der 12. Straße⸗ 
Linie gerieth. x 
Geftern Abend ftürzte ein Kleines 
Kind, deflen Vater John Savelingti in 
dem Haufe Rr. 73 Bremen Straße 
wohnt, während es auf der SFenfterbant 
im 3. Stodmwerf fpielte, auß dem en 
fter und ftarb zwei Stunden fpäter. 
Gottlieba Lera, ein Mädchen von 5 
Jahren, welches ſich vor einer Woche, 
ala die Mutter e3 in der Wohnung, Rr. 
5117 Aihland pe, allein gelaffen 
hatte, jchlimme Brandmwunden zu30g, 
erlag in der verfloffenen Nacht den Ver= 
legungen. 
Mährend der 10jährige Thomas 
Bofjell, Ede 47. Straße und BWeftern 
Ave. wohnhaft, heute Mittag vor dem 
Haufe Nr. 4121 Rodmell Straße fei= 
nem Vater bei der Reinigung von Ga= 
folinlampen behilflich war, erplobirte 
:ine berjelben, und ber Stnabe trug 
fchmerzhafte Brandwunden im Gefidht 
und an den Händen babon. 


“ 


* Geftern Nachmittag fam George 
Smith, ein Sonnenbruder, nad der 
Revierwache in Englemood, und als bie 
tapferen GSicherheitämwächter merkten, 


nahmen fie, mit Ausnahme de Ser 
geanten Cody, Reifaug. Smith, der 
nad) dem Blattern-Hofpital beförbert 
wurde, erfrantte vor vier Tagen in ber 


Das Wetter. 


wird für die näcften 18 Stunden folgende 
in Aus ſicht geſtellt: 
EHicaga und Umgegend: Heute Abend Mar; mors 
gen zum Theil bewölft und regueriih; Öftlihe Winde. 
Minois und Judiana;: Morgen und im ji 
Theile icon heute Abend zum XTpeil bemältt um 
regneriih:. febbafter Dftwind. : j 
Nieder: Michigan: Zum Theil bemöllt;. 
Rahmittig oder am Abend im jüdlichen Zeile ve 
a ee. — — Winde 
Sconfin: ute en ; morgen ine! 
Hs; ge Ditwiud, 59 


der Temper 
zuaıs 3 Use 8 Oi 
Mittags 19 Ufe @ @ 


& 
* 


* 


Nähe von Decatur, Ill. — 


J 
— — — —— 4 
— 


Nom Wetterburcau auf dem AuditoriumsThürm Be. 


daß er mit den Blattern behaftet fei, — 





F mer ſchwacher und Itaffet, augenſchein lich V 
J ohne Urſache. Ich konſultirte verſchiedene Aerzte, 


einen Freunde zu Gefallen, eine -Ehadtel.von Wi 


Dr. Williams’ 


und 


Blut. 


3. S. Fletcher, 
Gouberndut Win 
Eid: Dakota, Ber aber Jegt W 
in Salent, Oren wohnt, jagt: 
Votr mehr als wei Jahren be-⸗· 
aann die Geſundheit meinerToch-⸗ 
ter zu finken; zus einem ftarkgıt,. , 
gefunden; rothwangigen Maädchen 


wurde eine ſchwache, blaſſe und-hilf⸗ 


J loſe Invalidin. Sie hatte an ſchredlichen 
Kopfweh zu leiden unnd wurde allmälig im⸗ 


for Pale People 


w:ıd ebe fie verbraucht Kar, Begann ihr Kopfivch 

zu unferer Meberraihung nadzuläffen, die Farbe 
MB ihrer Wangen und Lippen tehrte wieder und fie 
rchm zu an Kraft. Ach faufte no) 5 Schachteln. F 
und als dieje berbrauchi waren, war fie vol 
L ftändig mwiederhergeitellt, und. heute ift fie ein 4— 

ftarkes, rofige?, gejundes Mädchen und nicht 4 

mehr blaß, müde und kräuklich“. 


Pink Pills 


—Aus dem Oregon Independent, Sa- 4— 
lem, Ore.— a 
Bei allen Apothekern oder dirett PR 

ven der Dr. Williams Medicine AU 
Co., Schenectadd, NR. Dr Mi 
portofrei nach Empfaug des J 
Preifes, doc per Schachtel, 7 
2 ſechs Schachteln ſür 
$2.60. 





Wirdet Ihr einen nenen Kochafen Kaufen, 


wenn 


Euch fein Ausſehen nicht gefällt? 


Der Ofenhändler vermöchte Euch keinen 
oder ſchmutzigen Ofen zu verkaufen. 


rothen, roſtigen 
Euer Oſen oder Herd 


wird immer wie neu ausſehen, wenn Ihr ihn mit 


k·Z flüſſiger 


(roſt⸗ 
freier) 


Ofen-Schwmäürze 


Fr 


Madt es leicht. 


$100 Baar-Preife 


Metaline macht dieNidel: 
Beichläge fo gut wie neu, 


Fingauzielles. 


State Bank 


of Chicago. 


Kapital 
eine 
Chamber of | Million 
Commercc Building, | 
8. W. Corner Lasalle aud Wash- I Dollars, 


ington Streets. 


Gewährt Binfen auf Depofiten im 
Bank- und HSpar-Department. 


Stellt Kredit-BBriefe für Reiſende aus 
nnd Wehfel und Vratten aufs 
Ausland. 

Waltet als Adminiflrator, Teflament- 
Bollfizeter und Truflee. Tefta- 
mente Eojtenfrei ausgejtellt. 


Direftoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth. Henry ©. Durand. 
Jobn H. Dwight. A. P. Johnson. 
Theo, Freeman. H. A. Haugan. 
John R. Lind:ren. 20jan, ja,dı6m 


Eugene Hildebrand, 


A. Holinger. 
Rechtsanwalt. 


Schweizer Konful. 


| 
| 


| zmanzigjährige 


pubt, und wird auf Eure Nachbarn und Freunde denfelben 
Eindrud madıen, als wie auf Eud, al$ Ihr ihn blant und 
neu zuerjt im Store faht. 


den Sonfumenten von. E»Z ‚flüfiger  Dfen- 
Schwärze. Schikt Label für vole Einzeinheiten, 


RARTIN & MARTIN, Mfrs., Chicago 


Die BiuttHat Der Nebenbuhles 
rinnen. Er 
Aus Neapel wird gemeldet: Die 


Thilomene' Ravenna 


| jiherfiel ihre Rivalin, Die achtzehnjäf 
| rige Afjunta Barone und brachte ihr 


inch 


heftiger Kämpfen mit "einem 


| Knüttel fchmwere Verlegungen bei. Hier: 


; auf ftürzte fie fih auf die Mutter ihrer | 


| Nebenbublerin, melche fie dur Stiche 
| 7 7 7 


an ter Schulter und an. der Hüfte 


| Schwer vermundete. Die jehmwererlebte 


Barorne, obwohl von Blut triefend, er= 


| griff, als fie ihre eigene Mutter zufam- 
| menftürzen jab, ebenfalls ein Mefier, 
| drang auf: die Mutter der Ravenna, 
| welche dem Rampfe heimahnte, ein, und 


| erftach fie. 


| Hotelzimmer tretend, wo die Tochter, | 
' Karten fehreibend, fit): 


Die Mörderin ift, flüchtig. 


— Aus der Neuzeit. — Mutter (ins 


Aber Kind, 


' ich fehe, Du haft die ganze Nacht nicht 


' gefchlafen. — Tochter: 
| Sch fchrieb doch nur einige 


A. Holinger & Go., 


Hypolheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR.| 


Telephone Main 1191. 
geld zu 5, 52 und 6 pEl. Su werieiben 
Vorzügliche erlle Hold-Mortgayes 


gen ftet8 vorrätbig. mzlg, ja,mo,mi,br 


— ——— 
E AH 


Dupothekenbauk, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


auf Grundeigenthbum | 


in beliebte | 
gen Beträü- | 


AASE«Co. 


84 LaSalle str. | 


in der Stadt und Uingegend zu den niedrigften Markt | 


Raten. 


Erfte Hynotbefen zu fiheren Kapitalanlagen | 


and. Grundeigenthum zu verkaufen iu allen | 


ts 
Seiten Stadt und Uimgegend. 
Office des Foreft Home Friedhofs. 
fa* ®. R. Saafe, Sekretär. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Geld zu verleihen! (ab wginfigen | 


Raten. Genaue Auskuuft gerne ertherlt.  Dibola 


— 


Western State Bank 


Nerdiwelt:Ede LaSalle und Wafhington Str. 


Allgemeines Bank » Gefdjäft, 


MWahrhaftig? 


farten an meine Freundinnen. 


PFinanziches. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY**BANK 


S.-D.:&de La Ealle u. Adams Str. 
Grjucht Einzel : Perionen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren ‘oder theifen min 
ihen, um Neberweiiitng des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt am Bepofiten 
auf laufende,Stontos ımd an 
Spar- und Truft-Einlagen. 

Direftoren: 
A, C.:BARTLETT, 

Hibbard, Spencer, Bartlett & Ev. 

3. HARLEY BRADLEY, 

Davıd Bradley Mfg. Co. 

WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Maribau Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 

Vräfident der Ehicago & Northiweitern R. R. Go. 

CHAS. L. HUTCHINSON, 

Bize-Präfident der Eorn Er. Nat’! Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 

BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 
* lofmi,fe1j 


Keine Kommiſſion. n. 0.sTone &co., 
Anleihen auf Shicagper 206 LaSalle Str. 


3 Prog. Finfen bezahlt im Spar-Deptmt. | verbefiertes Grumdelgcenthum, 4 Telepd.. 681., Ey 


@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Gefte Sppotheten zu verkaufen. 
a 11fb.mınfa,* 


: = . Sn @bkfnee (eilt 1050. r 
" Kozminski & Yondorf, 
R 73 Dearborn $tr., 
Geld: Srundeigentyum 


Teihen · auf 
Seſte Bedingungen. 

uvothe ken btets an Handoyzu Mertauf. Boul⸗ 

ag Wedel und Kredit-Briefe. familjtlj 


E.c. Pauling, 


2 — STR. 
 Derkanfen. 


verleiher auf Grund- 
Snypothelen | zone toneutrei tousttirt; Rewtsianen alles 


| 


| 


| 
| 
| 


136 nd 138.W, Madison Str. 


Wir führen ein voßffändines Sagke von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Begenfländen, 
die wir auf Abzahlungen: von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejucd wird Euch überzeu: 
gen, daß unjere Preiſe ſo niedrig als die 
niebrigiten find. — 19jddflj 


Freies Auskunfts-Bureau. 
92 Sasat Str., Blume 41. „eu 


F Der Nutzen töcherlicher 


} 
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y ? t3- I 
Anſichts- ca anderthalb Meilen fühmeftlid) von 


Ihnen 

Wanderungen den „Salt rel entlang. — Yullers: 
‚ burg «inft und jest, — Ein Ausflug nah den 
+ Mammoth. Springs umd' Eimburft. ;u ° . 

nt “ieh — IV; 3 er 

* Bewegung 
im Freien, ganz beſonders der Wande⸗ 
rungen zu Fuße, wird von jedem ver⸗ 
nünftigen Menſchen zugeſtanden. Sol⸗ 
chen, die an Nervenüberreizung und an 
Schlafloſigkeit leiden, werden von den 
Aerzten ausgedehnteſSpaziergänge em— 
pfohlen. Zumeiſt ſind es wohlhabende 


gibt es Krankheiten, die nicht in der 


ſeln und Gläſern, in zu — Seſſeln 
und Betten, in zu geringer Bewegung. 
Auch der zeitgenoſſiſche Dichter Suder⸗ 
mann — von Solchen, welche ſeiner 
hier und da allzu modern auftretenden 
Muſe nicht hüldigen, auch „Sudel⸗ 
mann“ genannt — hatte den Segen 
ausgedehnter Spaziergänge erkannt, 
als er im Sommer :1894 in Karl3bad 
einem Freunde ins Stammhud fchrieb: 
„Schon ein volles Miüdemerden ift ein 
mwabres Glüdlichfein”. Ein längft Ver- 
geffener. hingegen hat der Welt nad: 
ftehende, noch immer zutreffende „Ge- 
fundbeitsregeln“ hHinterlaffen: „Die 
Luft, Menjch, ift Dein Element; o, 
lebe nicht von ihr getrennt,. d'rum täg- 
li in das Freie geh’, und beffer noch 
auf Berges Höh’! Bewege täglich Dei— 
‚nen Leib, fei’3 Arbeit, jei e8 Zeitver- 
treib. Zu viele Ruh’ maht Dich zum 
Sumpf, mat Di an Leib und Seele 
ftumpf”. — Nad) einer. Wanderurig bon 
‘zwölf :bis fünfzehn englifchen Meilen 
an folchen fühlen Sommertagen, wie 
wir fie jegt noch haben, verfällt jeder 
 Zourift in einen wahren. Bärenfchlaf. 
Geftärft an Leib und Seele und in per- 


-" grügter Stimmung wird er fih am 


‚anderen Morgen bon jeinem Lager er- 
heben. Und imenigften ein Mal die 
| Woche follte jedes brave Menſchenkind 
ı fich des Schlafes erfreuen können, bei 
; melchem, wie der Volfsmund jagt, 
| „das eine Uuge das andere nicht fieht“, 
| weil nämlich feines ber beiden fich 
öffnet. Vornehmlich, um ſich dieſe er— 
quickende Nachtruhe zu verſchaffen, 
machte ſich der „Abendpoſt“-Wanderer 
auch am letzten Dienſtag auf eine Ent— 
deckungstour. Er hatte von den land— 
ſchaftlichen Schönheiten gehört, die an 
tet liegen und von den lieben Chi— 
| eogcern faft gar nicht gewürdigt mer- 
| de 
| am Bequemften und Billigfien mittel® 
| der Garfield Barf - Linie der Metro- 


Endpunkte derfelben auf einem Wag- 


oO 


bahnlinie zurüdgelegt, welche an den | 


Siemens & Halste’fchen- Werten vorbei 
durch NRiverfide führt. Bevor der: be- 
treffende Straßenbahnmwagen die Ort- 


Ichaft La range erreicht, fauft er über | 


| eine Brüde,. Diefelbe führt über ven 
| „Solt Ereef”, das Ziel unferer Wan: 
derung. 
Car big zum Endpuntte ihrer Yahrt 


zu verbleiben und von Ca Orange aiıg, ı 


‚auf der nach MWeitern Springs führen: 
den Straße, die Wanderung nad) dem 
„Salt Sreef” anzutreten. Das Flüß- 


chen, melches viel mafferreicher ift, als | 
Nordarm des Chicago-Fluſſes 
ſelbſt im Frühjahr, hat in Palatine 


der 


ſeinen Urſprung. Nachdem es ſich mit 
einem aus Schaumburg kommenden, 


ftarfen Nebenarme vereinigt hat, nimmt | 
e3 zunächft in füidlicher Richtung feinen | 


Lauf, fließt dann mweftlich bei Elmhurft 
vorbei bis in die Nähe von Hinzdale, 
too e3 fich norböftlich wendet und ober- 


ı neben dem Deplaines-Fluß 
Park wieder ſüdlich dahinfließt und, 


Riverſide ſeine Waſſer mit denen 
des Desplaines vereinigt. Auf ſeinem 


| ganzen Laufe find die Ufer des Salt | 


Creef von prächtigen Schattenbäumen 
| eingefäumt, die Mutter Natur dahin 
| gepflanzt hat und in ihrer vollen natür- 
lichen Schöne auch erhält. Der Gra2- 
| boden zu beiden Seiten ift einem fojt- 
| baren grünen Teppich zu vergleichen; 


' fo dicht ift er und fo elaftifch gleitet der | 
Fuß. des Wanderers über denfelben hin, | 
' Der Ausblid auf angrenzende Gaaten: | 


: felder ‚oder in benachbarte Waldgegen- 
‚ den gibt e8 zu beiden Seiten bes Fluf- 
ſes ſo viele und fo verfchiedenartige, 


Leute, melche allerlei Laften zu tragen | 
und Ungemach auszuftehen haben, von | 
denen ber arme Manın nichts weiß. ©o | 


Luft fteden, fondern in vollen Schüf- | 


en Ufern des „Salt Ereef“ audgebrei= | 


en, Die Fahrt nah La Orange wird | 


gon der elefirifchen Vorftadt-Straßenz= | 


Doc ifi e8 geratbener, in der | 


halb der Wefiern Springs faft parallel | 
eine | 
| Strede dahin läuft, bis e& bei Turedo 


DC 
nr ” ’ 


nr TR, 
ein bübfchen, Junge. 
‚Säwane Branen vurd) Aydia.@, Dinfgem’s 
Begetable Gompound glädlid gemadht. 
— Sxie fe von, Zweien, die: Kinder 
yaben. Be, 

„Werthe Mus Pinkham! Cs war mein 
heißefter Wunfch, ein md zu haben. Ich 
war drei Jahre verheirathet und ohne Kin⸗ 
der, dann ſchrieb ich Ihnen, um die Urſache 

auszufinden. Nachdem ich 
Ihren freundlichen Rath 
befolgt und E. 
Pintham's Vegetable 
Compound genommen 
hatte, wurde ich die 
Mutter eines ſchö⸗ 
a men ungen, die 
m freude unieres 

Heims. Es ift ein 

fettes, gefundes 

Baby, - dant hrer 

Medizin. — Mrs. 

Minda Finkle, Ros⸗ 

eve, N 

Bon der danl» 
B baren Mrs. Lane. 
; „Liebe . 
Pinkham! Ach 
Ähried Ahnen 


: vor einiger Zeit 
su Brief, in dem ich meinen Fall fcil: 
erte. 

„SH hatte Schmerzen in den Eingeweiden, 
Kopfweh, Riüdenjchhmerzen, mar beftänpdig 
müde und jchläfrig und litt an Weißfluß. 
Ich befolgte Ihren Rath, nahm Ihr Bege: 
table Compound, und das that mir jehr 
wohl. Ach Habe jest ein Mädchen. Ach 
glaube beftimmt, daß ich eine sehlgeburt ge: 
habt hätte, wäre nicht Iydia E, Pintham’s 
BVegetable Compound gemejen. Ich denke, 
&hre Medizin ift ein Segen für alle Frauen 
in dem Zuftande, in dem ich mich befanr. 
Ach empfehle fie Allen als die befte Medizin 
für Frauen.“ — Mid. Mary Lane, Coptee, 
Kenn, _ 


ten in den Ausfpannungen zu Tuller?- 
burg Halt: Daffelbe liegt unmeit der 
Örenze von Eoot County im Tomn 
York, etwa 16 Meilen jüpmweftlich vom 
Chicagoer NRathhaud. ine zmeite 
Zandftraße, welche nahElmhurft führt, 
durchfchneidet Fullersburg. Auf diefer 
gelangt der Wanderer- zu den „Vor 
MiKS“, den Anfängen eines Fabrif- 
diftriftes von Fullersburg. Weber diefe 
Anfänge ift man dafelbit aber nicht 
binausgefommen. Nachdem nämlich 
die erfte Eifenbahnftrede zmifchen Ehi- 
cago und Aurora fertig geftellt worden 
mar, verminderte fich der Verkehr auf 
ber alten Fahrjtraße ganz erjchredend; 
er wurde ſchließlich faft gänzlich einge- 
ſtellt. Fullersburg liegt jegt abjeits 
des Meltverfehrs in einem jtillen, aber 
wunderſchönen Erdendinkel. Große 
Eichen und Ulmen über ragen die Häu— 


zu werden. Die beiden größten, mit 
Veranden verſehenen Häuſer der Ort— 





Beſtimmung, der der „Ausſpannung“ 


für Menſchen und Thiere, die ſich auf 


der Landſtraße bewegten; ſie ſind jetzt 
zu ſtattlichen Wohnhäuſern umgewan— 


delt worden. Unweit des Dorfes fließt 


der Salt Creek. Folgt man nun auf 
dem Landwege, der ndch den „Mam— 
moth Springs“ führt, demFluſſe, wird 
man angenehm überraſcht werden von 
den reizenden Fernblicken, die ſich von 


dieſer bergauf und bergab führenden 


Straße dem Beſchauer auf den Fluß, 
wie auf deſſen Umgebung, darbieten. 
Die „Rieſenquelle“ iſt in ein großmäch— 
tiges Baſſin eingezwängt. In nächſter 
Nähe befinden ſich in einem rothgetünch⸗ 
ten Holzhauſe die Pumpwerke, welche 
das Waſſer der Quelle in die Röhren 


| ber Quelle in die Häufer der Bewohner 
vonElmhurſt einmünden. Die ergiebige 
Duelle fol—mie die Sage meldet — 
über Nacht entjtanden fein. Ein rie- 
figes Erdbeben hatte die in jener Ge- 
gend anfäfligen Indianer in Angjt und 
' Schreden verfett. Sie mollten fich vor 
dem zürnenden Donnergott flüchten 
ı und gemwahrten dabei die Quelle föftlich- 
ı ten Zrintwaflers, bie ihnen durch den 
Aufruhr der Elemente erfchloffen wor: 
den war. Daran meinten fie zu erfen- 
nen, daß fih Manitu wieder befänftigt 
babe und ihnen mwieber gnädig gefinnt 

fei. Beruhigt blieben fie auf den ihnen 
' Tieb gewordenen Yagdgründen. Die 
VYork-Landſtraße führt nach Elmhurſt. 
Nach längerem angenehmen Verweilen 
in dem ſchönen Schul- und Reſidenz— 
Städtchen bringt einer der faſt ſtündlich 
der North⸗ 


daſſelbe paſſirenden zig 
anderer wie⸗ 


| meitern-Cifenbahn den 
| der zur Stadt zurügt, 


daß e8 vergeblicheg Bemühen fein mürz | 


‚de, wollte man verfuchen, nur die fhön- 
‚ten derfelben zu fhildern. Da heißt 


es: „Selbft jehen und felbjt genießen!“ | 


; Eine der Ihönften Gegenden befindet 
 fih.da,.teo die alte, von Chicago nad 


| Aurora führende Boftftraße über eine 


Ueberbrüdung des Fluffes führt; auch 
‚ in der Nähe von der Dorfſchaft Proviſo 
bietet derfelbe reizuolle landſchaftliche 
Schönheiten dar. Wer nicht von River- 
fide oder Lhons aus die Rüdfahrt mit 
der Eifenbahn machen will, muß noch 
bier Meilen weiter bi? Maymood zu 
Huß wandern und vermag alddann von 
dort aus die Lake Str.-Hochbahn zur 
Nüdfahrt benugen. 
Ein anderer lohnender Ausflug ift 
| der von La Grange au nad Fullers- 
burg, und meiter zu der Riejfenquelle 


| „Mammoth Springs“, auß melcher die 
' Wafferleitung. bes Städtchens Eim- 
' hurft. gefpeift wird. 


Straus & Schram, 


| die ehemalige Berkehröftraße zwiſchen 


Die alte, bereits 
im Nabhre 1831 angelegte und in 1848 
bedeutend verbeflerte „Plant Road“, 


Chicago, Naperpille, Osmwego und Aus 
rora, führt nach dem Dörfchen YFullers- 
burg. Anfangs der 50er Jahre war 


 daffelbe nur unter dem Namen „Brufh 
ı Hi“ befannt. Als der Verkehr auf je- 


ner Straße ein lebhafter wurde, ent» 
mwidelte fich dort das gefchäftliche Leben 
und Treiben fo vielverfprechend, ‚daß 
den. Mitgliedern der Tomn-Berwaltung 
die Bezeichnung „Brufh HN” als zu 
nichtsſagend erſchien und ſie Fullers⸗ 
burg an deren Stelle n.- Daffelbe 
murbe. Bojtftation. racht· und 


Perſone 


en, tveldhe den Verkehr auf 
der „Plant Road“ vermittelten, un 


Veberwinder vieler Leiden. 


Man kann dreift behaupten, daB es ſelten ein Arz⸗ 
ncimittel gegeben bat, das’ rtoß jeiner verhältnikmä= 
Big einfachen ‚und rein vegetabiliichen Zufammenfes 
gung fo erfolgreihe Kuren bei zahlreichen Leiden 
; der menjihlichen Organe bewirkt bat,. wie die St. 
! 2erngrd Sräuterpillen. Diejelben_ helfen in Fällen 
| von Gelbjugt, Neuralgie, Tyspepfie, Ausschlag, Un: 
verdautichkeit. Rheumatismus f Ecrofeln,f Fieber, 
| Malaria, unregelmäßiger Menſtruation, Leberverhär⸗ 
tungo, Scorbut, ſowie bei den vielen anderen unzäb— 
ligen Leiden und Gebrechen, welchen die Menſchheit 

unterworfen iſt. In allen Apotheken zu haben. 
didoſa 

— — —— — 


Das Salomoniſche Ophir. 


Zwei geographiſche Fragen haben 
ſich von jeher an das Studium der 
Bibel geknüpft, die nach der Lage des 
Paradieſes und die nach der Lage von 
Ophir. Beide Fragen ſind bis heute 
| nicht entjcheidend beantwortet, und die 
| Ophirfrage hat erjt neuerdings mieder 
einen Bearbeiter in dem Afrifareifenden 
Karl Beters —— der ſich für die 
Ruinen von Simbabya in Südafrika 
(20 ©r. f. Br.) ala Stätte bes bibli- 
ſchen Goldlandes erflärt. Der Verfuch, 
diefe Anficht zu begründen, ift nun 
nad Profeffor Dr. W. Sieglin, ber 
jüngft in Berlin vor der Gefellichaft 
für Erdfunde über diefe Frage fprach, 
ungzmweifelhaft mißlungen. Man bat, fo 
führte Gieglin aus, Ophir in allen 
möglichen Erbtheilen gefucht, fogar in 
Amerita, mas doch mohl faum in Frage 
fommen kann. Die Angabe ber Bibel 
(Bud) der Könige 9, 26 und weiter im 
‚nähften Kapitel), daß „Zarfis- 
‚Sciffe“ an ben Fahrten nah Ophir 
—— haben, fü zu der 

einung, Ophir habe in Spanien gele⸗ 
Suben ‚waren felhft \.biefer" 


x — 


ſer, denen man es in ihrer Bauart an- 
merkt, daß ihre Beſitzer ſich einſt auf 


politan-Hochbahn und alsdann vom dem beſten Wege befanden, reiche Leute 


ſchaft dienen nicht mehr ihrer früheren 


führen, welche ungefähr 23 Meile von | 


— 


vum 


zu lefen. Aber fie berubt, wie leicht zu 
fehen, Tediglich auf einem Mißverftehen 
der älteren Stellen. „zarfis-Schiffe“, 
d. 5. Schiffe aus Tarfis (alſo ſpaniſche 
Schiffe) machten: die Reife mit; aber 
diefe Reife ging ‚durchaus nicht: 
Tarſis. Ihr Ausgangspunft war das 
Rothe Meer (Schilfmeer), und um von 
Baläftina oder Phönizien nahSpanien 
zu fommen, braucht man das Rothe 
Meer nicht. Auch mar. Spanien meber 
in alter, noch in neuer Zeit eine Be- 
zug&quelle für Gold und Pfauen. E3 
- bleiben alfo Indien, Urabien und 
Afrika. Nun könnte man freilich fragen, 
mie denn die Zarfisfhiffe und bie 
Schiffe des phönizifchen Königs Hiram, 
die mit nach Ophir fuhren, nah dem 
Rothen Meer gelangt find, da doch an 
eine Umfegelung Afrikas nicht gedacht 
werden fann. Aber man meiß, daß 
Schon König Rhamfes II. im Anfang 
des 13. Jahrh. vo. Chr. einenfanal vom 
Mittelmeer dur die Bitterfeen nad) 
dem Rothen Meere baute, und daß 
diefer Kanal no zu Salamos Zeit 
borhanden war. ferner weiß man, daß 
zu diefer Zeit anarchiſche Zuſtände in 
Aegypten herrſchten. Die Macht ber 
Könige und der Prieſter war gebrochen; 
die lybiſchen Söldner des Heeres hatten 
ſich empört und ein ſelbſtſtändiges Reich 
gegründet. Es liegt nicht fern, anzuneh⸗ 
| men, daß Paläftina und Phönizien 
diefe Berhältniffe zu benugen mußten, 
um fich die Durchfahrt durch den Kanal 
| zu fiern. Vom Rothen Meere auß aber 
| brauchten dieSchiffe Salomo3 nur der. 
| Spuren ber früheren ägyptiſchen Flot⸗ 
| ten zu folgen, die fehon im 16. Jahrh. 
| d. Chr. bis Bab el Mandeb vorgedrun⸗ 
gen waren und von dort Gold, Edel⸗ 
fteine, Sklaven und indifche Affen mit- 


| 
| 
I 
| 


ı en oftmärtg; e3 mar alfo ein regelmä- 

| Biger Schiffsverfehr leicht. Deshalb je- 

| gelten auch jehon im 16. Jahrhundert 
die jeefundigen Araber nach Indien, 
und indifche Erzeugniffe gelangten: bis 
in die Mittelmeerländer. 

Schon im 10. Yahrhundert war e3 
Sitte, heilige Gefäße mit indifchen Ge- 
würzen zu falben. Das 2. Buch Mojes 
berichtet, daß die Bundeslade mit Del, 

Kaſſia und Zimmt gefalbt fei. Wenn 
nun Peters für feine Afritatheorie die 
Aehnlichkeit der Namen Ophir und 

ı Afrifa ins Treffen führt, jo überfieht 

ı er dabei, daß man urfprünglich unter 

ı Afrifa lediglich Tunis verjtand, daß 
fih dann Diefe Benennung nur ganz 

| allmählich über Norbafrifa ausbreitete 

' und erft im 1. Jahrhundert n. Chr. für 

ı ben ganzen Erbtheil üblich wurde. Auch 

ı die bon Peters angezogene Aehnlichkeit 

bon Ophir mit Sofela bemeift nichts; 
| denn das arabifche Wort Sofela heißt 

' Iebiglich „Niederung“. Wenn man nun 

| bedentt, daß Simbabye 400 Kilometer 

' Jandeinmärts liegt, und daß die phöni- 

: zifehen Handel3beziehungen fich überall 

auf die Kiüftenländer befchräntten — 

; in menigen bereingelten Fällen gingen 

; bie Erpebitionen, meift unter harten 

ı Kämpfen, 40-50 Kilometer ins In— 

ı nere —Jo bleibt für die Petersfche An- 

' ficht nicht viel mehr übrig. Allerdings 

ı wird Simbabye nicht von den Schwat- 

| zen angelegt fein; aber jedenfalls 
ftammt e3 aus älterer Zeit. Die dort 

' aufgefundenen angeblih fabäifchen 
Snfchriften bemeifen nichts. Ganz 

| ficher waren diefe Theile des Kontinen- 
te3 damals noch nicht befannt; denn e3 

ı hätte fonft Griechenland nicht ala Mit- 

telpunft der Erde angefehen merben 
fönnen. Die griehifchen Geographen 
hätten um fo weniger diefe Anfhauuna 
begen fünnen, als fie gewöhnlich in 

Aegypten ihre Ausbildung erhielten 

und ihnen alfo auch diefe Anjchauung 
bier eingeprägt wurde. Die Schiffe 

Salomos und Hiram3 bradten 

| Bfauen auß Ophir mit, und bie Hei- 
math des Pfaues ift das. PBendjchab. 

‚Die Namen für Affe und Elfenbein in 
den Quellfchriften find dramidifch, und 
da regelmäßig bie aus fernen Ländern 
eingeführten Gegenftände in ber 
Sprache diefer Länder bezeichnet mer- 
ben. (Ihee it ein chinefilches, Kaffee 
ein arabifches, Kakao ein peruanifches, 
Scotolade ein meritanifches Wort, 
alles entjprechend der Heimath diefer 
Erzeugnifje), jo fpricht auch dag für 
Indien al8 Ziel der Opbirfahrten. Der 
neuerlich im Bodenfee bei Lindau ers 
trunfene Geograph Bühler hat feftge- 
ftellt, daß.das phönizifche Alphabet der 
Zeit furz por Salamo fi) eng an das 
indifche Alphabet anlehnte, daß aljo 
fchon verhältnigmäßig enge Beziehun- 
gen zmwifchen Phönizien und Indien be- 
ftanden und Joſephus ſagt ſogar in ſei— 
nen Zitaten aus der im 83. Jahrhundert 
v. Chr. zu Alexandrien entſtandenen 
Septuaginta, der älteſten Ueberſetzung 
des alten Teſtamentes ins Griechiſche, 
Ophir ſei der alte Name für Indien. 
Wenn man ſich darauf berufen hat, daß 
die Sabäer nach der bibliſchen Ethnolo— 
gie zu den Hamiten zu rechnen ſeien, 
ſo trifft auch das nicht zu. Die Bibel 
wollte gar nicht eigentlich ethnologiſch 
gruppiren, fondern nur zonengeogra= 
phiſch. Sie weiſt Die Japhetiten in die 
nördliche, die Hamiten in die füdliche 
Zone und läßt die Semiten dagmifchen 
in den gemäßigten Zonen mohnen. 
Ophir lag auch in der Mittelzone un 
ter den Nachlommen Sem3, und die 
Juden mwiflen, daß die Königin von 
Saba femitifch |pradd. Die Anficht von 
Peters, Opbir habe in Sübdafrita an 
ber Stelle des heutigen Simbabye ge- 
legen, jet jomit ohne alle mirfliche 
Stüten und müffe zurüdgemiefen wer- 
ben. 


— Unter. Bummlern. — Was ift 
denn aus Deinem jüngeren Bruder ge- 
worden? — AG, der Kerl ift nicht 
werth, daß er lebt. — So, wat bat er 
denn gethan? — Er arbeitet! 

— Unter Freunden. — %.: Was 

‚ macht denn Se Schwiegermutter? 
— 8.: Die ift bereits tobt. — U.: Na, 


‚dann feid Yhr-ja Jeder vom Eurem 


— 


durchaus nicht nach 


gebracht hatten. Zwiſchen Arabien und 
Indien wehen die Paſſate in einem 
| Theile des Jahres meltwärts, im ande 


North Ave. 


Whänomenafer 


Juni-Aäumungs- Verkauf 


BEP" Samstag und Montag. eg 


E3 wird fi) bezahlen worzujpredden. Die folgenden Artikel find nur einige der 


vielen Bargains für diejem Verkauf. 


Dan gg für Dawn, fancy ber 
est, voller weiter tt, re er 
8% Werth, für nad 49 


Damen: Waifts, dolle Front, gut gemacht, ges 
bügelte Manfchetten und Kragen, 
regulärer 49 Werth für 


Sancy weiße Lawn MWaifts für Damen, doppelte 
Reihe feiner Stiderei und Plaits, fanch fran⸗ 
söficher, Rüden, Manicetteg neuefter Mode, 
wurden angctauft, um fur 31.50 vers 79€ 
fauft zu werden, bei Diefem Betlaufe . . 


30 Baar PromenadensSihuhe für Damen, re⸗ 
gulärer 82.00 Wert, in Schwarz und. lohs 
farbig, unjer Preis für diejen 
Verlauf. 

Unjere 1.25 Knaben und Mädchenfchuhe, in 
Schwarz und lohfarbig, wit offeriren 98 
diejelben für Diejen Verkauf für . c 


150 Paar niedrige Orford Schuhe für Damen, 
4 veriiedene Facong, andere Läden verlangen 
$1.50 für Diejelbe Sorte, unjer Breis 95 
bei diejem Verkaufe c 


iz 


N 

Bed SE nn z 
⸗ 

= AM ar X 


Br, 


5000 ds. feine farbige Lawıns, in prachtvollen 
Streifen und Blumen = An neues 
ften Schattirungen fir den Sommer, tegulärer 
Preis 124c, für diefen Berlauf 
die Yard nur 


100 Dugend Hudabad Handtüder, &rö 
mwerth 20c, für —S ie "138% 
tauf ie 


Nr. 22 feidene Hals-Bänder, in allen Schattis 
zurgen, wertb 18 die Yard, für 10 
diejen Verkauf . c 


Grocery- Departement. 
Immer das Befte und Billige, 
Quter gebrochener Reis, 
per Pfund 
U. 3. Ofenwichſe, 
zer Blaie. - oo 


15c Bartlett = Birnen, 
per Büchie 


Spezielle Bargaind, unter dem Softenpreis, in Yrühiahrs:Iadets für 
Damen, Mädhen und Kinder. 


“eK. W. Kempf, 


EI” Ugenten für Butterid’:Mufter, 


84 La Salle Str. 


b Erfurfionen x alten Seimalh 


a 28. Zuni von New Hort 


mit 
mit 


chneldampfer „Fürſt Bis “ — 
Oneldampfer J marck“ nach Hamburg 


roßer Kurfürſt“ näch Bremeü. 


Abfahrt von Chicago 260 Juni, 3 Uhr, mit Spezial:3bg 1. Klae, ohn⸗ 


Spezialität: 


Umſteigen, unter meiner perſönlichen Leitung und Garantie vorzüglicher 
Bedienung in Chicaqo ſowohl wie in New Vort. 


BER Grbichaften "TE 
BE Bollmachten "WE 


eingezogen. Borfuf ertHeilt, wenn 
gewünfät. Yaraus Baar aus bezahlt. 


notariel und fonfularijch beforgt. 


DEE Militäriachen "E Pas ins Ausiand. 


— Ronfultstionen frei. Lifte verfhollener Erben, —— 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 


Sonntags offen von 9 bis 183 Uhr. 


3. 8. Eonfulet K. W. KEMPF, 84La Salle Str. 


Große Erfurfion 


— nad — 


Hanson Park 


jeden Spuntag, 
punkt 2. Nr Nahm. vom Union Bahnhof. 


Hanson Park Subdivision. 


Rotten für Häufer und profitable 
Geldanlage. 
an. den beften Straben der Norbmweltl-Eette (Mrmits 
age, Grand, AFullerton und Nord 56. Une.) Die 
Etation der Milwautee und St. Panl:Bahn, ihre 
Yards find da belegen und die Werkftätten werben 
bald gebaut. 

2otten rangiren in Breifen von 3350.00 

aufwärts in leidhten Ubzahlungen. 

Züge der Pilw. & St. Baul:Bahn halten in Hans 
ſon Pattk, auch die eleftrifche Bahn an der Grand 
Ave. wird diejen Sommter ‚vollendet und 5e Fahr: 
geld vr. Euch dann nah dem Zentrum der 
Stadt: : Keder Käufer erhält. reinen Xitel und 
vollftändigen Abftraft. — Zu beadten: Diefe Eub- 
diviſion iſt hoch belegen, 35 Funk Über dem See: 
waflerftand. Ubzugstadal an Grand Ave. fteht mit 
dieſem Eigenthum in Verbindung und fichert beite 
Drginage; gradirte Straßen und Bürgerfteige, 
Schattenbäume, Waflerröhren dor jeder Lot, Wohn: 
bäufer, abrifen und gute Werbeflerungen, über 
1500 Ginwohner wohnen dort. Nur 7 Meilen vom 
Gourthaus, mit Stadt:Wafferleitung, Schulen. 
Kirchen, Polizei und Feurr:Schuß, fodie freie Ablie- 
ferung und Ginjamminng der Briefe. E3 find die 
mwünjdenswertheften Xotten. in Chicago, die jegt zum 
Verkauf geboten werden. 

Für furze Zeit werde ih die Lotten zu Aderpreis 
fen verkaufen, die für MWobnhäufer und Geldan: 
lage fi bald im Werth verdoppelt werden. — Wegen 
Einzelheiten und GErfurfions-Tidets fpreht vor in 
meiner Gtadt:Dffice, DZ und D4 La Salle Sır., 
Zimmer 50 und 51. 19mi—14in,fa,do 


HENRY SCHWARTZ, 


92—-94 LASALLE STREET. 
Udrefien der Agenten für Zidets: 


®. Blum, 539 Sedqwid Str. &. Magenfte 
TR. Elairmont Ade. nahe North Apr. —9 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warn empfohlen 
Seit mehrals 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 
verſandt vom 
FABRIKANTEN 


| M. Underbeng Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
| "Dan verlange ausdrücklich 


Didofa* 


und auftrarta für Rotten in der 
S550 Subdivifion, mit 
‚Front an Albland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 
e Ihöne Sage mit vorziigliger Gar- Bedienung. 
& € 
ET BER Dun learn 
en. Äusgegeignete Gei@ähärden und (Aöne het 
Beng-Botten. nahe Edulen, Rırden und tored.—Um 


dieſe Kotten auf den ngen, bes 
ſchräu kte sat diejer g > ne 


uf Derfauf &igen 


€ 
168 nANDOLTH eRR nun La Salle. 


Scholl, #3: 
oe 


Fer ET 


Hl 


aussenius &L0, 


Gegründet 1864 dur 


Ronful H. Elauflenius. 
sr Grbichaiten 
Bollmakhten "E 


unfere Spezialität, 
In den legten 25 | ıhren haben wir über 


u 20,600 Erhinaflen 


segufirt und eingegogen. — Borihüfle gewährt. 


Herausgeber der „Bermibte Erben-Lifte“, nah amts 
lien Quellen aufammengeftellt, 


BWedjiel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
Generals@genten de 
Morddeutfcen Floyd, Bremen. 
Yelteftes 


Deutfches Ankaflo-, 
Niotarials- und Rechlsbäreau. 


Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen v-n 9-12 uhr, ° 
ddja, 


J.S. Lowitz 


185 Clark Str., 


swiihen Monroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Honfe), 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 


Dienftag, 19. Juni: „Kaiferin Maria Therefia“, 
&rpreh, nah Bremen. 

Mittwoh, 0. Juni: „Soutbwart“ . nah Antwerpen. 

Donnerftag, 21. Juni: „Augufta Victoria“, 


zpreh, nah Hamburg. 
Donnerftug, 21. Juni: „Friedrich der 


Grope*, 
nah Bremen. 
Donnerftag, 21. Auni: „La Champagne“, nach Hadre. 
Samftag, 8. Yuni: „Rotterdam“, nah Rotterdam. 
Samftag, 3. Juni: „Patricia“... . nah Hamburg. 


Große Sammer-Exkurfionen. 
28. Juni: „Großer Rurfürft‘‘, nadı Bremen, 


28. ii, iömard'’‘, ua Hamburg. 
3. au ae Blpeime, nah Bremen. ! 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 
e Anmeld turfionds 
ar —— * 
Vaſſagiere und Gepäd fahren mit Spezialzügen erſter 
Rlaffe ohne Umfteigen nah Rem Vorl, 


BEE DBollmanten, 


notarieh und Foniulariid. 


WE Grbichaiten 
zegulirt. BDorihuk auf Berlangen. 
Deutfches Bonfular- und 
BRechtsbureamn. 


186 Clark Str. 


Offic»Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr, 


Schiffsfarten. 


$25.00 «4 Europa 
$29.50 m | (Bmwirgenen) 


Geldſendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Oe ffentliches Rotariat. 


YJolmasten mit fonjulariihen Beglaus 
bi - 
isungen,, Ocbjäefisiaden, 4 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Cle Gle Transatlantique 


Branzöfiihe Dampfer- Linie. 
Ule Dampfer Linie die Meife regelmä> 


Mair, 2 n 





“ Tofegraphirche Notizen. | ein 


Inland. 


— In Milwaukee iſt Kreisrichter 
Daniel H. Johnſon im Alter von 76 
Jahren einem Schlagfluß erlegen. 
— 180 Banterotte ereigneten fich in 
biefer Woche im Gebiete der Ber. Staa 
ten, 30 med, al® in der forrefpondiren= 
den en des borigen Jahre. 


mäß einer oberflächlichen 
Scätung der Zenfus-Aufnehmer zählt 
Erof- New York jekt $3,707,541 Eins 
wohner. 

— In Allentown, Pa., iſt der deut⸗ 
ſche Zeitungs— Herausgeber Emilius €. 
Ninn- gefiorben. Derfelbe erreichte ein 
Alter bon E3 Jahren und erfreute fich 
weit und breit hoben Anfehens. 

— Zeim Baden im Platte-Fluß, un- 
meit Vellewood, Neb., fanden Roſa 
Hudfon und Marie Breßler, zwei knapp 
— Jahre alte Mädchen, ein naſſes 

— Die Anlagen der Tiffin Bent 
Wood and Lumber Co—., zu Tiffin, O., 
ſind durch eine verheerende Feuers⸗ 
brunſt völlig eingeäſchert worden. Der 
angerichtete Brandſchaden beziffert ſich 
auf $80,000. 

—- Die Borhibitioniften von Miffou=s 
ti haben Shas. €. Stofes von Merico, 
Mo., ala Gouverneurs-Fandidaten auf- 
geitelt. E3 wurden die üblichen fchar- 
fen Beihlüffe aegen die Fabrikation 
und den Handel mit geiftigen Getränten 
angenommen. 

In Nem Madrid, Mo., ift der Far: 
bige Samuel Water megen Ermor= 
dung des Ehepaares Holmes gehängt 
morden, und in Zinn, Mo., Kohn U. 
Hollomwan, der am Weihnachtöabend de3 
Jahre 1898 einen gemifjen X. Brillot 
erſchoß. 

— In einem Anfalle von raſender 
Eiferſucht erſchoß in Flora, Ill., der 
Schankwirth Edward A. Medley ſeinen 
vermeintlichen Nebenbuhler Matthew 
Kinnaman und brachte dann auch der 
eigenen Gattin eine gefährliche Schuß— 
wunde bei. Der Mörder befindet ſich 
in Haft. 

— Die Schauſpielerin Ciſſie Loftus 
brach mitten während der Vorſtellung 
im „Grand Opera Houſe“ in Philadel— 
phia bewußtlos zuſammen und konnte 
erſt nach geraumer Zeit wieder zu ſich 
gebracht werden. Sie wird jetzt dem 
Rathe ihres Arztes folgen und vor— 
läufig nicht mehr auftreten. 

Ausland. 

— Der Stadtrath von Bremen hat 
weitere 5 Millionen Mark für die Ver— 
tiefung der Weſer bewilligt. 

— Die Einführung des 100gradigen 
Thermometers in Preußen iſt amtlich 
verfügt worden. 

— Kaiſer Wilhelm wird nächſten 
Dienſtag der Beiſetzung des am Mitt— 
moch gejtorbenen Großherzogd von DlI- 
denburg beimohnen. 

— Dr. Kohn Robertfon, Profeffor 
der englifchen Sprache an der Straß- 
burger Univerfität, hat einen Ruf an 
die Univerfität in Michigan angenom- 
men. 


As Der Haupimatabor- des 
Finkenwalder Renkontres zwiſchen 
Offizieren und zwei dortigen Metzger— 
meiſtern iſt ver Reſerveleutnant 
Döring ermittelt worden. 

Die „Hamburg-Amerika-Linie“ 
wird vom Oktober an von New Dorf 
nach Weſtindien einen regelrechten 
Dampferverkehr einrichten. Die Dam— 
pfer ſollen alle zehn Tage fahren. 

— In Wadi-Halfa, Aegypten, iſt ein 
neuer Mahdi erſchienen, der verkündet, 
daß Chriſtus bald wieder in Fleiſch 
und Blut auf Erden kommen werde. 
Er wurde nebſt 45 Anhängern von der 
Regierung verhäftet. 

— Das Keichögericht in Leipziq Hat 
die Berufung Goenezis und ſeinerFrau, 
die kürzlich der Ermordung der geiqi— 
gen Wittwe und Tochter des Berliner 
Millionärs Schultz überführt wurde, 
abgewieſen. 

— In Ronitz, dem Schauplatz der 
Nitual-Unruhen, herrſcht jetzt Ruhe. 
Die Truppen halten die Ordnung auf— 
recht. Die Unterſuchung hat den Ur— 
heber des Verbrechens noch nicht an's 
Licht gebracht. 

— Das Mitglied des preußiſchen 
Herrenhauſes auf Lebenszeit, Hilmar 
Graf von Hagen zu Möckern, Fidei— 
kommißherr auf Deuna im Kreiſe 
Worbis, Erbſchenk des Herzogthums 
Magdeburg, königl. preußiſcher Hof— 
marſchall, Hauptmann und Regie— 
rungsreferendar a. D., iſt im Alter von 
65 Jahren geſtorben. 

— Die preußiſche Regierung hat eine 
genaue Unterſuchung der Anklagen an— 
geordnet, die gegen den Freiherrn von 
Broich erhoben werden. Lehterer wird 
unter: Anderem bejchuldigt, fich hobe 
Geldfummen unter dem DVerfprechen 
erpreßt zu haben, dafür Auszeichnun- 
gen, Titel und Orden verfchaffen zu 
mollen. Won Broich befleibete bi3 vor 
Kurzem eine hohe Regierungsftellung. 
Dampfernadridhten. 

Augetommen., 


Rew Vork: Auguſtä Victoria von Hamburg. 
Havre: La Bretagne von New York. 
Neapel: Karjer Wilbelm II. von New Vork. 


WUbgegangen. 


Gherbourg: Fürft Vismard nah New York. 
Liverpool: Gufic nah New York. 


Zofalberidpt. 


— 


Sollen Buchitabiren lernen. 


Der neuerwählte Schul-Superinten- 
dent Cooley will da8 unter feines Bor- 
gänger Leitung arg vernaächläſſigte 
„Spelling Syfiem“ zu neuem Leben er- 
meden. Er bat geftern erklärt, daß er 
die unlänaft von Sculrathsmitglied 
8. 8. Schwab gemadten Einmen- 
dungen, dab das Buchftabiren, welches 
in ler Welt als Grundlage für ben 
Lefeunterricht gelte, im. Unterrichts: 
Spftem ber hiefigen ‚öffentlichen 
Säulen zu weni tung finde, 
bollfommen gut 
Richtung bin eine — 
form € 5 Pu. 


e und nad 28 


ein — re 


Alayor Barrifon e erklärt fich un- 
ummunden für Ortjeifen. 


Der Setztere erläßgt ein Rundſchrei⸗ 
ben an hervorragende 
Demokraten. 


Sonſtige politiſche Nachrichten. 


Mayor Hariſon hat der Ungewiß— 
heit darüber, ob er auf der bevorſtehen⸗ 
den demokratiſchen Staatskonventlon 
von Anfang bis zu Ende für die No— 
mination Ortſeifens eintreten und 
nicht etwa im geeigneten Augenblick ſel⸗ 
ber die Kandidatur annehmen werde, 
durch eine bündige und nicht mißzuver— 
ſtehende Erklärung ein Ende gemacht. 
Schon vor mehreren Monaten ſagte er, 
daß er kein Kandidat für das Gouver— 
neursamt ſei, aber ſeine Anhänger, be— 
ſonders diejenigen im mittleren und 
ſüdlichen Theil des Staates, waren der 
Anſicht, daß er eine Nomination an— 
nehmen würde, wenn ihm eine ſolche 
vom Konvent einhellig oder doch mit 
großer Mehrheit angeboten werde, und 
weigerten ſich deshalb, ihn fallen zu 
laſſen. 


„sch habe mein Wort gegeben, Ort⸗ 
ſeifen zu unterſtützen,“ ſagte der 
Mayor geftern. „Sch bin überzeugt, 
daß er nominirt wird und werde mich 
nah Kräften bemühen, um ihn in die- 
fem Herbit zum Banerträger der demp- 
fratifchen Bartet in diefem Staate zu 
machen. Ehe die demofratifche Organi- 
jation von Coof County in diejer Fra= 
ge Stellung nahm, war:ich nicht in der 
Lage, eine jolde Erklärung abzugeben. 
Ich konnte nur jagen, daß, ſoweit meine 
eigenen Wünſche in Betracht kämen, 
ich kein Kandidat ſei. Jetzt, nachdem 
die Lokalorganiſation fich für Oxtfei- 
fen erklärt hat, fteht einer entjchiedenen 
Stellungnahme meinerfeitS nichts mehr 
im Wege und ich jage hiermit öffent- 
lich, daß Drtfeifen mein Kandidat ift, 
und daß ich unentmwegt für feine Romi- 
nation arbeiten werde. Unter feinen 
Umftänden werde ich eine mir angebo- 
tene Nomination annehmen.“ 

Diefe Erklärung muß allen Anipie- 
lungen darauf, daß Ortjeifen nur eine 
borgefchobene Berjon jei und Harrijon 
Ichlteßlich nominirt werden würde, ein 
Ende machen. Im Uebrigen wäre es, 
nach Myor Harriſons Anſicht, ſehr ge— 
fährlich geweſen, infolge ſeiner etwaigen 
Erwählung den Republikanern eine Ge— 
legenheit zur Ernennung eines Nachfol- 
gers für den Reit feines Mayorster- 
mins zu geben. 

Die demofratifchen Führer behaup- 
ten, daß die 398 Delegaten, welche Coof 
County zur Konvention — die im Gan- 
zen aus 1204 Delegaten bejteht — ent- 
jendet, mie ein Mann für Ortfeifen 
ftimmen würden und daß fie Durch ihr 
einmüthiges Auftreten nicht berfehlen 
würden, die Mehrheit zu geminnen, 
umjomehr, da fi die Stimmen der 
Landbdelegaten auf zwei Kandidaten 
vertbeilen. Die Freunde der Lebteren‘ 
machen dagegen geltend, daß fie alle 
Urjache haben, einen Theil der Delega- 
tion von Eoof County zum Webertritt 
zu veranlajjen. 

Herr Ortfeifen hat ein für Die pro- 
minenten Demofraten beſtimmtes 
Rundjchreiden erlaffen, melches im 
Auzzuge wie folgt lautet: „Den biel- 
fachen Aufforderungen meiner Freunde 
nachgebend, babe ich mich entjchloffen, 
als Bewerber um die Nomination für 
das Umt des Gouverneur aufzutre= 
ten und jeitbem bon der bereinigten 
Demofratie von Eoof County, fomwie 
bon anderen Somites die Zuficherung 
thatkräftiger Unterftügung erhalten. 
Sollte die Konvention in Springfield 
mic durch die Nomination ehren, fo 
werde ich mit allen mir zu Gebote 
ftehenden Kräften der demofratifchen 
Partei zum Siege zu verhelfen fuchen. 
E3 it jelbitverftändlich mein Wunfch, 
mich mit den hervorragenden Demofra- 
ten. bes Staates in Verbindung zu 
feben und zu biefem Ymede ergeht an 
Sie die Einladung, mich in meinem 
Hauptquartier im Sherman Houfe, 
Parlors 
Nachmittag zwiſchen 3 und 5 Uhr an— 
zutreffen bin, zu beſuchen. Nach dem 
23. Juni werde ich mein Hauptquartier 
nach der Leland Hall in Springfield 
verlegen, wo ich Sie mit Vergnügen 
empfangen werde.“ 

Die Delegaten Cook County's für 
die Nationalkonvention in Kanſas 
City werden am 2. Juli in einem 
Spezialzug der Burlington Eiſenbahn 
abreiſen und im Feuerwehr-Departe— 
ment von Kanſas City ihr Hauptquar— 
tier aufſchlagen. Die meiſten Delegaten 
werden im Midland Hotel Wohnung 
nehmen. 

In der am Donnerſtag Abend abge— 
haltenen Verſammlung des deutſch-de— 
/motratifchen Klubs der 8. Ward, mel- 
her 95 Mitglieder beimohnten, wurde 
den folgenden Kandidaten die Unter— 
ſtützung des Klubs zugeſichert: Ald. 
Boldzier, für da3 Amt des Staatdan- 
mwaltes, John E. Traeger, für das 
Amt des Eoroners, und %. W. Tegt- 
meyer für basjenige eines County⸗ 
Kommiflär. 

* 


* * 


Der Hamilton Klub und der re= 
publifanifhe Marfhirktlub von Coot 
Sounty reiften heute Mittag nad) 
‘Philadelphia ab. Gouverneurs-Kanbi- 
dat Yates macht als Gaft. des Hamil- 
ton ‚Klubs die Reife nach der Konpen- 
*ionsftabt mit. Die Mitglieder des 
Marquette Klub reifen heute Abend in 
einem Spezialguge der Wabafh Bahn 
nad Philadelphia. 


w 
* Die ftädtifchen Detektiveg Burke, 
Bord und Halpin find anläßlich der 
republitanifchen Nationaltonvention 
nad Philadelphia gefchidt morben, da= 
mit ‚fie die dortigen Behörden auf die 
Herbdrragenderen — ze: 


aufmerffam: machen können, melche 


Fam e — 


ſchwörer-Bande geweſen ſei, 


„5 und „O“, mo ich jeden | 


, x 
t Aus dem Rriminaigeriht. 


Der des Mordes angeklagte Polizift Bag'nsfi 
freigefproche.u 


Der Niörder £. ” —— für wahnfinnig 


Eine Jury vor — Brentano hat 


geſtern den Poliziſten John B. Bagins⸗ 
ti, welcher angeklagt war, denItaliener 


—** Leo, bon Nr. 196 W. Polk 
Str., ermordet zu haben, . freigejpro: 
chen. Die Jury mar act Stunden in 
Berathung gemefen. Vier Stunden hin- 
durch ftimmten acht der Gefchiworenen 
für Freifprehung und vier für Verur- 
theilung wegen Tobtjchlags. Nach Ver- 
lauf von zivei weiteren Stunden fügten 
fich die Legteren der Mehrheit. Als der 
MWahrjpruch der Jury verkündet wurde, 
war ber Gerichtsjfaal voll bejekt. 
Der Angeklagte zeigte fih über jene 
Freiſprechung hocherfreut, er ſchüttelte 
einem jeden Geſchworenen die Hand 

und dankte ſogar dem Vertreter der 
Anklage, Hilfs-Staatsanwalt Olſon, 
weil dieſer ſo unparteiiſch ſeines 
Amtes gewaltet habe. 

Baginski hat am 17. Mai vorigen 
Jahres den Italiener Bagio Leo vor 
deſſen Wohnung erſchoſſen und deſſen 
Bruder Silberio, ſowie ſeinen Vetter 
Frank Leo ſchwer verwundet. Der An⸗ 
geklagte gab zu ſeiner Vertheidigung 
an, die Drei hätten ihn, als er ihnen 
befohlen, den Bürgerſteig nicht zu 
blockiren, angegriffen und zu Boden 
geſchlagen, weshalb er in Nothwehr 
be feinem Revolver. Gebrauch gemacht 
abe. 

In Richter Tuthills Abtheilung im 
Kriminalgericht wurde geſtern Law⸗ 
rence E. Walſh, welcher den Barbier- 
ſtubenbeſitzer Robert Eilchriſt meuch— 
ling3 erjchoffen bat, für mahnfinnig er- 
flärt und dem Ay! für mahnfinnig ge= 
wordere Verbrecher in Chejter. über- 
miefen. Als die Jury fih eima eine 
Stunde in Berathung befunden hatte, 
ließ Richter Zuthill fie vor fich rufen 
und mies fie an, den Angeklagten für 
mwahnftnnig zu erklären. MWaljh zeigte 
bei der Verkiindung des Wahrjoruches 
feinerlei Aufregung und ließ fich rubig 
nach dem Gefängniß cabführen. Auf 
dem Zeugenftande hatte Walfh wieder: 
bolt, daß Gildhrift das Haupt Be 
die ihı 
Ihon im Süpden verfolgt hätte. Als 
mehrere Verwandte des Angeklagten 
befundeten, daß fich bei dieſem oft 
Symptome von Geifieögefiörtheit ge= 
zeigt bätten, jehrie diefer, jo laut er 
forte, er jei niemals geiftesgejtört ge- 
mejen. E3 wurde jedoch nachgemiefen, 
dat Walfh einmal ala geiftesfchmach 
ncch dem Detentim-Hofpital geſandt 
worden mar. Nach der Anficht des 

Sadperftändigen, Dr. Wm. 9. 
Stearns, war der Angeklagte zur Zeit 
der Ikat irrfinnig und tft e8 auch heute 
nod.Dementgegen hatte die Anklage 
berjucht, den Nachweis zu liefern, daß 
MWalfh wohl den Unterfchied zmijchen 
Recht und Unrecht kannte, als er fein 
Opfer niederfnallte. 


— a —— 


Wieder veridhoben. 


Die Vorverhandlung der gegen Dolly 
Eurran fjchwebenden Anklage megen 
Heblerei wurde heute im Polizeigericht 
auf der Nordfeite abermals verjchoben, 
und zwar big zum 10. Juli. Dolly, 
befanntlich die Tochter eines bekannten 
MWarppolititers von der Weitjeite, hat 
Schmudjaden in ihrem Befig gehabt, 
melche von dem Einbruchsdiebitahl her- 
rührten, der im Haufe von Orrin W. 
Potter begangen worden ift. Sie gab 
an, daß fie die fraglichen Sachen von 
ihrem Schwager erhalten hätte. Die- 
fer und verfchiedene von feinen Kume 
panen baben feither die Stabt ver: 
laſſen. 


Heilung durch Speiſen. 


Die Reſultate durch Diätwechſel ſind 
wunderbar. 


„Gute Speiſe, ſorgfältig ausge— 
ſucht, wird meiner Meinung nach bei— 
nahe irgend ein allgemeines Leiden ku— 
riren. Ich werde Ihnen meine Er— 
fahrung und über meine Wiederherſtel— 
lung durch die Auswahl richtiger Spei— 
ſen erzählen. Ich bin eine Geſchäfts— 
frau, immer an's Haus gebunden, was 
meine ganze Sorgfalt erfordert. Vor 
einiger Zeit hatte ich ſchlimm an der 
Grippe zu leiden, und nachdem ich wie— 
der hergejtellt war, erfolgte eine fchlim- 
me Zeit, wie e3 bei vielen Leuten ber 
Fall ift. 

„Ih wurde nicht eher gefund, biß ich 
meine Diät änderte, den Jaba= und 
Motta-Kaffee aufgab und Statt deflen 
Poftum Food-Kaffee trant und Grape- 
Nutz Breaffaft Food aß. Dieien Win- 
ter habe ich beide einer fortgejeßten 
Probe unterworfen, und die Yyolgen 
find geradezu wunderbar. Ych bin 
wieder volljtändig gelund und ftarf, 
und mie Sie fagen, habe ich Ausdauer, 
förperliche wie auch geiftige, welche mich 
über viele Schwierigfeiten binmweapilft. 

„sch kann die Speife nicht genug 
loben, denn jie heilt, wenn regelmäßig 
genoflen, alle Störungen des Körrers, 
die ald Nachmehen der Grippe bezeich- 
net werben. Ein Eflen, das die fräf- 
tigften und wirfiamjten Elemente ent: 
bält, wird folgendermaßen hergerichtet: 
Heiße Mil, die zum Kochen gebracht 
wird, jchlagt zwei frifche Eier hinein, 
und fobald fich die Eier fegen, gieße 
man bie fochende Mil jammt ben 
Eiern über etwas Grape-Nuts in einen 
Suppenteller. Kein Fleifh-Früdftüd 
fann ebenfo qut fein. 

„san diefer Weile effe ich Grape-Nut3 
jeden Morgen, und ich fühle den ganzen 
Tag geftärtt. ch blieb gefund und 
hatte merfmürbigermweife den ganzen 
Winter nicht an Erkältungen zu leiden, 
mas ich lediglich meiner guten Gefund- 
beit zufchreibe, welche ich durch diefe be- 
rübmte Speife und dem Poftum fFood- 
‚Kaffee erhalten babe.“ (Grape-Nuts 
wird in den Yabrifen 'vollftändig ge: 
focht und wird gemöhnlich kalt ferbirt 
mit etwas Sahne oder Milh,) Frau 
C. S. Woobward, 24 — Dr 
St. Fiae 


— — 
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-Tchaften find 40 Jahre 


—— 


Die Zahl der penfionirten Poli. 
äiften wird fich in einigen 
Jahren bedeutend 
mehren. 


Werden Die Penfiondgelder 
ausreihen? 


Unnahme einer neuen Bro)verordnung.—' 


Dericiedenes aus der Stadtverwaltung. 


Unfere ftäbtifchen Behörden haben 
feit einiger Zeit die in gemwifjer Bezie- 
bung bedenklihde Wahrnehmung ges 
madt, daß die Polizeimannjchaft, oder 
menigjtens eine große Anzahl Mitglie- 


‚ ber berfelben, anfängt, reht alt zu 


werben. Eine nach) dem Alter der Boli- 
zijten geordnete Lifte ergibt die Ihat- 
fache, daß viele berfelben zu bejahrt 
find, um nod) im aktiven Dienft ver- 
menbet zu werben, und es entjteht de3- 
halb die frage, wie e8 angujtellen jei, 
um fie durch jüngere Kräfte zu erfeßen, 
ohne dem Penfions-Departement zu 
große Laften aufzubürden. Die hier 
folgende Tabelle gibt in der erften Ru- 
brif dag Alter und in der zmeiten die 
Zahl derjenigen Poliziften an, welche 
der gegenüberftehenden Altersftufe an— 
gehören: 


Boliziften | Alter Belkin 
4 


Aus dieſer Zuſammenſtellung iſt er— 
fichtlich, daß aus der Gefammtzahl von 
2755 Poliziften nur 536, d. h. weniger 
ala 20 Prozent, unter 35 Nahre alt 
find. Nahezu 50 Prozent der Mann- 
und darüber, 
und die Zahl derjenigen, melche das 
50. Lebensjahr bereit3 überfchritten 
haben, ift dreimal Jo groß, als die 
Zahl der Poliziften, welche dag 30. Xe= 
bensjahr noch nicht erreicht haben. Das 
Durchſchnittsalter iſt jetzt 40 Jahre, 
wird aber in wenigen Jahren ein höhe- 
res fein. E3 wird behauptet, daß viele 
Polizisten angejtellt werden, melche das 
35. Lebensjahr, das für die Anftellung 
die Grenze bildet, bereit3 überjchritten 
haben und daß fajt die Hälfte der ge- 
fammten Bolizeimannfchaft nicht mehr 
im Stande ijt, den aftiven Dienjt zu 
verfehen. In etwa zehn Jahren wird 
die Hälfte der jet in Dienjt befindli- 
chen Poliziſten penfionsberechtigt fein, 
und e8 tft leicht auszurechnen, daß der 
für diefen Zmed bejtimmte Fonda nicht 
annähernd ausreichen wird. Mayor 
Harrifon denkt, daß ein 55 Nahre alter 
Polizift noch vollftändig im Stande ift, 
feinen Dienst zu verrichten, vorauäsge- 
feßt, er bat ftet3 ' einen foliden Le— 
benöwandel geführt. m Webrigen ift 
er der Anficht, daß der Zeitpunkt der 
PVenfionirung nicht von dem Alter der 
Betreffenden, fondern lediglich von der 
Dienftzeit abhängig gemacht merden 
follte, 

Während Bolizeichef Kipley keinerlei 
Gefahr in den gejchilderten Zuftänden 
erblickt und der Anficht ift, vaß fo viele 
alte Benfionäre fterben, ala neue hinzu= 
fommen, befürchtet Robert Lindblom, 
Präfident der Zivildienftbehörde, daß 
betreff3 Auszahlung der Benfionsgel- 
ber bald eine arge Klemme eintreten 


werde. 


* * * 


Der Korporations-Anwalt vollendete 


| geftern den Entwurf einer neuen Brod— 


verordnung, welche demStadtaicher das 
Recht gibt, das Brod zu wiegen und, 
wenn zu leicht befunden, zu konfisziren. 
Die Verordnung beſteht eigentlich nur 
in einer Verbeſſerung der früheren Ver— 
ordnung, welche nicht durchgeführt wer— 
den konnte, weil ſie allerlei Irrthümer 
und verfaſſungswidrige Beſtimmungen 
enthielt. Sie wird am Montag dem 
Stadtrath zur Beſchlußfaſſung unter— 
breitet werden. Die neue Verordnung 
enthält die Verfügung, daß nur gutes 
Mehl verwendet werden darf, daß die 
Bäcker zwar Brod von irgend einer 
Größe verkaufen, das Gewicht deſſelben 
aber durch einen aufgeklebten Zettel an— 
geben müſſen. Sobald eine Perſon ſich 
zweimal einer Uebertretung der Ver— 
ordnung ſchuldig macht, wird ihr der 
Gewerbeſchein entzogen. Dieſe Be— 
ſtimmung iſt deshalb getroffen, weil 
die großen Bäckereien es profitabel fin— 
den könnten, zu leichtes Brod zu backen, 
wenn ſie dafür auch hin und wieder 
Strafe zahlen müßten. 

* * * 

Durch eine vom ſtädtiſchen Juſtiz— 
Komite angenommeneVerordnung wird 
das Reklameunweſen inſofern regulirt, 
daß künftig an Boulevards oder in 
Wohndiſtrikten nur mit Zuſtimmung 
bon drei Viertel der Grundeigenthümer 
Schilder oder Zäune für Unzeigezmede 
angebracht werden, nit über 100 
Quadratfuß Fläcdeninhalt haben dür- 
fen und mindeftend 25 Fuß von der 
Straße abftehen. 

- * * 

John F. Waters und Patrick Boyhle 
wurden geſtern wegen angeblicher 
Krummheiten im Departement für die 
Ausdehnung des Waſſerröhrenſyſtems 
von der Zivildienſtbehörde ins Verhör 
genommen. Die Entſcheidung erfolgt 
ſpäter. 

Im Einklang mit der Entſcheidung 
des Richters Tuley findet heute in der 
Weſt Diviſion Hochſchule eine Prüfung 
von etwa 250 Patrol⸗ und Desk⸗Ser⸗ 
geanten und Geheimpoliziſten ſtatt, 
welche Leutnants werden möchten. 

* ——— 
— wird en 
ag mit ‚ben Finanzen bes. 
—— beſchãftigen. der be⸗ 
den ihm für'd Jahr zur 


— 
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"Magen Kai # —— 


Nabbiner David 
Straße, Columbus, Ohio, ſchreibt das 
Folgende an Dr. Hartman in Bezug auf 
Pesrusna: „E3 madt mir großes Vergnü- 
gen, bie heilträftigen Vorzüge Ihrer Me⸗ 
dizin beſtätigen zu iönnen. Pe⸗ru⸗na iſt 
eine vielerprobte und weitverbreitete Me⸗ 
dizin. Beſonders als ſpezielle Medizin 
für Magen-Ratarrh fann e8 nicht über- 
troffen werben. Pe⸗xu⸗na thut alles, 
was von ihm — * wich, ⸗ 


Dieſe Batienten Hagten über Gebrüdt- 
heit, mübes Gefühl, ihr Blut wird dünn, 
das Nervenſyſtem berangitt, Nahrung 
fheint ihnen nicht zu befommen, anhal- 
tende und zunehmende Schmwädhe. Dad 
unglüdliche Opfer wundert fich, weshalb 
e3 fo matt ift, weshalb ihm feine Nahrung ; 
keine Kraft verleibt, weshalb fein Blut jo 
dünn if. 

Herr Uler. Carter von Ban Buren, 
Carter Eo., Mo:, fagt: „ch litt feit 1879 
"an Dpspepfia und Unverdauligteit. In 


Verfügung geſtellte 830,000 über 
824,000 ſchon verbraucht hat. 

In der geſtrigen Verſammlung der 
Townbehörde der Südſeite wurde die 
Bürgſchaft des Superviſors Wm. J. 
Lawler im Betrage von 8160,000 ent⸗ 
gegengenommen. Die Grundeigen— 
thumsbörſe wird gegen die Bürgen des 
Ex-Superviſors Thomas Shannon 
gerichtliche Schritte unternehmen, um 
die Rückzahlung von 821,665 durchzu⸗ 
ſetzen, welche Shannon angeblich unge— 
ſehlicherweiſe für Gehälter auszahlte. 
Die Bürgen ſind Ex-Mayor Hopkins, 
Roger Sullivan und R. J. Gunning. 


— 


Kurheſſen und Sachſen. 


Klein, 526 €. Main | 1890 bei —— 1800 bekam ich die Grippe und Pneumo⸗ 


nia, und ſeitdem hatte ich Tag und Nacht 
keine Ruhe. Die beſten Aerzie im Lande 
konnten mir nicht 
helfen. Ich beſuchte 
das Mullanphy Ho⸗ 
ſpital in St. Louis 
und hatte keinen 
Nuten davon. Die 
anmwefenden Aerzte 
fagten mir, ich hätte $ ’ 
eine Verengung bea MWh NP 
Abgangtanala de3 Magen? und das 
einzige Mittel wäre, ed ausfchneiden zu 
lafjen, melches ich nicht wollte. Nachdem 
befuchte ich eine Anzahl Mineral-Quellen, 
ohne Beflerung zu finden, darunter Weit 
Baden, Ynd.; Las Vegas Hot Springs, 
Nem Merico: Sweet Springs, Mo. und 
Monitou, Col. erner nahm ich eine 
große Menge verfchiedener Mebizinen, bie 
für Dyspepfia empfohlen murben, aber ic) 
fand feine Linderung. Am vergangenen 
Vebruar las ich ein Zeugniß bon Pesrusna 
in dem Central Baptifmelches auf mei» 
nen Fall paßte und ich befhloß, es fofort 
zu verſuchen. Ich nahm zwei lachen 
Pestusna und vier von Manza=lin, und 
fühlte mich wie ein neuer Menfch. Kei- 
ner meiner freunde mollte glauben, daß 
ich mwieber gefund mürde.. ch würde 
feine Geldfumme nehmen für ba3, mas 
Khre Medizin mir Gutes gethan hat. Ich 
glaube, Ihre Medizinen ſind, was Sie 
von denſelben behaupten. Ich lege meine 
Photographie bei. 

Aber ſowohl für Magen-Ratarrh, wie 
für Katarıh in irgend einem anderen 
Theil des Körpers ift Pesrusna die Mebi- 
zin. Denn, mie fchon oft gefagt, wenn 
Pe⸗ru⸗na —R in einem Theil heilt, 
fo heilt es ihn auch in einem andern Theil 
des Körpers. Katarrh iſt Katarrh, ganz 
gleich wo er ſitzt, und die Medizin, die ihn 
in einem Theil heilt, heilt ihn auch in an⸗ 
deren Theilen. 

„Summer Katarrh“ frei verſandt durch 
die Pe⸗ru⸗na Mfg. Co., Columbus, O. 


Die Jacht lenterte. 
Fünf Inſaſſen knapp dem Code entronnen. 


Auf ſeiner Jacht, „The Kenneth“, 
unternahm geſtern Nachmittag der Be— 
ſitzer derſelben, George Thompſon, eine 
Spazierfahrt auf dem See. An der 
Fahrt nahmen außer dem Steurmann 
Capt. Peter MeKeever noch als Gäſte 
des Beſitzers der in der Vorſtadt Oak 
Park wohnhafte Dr. F. C. Howard, 


der Apotheker S. Biſhop, von No. 639 


W. Madiſon Str. und Rektor Caſſon, 
Mitglied der Seemiliz, theil. Die Jacht 
befand ſich am Eingang zum Seeufer— 
Baſſin, als Peter W. Ryan, von 13 


| ©. Wuter Str. und John Moran, No. 


49 Ontario Str., welche fich in einem 


Im fehattigen und jhön gelegenen | Naden befanden, die Infaffen der Jacht 


„Sreelfior Bart" an Xroing Part 
Boulevard feiern der Kurheſſen— 
Verein und der Berein Saronia mor= 
gen, Sonntag, ein gemeinfames Pik— 
Nik, verbunden mit BPreislegeln und 
Bratmwurfifefi. Das aus den Herren 
Vitali Och, B. Wisler, Peter Fifcher, 
WB. Fifcher, M. Haenel, Ed. Brunner, 
EM. Unger und E. Neubert beitehen- 
de Urrangement3-Komite hat feine 
Mühen und Koften geicheut, um allen 
Iheilnefmern einen bergnügten Nad;- 
mittag und Wbend zu bereiten. Unter 
Anderem mird au ein Kindermett- 
laufen ftattfinden, mobei die Gieger 
f&höne Preife erhalten. Für dag Preis- 
fegeln find fünf Geldpreife auzgefeßt. 
Für den inneren Menfchen werben die 
fejtgebenden Bereine. richt minder 
Sorge tragen. 
— | 


Ein Heilmittel, welches von sämmtli- 
chen zivilisirten Völkern benutzt wird, 
muss gewiss ein vorzügliches Präparat 
sein. In allen Theilen der Welt hört man 
den ‚„‚Anker‘‘ Pain Expeller pseisen als 
bestes Mittel gegen Rheumatismus, Gicht, 
sowie Muskel- und Nervenschmerzen etc. 
Preis 25 Cts. und 50 Cts. per Flasche. 

— — —— — — 


Augeblich verduftet. 


Die Polizei fahndet auf Edward 
Malecky, Kollektor der Blatz'ſchen 
re für South Chicago. Da am 
Mittwoch Zahltag für die in den 
Illinois Steel Works beſchäftigten Ar— 
beiter und ſomit anzunehmen war, daß 
die Beſitzer von in der Nähe befindli— 
chen Wirthſchaften an dieſem Tage 
einen beſonders flotten Geſchäftsgang 
hätten, ſo wurden am Donner⸗ 
ftag den Kolettor Rechnungen, im&e- 
fammtbetrage von nahezu $1000, zum 
Eintaffiren eingehändigt. Maledy bat 
fih weder geftern, noch heute in den 
Gejhäftsräumen der Brauerei bliden 
Iaffen, und forınte auch nicht in feiner 
Wohnung ermittelt werden. Die 
Brauereiverwaltung befürchtet nun, 
daß er mit bem folleftirten Gelbe 
durchgebrannt ei. Maledy mar feit 
fünf Jahren bei der Blah’fchen 
Brauerei angefiellt. Er ift erft 22 Jahre 
alt. . 


Zivoll-@arten. 


In diefem, jevem Bewohner ber 
Nordfeite befannten Familien-Lokal 
finden Samftagd und Sonntags bril- 
lante Konzerte ftatt. Emile, der be- 
liebte Gefangd- und Charafter-Romi- 
fer, Hans Althalers rühmlichft bekannte 
Iproler Zruppe, die Duettiften Hans 
und Emile im Vereine mit der neu en= 
gagirten Ehanfonette Blanda Felicitas 
füllen das Programm aus. Wer fi 
recht amüftren und fich für einige Stun 
den die Alltagsforgen aus dem Kopfe 
fhlagen will, follte nicht verfehlen, an 
genannten Tagen Biefem Lotale einen 

Beiuch abzuftatten, zumal der Aufent- 
halt dafelbft den. Befucern. io anges 
nehm mie moglich gemacht wird. 


* Die Polizei in Cicero wurde geftern 
früh in Kenntniß gejeht, daß in ber 
berflofjenen Naht Spigbuben Drähte, 
welche die Zelephonverbinduing zwifchen 
Chicago und Berropn berftellen, auf der 
Strede an Dgden Aoe. "abgefhnitten 


und ge —— 
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Bis jegt Pa 
BER) 


ı baten, ihr Boot in’3 Schlepptau zu neh> 
men. Um dem Wunfche der Leute zu 
willfahren, wurde ein Tau am Maſt 
der Yacht befeftigt und daran der Kahn 
feftgemadt. Raum mar dies gefchehen, 
fo tenterte die Yacht, ging aber nicht 
unter. Die fünf Injahlen fielen ing 
Wafler. Sie hielten fih am Kiele des 
gefenterten Bootes feit, jchwebten aber 
jeden Augenblid in Gefahr, von den 
hochgehenden Wellen fortgefpült zu 
werden. Die in dem Boot befinbli- 
chen Leute, lauter Männer, vermochten 
den Gefährbeten nicht zu Hilfe zu fom- 
men und mußten fich darauf bejchrän- 
fen, Nothfignale abzugeben, um bie 
Aufmerffamteit der Lebensrettung3- 
mannjhaft zu erregen. Das gelang 
ihnen bald, morauf Capt. Fountain 
mit vier Mann in einem fleinen Boot 
ben Bebrähgten zu Hilfe fam. Nur 
mit größter Mübe gelang e3 den Le- 
bensrettungsmannfchaften, die fünf 
Männer glüdlich an’3 Land zu bringen, 
denn das Eleine Boot jchaufelte bedent- 
li in der Brandung bin und her. 
Nachdem die Yacht wieder aufgerichtet 
mar, wurden biefe und der Nachen in’3 
Scälepptau genommen. Wenige Mi- 
nuten jpäter fonnte die ganze Gejell- 
Ichaft landen, 
— 9. —— 


Mußte fi fügen. 


Begleitet von mehreren Konfiablern 
und fäbtifchen Detektives begab fich ge- 
fiern der Staat3-Nadlaßperwalter B. 
9. OD’ Donnell in das „Zion“ des Glau- 
bensheiler® Domie und berlangte von 
ihm bie Herausgabe von $458, melche 
bie verftorbene Martha Johnſon, von 
No. 32 16. Str., in ber Zion Bant bin- 
terlegt hatte. Domwie machte allerlei 
Ausflühte. Er erllärte, die Verftorbene 
babe ihm das Geld vermacht, doch fün- 
ne er das Teftament nicht vorzeigen, da 
daflelbe verlegt worden jei. Schlieklich 
mollte der Glaubensheiler die Aus- 
zahlung des Geldes nur dann geftat- 
ten, mern ihm das Bantbuch der Ber- 
ftorbenen übergeben würde. Das Bant- 
buch war nicht aufzufinden — au3 dem 
Grund, weil Domwie e3 angeblich an fich 
genommen hatte. Der Staat3-Nachlak- 
verwalter drohte dem Glaubensheiler 
mit dem Gefeße, morauf diejer mit dem 
Gelde herausrückte. 


Berwirktes Vaterrecht. 


Albert Corey, deſſen 13 Jahre alte 
Tochter Lulu Eorey infolge einer Ent- 
ſcheidung des Jugendgerichts der In— 
duſtrieſchule in Evanſton übergeben 
wurde, hatte vor Richter Gibbons ein 
Habeas Corpus-Geſuch anhängig ge— 
macht, weil ſeiner Angabe zufolge das 
Mädchen, nachdem es zuvor der Obhut 
einer ihm bekannten Frau übergeben 
worden war, nach Evbanſton geſandt 
wurde, ohne daß man es der Mühe 
werth gehalten, ihn in Kenniniß zu 
ſetzen. Das Geſuch iſt abſchlägig be— 
ſchieden worden, mit der Begründung, 
Corey hätte durch ſchlechte Behandlung 
des Mädchens ſein Verfügungsrecht 
über dasſelbe verwirkt. 


* Geſchäftsführer Healh beanſtan⸗ 
det die Forderungen verſchiedener Dru⸗ 
cereifirmen für Arbeit an den Grund⸗ 
ſteuer⸗ Liſten. Er behauptet, die be= 
——— 

m ngen. 
Es wird nämlich nad dem Raum be⸗ 


Die Zeit des Abſchiednehmens der aus Uni⸗ 
verſitãten und Schulen Aus ſcheiden ⸗ 
den iſt herangerückt. 

In der Roſalie⸗-Halle hielten geſtern 
Studenten der Chicagoer Uni—⸗ 
verſität eine zaäahlreich beſuchte 
Schlußfeier ab. Ein für dieſe Gelegen⸗ 
heit geſchriebenes Lokalſtück, deſſen 
Handlung ſich im Examinationsſaal 
der Abiturienten abſpielt, wie auch zwei 
einaktige Luſtſpiele gelangten unter 
Mitwirkung von Frl. Canterbum, = 
Coulter, Zaderftee, Small, wie au ber - 7 
Herren Buchanan, Roland Rogers und 
Ralph Manning zur Aufführung. 
Nachmittags zmifchen vier und fünf 
Uhr wurde dem Brauche geduldigt, von 
Abiturienten einen Epheuftrauh auf 
dem dafür beftimmtenHull-Hofe pflan= 
zen zu laffen. Lees Ballinger und Frl. 
Edna Robertjon nahmen Spaten und 
Schaufel zur. Hand und fegten den 
Straud in das geloderte Erdreich ein, 
während Frl. Alice Corey ihr Preis 
gedicht „Kon Poem“ verlas. red Ma=- 
loney hielt darauf eine paflende An= 
Iprache. In den Beecher-, Kelly- und 
Fofter-Hallen der Univerfität fanden 
bis jpät in die Nacht hinein Abjchiebs= 
feftlichkeiten jtatt. — Auf dem Kams 
pus der Northmeitern Unis 
berfitn in Evanjton murde am 
Donnerftag von zehn Uhr Abends bis 
zum andern Morgen um fünf Uhr jus = 
bilirt. Die Abiturienten, dreißig in 
Anzahl, feierten ihr Abfchiedafeft. Die 
jonjt für die Studenten geltende Be © 
ftimmung, daß fie bis fpäteftens elf 
Uhr in ihren Betten fein müffen, 
für. diefe Studehten-Schlußfeier feine 
Giltigkeit. — In der Ge ee 
im Kunftinftitute, war gejtern 
jeder nur verfügbare Sigraum bejeßt. 
Die Schlußfeierlichkeit, verbunden mit 


’Vertheilung don Diplomen an bie 


Graduirten, hatte diefe große Anzie- 
bungstraft ausgeübt. Dr. Henry Wade 
Rogers, von, der Nortäiweftern Univer 
fitn, hielt eine begeifternde Anfprache 
an die ausfcheidenden Schüler; bie 


Vertheilung der Diplome nahm Wm. J 


M. R. French, Direktor der Kunſt⸗ 
ſchule, vor. Alsdann begaben Schüler 
und Gäſte ſich nach den betreffenden 


Gallerien des Mufſeums, in welchen die 


diesjährige Ausſtellung von Schüler⸗ 
arbeiten untergebracht iſt. Dieſelbe 
wird auch während der nächſten ſechs 
Wochen Beſuchern zur Beſichtigung 
offen ſtehen. — Zu der geſtern Abend 
im Saale des Germania-Klubhauſes 
veranſtalteten Schlußfeier der von Frl. 
Recca Dormeyer geleiteten Deutſſch— 
Engliſchen Schule hatten ſich 
zahlreiche deutſche Familien eingefun— 
den. Das geſchmackvoll zuſammenge— 
ſtellte Programm wurde von den be— 
theiligten Schülexn und Schülerinnen 
ſehr genußreich Jur Durchführung ges 
bracht. Sämmtliche Mitwirkende ent⸗ 
ledigten ſich ihrer Aufgaben mit gro— 
ßem Geſchick und legten für ihre tüch— 
tige Lehrerin, wie auch für ihren Fleiß 
und ihre Auffaſſungsgabe, Ehre ein. 

Morgen, Sonntag, Nachmittag 3 
Uhr findet im Sinai-Tempel bie zehn- 
te Jahresſchlußfeier der Jüdiſchen 
Handfertigkeitsſchule unter 
Leitung des Direktors Profeſſor G. 
Bamberger ſtatt. 

Das für dieſelbe vorbereitete Pro—⸗ 
gramm lautet wie folgt: 


Chor — „Gebet“ iz z 
Kindergarten — „Motber Goofe Feſtival“. 
Duett — „He avenid Fathert“ 
Ida Shapiro und Roſie Weintein 
Turner iſche Uebungen. .. “ .. 
Charalter-Lied „Der Sandmann —— 
„Unele Sam's Drummer Boys“ 
Eolo — „With Berdure lad“ 
Millie Radomisty. 

Qurnerifche Ueburgen . . 

Knaben und Mädchen. 
AUnfpradhe im Namen der Alumnen . 2.» 

Anwalt Sam. — 
Walzerlied J S. Chor 


Verſtellung der Graduirenden dureh den "Gupeeinien 
denten Prof. Bamberger, 

Begrüßungsanſp rache 

Aufſatz, „Literatur 

Solo — „The Bird and the Roje* . Dora Radomisly 

Arfiag, „PBatriotismus . Jacob Bieder mann 

Charatterſtizzen. 

Harry Hirihfield und David Robinjon. 

Co — ‚Gritönig“ 

Abſchieds aniprade — 

Sols — —— —8 


T. S. Chot 


Samuel Kohn 
Mollie Lenitas 


— —— 


®. Hirfh und Col. y.@. 7 


Kied — „Anterica®. . 

Die diesjährigen Abitrienten ber 
Anftalt find: Paul Apfelbaum, Louis 
Bernftein, Jacob Biedermann, Yacob 
Eoot, Jacob Firftman, Harry Hirfch- 
field,. Harryftrautblatt, Samuelflohn 
Sfadbore Kramer, Frank Leichinsty, 
Dapid Robinfon, Samuel Riiman, 
Mar Schulman, Charled Shapiro, 
Harry Surkin, Bertha Bernftein, Ma- 
ty Diamond. Rofa Fink, Rebeccaor- 
hatoff, Bertha Horwid, Mathilde 
Horn, Rofa Herman, Beifte Lang, 
Mollie Levitas, Augufta Micon, Sa 7 
rah Mehlman, RebeccaSherman, Han» ° 
nah Schulman, %da Shapiro, zz 


._—— 
Spoudins Garten. 


Zu den hübfch und behaglich einge * 
richteten Sommergärten ber Stabi ger 7 
hört der an der Nord Elarf Str., nörd- 
lich vom FFerris-Rad gelegene Spond- 
Iy’fche Plat. Dort gibt es jeden Abenb © 


und aud Sonntag Nachmittags freie © 
Iheater-Borftellungen, und da bie jers 3 
pirten Speifen und Getränte bei mäßi- 


gen Preifen nicht3 zu wünfchen 
laffen, jo ift ber Aufenthalt 9 5 


ein recht angenehnier. 


Kleine Beträge. ri 
Bögert nit, einen Dollar zu deponiten, ze be Be 
einen habt. Wir nehmen mit Berg —— a 
pofiten entgegen und bezablen — v 
ng" Eu —* auf größere — 8 

de jch3 Monate en, 


ROYAL TRUST. 
SAVINGS 
BANK. 


ROYAL IN: INSURANGE 


———e 


‚Eine Slaulshank unlet 8 


— 


rt 





Erlgein täglih, ausgenommen Sonntage, 
Oeraußgeber: THE ABENDPOST COMPANT. 
Abendpoſt⸗ 

.. Batlihen 


Be  OHIOAGO. 
Belephon Mai 1498 und 4046, 


Vreld jede Numnter, jrei in's ...1 Gem 
Preis ber Sonntagpoft —— 


‚Untere: at the Poetomee at Chicago, 3 
' 9Cond elang matter. mn 


Berhängiißvolle Freundicaft. 


Mit. dem Strakenbahn-Ausftande 
in St. Louis, der die Stadt fo fehmer 
T&häbigte.und zeitweife in einen Bürger- 
frieg auszuarten drohte, ſcheint es zu 
Ende zu gehen. Und zwar wird er eben⸗ 
ſo enden, wie ſeinerzeit der gleichartige 
Streil in Cleveland, nämlich mit einer 
Niederlage der Ausſtändigen. Da dieſe 
nur berechtigte Forderungen aufſtellten 
und bie öffentliche Meinung urſprüng⸗ 
fich für fich hatten, wogegen da3 Gyn- 
difat, welches die meiften St. Zouifer 
Straßenbahnen betreibt, wegen feiner 
Habjucht und gefhäftlichen Schmußig- 
feit gründlich verhaßt mar, jo murbe 
ein anderer Ausgang erwartet. Den 
St. Lonifer wie den Elevelander Stra- 
Benbahn-Angeftellten it e jedoch leider 
nicht gelungen, ihre angeblichen Freun= 
de im Zaume zu halten. E38 find de3- 
halb Zuftände eingetreten, bie in feinem 
gefitteten Gemeinmefen geduldet werben 
tönnen. Ueber dem Wunfche, der 
Schredensherrfchaft um jeden Preis ein 


" Biel zu fegen, find die Ausgangzpuntte 


des GStreites und die Rechte der Aus- 


Ständigen ganz in Bergefjenheit ge- 


rathen. Die Monopoliften aber willen 
bie Sachlage gefehict auszunügen und 
nehmen den fünf Wochen lang unter- 
brochenen Verkehr allmälich wieder auf. 
Mehrere Hundert ihrerer früheren An- 
geftellten, die entweder über bie bon 
ihnen nicht beabfichtigten Augfchreitun- 
gen entrüftet, oder vollftändig ausge: 
hungert find, haben ich ihnen fchon zur 
Verfügung geftelt. Somit Tann da3 
Ende nicht mehr fern fein. 

Als der Ausftand begann, war es 
dem Syndikat nicht möglich, au) nur 
annähernd genügenden Erfah für die 


Streifer zu finden. €& hätte deshalb | 


nad) wenigen Tagen die billigen Yorbe- 


rungen der Zebteren erfüllen, oder fich | 
menigitens einem Schiedögerichte un= | 


terwerfen müſſen. Indeſſen machte es 


Betrieb zu erhalten. Hätte man dieſe 


rxuhig „lgufen“ laſſen, ſo wäre es ſehr 


bald zu Tage getreten, daß die Geſell— 


ſchaft ihren Verpflichtungen gegen das 


Publikum nicht nachkommen und zu den 
von ihr gebotenen Bedingungen keine 


nannten Volkshaufen angegriffen, von 


den Geleiſen geworfen und umgeſtürzt, 


ſodaß das Syndikat die Behauptung 
aufſtellen konnte, daß es nur wegen die— 
ſer Gewaltthaten den Betrieb unterbre— 
chen müſſe. Es verlangte nun Polizei— 
ſchutz, beſchwerte ſich abwechſelnd bei 
dem Bürgermeiſter und der vom Gou— 
verneur eingeſetzten Polizeikommiſſion 
und gewann inzwiſchen Zeit, Leute von 
auswärts heranzuziehen. 


Als dieſe einzutreffen und die Plätze 


der Ausſtändigen einzunehmen began— 
nen, brach in mehreren Stadttheilen ein 
förmlicher Aufruhr los. Die wenigen 
Fahrgäſte, weiche die “scab cars” be= 
nutzten, weil ihnen fein anderes Ber- 
fehrömittel zur Verfügung ftand, mur= 
den ebenjo mißhandelt, wie die „Scab3“ 
felbft. An vielen Stellen wurden bie 
Leitungsdrähte durchſchnitten, an an— 
deren wurde Dynamit auf dieSchienen 
gelegt, und einige Frauen wurden ſogar 
auf offener Skraße entkleidet, weil ſie 
mit der Straßenbahn gefahren waren. 
Auch wurde ein Boycott gegen alle Ge— 
ſchäftsleute erklärt, welche den neuen 
Angeſtellten, oder irgend Jemandem, 
der auf einem geächteten Wagen geſe— 
hen wurde, etwas verkauften, und die— 


ſer Boycott wirkte ebenſo lähmend auf 


das Geſchäft, wie der Streik. Tauſen— 
be, die es mit den Ausſtändigen gehal—⸗ 
ten hatten, wurden ſo ſchwer geſchä— 
digt, daß ſich ihte Zuneigung in Ab— 
ſcheu verwandelte. Der Mittelpunkt 
der Stadt, dem in St. Louis wie in 


allen amerifanifchen Großftädten ber 


8 


5 
wi 


ganze innere Verkehr zuftrömt, war 
vollſtändig abgejchnitten, viele Yabri- 
fen mußten ebenfalls feiern, und e3 
- trat eine Stodung ein, ald ob derfgeind 
bor den Thoren liege. Zulegt murbe bie 


| Sadlage fo unerträgliöh, daß ber 


"7 Bot, d. b. eine Bürgerwehr, welche die 


Sheriff ein “posse comitatus” auf: 


Bebörbe unterftügen Jollte. Aus Grün- 


"pen, bie hier nicht näher erörtert zu 
"ss mwerben brauchen, wendete er jich haupt⸗ 


Tahlild an die „Prominenten“, täufch- 
te fich jedoch in der Annahme, daß dieje 
fich ihrer Pflicht entziehen mürben. 
Dagegen erreichte er, daß ſich jetzt 


Ei eine Art Klaffentampf entmidelte, 


Pi 


blindli 


d die Bande der Ordnung ſich vol⸗ 


enba auflöften. Die Spannung erreichte 
ihren Höbenuntt, alö die Bürgermehr 
auf einen Boltshaufen 
erte,-bet fich troß der an ihn ergan- 
en Aufforderung nicht gerkruen 
olite, und eine ganze Anzahl harmlos 
e Reute töbtete und vertwundete. Nach) 
tem beflagenswerthen Blutbade 
men bie Dinge für die. Ausftändi- 
‚eine. jo unginftige Denbung, dab 
bon ihnen der in Berruf ges 

men Sache den Rüden tebrten, 
: Berband der Straßenbahn- 

eftellten ift noch von feiner Se 
dt morben, die Gewaltthaten 


— — 
ET 3 5 . 


endpoft. | 


welche ben Gheit 


begleiteten, angeorbnet oder au mın 
gebilligt zu haben. Er jah im Gegen- 
theil gut genug ein, daß fie ihm ben 
bentbar größten Skhaden zufügten, 
aber er mar nicht ftarf genug, um die 
“sympathizers” in GScranfen zu 
halten. Die übereifrigen „reunde“ der 
Ausftändigen haben ihnen aud) in St. 
Zouis eine Niederlage zugezogen. In 
diefem wie fchon in jo manchem anbe- 
ten Fall haben die Arbeiter alle Beran- 
laffung zu dem wehmüthigen Ausruf: 
„Beihüte mich vor meinen Freunden! 
Mit meinen Feinden will ich jchon 
felber fertig werben!“ 


Die Kage auf Euba. 


Ontel Sam bat an feinem Münbel 
Cuba bisher wenig Freude gehabt, und 
das Miündel hat der Wohlthaten feines 
großen Vormundes noch nicht recht froh 
werden fünnen. Nachdem bie Ber. 
Staaten Gut und Blut geopfert haben, 
um ben Gubanern und der Welt zeigen 
zu fönnen, mas eine milde, aufgeklärte 
und vom destiny zur Erhebung ber 
Völker berufene Regierung thun fann, 


haben ihre ‚Vertieter auf Cuba mit. 


ihren jhamlofen Betrügereien die große 
Union dem Gefpött des Auslandes 
| preiögegeben, ben befjeren. Theil des 
Volkes der Ber. Staaten mit Efel und 
| Beſchämung erfüllt und dem cuba- 
I nifchen. Amerifaner-Haß die Ver— 
| achtung zugejellt; das hehre Bild mit 
| Koth bemorfen, da$ man fic) etwa im 
Gefühle der Dankbarkeit von ben „des 
freiern“ machte, und Zweifler und 
Schmwantende auf die Seite ber Ameri⸗ 
| faner-Feinde und -Verächter getrieben. 
Man hat Cuba von Spanien befreit, 
gibt es aber nicht frei, jondern hält es 
in Banden, die ungewohnt find und 
darum um fo mehr Die Bewegung und 
Ihätigteit Hindern.: Cuba ift feit 
anderthalb Jahren frei von Spanien, 
| aber da3 gemaltige wirthſchaftliche 
Aufblühen, das man ſich als ſofortige 
Folge verſprach, hat nicht eingeſetzt, die 
mwirthfchaftliche Lage der Jnfel joll un- 
befriedigender fein als je zubor.. 
An Wafhington befindet fich jeit ein 
paar Tagen ein cubanifcher Journalift, 
Seüor Rivera, der Herausgeber des 
‚Blattes „El Diario de la Marina” in 
Havana, der immer als „guigelinnt 
bezeichnet murbe. Befragt über den 
Einprud, melchen ber Poſtſkandal in 
Havana machte, ſagte Herr Rivera, die 
Angelegenheit made bort nicht Das 
Auffehen, mie hierzulande; dergleichen 
werde als „nur natürlich unter den 
Umftänden angefehen.“ Er deutete aud) 
an, dab man jehr leicht meitere Un- 
tegelmäßigfeiten entveden könnte, wenn 
man nur ordentlich nachforfchen wollte, 
| vornehmlich in Bezug auf die Ausgaben 


| und Ranalifations » Arbeiten u. |. m. 
| Er bedauert die gegenmärtige Lage ber 
' Dinge, benn er ift ein fonjerbativer 
| Mann, und die zunehmende Yeind- 
ichaft gegen die Ver. Staaten, meint 
| aber, die Schuld läge nur bei den 
| Amerifanern feldft, bezw. der Regie: 


eingebrodt. Hätte man, jo meinte Herr 
Rivera, bei der Uebernahme der Jnfel 
die verfaffunggmäßige Autonomie, 
welche Spanien der nel zugeftanden 
hatte, unangetaftet gelaffen, und böd)- 
jtens die wenigen Einjchränfungen ge= 
macht, welche infolge der amerifanifchen 
Antervention nothwendig murben, jo 
mären folche Skandale, wie der PBoft- 
ffandal, vermieden worden. Uno jelbit 
wenn bergleichen unter den Cubanern 
borgefommen märe, jo wären die Ver. 
Staaten doch nicht dapdn berührt mor= 
den. Die Schande wäre auf die Cuba 
ner gefallen, die fich allenfalls noch mit 
| ihrer Unerfahrenheit hätten entjchul= 
| digen können — die Amerifaner wären 
fledenlos geblieben, und nur um fo 
mebr im Anfehen gejtiegen. 

E3 gibt zur Zeit drei Parteien in 
Cuba: die Union Nacional, EI Repu= 
blicano und El Democratico. Die bei- 
den eriteren verlangen fofortige Un 
abbängigfeit, die leßtere hat es damit 
nicht eilig; fie verlangt nur eine ftarfe 
Regierung, melche dem Lande fichere 
Zuftände gibt und eine Vertretung in 
der Regierung der nfel. Aber feine 
der Parteien hat zur Zeit viel Bebeu- 
tung, da man eben meiß, daß fie 
fämmtlich nicht den geringften Einfluß 
auf die Gefchicde ver Infel haben, über 
die allein in MWafhington bejchloffen 
wird. in den heutigen Zofal-Wahlen 
werben boraußfichtlich die erjtgenann- 
ten Parteien, melche die völlige 2o3- 
fagung von den Ber. Staaten verlan- 
gen, mit großer Mehrheit fiegreich fein. 

Der oben erwähnte Herr Rivera ift 
ein früherer Autonomift, und neigt zur 
demokratiſchen Partei Cubas, alſo der— 
jenigen, welche von einer fofortigen Be- 
freiung der Infel von jeglicher Vor- 
mundſchaft der Ver. Staaten nichts 
toiffen "will, aber er weiß nichts Gutes 
bon dem Einfluß ber amerifanifchen 
Herrfchaft zu melden. „Die Lage auf 
Cuba ift heute“, fo erflärte er, „Ichlim= 
mer, als während des Krieges. Das 
Geſchäft ſteht ſtill. Die letzte Zuder- 
ernte war die kleinſte ſeit dreißig Jah— 
ren. Die Unſicherheit bezüglich der 
Zukunft Cubas hat die ſchlimmſten 
Folgen. Es kommt weder Kapital, 
noch wünſchenswerthe Einwanderung 
nach Cuba, es wurde im Gegentheil im 
letzten Jahre noch viel Kapital aus 
Cuba zurückgezogen....“ 


Ein Fortſchritt in Ausſicht. 


Die aus New York kommende Mel⸗ 
dung, die Leiter einer großen Stamm— 
bahn trügen ſich mit der Abſicht, den 
„Train Boy“ abzuſchaffen, widerlegt 
die heutzutage. nicht felten gehörte Be- 
bauptung, die Bahnen nähmen nicht 
die geringfte Rüdficht mehr auf ihre 
Baflagiere und feien überhaupt feinem 
Hortfehritt mehr zugänglich, auf das 
Slänzendfte und Gründlicfte.e Der 
„rain Boy“ — der Junge, welcher 
auf den Bahnzügen Zigarren und Raus 
aummi, Früchte und Bücher verkauft — 
'ift eine altehrwürbige Einrichtung, die 
no aus ben Zeiten datirt, da bie 
Halteftellen in Tangen, Swifdienräumen 


Höre 


natürlich den Verfuch, einige Wagen in | für Hebung ber Gefunbheit, für Hafen— | 


neuen Zeute auftreiben fönne. Die ver- | tung; man habe ich die Suppe jelbit | 


einzelten Wagen wurden aber bon foges | 


‚iwenigften ber wenigen — für 
Geld und gute Worte etwas zu haben 
war. Gie mar ober ift um fo ehr- 
mürbdiger, als fie den Bahnen eine Ein- 
nahmequelle it, und fchon die That- 
fache, daß man überhaupt die Möglich- 
feit, den „Train Boy“ abzufhaffen, 
in’3 Auge faßt, muß daher ala ein Be- 
weiß ganz bejonders fortfchrittlichen 
Beiltes und außerordentlicher Selbft- 
Iofigfeit gelten. 

&3 ift ja wahr, der „Irain Boy” ift 
heutzutage eine „Nuifance*, ein Unfug, 
der auch gar feine verfühnenden Seiten 
mehr hat. Als Entfchuldigung für fein 
Dafein wird angeführt, er verforge die 
Paffagiere mit „quten Dingen“, mit 
denen fich für die Reife augzuftatten fie 
vergefien haben. Uber das ift eine 
„Borjpiegelun® falfcher  Ihatfachen“ 
und follte von rechtöwegen beſtraft wer⸗ 
den. Die „guten Dinge“, die er zum 
Kaufe anbietet, find in Wirklichkeit zu= 
meift fchlechte Sachen, die ein Paffagier, 
der etwas auf fich hält, mit Verachtung 
bon fich meift. Er führt Zigarren, aber 
jeder Paſſagier, der wirklich Raucher 
ift, wird bdenfelben mit Vorficht aus 
dem Wege gehen. Man tennt fie, man 
weiß, was fie find und tie fie riechen, 
und e3 fommt alltäglich vor, daß Palfa= 
giere in den Rauchabtheilen ver Schlaf: 
und „Barlor”-Wagen den „Itain Boy“ 
bezahlen, damit er ihrem Zufluchtäorte 
fern bleibe, und fie lieber den unerfahre- 
nen Reifenden, welche fich nicht genug 
Zigarren zulegten und in ihrer Un 
fenntniß vom „Irain Boy“ kaufen wol- 

| Ten, ihre eigenen Zigarren zur Ber- 
' fügung ftellen. Lieber dies Opfer 
| bringen, al8 die Luft verpeften Iaffen. 
Der „Irain Boy“ führt alten abge- 
lagerten Candy und Kaugummi für 
bergeßliche Jungfrauen, aber das Zeug 
ift derart, daß ein Menfchenfhug-Ver- 
ein gegen feinen Verkauf einfchreiten 
müßte. Man fann auch) die Zeitfchrif- 
ten bon dem jungen Gefhäftsmann 
faufen, und gegen diefe ift au und für 
fich nicht3 zu fagen; die Bücher, die er 
anbietet, find aber von ber fchlechtejten 
Sorte und wohl nur darauf berechnet, 
füßen Schlummer herbeizuführen. Das 
fönnte man fih fhon gefallen Iaflen, 
aber leider verfcheucht der Zorn ob jol- 
her „Schmiererei“ nur zu häufig jede 
Ruhe. Die Apfelfinen find fauer, die 
AUepfel mehlig und gefhmadlos und die 
Feigen madig. Und dabei find das 
alles Dinge, die — vielleiht vom Kaus 
gummi abgefehen — fein Menjch ver- 
mißt. Wer heutzutage reift, nimmt 
fich mit, mas er glaubt, an folcden Din- 
gen nöthig zu haben, denn Jedermann 
weiß, daß er dergleichen auf den Zügen 
| um 50 bi3 100- Prozent theurer bezah- 
| Ten muß, als fonftwo. Dinge, die man 
mitunter mirklich fehmerzlich entbehrt, 
| führt der „Irain Boy“ aber nit. Er 
ı hat nicht einmal Spielkarten, und wenn 
| nicht der Hluge, reifegemohnte „Drum- 
ı mer” damit aushelfen fan, muß man 
| fih an den Porter oder den Bremfer 
| menden, für fchmeres Geld Teihmeife 
ein Spiel Karten zu befommen. 
ft der „Zugjunge” unter allen Um= 
| ftänden entbehrlich, fo wird er durch 
| die Urt und Weife. wie er fein Gefchäft 
| betreibt, unausftehlih. Während fich 
| die reifemüden Paffagiere auf den en- 
| gen Siten zufammendrängen, manche 
| mohl gar ftehen müffen, nimmt er mit 
feinen Waaren zwei ganze Bänte ein. 
Sn der Regel find es zwei Bänfe am 
borderen Ende des Wagens, die er zu 
| feinem Waarenftand madt, und da der 
„Zrain Boy“ eine Art Uniform trägt, 
wagt feiner der Baflagiere, auch nur 
leife zu fiden. Der Refpett des Ame- 
| tifaners bor der Uniform ilt ebenfo 
| groß, mie feine Geduld polizeiwidrig 
ift.. ‘Und dann diefe ewigen Wande- 
rungen durch den Zug! Durch fie und 
fein eintöniges Augrufen von “maga- 
zines, books — candy, chewing 
; gum — bananas, apples” u. f. m. 
| wird ber „Zrain Boy“ zum größten 
| Schlaf- und Ruhemörder aller Zeiten; 
| durch feine ewiges Thüren-aufsund-zu- 
' fchlagen, das Einlaflen von Staub im 
' Sommer und eisfalten Zuftwellen im 
| Winter wird er hochgradig gefundheitg- 
' gefährlid, und mit feinem In-den— 
| Schooß=merfen bon Büchern und fon= 
| ftigem Kram mird er verbredherifch un= 
| berihämt und reizt zu Gemaltthätig- 
feit, vor der ihn nur die fprichwörtliche 
Schafsgebuld der Amerikaner [hügt.— 
ı Die Dienfte, welche der „Irain Boy“ 
dem reifenden Bublitum leiftet und je- 
mals geleiftet haben mag, müffen ver⸗ 
| fchmwinden gegenüber dem Werger und 
den Unbequemlichkeiten, welche die Rei= 
fenden ihm zu danfen haben, und feine 
Abſchaffung würde von Allen, die viel 
reifen, ala ein wahrer Segen begrüßt 
werden. Das märe in ber That wieder 
einmal ein Fortjchritt in unferem 
Bahnmefen. 


Die Urfadhen der hinefifhen 
Unruhen. 

AngefihtE der Unruhen in China 
theilen wir au8 einem Auffae von 
Hermann Schumader „Deutfchlands 
SIntereflen in China“ den nachitehen- 
den Abfchnitt mit: 

ne. Des Schubes feiner Yolirtheit 
beraubt, ijt China hinfort nit mehr 
nur von einer Seite, und zwar von ber 
See aus, fondern von allen Seiten an= 
greifbar. 

Aber nicht nur ift von außen bie 
Stellung Chinas fo verändert worden, 
daß der alte Name „Reich der Mitte“ 
inhaltslos geworden iſt, noch bedeut⸗ 
ſamere Veränderungen ſind im Innern 
vor ſich gegangen: der Kern iſt faul ge⸗ 


Falls Euer Blut gut ist 


werden Eure Nerven stark sein. Falls 
Euer Blut schlecht ist, Ihr müde, elend 
und schwach seid, solltet Ihr Hood’s Sar- 
saparilla einnehmen. Es bessert Euer 
Blut und auch den Zustand Eurer Leiden. 
Es bereichert Euer Blut. reinigt es und 
gibt Euch starke Nerven und süssen 
Schlaf. Sie ist Amerikas grossartigste Me- 
dizin, die beste, die für Geld zu kaufen ist. 


Hood’s-Sarsaparilla 


Wird von allen Apothekern verkauft. Preis $1. 


| Rultur bon eigenartiger- Gefc 


morben in ber alten Schale. ie 

r ofſen⸗ 
heit, die das chineſiſche Bolk einſt in fer⸗ 
nen Zeiten, nur aus feiner Vollskraft 
Thöpfend, gejchaffen hat und, im Ge: 
genjaß zu der fich gegenfeitig befruch- 
tenden®ielfeitigfeit des in ftetiger Ent- 
mwidelung befindlichen europätjchen 
Kulturlebens, Zahrtaufende hindurch, 
unberührt von jedem fremden Einfluß, 
faft unverändert, in ununterbrochener 
Kontinuität fich erhalten hat, Diele 
noh jet vielfach beimunderämerthe 
Kultur ift heute erftarrt und verdortt, 
ein Petrefatt der Vergangenheit, das 
dem aufmerffamen Beobachter immer 
mehr Züge enthüllt, die einft dag Mit- 
telalter bei uns fennzeichneten und erſt 
in jahrhundertelangem Ringen lang- 
Jam, fehr langfam abgeftreift wurden. 
Und mie die früher aud) von Euro- 
päern angeftaunte chinefifhe Kultur 
heute dem Anfehen Chinas nicht mehr 
mie einjt nüßt, jondern fchabet, mie fie 
in ihrer jahrhundertealten Erftarrung 
bie Biegfamteit verloren hat, die zur 
Löfung neuer Aufgaben, mie bie 
chnelllebige Gegenwart und noch mehr 
die Zukunft in Fülle fie ftellt, noth- 
wendig gehört, fo hat auch der dhineji- 
Ihe Staat, deffen Beweglichkeit in al- 
ten, einft zmedmäßigen, jebt vielfach 
finnlo8 gewordenen und nur nod 
Mißbräuchen dienenden Organifu- 
tionsformen ſyſtematiſch erſtickt wird, 
ſeine frühere kriegeriſche Kraft gänz— 
lich eingebüßt. Schmählich vor aller 
Welt iſt durch den Krieg mit Japan die 
an kindiſche Hilfloſigkeit grenzende 
militäriſche Unfähigkeit des heutigen 
China enthüllt worden. Das militäri— 
ſche Anſehen iſt dahin, und damit iſt 
Chinas Wille und Wort, dem Nach— 
druck zu verleihen die Kraft nicht mehr 
ausreicht, bedeutungslos geworden, be— 
deutungsloſer, als es je zuvor gewe— 
ſen iſt. 

Nur Eines hat aus dem gänzlichen 
Zuſammenbruch der einſt glanzvollen 
Macht ſich gerettet: das alte traditio— 
nelle Selbſtbewußtſein, das den Chine— 
ſen in jedemFremden einen tiefer ſtehen— 
den Barbaren erblicken läßt, lebt mun— 
ter und blühend, wie in Zeiten, wo es 
nicht unberechtigt war, in breiten Kreis 
ſen des chineſiſchen Volkes und insbe— 
ſondere des Mandarinenthums fort, 
ſich jeder Gleichberechtigung der Frem— 
den mit der Wucht eines Nationalin— 
ſtinktes widerſetzend. Faſt die ganze 
Geſchichte der europäiſchen Beziehungen 
zu China iſt nichts anderes als ein be— 
ſtändiger Kampf gegen dieſes in an— 
maßende Selbſtüberhebung und kurz— 
ſichtige Verblendung ausartende chine— 
ſiſche Selbſtbewußtſein. Erſt mit Waf— 
fengewalt gelang es England im Jahre 
1840, die Fremden, die keineswegs je— 
den Anlaß zu Klagen vermieden hat⸗ 
ten, aus dem Zuſtand unwürdiger 
Rechtloſigkeit zu befreien und für ſie die 
Befugniß zu erringen, wenigſtens auf 
fünf Plätzen des chineſiſchen Reiches ſich 
aufhalten und in engen Grenzen ihren 
Geſchäften nachgehen zu dürfen. Lang— 
ſam wurde dieſes dürftige Recht durch 
neue Kriege und ſchleppende, nie en— 
dende Verhandlungen ausgedehnt und 
ausgebaut. Wie eng beſchränkt iſt es 
noch heute, wie weit entfernt von voller 
Gleichberechtigung, und wie verſtum— 
men trotzdem nie die meiſt nur allzu be— 
rechtigten Klagen über willkürliche Be— 
einträchtigungen der Vertragsrechte 
durch die Chineſen. 

Bisher konnte man ſich allenfalls 
begnügen mit dem Errungenen und 
ſelbſt ſeine widerrechtlichen Beeinträch— 
tigungen ohne allzu großen Schaden 
hingehen laſſen. Die Intereſſen der 
Fremden erſchöpften ſich bis ganz vor 
Kurzem im Ein- und Ausfuhrhandel; 
ſie drangen bei der eigenartigen Orga— 
niſation des Geſchäftsverkehrs zwiſchen 
Chineſen und Fremden kaum hinaus 
über die engen Grenzen der wenigen 
Vertragshäfen, die imGrunde mit ihrer 
Konfulargerihtsbarfeit und Gelbftver- 
maltung nur ala Enflaven euröpätfcher 
Kultur am äußerten Rande des chine- 
fifchen Riefenreiches fich darftellen; fie 
gaben noch feine Beranlaffung, jehr 
große Kapitalien auf dem chinefifchen 
Boden felbft anzulegen. Das ife im 
Begriff anders zu werden. Wir ftehen 
beute an der Schwelle einer Zeit, mo 
die Intereffen der Fremden aud in 
China mannigfaltiger fi} zu geftalten 
beginnen, zu den reinen Hanbelginter- 
eſſen auch Induſtrie-, Eiſenbahn-, Berg⸗ 
bauintereſſen ſich geſellen, und zugleich 
damit die Kapitalanlagen der Frem— 
den in China auf's Außerordentlichſte 
wachſen. So erweitert ſich ungeheuer 
der Wirkungskreis der Fremden in 
China, und im ſelben Maße ſteigt das 
Bedürfniß nach voller Gleichberechti— 
gung und nach energiſchem, dauerndem 
Schutz gegen jede Gefährdung durch 
aufgereizte Volkshaufen und alle Ein— 
griffe habgierigetr und anmaßender 
Mandarinen. 

Im Rahmen dieſes jahrzehntealten, 
hartnäckigen Kampfes für Gleichberech— 
tigung der Fremden mit den Chineſen 
gewinnt ein Ereigniß erſt ſeine volle 
Bebeutung, das in Deutjchland biäher 
faum in richtiger Weife gemürbdigt fein 
bürfte. €3 ift der Befuch des jüngft 
beimgefebrten Prinzen Heinrich in Pe- 
fing. Während bisher alle hochgeftell- 
ten Herrfchaften, die Chinas Hauptftadt 
befuchten — insbefondere auch der Zar, 
als er ald Großfürft ven fernen Often 
bereifte, — von einer Aubienz bei dem 
&hinefifchen Kaifer wohl oder übel ab- 
feben mußten, meil ein dem hoben 
Stande der Befucher entfprechender 
Empfang nicht erreicht werden fonnte, 
war ber Bruder unferes Kaifers ber 
erfte Europäer, ben die heute wieder re- 
gierende Kaiferin-Regentin, eine der 
merkwürdigſten Frauengeftalten ber 
Beltgeihichte, empfangen hat, das erfte 
Mitglied einer europäifchen Herrfcher- 
'Yamilie, das einem Kaijer von China 
bon Angeſicht zu Angeficht als gleich: 
berechtigt gegenüber getreten if. Zum 
erften Mal hat damals — am 15. Mai 
1898 — der „einfame Mann“ auf dem 
&inefiichen Throne vor ſeinem Volke 


und in aller Form zu daß er die 
alte artogante und 106 In nalee Zw. 
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her zu haben, | 
Was das in ber Tan Ehi- 
na3 bedeutet, fann nur Der voll mür- 
digen, der weiß, eine wie große Rolle in 
den Beziehungen zwifchen Ehina und 
ben fremben Mächten die Audienzfrage 


 gefpielt hat, der die uns unverftändliche 


Wichtigkeit fennt, die in dem Lande, wo 
alles in der formelhaften Verehrung 


bes Althergebrachten erftarrt ift, wo biß. 


bor Kurzem da3 Zeremonienamt auch) 
die Thätigfeit des Auswärtigen Amtes 
verſah, kleinlichen Etikettenfragen zu— 
gemeſſen wird. Wer das aber klar vor 
Augen hat, wird die Behauptung kaum 
für übertrieben erklären, daß an dem 
dünkelhaften chineſiſchen Selbſtbewußt⸗ 
ſein, jenem ſtärkſten, hartnäckigſten 
Bollwerk, das jedem Fortſchritt, jeder 
Geſundung in China entgegenſteht, 
noch niemals ſo gerüttelt worden iſt, 
wie in jenem Beſuch unſeres deutſchen 
Marineprinzen am chineſiſchen Hof. 

Aus dieſem nothwendigen Kampfe 
gegen das geſchichtlich begreifliche, hoch— 
geſteigerte Selbſtgefühl der Chineſen 
erwächſt unvermeidlich ein Circulus 
vitiosus bedenklicher Art. Je mehr 
nämlich das alte Selbſtbewußtſein der 
Chineſen, jenes fortſchrittfeindliche, ab— 
ſtumpfende und doch ſo befriedigende 
Gefühl, in der beſten aller denkbaren 
Welten zu leben, erſchüttert wird, je 
mehr das Vertrauen des Volkes zur Re—⸗ 
gierung und das Vertrauen der Regie— 
rung zu ſich ſelbſt ſchwindet, um ſo 
mehr wächſt bei der thatſächlichen 
Schwäche des chineſiſchen Reiches die 
Gefahr, daß der Geiſt der Unzufrieden— 
heit, der im Keim aus der Uebervölke— 
rung entfprießt, von geheimen Gefell- 
Ichaften vielfältig genährt wird und 
aus örtlichen und zeitlichen Nothftänden 
befondere Kraft jchöpft, um fich greift, 
das altersfchwache Gefüge des dhinefi- 
Ichen Staates noch meiter Iodert und 
zu Rebolutionen führt, mie fie einft das 
Land fo graufig zerfleifcht haben. Wer 
die Schreden der Taiping-Revolution 
und des Mohammedaneraufftandes in 
China fennen gelernt, die furchtbare 
Zahl fih einmal vergegenmärtigt hat, 
daß in dem Taiping-Aufruhr zwanzig 
Millionen Menfchen in wenigen Jah 
ren frühzeitig dabingerafft wurden, wer 
noch heute, nach vielen Jahrzehnten, die 
großen Trümmerhaufen, noch halbent- 
pölferten Städte, noch jegt der Kultur 
nicht zurüdigemonnenen Weder in ber 
Südpropinz Kmangfi am Weitfluß 
oder in den fruchtbaren Provinzen an 
der Dangtje-Mündung gefehen hat, der 
weiß, daß eine Revolution in Ching 
noh ganz andere Schreden in fi 
Tchließt, ald anderswo auf der Erde. 
Und nicht nur die Ehinefen leiden un 
ter den fürchterlichen Greueln eines fol- 
chen unmenjhlichen Bürgerfrieges, auch 
bie Fremden, jelbjt wenn ihr Leben 
und Gut vielleicht unverfehrt bleiben, 
werben auf’3 Empfindlichite gejchädigt. 
Die jchonungslofe Vernichtung von 
Menschenleben, barbarifche Vermüftung 
ber Felder und zmedloje Zerjtörung 
alles EigenthHums — noch dazu in den 
fruchtbarftien und höchſtentwickelten 
TIheilen de Landes, die auf Aufruhr: 
borden begreiflicherweife eine bejondere 
Anziehungskraft ausüben — führt auf 
Sahrzehnte eine folche Verringerung 
des Nationalmohlftandes, eine folche 
Verminderung der Konfum= und Kauf: 
fraft des Voltes herbei, daß, mie die 
Ausfuhr Chinas, auch feine von ihr 
im MWefentlihen abhängige Einfuhr 
auf’3 Schwerfte gefhädigt wird, damit 
die Zolleinnahmen bedeutend verrin- 
gert werben, und gleichzeitig die Ge- 
fahr entfteht, daß der chinefifche Staat 
die auf diefen Zolleinnahmen beruben= 
den hohen Zinszahlungen für feine im 
Auslande aufgenommenen bedeutenden 
Unleihen nicht zu leiften vermag und 
einem Staat3banferotte anheimfällt. 

Diefe Gefahren fündigten fich im 
jüngfter Zeit in einer Reihe lofaler Un- 
ruhen bereit an. m vorigen Jahre 
waren ihr Hauptichaupla die meer- 
ferne Provinz Szetfhmwan im Weiten 
am Oberlauf des Yangtfe, deren dichte 
Einwohnerfhaft zum Theil von einer 
Hungerönoth heimgefucht worden war, 
fomie die Wejtflußpropinz Kwangſi 
im Süden, in deren unruhiger Bevöl- 
ferung auch der Zaipingaufitand, ber 
fchließlich über neun der achtzehn chine= 
fifchen Provinzen fich erftredte, feinen 
Anfang genommen bat. Heute ift der 
Hauptihauplag die ProvinzSchantung 
im Norden, die in meiten Theilen von 
den Meberfchwemmungen des Hmango 
furhtbar heimgefucht wurde, und bie 
neuerdings von der politifche Ziele ver- 
folgenden „Sette vom großen Mefler” 
zum bevorzugten Feld für ihre Wühle- 
reien und Räubereien erforen zu fein 
fcheint. Solcher Iofalen Unruhen dürf- 
te die chinefifche Regierung, menn fie 
nur zur ernftliden Erfüllung ihrer 
Pflichten aufgerüttelt wird, noch Herr 
werben fünnen. Sobald fie aber grö- 
Beren Umfang annehmen, ijt fie biefen 
Gefahren fcehrwerer innerer Wirren nicht 
gewachſen. Schon mit dem Taiping- 
Aufruhr wurde fie nicht allein fertig. 
Noch weniger als früher kann fie heute 
ohne fremde Hilfe ausrichten; noch 
mehr al® bisher werden die fremden 
Mächte felbft ihre eifrig gepflegten und 
inzwiſchen ſtark angewachſenen Inter⸗ 
eſſen vor verhängnißvoller Schädigung 
beſchirmen müſſen, und nicht werden 
ſie, wenn es wirklich Ernſt wird, darauf 
warten dürfen, ob es doch wider Er—⸗ 
warten China im Laufe der Zeit gelin⸗ 
gen werde, mit ſeinen Widerſachern 
allein fertig zu werden...“ 


Zoded: Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Rahrict, 
dad mein geliebter Gatte und unjer Vater und 
Schwiegervater 
Nitolaus Gacriner 
im Witer don 65 Jahren 5 Monaten nah langem 
Leiden am Donnerftag, den 14. Juni janft im Herrn 
en fen # Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 
17.. Junt, m 1:39 Uber, vom Xrauerhauje, 
1054 Nelfon Str, nah Et. Alfonjus Kirche und 
von da nah St. Bonifazius Gottesader. lim fille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
mM rethe ex, Gattin. 
* er, lans und 
” 
und e, Töchter. 
John 
mb 


fallen laffe. 


cago, nur 348 F in aner Ba 

"Ede Grand und 2 be. 0u ar 
. & &t.®.:Gifenbabn.—Lotten vertanft auf 
Ubzablungen. Schreibt wegen. illuftrirtem 
Büchlein 


Ama, tglkfon* 
Chicago Office, 100 Baihington Str. 


Todes⸗Auzeige. 


Due und Belannten die traurige Nahrist, | 
daß unjere gelichte Mutter und Ehtwiegerinutter 
Johanna Genning, geb. Kloß. 
nah langem Leiden janft im Herrn entichlafen ik 
m Alter von 63 Jahren. Die Beerdigung indet 
ftatt am Sonntag, den 17. Juni, 1 Ub: Nahmitt:g: 
dom Trauerhauje, 404 N. Ajhland Upe., nah Kon 
cordla F:iedhof. Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen 
Johanna Schm, @rneftine Fin? 
und Ylbert Seuning, Kinder. 
Martin Bchm und Auguit Fint, 
Echwiegerfühne 
nebft Freunden und Belannten. 


Schlumm’re fanft, du gırte Mutter, 
Tie Tu uns jo treu geliebt. = 
Und Tu wirft uns ja verzeihen, 
Uenn wir haben Dich betrübt. 
Endlich haft Du überwinden, 
Manche harte jchwer: Stunde: 
Manden Tag und mande Raht 
Haft Tu in Schmerzen jugebracht. 
Standhaft haft Tu fie riragen, 
Mande Schmerzen, manden Gram, 
Bis der Tod Dein Auge bricht. 

DO Mutter, do vergiß ung nit. 


Todes- Anzeige, 
Pelarnten und Freunden zur Nahricht, 
dag mein geliebter Gatte 
Billiam Wolf 
im Mlter von 60 Jahren fanft enticdhlafen 
tft. Die Perrdigung findet ftatt vom Trauer: 
bauie, 5487 Safe Ave., Montag Rahmittag 2 
Uhr, nah Dafmwood. Tief betrauert don 
Katherine Wolf, Gattin. 
Frieda, Xena und Peter 
Wolf, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Douglad:Loge 432 3.0.0. #. 
‚Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Rad: 
tiht, daß Bruder 
Bilhelm Wolf 

im Witer von 59 Jahren I Monaten am freitag, den 
35. Juni, Rehmittags 5 Mhr geftorben ift. Die Ber 
erdigung findet ftatt am Montag, den 18, Juni, 
bom Trauerhaufe, 5487 Late Une, nah Dafwooos. 
QVirte die Brüder um ] Uhr im der Xogen-Halle zu 
erjeinen, um dem verftorbenen Bruder die Iehte 


Ehre zu erweifen. 
Albert Rippel, O.M. 
Gonrad Maurer, Setr. 


Todes⸗Anzeige. 


Bella Dona Loge No. 700, KH. & E. of H. 


Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur Nach: 
tisht, daB unjer wertber Bruder 
Wilhelm Maifel, 

am Freitag, ven 15. Juni, janit enticlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, Nachmittags 1 
Uhr, vom Trauerhaufe, 0 N. Wincefter. Upe., 
nad oreit Home, Alle Mitglieder find erjucht, 
vuntt 12 Uhr im unjerer Halle, 867 Milmaufee Ape., 
anmejend zu jein, um dem verftorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweiſen. 

Guftap Broder, Protektor, 

Karl DO. Hofmann, Sefretär. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Bater 
Seinzid Ladewig, 
im Alter von 70 Jahren am Freitag, den 15. Juni, 
jelig im Seren entichlafen ift. Peerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 17. Juni, Nachmittags 1 Uhr, 
dom Zrauerbaufe, 741 Xincoln Ave., nah Bethlehem 
Kirche, von dort nah Rojehill. Die trauernden Hin: 
terbliebenen 
Bilhelmine Ladewig, Gattin, 
Dtto und Wilhelm; Söhne, 
Marie und Maud, Schwienertüchter, 
nebft Enkel und Urentel. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten ‚und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebte Söhnlein 
Ihcodor 
im Alter von 1 Jahr 5 Monaten nah -fangem fchies 
tem Leiden am Freitag, den 15. Juni, 10 Uhr Bor: 
mittags, janft dem Herrn entichlafen if. Die Beer: 
tigung findet ftatt Sonntag, den 17. Auni, Rad: 
mittags 1 Uhr MO Minuten, vom Xrauerhaufe, 308 
Giddings Str., nah Graceland. Um ftile Theil 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen 
Robert 2. Rich, Vater. 
BDrargaretihe Rich, Dutter. 
Robert Z. Mich, Bruder. 


Todes⸗Angzeige. 


** und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere innigft geliebte Tochter 

Erna Elifabeth Eberlein 
nah langem Leiden im Alter von 4 Jahren fanft 
dem Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 17. Juni, Nachmittags 3 Uhr vom 
Trauerhaufe, 562 N. Halfted Str., nah Graceland 
fatt. Um ftille Teilnahme Bitten die betrübten 
Hinterbliebenen 

Guftad und Ulrite Eberlein, GElter 

nebjt Geihwiitern. : ” 


Toded: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
von dem Tode unferer geliebten Tochter 
e Hilda Planer, 
7 Iahre 9 Monate alt. Enticlief am Freitag, den 
15. Juni, 9 Uhr Morgens. Die Beerdigung findet 
cn Sonntag, den 17. Juni, vom Xrauerhaufe, 316 
Webfter Ave.. um 1:0 Nachmittags nah Graceland 
ftatt. Um ftilles Beileid bitten die trauernden Sin: 
terblicbenen 
John und Garoline Planer, Eltern. 
Margarethe, Joe und Garoline 
Dlaner, Geichwifter. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nachricht, 

dab mein geliebter Sohn und unjer lieber Bruder 
ve inrich 

im Alter von 22 Jahten 10 Monaten 18 Tagen nah 
ihmerem Leiden felig im Herrn entjchlafen if. Das 
Pegräbnik findet ftatt am ‚Sonntag, den 17. Aunt, 
um 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, : 3346 Weltern Upe., 
nah Concordia Friedhof. Die trauernden Kinters 


bliebenen 
Bilhelm -WBarute, Bater, 
nebſt Geſchwiftern. 


Todes⸗Anzeige. 


pas und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Gattin und Mutter 
Bilhelmine Auerbad 
im Alter von 75 Jahren 19 Monaten 11 Tagen felig 
im Seren entichlafen it. Die Beerdigung findet am 
Montag, den 18. Juni ftatt, vom Kaufe ihrer To: 
ter, 3021 Archer Ave., nah Dafwoch Friedhof. D 
trauernden Hinterbliebenen j 
Gottheit Uuerbad, Gatte. 
Morig, Auguft, Toppin: 


Eharles, 


John und) 
nder. \ 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die 
richt, daß unſer innig geliebtes Söhn 
Arthur 
im Alter von 1 Monat am 15. Juni geftorben ift. 
Veerdigung: Sonntag, den 17. Juni, 12 Uhr, vom 
Zrauerbauje, 114 String Etr., aus nad Eden Kirch: 
hof. Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Maria und Anguft 2eibt, Eltern. 
Eduaed, Bruder. " E 


\ 

4 
nebft allen Verwandten. ) 

’ 

— 

Seſtorben: Methur J. W. Seibt, geliebter 
und zweiter Sohn von Auguſt und Mary Seibt, 


Be Ras 


boren 15. Mai 1900, Yeftorben 15. Juni. Beerdigun 
tom XTrauerbauje, 114 String Str,, puntt um ] 
Uber nah Garden of Eden Kicchhof, 


GharlesBurmeister 
Feichenbeftatter, 


301 und 303 rrabee Str. 
Tel: N 188. voſddij 


Alle Aufträge pünktlid und Billig beſorgt. 


. +. Spegieler » . » 


Weiher Weifnerkanf 


Zwei Reihen Stidereis@inlage,. 
Dollar werth, für * “ — — 
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runkt 11 Uhr von Ehönhofens Halle, 


x = 


Jayerifch: Amerikan. Vereins 


ZZ von Cook County, ZU. III. 


Sonntag, den 17. Juni 1900, 
» Ogden’s Grove, Kt Bitm St. un 
Sintritt 26c. — Großartige bayerifche en 
fr,ja 


‚Großes Pit- Nik 


— | — 


Rurheflen- und Saxonia-Bereins 
verbunden mit Breistegeln und Bratwurftfeft 
im EXCELSIOR PARK. 

Seoing Varf Boulevard und Eliton Une, Sonntag. 
den IT. Jumı 100. — Anfang 1 Uhr Rahmittags.— 
Tidet3 25e pro PBearfon.— Man nehme GEliton Ave. 
vter Jreing Bart Boulevard Gar, mia 


— engen 
Pitnik, Sommernacitsfell u. Preiskegeln 
beranftaltet bon der 
Deutſchen Brieger-Rameradihaft 

von Ehicago, 
abgehalten im Excelsior Park, Eliton 
Jrving Bart Bonlevird. Am Sonntag, 24 . 
‚Tidet3 250 pro Perfon.—Elfton Ude. Cars laufen 
vireft bis zum Part. — Kameraden anderer Militärs 
Vereine baben freien Ginteitt.— Der Abmarfc erfolgt 
16,3jn 


eg ee ne 
L. großes Picnic, Schülerfeft u. Preisturnen 
ſammtlicher Klaſſen des 
Turn-Dereins ‚La Halle 
am Sonntag, den 17. Zuni 1900, 
in Harm’s Park. Ede Weitern und Berteau Apes. 
Zidetd 15 Gents die Berfon. 
EI” Anfang des Preis,-Turnen um 2 Uhr Nach. 
Man nehme Lincoln Avenue Car bis Irving Bart 
Bouleverd, gebe dann 2 Qlods nördlih an Lincoln 
ve. und 3 Ylods weitlih an Berteau Ave. jajon 


Sonntag, den 24. Zuni 1900. 


Großes Yarugari Pik- Hik 


inKuhns Park, Mılmaufee Av.,nahe ArmitageNiv. 
Preissgegeln. Kinder: Spiele. 


Ave. und 
- Juni 


Anfang 1 Uhr Rahm. Xidet? 25e pro Verfon. 
Mufit der vereinigten Kapelle der Brüder F. Rieie, 
Rud. Stegemann und Paul Miller. — Der Reinertrag 
wird für den Empfang der Repräientanten zur Ber. 
puntt 11 Uhr von Echönhofen’s Halle, l16u2in 


Arbeiter: Sanptquartier! 


Große Gröffnung von 


H. J. Trede's Wirlhſchaſl. 


406 Milwautee Avenue, am 16., 17. un 
18. Zuni_ Gute Mufit. Feiner Lund. „Edelweiß“ 
an Zapf. E& ladet freundludit ein 

8. ©. Trede, Gegenthüier. 


Adhtung, Wirthe! 


— Der — 


Chicago Bayern » Werein 
‚bält an 25. Jumi feine Barberfteigerung ab 
für das am 15. Juli in Ogdens Grove ftattfindende 
BiL-Rit Alle Steigerungs:Luftigen find dazu freund: 
fichft eingeladen. — Anfang puntt 4 Uhr. ſſa 
Das Komite. 


Große Exrkurſion und Pie⸗RNie dee 
Gegenf. Unterit.:Bereind Der ver. 
Oesterreicher und Bayern. 
Sonntag, den 24. Juni, nad Palos Park, Ill. 
42 Meilen Rundfahrt mit der Wabaih R. R.—Ziders 

0c S PBerfon, Kinder unter 14 Jahren frei. — Züge 
derlaflen das Wolt Str. Depot um 9:30 Norgend und 
12:30 Nadın. —Halteftellen: Arder Une, 22, Str., 47. 
Etr., Englewood 68. Str. mai2d, jung, 16,23 


11. großes Pit-Rit 
veranjtaltet vom 


DEUTSCHEN KRIEGERBUND 
von Chicago (Südmeltfeite), Sonntag, 17. Juni 
109, in Mr3. Neher’$ Grove, Harlem und Dgden 
Xlve.—Tıdet3 250, Damer in Serrenbegleitung frei. 
Fahrgelenenbeit mit 2. Str. und Ogden pe. Gar 
bis zum Grove. —Vergnüguncen aller Urt werden 
geboten. miie 


Für Badenser. 

Der feit Jahren beitebende Vadiihe Unterftügungss 
Verein der Süpdjeite verfammelt fih während der 
Eomutermonate jeden 2. und 4. Dienftog im Monat, 
Abends 8 Uhr, in der Süpdieite-Turnhalle, State uud 

. Str. Badenfer find immer herzlich willtontmen. 


ja—jul28 Auguſt Bimmermann, Präi. 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Oft Rorth Ave. Senrn Wifcher, Prop. 


Konzert jeden Abend! 


The Murjahns in ihren Duetten und komificdhen 
Ecenen. — Beptes Auftreten von Cha. Palmer. — 
Fıl. 3da Gordt, Soubrette. — Wu. DOften, Ber: 
liner Romiler. — Zum Schluß: Kumpaci: Baga: 
bundus, oder: Das liederlihe Kleeblatt. Boile 
mit Gejang. 


TIVOLI-GARTEN 
149-151 OST RORTH AVE. 
Samflag, den 16., Sonntag, den 17. Juni: . 


Erites Auftreten der beliebten Chanionette Blanda 
elicitad, und ihren urfomiihen Gouplet® und 
oftüm » Nummern. Hand Wlthaler’s ZTyroler- 
Quartett. Sand und Emile, Duettiften, jomwie 
des befannten Komiler? Emile. 
@intritt frei. Belte Bedienung. 


Cheater:Borflellung 


1 


Bahmittag, in 


.„.SPONDLYS GARTEN... 


Nord Elark Str., 1 Blod nördlich vom Ferris Wheel, 


Neue Gefeln t jede Bode. 
EI Neue Seſell ſchaft ie 2» ER 


Deutfher Apfelwein! 


Rein geleltert—35e die Gallone. Zu beziehen duch 


L. Lechner, 
280 Giybourn QAve. 


orddeulfcher Lloyd. 


QAbfahrtstage von 
Baltimore »Bremen 


D. „Röein“, 10,500 Zons, 4. Zul} Aalın Hrso 
D. „Grankfurt*, 7500 Zons, 11. Juli, Rayüte 850. 
D. „H. 9. Meier“, 6000 Ton, 18. 3uli,Rajüte 850.00 
D. „Hannover*, 7500 Ton, 25. Juli, Rajüte 850,00 
zuzüglich Kriegstare. 

Gute Plätze in dieſen Doppelſchtaubendampfern 
ſind noch erhältlich — Nan wende ſich an die Gene⸗ 
neral:Agenten 


Ohicago, Ill. 


der deren Vertreter im Inlande. 
2 ’ l6junfamomifrfondido 


St. JULIEN 


Medical Dispensary, 


204 Milwaukee Av. 
Ede Grand Ave. und YHalfted Gtr., 
Ehicags, ZU. 

Reue und mwiffenihaftlihe Behandlungs: Methoden, 
GEinflichlid Anmendung von Medizin mit Gieltris 
zität. Die hartnädigften älle von Ratarıh, Rheumas 
tismus, Haut:, Blut: und Rerventranfheiten werden 
von geihidten Werzten jchnell und dauernd geheilt. 
Ronfultation in allen Sprachen frei. 

Sprechftunden: 8 bis 10 Ubr Borm. und 2 bis 8 
Uhr Rahm., Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittags. Die 
befteingerichteten eleftrifchen Upparate in Ehicago. 

Yirzueien frei. Spricht heute vor oder jchreibt. 


16in, fa,mi,bm 
8 Das berũhmte 


franz. Catarch Heilmittel 


Eine pofitive Heilung von Ra= 
tareb, ufieber, Magenta= 
tareh, Ropfmeh, abisl. wirt 
fam, enhält fein @ift. Zirkulg: 
ce 
u.B.2. FER.O.6m 

Trade Mark '} FA alleinige * 

Waſhingten Ste., Chicago, ZU. U. ©. 


)° 


ih 
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Die Garantie-Doktoren wollen fein Geld 
im Voraus. Ahr bezahlt, wenn Eure Ars 
beit gethan ift oder wenn Ihr Eure Behand: 
lung erhaltet. Cs wird Euc) fein Geld ab- 
verlangt, bis Ahr Euer Geldes werth erhal: 
ten habt. Alle, die nicht vorjprechen fünnen, 
follten wegen freier Fragebogen und Probe: 
Behandlung fchreiben. 


Seid Ihr taub 


„Iſt Euer Gehör ſchlecht?“ 

„Habt Ihr Ohrenſauſen?“ 

„Vernehmt Ihr Geräuſche, 
weicht! 

„Iſt das Sauſen ſchlimmer bei Nacht?“ 

Laufen Eure Ohren?“ 

„Sind die Ohren trocken und ſchuppig?“ 

„Habt Ihr ein Hämmern in den Ohren?” 

„IH Euer Gehör jhleht an bemöltten Tagen?“ 

„Habt Ihr häufig Ohrenweh?“ 

„Slingen Euch die DObren, men Ihr die Naje 
ftnaubt?“ 

— Ihr an manchen Tagen beſſer als an an— 
in?“ 
— wit dag Gehör fehlehter, wenn Ahr Euch erfältet 
habt?“ 

‚Könnt Ahr eine Uhr auf 3) Zall tiden hören?“ 
Maht ein X bei Euren Symptomen. 

Macht ein X bei jedem Symptom, das 
fh auf Euren Fall bezieht, bringt oder 
ſchickt dieſes an die Garantie-Doktoren, 148 
State Straße und Ahr erhaltet eine freie 
Unterfuchung. 


Nafe, Kehle und Lungen 


„sit Euer Atbem übelriehend?“ 

„Lanft Sure Naje?“ 

„Wlutet die Naje leicht?“ 

„Bilder fih eine Krufte in der Naje?“ 
"Berliert Ahr den Geruchsfinn?* 

„Zropft Echleim in Eure Kehle?“ 

»DIft Die Kehle troden de Morgens?“ 
„Suitet Ibr des Abends und Morgens ?« 
„Huftet Ihr, um Eure Kehle zu reinigen?“ 
"Dabt Ahr Schmerzen im Nüden ımd Seite?“ 
"Schlaft Ahr mit dem Munde offen?“ 
„Habt Ahr Schmerzen im Hintertopfe?“ 
„Stoßt Ahr käfige Klumpen Shleim auf?“ 
„Werdet Ihr ſchwächer?“ 

„Habt Ihr an Nachtſchweiß zu leiden?“ 
„Fiebert Ihr des Nachmittags?“ 

"Spudt Ahr Blut aus?“ 

„Iſt Schwindſucht in der Familie?“ 


Mäünner 


Keine Bezahlung wenn nicht geheilt. 


Leidet Ihr an den Folgen fchlechter Ange: 
wohnheiten? Seid Ahr jchwac), nervös, reiz: 
bar, niedergejchlagen, ift das Gedächtniß 
Ihwah? Die Garantie-Dottoren fönnen 
und werden Fuch Kraft, Stärfe und Manns 
barfeit wieder"herjtellen. Ihre neue Electro: 
Medical: Behandlung heilt fogar, nachdem 
alte Behandlung’ es nicht vermocht. Nerven 
Schwache Männer bedenkt, dal die Gebühren 
mäßig find und Ahr bezahlt, wenn die Ars 
beit gethan ift. 


Varicocele 


Bezahll wenn geheill. Rein 5chueiden. 

Vernachläſſigt dieſes ſchreckliche Leiden nicht. 
Werdet geheilt. Bezahlt, wenn die Arbeit 
gethan iſt. 


Brüche 


Keine Abhaltung vom Geſchäft; kein Meſ— 
kr, fein Blutverluft. Werdet jet geheilt. 
Sin Bruchband ift nicht fiher. Mütter, Die 
Kinder mit Brücen haben, jollten fie furi= 
ren lafien, folange fie jung find. Seine 
Schmerzen. 


Nämorchoiden 


Die neue Methode in der Heilung von jus 
denden, blutenden oder hervorftehenden Hä= 
morrhoiden ift ein abjoluter Erfolg. Spredht 
vor oder fchreibt. Bezahlt, wenn Shr zu: 
friedengeftellt jeid. 


Schreibt 


Zeute, bejonders Kaufleute und beichäf: 
tigte armer, die ih) nur ein paar Stunden 
oder einen Tag in Chicago aufhalten, jollten 
wegen einer Zufammentunft jchreiben, un 
langes Warten zu vermeiden und den Dot: 
tor zu fehen, dadurch erjparen fie bedeutend 
Zeit. Diejenigen, die nicht vorjprechen fün: 
nen, jollten fchreiben und ihren Fall mit 
vollem Vertrauen bejchreiben, und Ihr erhal: 
tet eine freie Behandlung im Haufe. (Home 
Treatment.) 


The Guaranty Doctors, 
: 148 State Str, (21) 


2. Floor. 


Office offen jeden Tag von 9 Uhr Borm. biß 6 Uhr 
Apends, und jeden Abend von 7 bi8 9 Uhr zum 
Velten der Arheitsleute; Sonntagsftunden 9 bis 1. 


irren 
Eokalbericht. 


„ Mebertölpelt. 


Auf dem Wege nad Holland, Mid)... 
begriffen, hielt fich der in Minnefota 
anfäflige Landontel Erneft Eidegraff 

- einige Stunden in der Wunderftabt 
Chicago auf. Augen und Mund ob 
all’ der Sehensmwürbdigfeiten weit auf- 
fperrenb, fchlenderte geftern das 
Bäuerlein buch da Woltenfchaber- 
Viertel, ald er von einem „liebensmür 
digen" rembling angefprochen wurde, 
der ben Dörfler bald in eine rege Un- 
terbaltung zu verwideln wußte. Man 
bejuchte gemeinjhaftlich den Seeufer- 
Bart, dort wurde ein Mufchel- 
Spielchen“ arrangirt und dann tauchte 
plöglich der bemußteBogus- „Detektive“ 
mit dem großen „Amtaftern“ auf. 
Eidegraff: wurbe als „längft gefuchter 
Auftigffüchtling“ für verhaftet erklärt, 
bodh war ber „Detetive" gemwillt, ihn 

egen Hinterlegung einer „Bürg- 
Fhaftsfumme" bon $50 feines Weges 
ziehen zu laffen. Dos Bäuerlein ging 
auf den Leim, und wurde bierburch ein. 

eitereß Beljpiel für den Gap, daß 
geiwiffe Leute „nicht alle werben“, 
Aslet 


al3 ob Dampf ent- 


— — 


Der Kampf um das Federbett. 


Noch ſind es keine 14 Tage her, daß 
Joſephine Fanta zum erſten Male den 
Fuß auf amerikaniſchen Boden ſetzte, 


und doch iſt ſie bereits um eine Erfah⸗ 


tung reicher, um die fie allerdings nicht 
gerade zu beneiden ift. Aus ihrer Hei- 
math, dem jchönen WBöhmerlande, 
hatte fie nicht gerade viel an irdilchen 
Gütern mitgebracht, aber unter ihrem 
geringen Gepäde befand fi ein Ge- 
genftand, der jo werthholl Mar, baß fie 
fich unter feinenimftänden davon hätte 
trennen mögen: ein yeberbett, jo woh- 
lig=meich, al3 ob’8 zum®Privatpfühl des 
göttlichen Morpheus felbft beftimmi-ge- 
mwejen märe. ofephine ftieg in Chi— 
cago bei ihrem Better Xofepp Fanta 
ab, und da fie den lieben Verwandten 
au3 der alten Heimath fonft nichts 
mitgebracht hatte, To geftattete fie ih- 
nen, um doch wenigftens ihre Erfennt- 
lichteit für die freundliche Wufnahme 
durch etwas zu zeigen, der Reihe nad) 
auf dem foftbaren Yeberbette eine Nacht 
zu ruhen. Und das war ein folder Ge- 
nuß, daß ein jedes fi nur höchſt un— 
gern bon der warmen und weichen La= 
gerftätte trennte, und daß ein eber 
zum Andenten fich eine Hand voll, viel: 
leicht auch ihrer zmei, von den Daunen, 
auf denen ich fo fanft fhlummern lieh, 
zurücbehielt. Al die Schöne aus dem 
Böhmerlande ihr Kleinod zurüder- 
hielt, erfannte fie e8 faum wieder, ber 
früher fo ftrogende Pfühl fah aus, als 
ob er eine Iangmwierigefarläbader- oder 
Schmweningerfur durchgemacht hätte, 
und Kofephine machte ihrem Kummer 
über die Wandlung, die ihr Liebling 
durchgemacht hatte, in einigen recht 
unparlamentarifchen Ausdrüden Luft. 
Nicht genug, daß fie die lieben Ber- 
wandten ver Graufamteit anflagte, 
nein, fie brauchte gegen den theuren 
Vetter, der fie jo freundlich und gaft- 
lich aufgenommen hatte, da häßliche 
Mort „Dieb“. Das fräntte diefen 
gar jehr und er ließ die neu eingewan- 
derte Bafe einfach einfteden. Geftern 
nun ftand fie vor Richter Dooley und 
flagte diefem ihr Leid; derffichter hatte 
auch ein menfhlih Rühren und Tieß 
fie unbeftraft ihres Weges ziehen. 
* * * 

Polizeirichter Hall überwies geſtern 
einen gewiſſen Jakob Simonds dem 
Kriminalgericht. Simonds iſt in ei— 
ner Lumpenhandlung an 38. und Hal- 
ſtedſtraße angeſtellt und ward in ſei— 
ner Beſchäftigung öfters von einer An—⸗ 
zahl muthwilliger Rangen geſtört, die 
ihn mit Spottreden kränkten. Das ge— 
ſchah auch am Donnerſtag der vergan— 
genen Woche; vergebens verfuchte Si- 
mond, feine Beiniger zu vertreiben, fie 
behaupteten den Plab, und, wie Gi- 
monb3 erflärt, gingen fie fogar zum 
Angriff gegen ihn vor. Da ergriff er 
eine Flafche und fehleuderte fie alß. 
Bombe unter die TFeinde; leider ift er 
aber ein fo fiherer Schüße, daß er ei= 
nen aus der Schaar, Will. Hawking, an 
dem Kopf traf und ihn nicht unerheb- 
lich verlegte. Da das Zeugenverhör 
ergab, daß die Jungen fich in ihren An- 
griffen auf Worte befchräntt hatten, fo 
hielt der Richter Simonds Schleuder- 
that für unberechtigt und fam zu ber 
Eingangs erwähnten Entfcheidung. 


* * * 


Daß man zum Angeln Lochkſpeiſe 
braucht, iſt eine allbekannte Thatſache; 
daß es aber einer Lockſpeiſe bedarf, um 
die angehenden Berufsgenoſſen des 
Apoſtels Petrus zu ihrem ſogenannten 
Vergnügen anzulocken, iſt ein Faktum, 
das erſt heute in einer Gerichtsſitzung 
vor Richter Prindiville zur Kenntniß 
der Menſchheit gebracht worden iſt. Un— 
ter der Anklage des unordentlichen Be— 
tragens ſtanden Thomas Bethan, A. 
Kennedy, E. Butler und J. H. Clydes⸗ 
dale vor Sr. Ehren. Sie hatten ſich zu 
einer Filchpartie am Fuße der Ran— 
dolph Str. eingefunden, wohl verfehen 
mit Angeln, Negen, Würmern und — 
der Hauptfahe — Proviant in feiter 
und flüffiger Form. Das Lebtere, er- 
Härten fie, fei die Zodfpeife für den 
angehenden Sportömann. Diefelbe war 
in Flafchen von Pintgröße, hatte eine 
liebliche braune Farbe, einen gemifjen 
Gehalt von Altohol und Kohlenfäure 
und hört auf viele Namen, die aber alle 
die lebten vier Buchftaben gemein ha= 
ben. Diefe legten vier Buchftaben bil- 
den ein im Deutfchen mie im Eng- 
lifchen gleichlautendes Wort — Bier. 
Da der Genuß diefer Zodfpeife im 
Freien aber von einer mohlmeifen Po- 
lizei nicht geduldet werden darf, fo hatte 
fih ein Schugmann der vier Sport3- 
leute angenommen und fie in ber Re- 
bierrvache eingeliefert. Der NRichter 
aber wurde durch die Erklärung ber 
Mifjethäter fo befänftigt, daß er fie 
gegen Erlegung der Gerichtstoften lau- 
fen ließ. 

Im felben Gerichte wurde die Ver- 
handlung gegen Dan McCovan, der 
einem im Palmer Houfe mohnenden 
Jumelenhändler um eine goldene Uhr 
beraubt haben fol, bi3 zum Dienftag 
vertagt. Die Polizei fahndet auf einen 
Zimmerfellner in dem Hotel, Fred 
White genannt, der angeblich da® ge- 
raubte Gut für Mc&ovan verfilbert 
pe * *ᷣ * 


John MeDermott verfuchte geftern 
umfonft, den Richter Prindiville davon 
zu überzeugen, baß er bon der Gtabt- 
verwaltung damit beauftragt fei, Blei- 
röhren und ähnliches „Geriimpel* aus 
den Kellern der einzelnen Gebäude zu 
entfernen. Der bobe Gerichtähof 
fchentte feinen Auslaffungen aber kei- 
nen Glauben und brummte dem Ange⸗ 
flagten eine Geldbuße von $25 auf. 


* * * 


John Gawley, der im Hauſe Nr. 200 
Halſted Straße wohnt, ein Mann 
von A unb gaftfreundlicher 
Gefinnung. fonber8 erfreuen ſich 
die ftattlichen Geftalten, die im blauen 
Rocke einherfchreiten und für die Gi- 
cherheit der friedlichen Bürger Sorge 


Sagen a ung, un of Kan ee 


ten 

heiligen Hermandbab in feine Wohnung 
eführt und ihn dort mit einer warmen 
ablzeit und mohl auch mit “some- 
thing hot” zum Trinten gelabt. Jetzt 
bat er fich aber verfchworen, er mwill’s 
ganz gewiß nicht wieder thun! Ging da 
beute vor acht Tagen der Schugmann 
Mulvigid die Halftedftraße entlang, 
aber nicht wie. jonft — ftolz erhobenen 
Hauptes, ein freundliches Lächeln um 
die Lippen, nein gebeugten Ganges und 
auf den bleichen Zügen ben Ausbrud 
innerer Qual. Bol Mitleidvs näherte 
fih Gamlen dem Beamten, den er für 
frank hielt und Iud ihn ein, ihm nad) 
feiner Wohnung zu folgen, wo er ihm 
eine Stärfung reichen molle. 
Wunder! Der Bolizift lehnte ab! Erft 
ftand Gamley, dem dergleichen no) nie 
paffirt war, vor Staunen fpradjlos ba, 
dann aber regte fich in feinem Innern 
das Gefühl fchwerer Kränkung, und er 


begann, dem erhofften Gajte bittere | 


Vorwürfe zu machen, die fchließlich in 
Schmähungen übergingen. Das Re- 
fultat war, daß fchließlich Gamlen ber 
Einladung des Poliziften Yolge leilten 
und ein Äreiquartier in ber Revier—⸗ 
mache an der Desplaines Straße be- 
ziehen mußte. Al3 er dann vor dem 
Richterftuhl ftand, wußte er aber bie 
guten Abfichten, die ihn urfprünglic) 
befeelten, fo berebt darzuftellen, daß fo- 
gar der Staatsanwalt ein gutes Wort 
für ihn einlegte. Gamley fam mit ei= 
ner Warnung davon, und er hat ges 
fohmoren, daß er nie mieder einen 
Shugmann in fein gaftliches Heim ein= 
laden mill. 
—— 

* Srtra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
rifch“, reine Malgbiere ber Conrad 
Seipp Breming Co. zu haben in Fla- 
[hen und Fäflern. Tel. South 869. 


— — 
ehelm Amor am Krantenbett. 


Der reiche Junggefell John R. W. 
Sargent dachſe nicht ans Heirathen. 


Im hieſigen Lexington Hotel waren ſein 


552 Adler Nathan 


Vater und er bevorzugte Gäſte, ſeitdem 
fie, nach dem Tode von Frau Sargent, 
den eigenen Haußhalt aufgegeben hat- 
ten. Bor etwa einem Vierteljahr raub- 
te ihm der Senfenmann au ben Qa= 
ter. Die Uebernahme ver außgebehn- 
ten gefchäftlichen Beziehungen, in denen 
der nunmehr Perblichene gejtanden, 
nahm feine ganze geiftige Thätigkeit 
in Anſpruch. Er überarbeitete fich und 
erfrantte lebensgefährlid.. Der ihn 
behandelnde Arzt erfuchte bie Leitung 
des St. Lulas-Hofpitald, ihm die zu= 
verläfligfte und gejchidtefte Kranten- 
märterin als Gehilfin zu überlaffen. 
Fräulein Maud 2. Zimmermann mur= 
de ihm ala folche bezeichnet. Sie über- 
nahm die fcehwierigen Pflichten. Mit der 
ihr eigenen Pflichttreue widmete fie fich 
nun ber Pflege des Schwerfranfen. Er 
überftand bie Krifis. Als Refonvales- 
zent hatte Herr Sargent Gelegenheit, 
das ftille, pflichteifrige Walten feiner 
Pflegerin zu beobachten und auch) daran 
zu benten, daß es für ihn eigentlich 
Ichon längft an der Zeit gemwefen fei, fich 
nad) einer treuen Zebensgefährtin um= 
zufehen. Als der Patient mieder jo 
meit hergeftellt war, daß er das Kran 
fenlager zeitweilig verlaffen konnte, 
fuchte die Wärterin, wenn auch mit 
fohmerem Herzen, um ihre Entlaffung 
nad. Der Krante hatte fo viel Her- 
zensgüte und andere edle Charafter- 
Eigenfchaften gezeigt, daß er ihr ſchon 
lange nicht mehr gleichgiltig war. An 
dem nämlichen Tage, an welchem fie fich 
wieder zurüd nah dem Gt. Lufas- 


Hofpital begeben wollte, um daſelbſt 


ihre Thätigkeit als Pflegerin mieber 
aufzunehmen, geftand Herr Sargent 
ihr feine tiefe Zuneigung. Vor unge: 


fähr acht Tagen erfolgte die Verlobung. | 
Sur: | 


— Heute begab fih Herr 
gent, vollftändig wieder gejundet, nad 
Mantato, Mich., um dafelbit, im Haufe 
bon Frau Mary NJimmermann, der 
Mutter feiner Braut, am nächlten 
Montag das Hochzeitäfeft zu begehen. 


Katarrh der Naſe oder Kehle fofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „Borosfjors 
malin“ (Gimer & Umend.) 


—ñ e— — — 
Rauchte und ſiegte. 


Die Coot County Anti Cigarette 
League hielt geftern im Lincoln Bart 
ihr jährliches Pit-Nit ab. Die jugend» 
lihen Mitglieder berjelben, meift 
Straßenaraber, melde e83 mit 
Verpflichtung, fi des Bigaretien- 
tauchens zu enthalten, nicht allzu ge- 
nau nehmen, langmeilten fich bereits 
entjeglich und bebauerten, daß nicht 
auch Mädchen beim Rauchen ertappt 
und gezwungen morden wären, Mit- 
glieder diefer Liga r werden; fie hät- 
ten gar zu gerne mit biejen „ein Tänz- 
hen gemagt.“ Endlich murde mit ben 
ihnen verjprochenen Zaufjpielen be- 
gonnen. Für das erfte derjelben: Wett- 
rennen auf einer Bahn von fünfzig 
Yards Länge für Knaben unter fünf- 
zehn Jahren, war ein gar begehrlicher 
Preis ausgeſetzt worden. F. U. Doty, 
Hilfs⸗Superinlendent der Liga, war 
gerade im Begriff, das Zeichen zum 
Start zu geben, als er in einiger Ent—⸗ 
fernung einen Knaben gewahrte, ber 
aus einer zeit luftig darauf los 
qualmte. „omm’ ber, Du Schlingel!” 
rief ihm der geftrenge Herr Doty zu, 
„und ftelle Dich bier in die Reihe ein 
zum Wettlauf. Ale Welt foll ſehen, 
daß ein vom Zigarettenteufel®efeflener 
nun und nimmer im Stande ift, einen 
Preis zu gewinnen!“ Das Bürfchchen 
warf feinen Zigareitenftummel bei 
Seite und ftelte fi in NReihb und 
Glied. Als dad Kommando „Log!“ ge= 

eben wurde, war er, meil er fich ala 

epter eingereiht hatte, vor feinen Mit- 
bewerbern im Nachtbeil. Wenige 
Gefunden darauf Hatte er bereits die 
hnellfften der Dabinftürmenden über- 

It und, biejelben ungefähr fünf 

arbs hinter fich Iaffend, langte er ala 

fter am Ziele an. Groß mar der 
ubel feiner Rameraden, ald Herr 
* ihm, dem Rauchfünder, ven Preis 
einhändigen mußte. 


Doc 0 | 


ihrer | 
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Die wanhepn be tet der Rechtsanwalt 
Jens 8. Chriftenien, Fort 
Deacborn Gebäude, Chicago, 

®. $. 8. — Das Gold in den Münzen der Ber. 
Etaaten iit 0.19:tarätig. \ 

u. U. — Die Sprache des: jüdischen Boltes ipar 
Die bebräiiche. Mit diefer bat der fog. Jargon 


der ruffiihen Juden nur eine jebr entfernte Yebn=- J 


lichkeit. 
GE. 8. 63. — Gin Stüd Feuerihwamm mit einem 


Loch in der Mitte, oder ein Filzring, beide auf ber 
Untsrjeite mit Gummi oder Heitpflafter beftrichen, 
bringen bei dauernder Anwendung Hühneraugen zum 
Verſchwinden. 

Ch. F. — Mit welchem Rechte beanſpruchen Sie 
die Aushändigung jener Zuſchrift? 

O. Sch. — Die Urbudle Go. liefert angeblich 
ihren Kunden jenes dicke Pachapier loſtenfrei. 

J. R. — In einigen Gegenden Deutſchlands haben 
Maurergeſellen und Zimmerleute, welche Bauführer 
werden wollen, ein ſogenanntes Polier-Examen ab— 
zulegen. Seit Einführung der Gewerbefreiheit ift 
diejer Brauch aber fein atwangsieijer mehr. 
xt. ©. — Laflen Sie von einem beliebigen Anwalt 
ein entiprechendes Gejuh an das Kreisgeriht auf: 
jegen,  weldes dann Die Namensänderung amtlich 
gutbeiken wird, 

D. T. — „Verhebung“ nennt man ein derartiges 
Mißgeſchick in der Kunſtſprache des Buchdruckers. 


J. B. — Die beſten Belagerungs- und Flottenge— 
ihüse Der Jetztzeit tragen auf eine Entfernung von 
annähernd zehn engliſchen Meilen. 


J. M. — Haben wegen jener Verſicherungs-Geſell— 


fragt. Sobald die Antwort eintrifft, wird ſie ver— 
offentlicht werden. Uebrigens, wenn der Geſellſchaft 
das Recht zum Geſchäftsbettieb im Staate Illinois 
entzogen ſein ſollte, würde ſie auch nicht befugt ſein, 
Prämien einzuziehen. 


Lejerin, Milwaufee Ave. — 2) Warten Sie in 
Nube ab, bis die Hundefänger das Tierchen eins 
jammeln, Mahnt Sie vorher ein PBolizift an Die 
Bezahlung der Hundefteuer, jo jagen Sie demjelben, 
er möge den Hund mitnebnen, und damit anfangen, 
was ihm belicht. — 2) Ta der Hauswirth fih bei 
jener früheren Gelegenheit Tangmütbig gezeigt bat, jo 
wird er auch jett, wenn Nbre Baje vernünftig mit 
ihm fpricht und ihm die Abtragung der Schuld für 
fpäterhin zufichert, ein Einjehen haben und fich ge» 
dulden, 

* 


Win. D. -— Kerbel oder „Pferdelümmel“ ſollten 
Sie, wenn irgendwo hier in der Stadt, bei Schoell⸗ 
— & Son an der Randolph nahe Dlartet Straße 
inden, 


% ©. — Die Scheidung muB gerichtlich erwirkt 
werden; die thatjächliche Trennung der Eheleute allein 
thut’S nicht. 


% NR — D Der Metallwerth des Silberdollars 
beläuft fih auf etwa 46 Cents. 2) Die Bundesres 
gierung bat fih das Münzmonopol vorbehalten. Wer 
ihre in’3 Handwerk pfujcht, risfirt das Zuchthaus. 


— — — 


Wöhentiihe Briefliite. 


Nadfolgendes ift die Lifte der im biefigen Poftamt 
fagernden Briefe. Wenn Diefelben nicht innerbalb 14 
Tagen, vom untenftebenden Datum an gerechnet, abs 
geholt werden, jo werden fie nach der „Dead Letter"s 
Offis in MWajhington gejandt. 

Samitag, 16. Juni 1900. 


Mittelmann 3 9 
Mogon Jobann 
Yüller Jacob 
Naro an Vrabec 
Nathan M 
Navat Mary 
Nawracaj Tekla 
Reda Walenty 
Nokas Jonas 
Nomwit Ian 
Nomwit Jan 
Nytiel Michal, 
Nykowna Katarzvna 
Oberzut Szymon 
Ochis bowiez Mary 
Otto Anna 
Ozajta Antoni 
Palionis M 
Pallnat Bollo 
Palm Albert 
Panienta Szanowna 
Pavblyat Andreas 
Pawelek Maryanne 
Peleiarsti Stanislaw 
Vecruhojtis Antonie 
Peterſon PA 
Petrit Johann 
Pietkoſa Jan 
Pilipas Anton 
Pluta Joſef 
Pluta Karolina 
Polinski Alerander 
Voljianet Joſef 
Rauen Math Mrs 
Racewiez Wycenta 
Redytowski Frank 
Radtke Guſtav 
Ramſey RR 
Ranterowig Mr 
Rapp Wlije 
Reiß Filip 
Rohn Betty Mrs 
Roſenberg A 
Roſenthal Bertha 
Ruckfeller E 
> Run Peter 
Nus Ebuard 
Nutedema Alekſandra 
28 Salivar Youis 
Sauter Frida 
Saslawsty Nörael 
Schlefinger I 
Schluß Adolphine 
Schmitb Karl 
Schmedlinger Nojeph _ 
> Schnaubelt Jan Miß 
Schpiet Emilie 
7 Schulmann S 
Schulz Johanna 
(Wittive) 
Schwarz Jgnatz 
Secvite Ludwita 
Sebaſtian Mathilda 
2 Seit Mr 
3 Seppe D 
Serafino B 
Sptipizfu Amieli 
Shmidgal Fred 
Siliedi Joani 
8 Singer N 
2 Staluba Wojcieh 
Stowrofifa Johanna 
31 Sltansfa Marie 
752 Smretar Nohann 
3 Spiegel EN 
Springer Nana 
5 Stastiewic; Wojcieh 
Staller Mide 
Stanet Wittorya 
58 Stapel Auguft 
9 Steinberg N 
Stein Noiei @) 
Stofiman Mr 
762 Strocet Abraham 
3 Eufterta Karl 
Spitovif Stepan 
75 Syablat Franciszef 
766 Szatramer Yan 
7 Szlavsti Stanızlam 
708 Taͤlandrewicz SKazimir 
700 Taylor I € 
Tenenbaum Louis 


680 
681 
(82 
633 
684 
685 
86 
67 


551 Adams Tond Fet 


58 Ablert I 5 
554 Albani Emil 
555 Bader Marie 
556 Barnes Jojef 
557 Bauer 3 
558 Begeste NWobert 
550 Bernas Yojef 683 
5650 Behr Antony 089 
561 Bidnit Stefan u 
562 Boaziamsti ——“ 
563 Bochmanski Jan 692 
864 Bojgner Mathias 693 
565 VBögh Nules 694 
566 Borutzti Lawrence 6 
507 Brand v 696 
508 Bucenet N 697 
560 Büchi Albert 608 
571 Garlsbal W GC sr 
572 Chill Auguft 700 
573 Chudy Stanislawn 701 
574 Cihat Vaelav 702 
575 Gimohowsti Antoni. 703 
> Gohn D 704 
577 Eyret Jan 705 
Gjaszlonstz Georg TU 
6393 Teofil 707 
580 Gzy3 Franceset 708 
581 Dams Albert 
582 Damrath John 
583 Darzinit N 
584 Deder Elly 
585 Debowsty Stanis law 
586 Degener C 
587 Dobdies; Johann 
588 Dudkiewiez Joſef 
580 Ehler Alerander 
59 Eiper U 
501 Engelbardt Annie 
592 Fabinst Franf 
503 gengler Emil 
504 Filar Jadwiga 
595 Fohen J 
596 han! of _ 
507 Frant Emilie 
598 Gawlit Walgoreata 
599 Garpey UM ib 
600 Gerlah Katharina 
601 Gieslivomga Wlel: 
jandrya * 
602 Goldſtein Adolf 
603 Goldſtein M H 
604 Golinsti Jan 
605 Griepe! Hermann 
6065 Groß Auguft 
GT Groß J 
608 Grüber Joſef 
609 Grüner Friedrich 
610 Grzebiegti Tomas 
vll Grzegorsti Wojcieh 
612 Hachner K 
613 Hanickel Wilhelm 
614 Haumann S Mrs 
615 Hegger. Auguitus 
6165 Hente Hermanı 
Hermanowsti Ma: 
tuianna 
Kretimon Mr 
Nabtonsty Antony 
>20 Jatos Yirtoni 7 
Jatsztowice Boniface 
2Janſen John 
323 Janowic; Tomas 
Jarosz Joſef 
5 Jefferfon Sophie 
>26 Negle Ernſt 
Jezioro Stanislaus 
8 Jejuwil Wojciech 
20 Kalnaipus Elm 
630 Kavermaret Robert 
31 Kaften Robert 
632 Rawalomwsfi John 
633 Keillicova Franziska 
634 Kielbaja Marya 
63 Kyanowsti Thomas 
636 Kleinihmidt A 
637 Knafel Migel 
638 Knapif Ian 
639 Knorr Katharina 
640 Robedy -Alerander 
641 Kolarif Pavel 
642 Koltor Jan 
643 Romiewsti Nofef 
644 Kowalzut Ian 
65 Komaleif Jan 
646 KRovig Rebelta 
647 Komalsti Nojef 
68 Rozlowsti Anton 
649 Kramer Sigmund 
60 Kromerinsty Frank 
651 Kus Adam (2) 
652 Yange ÜR 
653 Yanclair Edmund 
654 Yehmann Mik 
655 Yetinansta Thomas 
656 Lewandomsti Jan 
657 Lewin M 
658 Loring Regine 
659 Lewis Fanny 
650 Lichtenftein 3 
661 Yudwig Paul 
662 Lulosnis Be 
663 Majensfi Yulius 
654 Maduzia Antoni 
665 Maleſie Mirko 
66 Malik Kofef 
607 Manow M 
668 Maslit Stanis law 
69 Matptinnicz Stanis=: 797 
lan TR 
671 Mentien Ferdinand 790 
672 Merda Nedraey STU 
673 Mesxler Eitber 801 
674 Michaelis Max 82 
675 Mitula Piotr 803 
676 Mitulsti Bartlomiei 804 : 
677 Mitolajecyle Pawel &05 Zugowic Maryanna 
678 Milberd Nikolaus 8 Zubik Stanis law 
679 Mitro Kedy 807 Zych Jakob 
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Bau⸗Grlaubuißſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 


C. & R W. Ry. Co., Utöd. Brid-Powerhaus, 40., 
4,, Kinyie und Ohio Etr., 825,000, 

Die A. Dljon, Uſtöd. Frame-Cottage, 1541 R. Avers 
Ape., *1000 

E.Motins, Iftöd. Frame-Cotiage, 8I0 Emmet Str., 
1400, 


Rouife Schraemer, Iftöd. hinterer Anbau, 910 Otto 
Str., $1500. 

v. — 2itöd. Frame-Refidenz, 65 8, Str, 
50 ” 


U. Woalgkaum, 2itöd,. Brid:Store und Flat, 759 
Gottege Grove Ave., $2500. 

Flora U. Zanjp, adt 2itöd. Bridhäujer, 74-83 ©. 
5l. Wpe., 835,000. 

KR. NR. Taylor, Mtöd, Bridpaus, 2127 Wilcor Ape., 


24500. 
se. Sied:r, Höd. Frame Flat, 1512 W. 9. Pl., 


John Erbardi, Iföl. Brid Hinter:-Anban, 2352 
VPraitie Apde., 81,000, 
W. F. Chriftianjon, Zftöd; Frame:Refidenz, 1630 W. 
Bryan Eir., $2,000. 
Bred. Frank, Möd. Grid Etore und Flat, 1706 8. 
Sonne Apr., 85,000. 
Sam. Brown, Ir., zchn Iftöd. Frame 'Gottages, 110 
bie 122 Winnemac Upe., $10,00. 
. gront Anbau, Brid, 48 
vurt, $2, + 


3.3. Bars, 2 umd Ifi 
I u Larjon, Mtöd. -Bridhaus, 6027 Aberdeen 
®=.2. — Möd. Frame-Refidenz, 2481 N. Ham⸗ 
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Tillein Augufta 
2 Tutanp Thomas 
773 Urbanit elits 
QVeumerfel Mar 
775 Vogel ® 
776 Ton PBoritel Anna 
Vorlicet Nofef 
778 Wadel Viltorya 
779 Wapnner Nojeph 
Wagner AR 
81 Walther Paul 
22 Walting Marie 
78 Wdowiarz Wladys⸗ 
law 
Weinſtein S 
Willmann Sylveſter 
Winkler Jean 
Winternig Mary 
Mordelsti ® 
MWranefic Daniel 
Wroblewsti Johann 
Weycit Zofya 
Weſiſtet Ludwig 
Wübe Auguit 
Zagelski John 
Zalrzewsty Jan 
Zalewsti an 
Zekiewicz Stanis law 
Zarenta Toni 
Idzieblowski Camilla 
Zeiler Margaretha 
Zimmermann O U 
Zitvago Nan 
Zlomat Zuzana 
Zolmerezyt J 


784 S 
785 
786 
75 
788 
78) 
790 
7— 
72 
793 
74 
795 
796 


* 


ſchaft bei der Aufſichtsbehörde in Springfield ange— 


yore Sue. Grameke, 180 3. Mia 


laende Heiratpb:Lizenien wurden In der Office 
J eh Has 


William F. Bull, Denriette E, Ienfinjon, %, 26, 
Matbour G: Magil, Grace $.- Bebants, 27, 21. 
Benton ®, Gilmore, Addie 8. Gilmore, 27, 27. 
8. E. W. Grefens, Ada E. Eaupfoetler, MW, 3%. 
zu —— Salome — 3 J 
vuglas Herington, Francs I. Hoberin: X, 
David Dittler, Freida Wlekjander, 38, 32. 
Bert R. Phillips, Edna Flinn, 28, 24, 
Kolman Grealiib, Dlary Kelly, 30, 28. 
Sapıs Ye Harger, Yillien €. Bent, 24, 19. 
Charley Eberle, Elizabetb Nomwat, 21, 17, 
Batrid Fagan, Elizabeth Johnfon, 42, 32. 
Albert Meabalsti, Sujanna Zbylsta, 3, 2, 
Gbarles . Aihfield, Olive Pratt, 3, 16. 
Frant M. Voorbees, Ida M. Ferrin, 3, 19. 
Sohn 3. Maypsle, Ruth 2. Strattan, 3, 21, 
Haton W. Sanjon, Harem D. Kriftenion, 31, SL 
De Witt Eggerton, Mary 2. Green, 25, 19. 
Edward Murphy, Anna Hoppe, 26, 4. 
Auguft Beeniter, Agnes Bromwer, 2%, 27, 
Charles 9. Slater, Emma %. Rowe, 8, 297. 
Dliver S, Nidels, Harriet B. AUnderjon, 23, 22. 
Thomas Dunn, Mory Domns, 3, 32. 
Brant MeGaffery, Anna Lennon, 4, 9, 
Anton Rownep, Albie Seatat, 24, 19, 
Sohn Ford, Grace Lee, 36, 20. 
VBasguale Delmonice, Annocenda Scalzitti, 31, 25. 
Charles F. PBarkinjon, Iennie Kain, %&, 21. 
Henry Scofield, Emma Brentley, 3, 23, 
Garl U. Beterfon, Unna Peterjon, 34, 43. 
Garret 9. Baker, Virginia W. Currie, 27, 3. 
James D. MeQuillen, Ellen Condon, 32, 27. 
Frank E. Noe, Amanda Chapman, 31, 23, 
Sohr €, Kearns, Nellie Fispatrid, 30, 26. 
Herbert &. Arens, Elizabetb W, rege, 3, 21. 
Henry Gillen, Apollonia Mayer, 30, 21. 
Martin Friberg, Clara Johnſon, 8, 20. 
Editcin 3. Darking, Guflie U. Sale, 35,.25. 
Henry A. Volker, Marguerite Grace, 3, W. 
Charles Xewis. Caroline Weinberg, 34, 24. 
William %. Brown, Urna Doung, 28, 27. 
Thomas Tople, Mary GConklin, 29, 2. 
oda M, adnjen, Tillie Dorjcied, 24, 20. 
William Haßberg, Unnie Weinheit, 28, 25. 
Harıy J. Smith, Cora B. Ruffell, 4, 23. 
Herman S. Preiten, Noje R. Zeigler, 22, 20. 
„obn SKarlin, Auguita Nerman, 23, 23. 
Howard Green, Annie Hallitrom, R, 2%. 
Orlin Y. MeCall, Hattie Webb, 8, 8. 
Auguft U. Berele, Nora Bprnes, %6, 2. 
Samuel U. Yeoman, Daijy M.Sauerburn, 27, 
Piotr Kominowsti, Kofie Markiewic;, 33, 49. 
Henry Tuermann, Lulu Andrejen, U, 8. 
Vawrence %. Stell, Kate M. Karmody, 22, 19. 
Charles U. Wood, Hilda Anderfon, 21, 19. 
Charles W. Stalder, Alice A. Saloon, 42, 36. 
Charles Ruflalov, Pertha Fillin, 24, 20. 
Ghriftian B. Sheels, Anna Kelin, 24, 3. 
William Lavers, Minnie Ofter, ®R, 25. 
Francis M. Hufton, Yinnie B. James, 21, 18. 
Samuel Pollod, Mary Carroll, 21, 18. 
Sonaz Slietas, Alena Owarfonaiczi, 32, 30. 
Gdgar Bergan, Anna Herbs, 21, >25. 
Walter E. Gillejpie, Mabel Hall, 32, 30. 
Albert E. Loebe, Ella B. Mabaffay, 30, 4. 
Michael Stepbens, Carrie Wehmbaver, 2, 19. 
Louis G. Seeber, Hulda Bairlig, 7, 9. 
Gharles M. Adair, Genevieve M. Weine, 3, 21. 
Erneſt Kading, Minnie Stemmermann, 36, 3. 
Sebaftian Keitler, Pauline Weinz, 55, 39. 
Herman H. Menthe, Domenica Meyer, 31, 4. 
Paul H. Hoffmann, Gertrude Wicgel, 27, 18. 
Robert Smiley, Debora Levi, 29, 30. 
Sohn T. Reed, Lillian French, 21, 18. 
Alerander Gailrait, Gladns Francis, 20, 19. 
Adolph EC. Raid, Anna Sandall, 21, 20. 


19. 


Henry U. Brice, Lela 2. Voice, B, 2. 
Alerander Neffery, Anna M. Dunber, 36, 34. 
Patrid Ravanaugb, Marp Hanraban, 21, 18. 
Hugh Bannon, Agnes Sullivan, 2, 8. 

Paul Yuftinich, Annie Donn, 24, 18. 
Morrifon U. Seymour, Garrie Honeycutt, 27, 
Floyd T. Haufen, Anna Holflaire, ®, 20. 
Henry Lanz, Katarzuna Ryczlomwsta, 24, 18. 
Adolf Reif, Annie Grandl, 35, 24. 

Alfred Palines, Annie Bifrel, 32, 20, 

Clyde C. M. Arrajmith, Milran Anman, 21, 
Pawel Migate, Nadwiga Gamwlit, 8, 21. 
Wavlan Hubalef, Johanna Sakup, 30, W. 
Vlet Hart, Edna Benderjon, 31, 2. 

John F. Kearns, Belle F. Wowell, 32, 8. 
Gdward GC. Swigert, Lillie M, Beiol, 9, 29, 
Arthur E. Donaire, Emily Sampjon, 30, 20, 
Franf Gerk, Wilotorya Stahowial, 40, 3. N 
Alfred 2. Tuffen, Lonife M. Schwars, 3, 21. 
Fred. U. Boening, Anna Knuth, 23, M, 
Wm. F. Schmidt, Wartha Kromihinsty, 9, 
Robert %. Hillbouje, Bertba R. Bajon, %, 21. 
Martin Strange, Bertha Andrefien, Su. We 
Names %, Linke, Lpdia M. Steinbom, 27, 30, 
Harry Öreenbure, Minnie MRotbichild, 28, 3, 
Yonis Richter, Nebecca Kammerman, 23, 19. 
Beter Soderbohn, Annie Kobnion, 36, 25. 
Henry Levinger, Joſephine Levinger, 32 2. 
Frank L. Bean, Alice M. Ripon. 30 27. 
Charles Elhert, Fannie Goldman, 4, . 
Harley Thaper, Maggie M. Manernıan, 3, 19. 
Henn &. Myers, Clara ®. Moers, 51, 41. 
Frank Polewicz, Iennie Nybsta, 24, 19. 
Names MeGonnell, Lee Miles, 40, 32, 
Gharles S. Stasburg, Lonife Roth, 35, 9, 
sacob Preuder, Apollonia Litwwesäla, 25, 17 
Louis U. Voening, Ora T, Dean, 8, 21. 
John C. Maloney, Emma Behn, 21, 18. 

sohn Fuſſey, Mamie Schulyz, 21, 18. 

Emile Dapoany, Jennie Bonas, 25, 3, 
Lliver %. Scott, Evenda L. Simondfon, 46, 35. 
Henry F. Harloff, Annie Windeborn, 24, 19. 
„sohn Burk, Maggie Morlen, 35, 35. 

George s. Garity, Emma Dippe, 21, 18. 
sojeph PBrepeichal, Karolina Spinpler, 26, 24. 
Batrid H. Geatley, Agnes Burns, 32, 30, 
Clifford A. Monto, Sarah Keating, 8, 97, 
Lonis Konodsty, Sarah Wolf, %, 21. 

Grid Rapergren, Anna Jobnjon, 52, 30, 
Yufas Noch, Mary Dvorat, 25, W. 


Ralph B. Savage, Frances 2. Pe, 9, 3. 
Derinann Großmann, Sadie Hanneman, 29, 25 


| Kincoln Str. Siüpdweitede 50. Str., 


N, Ban Ramshorft, Annie Ban Dpngaarden, 20,0. | 


Edwin ES. Brett, Katherine Denlar, 34, 4 
J. Frneſt Sufey, Rojeha Dr. Wiege, 28, 2. 
Oskar Gricion, Tiliie Gibjon, 33, 31. 
Names Zojic, Annie Spejtolsfa, 2, 22, 
soon U. Garljon, Hilda Belin, 32, 30. 
Nathan Yacobjon, Either Gerstowid, 35, 19. 


— —— BZ z 


Gräffunn 


95:Berfanf. 1 


$. €. Groß, große Milwaukee Ave. Addition. - 


ı». | Geht und feht Euch diefes Eigenthum an; Alle, die e8 geichen habem, 


fagen, daf e8 die fhönfte, je au der Nordweitfeite 
angelegte Subdivifion ift. 


460 ausgewählte Stadt-Lotten in der 27. Ward. 
$5 monatlihe Abzahlungen. 


und aufwärts. 


$300 jede 


„Freie EHxzkursion. 


Sonntag, den 17. Zuni, um 2 Uhr Nachmittags. 
5. €. Groß Spezialzüge verlafen das Ehicage und Rorthweſtern Depot, Kinzie uud 
Wells Str., um 2 Ahr Nahmittags, Halten an Bei Elybonrne Station, 
Frei · Zillette am Rahnhof ˖ Gitter. 


Wie das Eigenthum per Straßenbahn zu erreichen ift : 


Nehmt Milwaufee Ave. Kabel und elele 


triiche Bahn bis zum Plage, oder nehmt Transfer der Elfton Ave., Lincoln Ave., RN. Elart Etr., R. 
Halfted Str., N. Aihland Ave, oder N. Robey Str. Car auf Arving Park Boul’d Linie, fleigt ab am 
Milwaufee Ure. und gebt einen Blod bi3 zum Verkaufspavillon. 

Bie das Eigenthum per Hodhbahn zu erreichen ift: Nehmt die Logan Sauare Linie der Metro: 


politan Hochbahn bis California Ave. und nehmt die elcktriiche 
oder nehmt die Northiweitern Hohbahn bis Sheridan Drive und fteigt um auf die Jrbing 


Eigenthum; 


Part Boulevard Car und ſteigt ab an Milwaukee Avbe., 


Grundſtüchk. 


Gar an Milwaufee Ave, bis zum 


und gebt einen halben Blod füdlih zum 


Bweig-Office auf dem EFigentyum offen heute und jeden Tag. 


Spredt in der Haupt:Dffice vor und wir gehen mit Eu, um Guch das 


* + 


Ss.E.G 


Der GrundeigentHumsmarft. 


Die folgenden Grunveigenthums » Uebertragung:n 
Im der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Marjhfield Ave, 107 F. jüdl. von Ban Buren Str., 
2UXx1W, Xaurg 3. Gane an John 8. Remm, 
81800. 

Vincennes pe, Nordweſteche 530. Stri, 4. 7013 
„Robert E Stone an Bertha Morris, 87000. 

Carpenter Str., 7õ F. nördi. von 36. Str., XIM., 
Samuel T. Danadey an Catherine Duffy, SHWV. 

Kenmore Ave., 185 %. nördl. von Irving Bart Ave., 

25x10, Fred 2. Robbins an Xeljon ©. Harris, 
3200 

Telment Apve., 125 5. 
125, NRadhlaß von,A. Z, 
Armbruſter, 800. 

W. 20. Str. 225 F. öftl. von Hoyne Ade., 8x9, 
W. Ernſt an Willicnt Keßler, #105 

25. Di., 202 5. weitl. vom Douglas Boul., 24Xx1% 
M. Rettſchlag an Jan Kobel, 31100. 

314. Str., 198 F. weſtl. von Halſted 
Nachlaß von J. Wagner an Max C. 
*11300. 

Root Str. 14 F. öſtl. von Stewart 
E. Toſetti an Pereival Hunter, *l. 


öſtl. von Southport Ave. 25X 
Umbrecht an Guitav M. 


Str., 


Ape., 26X123 


Br 


12,124, Dear: 
_Telbe an Denjeiben, $1. 

Scujton Moe, 100 5. jüdl, von 87. 
Johanna Kruje an Yizzie Runder, 

Princeton Ave., 141 F. nördl. 


sw. 


von 118. Sitr., 35 


wo)“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I Normal 
25x14, 
Wende u. U... | 


Str., 233x140, | 


| Kimbart Yve,, 


125, Youis %. Behrer an Gyarlos W. Novat, 31560. 
Eherman Str, 38 F. jünl. von Polf Str., II.8X | 


18.5, Henry M. Hoſick u. A. duch M. in CE. au 
die Clicago, Rod Island 
gejellichaft, 83641. 


' Union Ave, 273 %. nördl. von 
& Bacific Eijenbahns | 


Taylor Str., 188 F. öitl. von Clinton Str., 233x110, | 


Albert Matusfa u. 4. 
rietta Florsheim, 82860. 
Grundſtück 459 Warren Ave., 

Crone u. A. durch M. 

800 
Hoyne Ave., 20 F. ſüdl. von Wilſon Ave. 500177, 

W. F. Schoeneck u. A. durch M. in C. an Henry 

BP. Schoened, 820235. 

Loomis Str., 282 F. nördl 
240. P. Connelly u. A. durch M. in C. an Win. 
PB. Sinnott, 31661. 

Taylor Str., 108 5. öftl. von Clinton Str., 


duch DW. in E. an Hen: 


24%x124, Thomas 


in E. an 


5xX110, 


W. 


Jennie Kelly, 


.von Lyman Str, 0X : 


Eigenthum zu zeigen.. 


ROSS, 


6. Floor, Masonic Temple, 


CHICAGO. 


%. 9. Shepard u. U. durch M. in E. an Richard 
Dovle, $1925, 

Milwoukee Ave, 59 F. nordiweitl. von Kinzie Str., 
2U F. bis zur Kınzıe Str, Unnie M. Carp u. 4. 
dury M, in E. an Zouis F. Praunhold, 33500. 

Sarratee Str., 130 $. nördl. von Hobbie Str., 6X 
1, I. Eier u. U. dury M. in E. an Bel. 
Shirt. 1174. 

Mohawt Ste, Norpweitede Menominee Str., AX 
119. I. Bartheime u. U. durd M. in E. an YAuna 
M. Barthe!me, 80060. 

Central Ave. SV F. nördl, von &. Str, SX1S, 
und anderes Örundeigenthum, %. W. Engers wu, 
durch M. in &. an Timosdy I. Eromwiey, 2200. 

XaSulle Str., 40 5. nördl. von 37, Str, HXIW, 
S. Scholl u. WU. durch M. in €, an Dtto E. Kras 
mer. 31772. 

Diviſion Str., Südoſtecke Avers Ave., X125, und 
anderes Grundeigenthum, F. W. Engers u. U 
durch M. in C. an Timothy J. Crowleyd, 1000. 

Grunditüd 45 &. May Str., 20X15, Heury Le Brun 
u. A verh WE. in E. en Elizabeth Yorive, KBW, 

Ave., 88 5. nördl. von 77. Ste, Xx140, 

George Badenoch, 80). 

18V F. weſtl. von Leabitt Str, 4X 
Irwin an Louis Carlſen, 8100. 

Nerdieitede Brett Str., 235x100, 3. 

Anthony X. Bronſon, 8000 

5 uörol, von Flournoy Str., 

171&S S Fred ©. Rac an Caroline Fraſer, Woe. 

Ginerald Ave, Wo 5. uördl. von S. Str., X1154, 
E. Llighb an Thomas Evans, 82000. 

03 5. nördi. von >. Str., W.75X 

Prveg an Yuna Bros, 


A 5. Str, SHXx14, 
Guftaf Branborn an John Y, Oljon, UV. 
r. Str, 10 5. nordoftl. von Goles Ave,, FOX, 
Foward WI. Beal au Henry M. Middagb, $2250. 
Tearborn Str., 185 F. nördl. von 50. Str., 25x, 
und anderes Grundeigentum, William Morris 
u. U. an Dermina Warner, $1000, 
Warren Ave, 426 5. weitl. von Campbell Ave, 
5.03% Nablaß von Yeab Williams an Mary 
Williams, KW) 


Madiion Str., 50 5. 


M. 
Sıerlin Sir., 
30. 5..6 
Halſited Str., 

de St. Aubin an 


Campbell Ave., IS 


Iornn m 
Rorder au 


144 


108, Rachlaß von Charles 
1500 


120, 


öftl ‚von Waller Ave, SXL40 

James Carroll au Sadie F. Zimmerling, 82W0. 

Otto Str, 36 %. öftl. von Zoutbport Upe., x 
125, Adolph Welchfo an Michael Dlatchen, $3800, 


| Woljram Str., 233 F. öltl. von Fremont Str., MX 


Kenrietta Floriheim an Martin Tortorello, 300. | 


0. Str, 8x1, 
Oiven, SI, 


Perry Ave., 
Gharles 


50 F. ſüdl. von 
Nadjon an Gordelia 


Forquer Str., 313 F. meitl. von Halited Str., BX * * 
Townſend Str., 24 F. nördl. von Hobbie 


103. Henry Sevick an Geovanni Fiore, 8620. 
117. B., 22 #9. öftl. von State Str., Illt., 
„e.N. Savage an Ana MM, Ya France, 82500. 
Bereft Upe,, Süpoftede 31. Str., 641x135, Emanuel 
Wendel u. X. an Ana ®. Wendel u. 4. 
1,000, 


N 
u. 


Milwankee * 


Dasſelbe Grundſtück, Maurice Landsberg an Anna— 


Sam. H. Venner, Marquerite M. Wiefader, 42, 32 | 


William Berner, Onffie Freebed, 23, 18, 
Edward E. Newell, Barrie Dlion, 22.21. 
Guſtav Ahrendt, Ada Yeithardt, 25, 21. 
James I. Cijad, Nelie Fi Gerald, 2,8, 
Wojcieh Martynus, Maryauna Sernat, %,., 
Kils U. Auderfon, Ida Holmbiad, 48, 38. 
Franf W. Schramm, Rhode M. Schnell, 29,21. 
Kdward M. Filkain, Annie H. Nabers, 24,2%. 
George Emaf, Annie Halabin, 25, 19. 
Robert F. Nones, 3. Myrtle Dunlap, 21, 19. 
Alerander Glesny, Katie Nevilla, 25, 21. 

John F. Holme, Tillie Roos, 51, 45. 

Maurice E. Weistopf, Jeflie Zeimer, 33, 21. 
Batrid N. Hall, Margaret Hefferman, 28, 27. 
Bruno E. Ro, Lydia E. Serauer, R, 20, 
Guijeppe Bujateri, Noftne Rocca, 19, 18, 
David A. Stevens, Yırln A. Weit, 31, 21. 
Frank Gore, Marn Melezzko, 20, 27. 

Thomas ®. Kebeiridi, Antonie Kreiia, 9, 25. 
Augzit Nobnion, Cecilia Baltian, 29, 9, 
Lonis W. Ward, Nellie TCehmen, 95, 3. 
Fred. Maier, Bertba Duetjchte, 27, 24. 

Sohn 9. Nones, Charlotte Brown, 32, 30, 
Sohn Nufb, Delia Cosarove. 2, N. 

Names Larr, Bohnmila Nealidi, 2, 19, 
William Steger, Marp E. Oppermann, 35, 35. 
xohn 9. Timotby, Lillie E, Smethells, 43, 25. 
Phillip Ebert, Clara Freidrid, 26, 29. 


——<.0 —— 


Zudesfäle, 


Naufssınd veröffentliden wir die Lifte der Deuts 
fen, Über deren Too o.m GejnmdheitSamt zwifchen 
geftern und beute Rachricht zugeino: 


Beifuß, Charles E., 43 I3., 607 Waihburne Ave. 
Bertbel, Audrew, 43 J. 197 Wells Str. 
Gharlies, Guitav, 54 I., 9 Lincoln Ave. 
Dollwett, Nikolas, 21 I3., 436 Wabajb Ave, 
Dogert, Konrad, 36 Y., IE N. Elarf Str, 
Gmmerih, Beter, 69 ., 233 Menominee Str. 
Fiſcher, William C. 8 Y., 643 Lincoln be. 
Greinke, Hermann, 56 Y., 573. 3. Str. 
Hartmann, 3. M., 70 3., 1616 Wabajh Ave. 
xoß. Friedrich, 77 %., 1082 Hancod Str, 
Rojen, Friedrih ©, 2 2. 

Steingräber, Michael, 77 3., 1862 W. 21. Blace. 
Tiedemenn, Anna M., 64 3., 3340 Gott. Grove Up, 
Wittitod, Hermann, 9 %., 1055 32, Str. 
Winter, Mary 2, 64 3., 2 GCedar Str, 
Weter, John D., 79 3., County:SHefpitat. 
Fredtag, Senty 8, 16 Y., St. Lulas-Hoipital, 
franfe, Augufta, 57 Y., 38 S. Laflin Str. 
Gisler, Wilhelmine, 74 Y., 1217 Fulton Str, 
Kipper, Charles E., 31 3., 6005 Reoria Str. 
Koppmeier, Fred., 6 3., 1174 Tripp Ape, 
Kuopiet, Maro 70 N., 817 Diekjon Str. 
Koiinsti, Frank, 69 N., 1010 &. Wbipple Str, 
Lambert, Katharine, 3 Y., 454 S. Fairfield Ape, 
Mad, Auguft, 36 3., 74 Edgemont Äbe. 
Stenchen, Garoline, 21 X., 1053.W. 18, Str. 
Binder, Frank, 49 Y., 536 N. Clark Str. 
Heiter, Agnes, 8 Y., 1445 N. Harding pe, 
Durjen, Katherine, 36 I3., 24 Clarion Str, 
Krier, Peter, 7 3., T5l Dlive Ave. 

Mes, Ida, 10 3., 1561 Eliton Ave. 

Milles, Fred., & X., 120 Elybourn Ave, 
Vogler, Hermann, 69 3., 5% La Salle Ave. 


——— 


Scheidungdflagen 
wurden anbängig Jemadt von: 


Mary gegen James Folen, wegen graujamer Behand: 
lung. Mary gegen Aohn VBeder, wegen graujamer 
Behandlung; Nellie M. gegen Jojepb Delay, wegen 
Chebruhs; Minnie gegen James. Ferguion, wegen 
eramiumer Behandlung: Henry gegen Alma 
Moend, wegen Ebebrubs; Yillien gegen Edmund 
Stone, wegen graufcmer Behandlung; Amalia R. 
gegen Amos €. 
lung und Ebebruds; Anna E. gegen Harlan FR. 
Saunders, wegen graniamer Behandlung; Minnie 
D. gegen Eherles EG. Malfinger; wegen graufamer 
Bchaudlung: Dench gr Kittie Bell, wegen Ebe: 
bruchs; Taefer gegen Sarah Armftcad, wegen Trunf: 
fucht und Ghebrudi; Nora gegen John 
wegen graujamer Behandlung. 

Mary gegen J. Bilarki, wegen graujamer Behand⸗ 
fung; Nicholas PB. gegen Wilhelmine Roi, wegen 
eraujamer Behandlung und Berlaffurg; Myrta ge: 
gen Wın. G. Eis, wegen granjamer Behandlung 
und Ehebruds; Mary gegen Antonio Bill, alias Ber: 
tucei, wegen graufamer Bebandfung; Anna M. gegen 
Charies Wood, wegen PVerlaffung: John F. gegen 
Lizzie Brab, wegen Verlaffung; Elizabeth *8 n⸗ 
dreio Culver, wegen grauſamer Behandlung; Suſanna 
degen John Rib, Imgen granjamer u u 
Maraaretd U. gegen Aug. —— wegen Trun 
fuht; Mary 2. gegen Jes W. en, iDegen grau: 
jamer Pebandlung: Wda gegen car Xhorreion, 
wegen Trunkfucht: Ienuie gegen Albert &, Anderion, 
alias Allen 9. Anderjon, eher ms nd: 
fung; Brrtba en Karl { wegen graus. 
jamer Beba J — * 


Quiun, 


B. Wendell u U, #1. 

St. Yawrence Ave., 199 F. nöıdl. von 74. Sir., 30 
124, Chriftian Gigen u. U. an Julius Werjou, 
82050. 

Wabaſh Aves. 27 F. nördl. von W. Str., 2190 
Barbette Lehmen und Gatte an Adolph Bosſsko 
wis, Sl. 

Dasſelbe Grundſtück, 
Lehman, 3l. 

Grand Boul., 240 
Barbette 
wit $1. 


Adolph Bostowig an Charles 
d. füdl. von 39, 
Nchman und Gatte an 


&tr., xX150 


Adolph Wosto- 


Dasſelbe Grundſtüch, Adolph Bostowig au Charles | 


Yehman, $. 


ı Grundjtiit 530 Cornelia Ave, M. 17)124.4, William 


Dasſelbe Grundſtück, 


Weſt!. 


Perry 


Dojeph Yarkin an Patrik Yarfin, $1. 
Patrid Yarfin an 
Kales Bradlev, $1. 

sälfte von Xot 2, 
Rogers Park, 
die Reliable 
Str. 


1251, H. 


Block 5. Touhy's Add., 
I. Smith u. A. durch M. in T. an 
and Y%. Aſſociation, 32200. 
‚ 116 5. nördl. von Gornelia Ave. 
Heer an Yeonbard Her, SEIN. 


Franceßs 


30 


Ið. Sir. 217 F. weitl. von Rodwell Str., MX135, | 


| Francisco 


| 6. 


G. Maday an U. Tannırlla, $2000. 
Südweſtecke Carroll Aven, 
11.2, W. H. Sloan an Pauline Harris 3500. 
Praitie Ave, 174 F. ſüdl. von 58 Stri, 24161, 
Sherman T. Cooper cn Herman Sturn, 815 000. 
Waſhtenaw Ave. 181 F. nördl. von Bloomingdale 


— 


2.86) 


Ade., 3X15, P. Torgerſon an John E. Schoen— 


feid, 8200. 
Paulina Str., 50 5. füdl. von York Str., 3x1, 
Bersard Cuinn an Njaec Turivas, 81509. 


I Aberdeen 


Grant Str., 158 F. weitl. von Waller Str., 24%50, | 


Nihard Doyle an Kate Shepard, S20W. 

Coulter Etr., Nordiweitele Robey Str., PXTTH, Ar: 
thur Burley an Gharles B. Horton u. U., SI500. 
Houfton Ave, 15 %. jüdl. von 8. Str, 235x140, 
und «uderes Orundeigentbum, Simon Kruje an 

Lizzie Kruder, 3000. 

Pl., Südweſtecke Waſhington Ave., 
Mary Ballard Derby und William M 
Frank N. Derby, 81. 


70 12253. 
Johnſon an— 


| Sernton Str., 8 %. nördf. don Otto Sitr., 24X135, | 


— — 


— ————— — ———— — — —— — — 


ones, wegen graujamer Behand: | Yale Ave., 249 


%. Heirih an Kohn Ulrich, 32100. 

Eldridge Str., ® #. öftl. von Central Part Abe. 
5 Wr. bis zur Allen, &, Kominif an Go. Deitric, 
82275. 

Garden Ave., 15 F. öftl. von Francisco Str., 3X 
125. X. Weitergard an K. Chriitopherion, 81100. 


| Winpdjor 


George Sir., 32 F. öftl. von Fremont Str., 25%X1, | 


Wın. Bertlett an Auguit ©. Sobl, 82250. 


Georg? Str., 75 %. Öltl. von Fremont Str., 50X 


123, NIacob Frants 
Tripp Ave, 141 F. 
125, Botna Bauey State Banf an Vtaz Jfacovig, 
Fam. 
Maplewood Ave., 
110, Tomeitic 


au Auguft %. Hohl, 81500. 


3 5. jüdl. von Cherry B., 3X 
Building Wfloctation an 
Dullen, 83200. 


Seminary Ave. 250 %. nördl. von Garfield Wve., 
25x13, Chas. F. Yoeih an Loniie Jacob, 3400. 
YJadjon Str., 0 F. öftl. von ©. 8. Abe, SXI2L, 
®. 4. NRoje an Paula 9. Funt, 1200, . 
Waihington Str., Südoftede Jefferjon Str., WXT4 
Jerrrofn Str., & 5. jüdl. von Wajbington Str., 
328x150, Delos B. PBhelps au Carl Meyer, Bon. 
Diorgan Str. HL F. jüdL von I. Str, DXS, 
&. Yaberge an Abraham Jacobjon ı. U., su. 


nördi. von Armitage Upe., 50X | 
| Flonrnoy Str. 


Michael | 


Redzi: Ave, Südoftede 36. Pı., 537x125, 3. Brems, | 


on #. Brandt, 824W. 

dor Str., 2 $. fünl. von 31. B., 241x124 9. 
Brodoff an J. Raeſchke, 1400. 

Butler Str., 174 $. jüdl. von 32. Str, BSX1%4, 
&. Hamer an Eugene U. Kay, 5160 

Drerel Ave., Südoitede 54. Bl., 253x104, Lotta M. 
Allen an James 9. Clark, IWW. 

Loomis Str., 91,5. jüdl.,von 59, Str., 253x124, 
Geo. Mowat an Wilhelm Wiche, $1200. 


| g-6le das Pip.; 


63. Sır., Nerdoitede Flizabeth Apr., 59x13, Herman | 


Stern an Samuel D, Zippett, $00V. 

Garfiıid Ave, Supdweitede Normal Ave, IX125, 
m. Graham u. U. an die Chicago Title & Truit 
Co. FBÊ. 

F. ſüdl. von GG. Str., 40 5F. bis 
zum Eiſendahn-Wegerecht, Rachlaß von Johu F 
Bbilips an Ervin A. Riee, 00. 

South Park Ane., 28 F. nördl. von 70. Str, 50« 
174, Ridie Yoefj an Erucht 3. Batten, KO, 

Galumet Ave., 246 $. jüdl. von @, Str., 50X157, 
un) anderes Grundeigentbum, Jacob N. Sirank 
an Horace T. Manlove, $2uW. 

State Str., Rordrftede 100, Bi.,.50%X121, I %. Hall 
an I. Brius, 81800 

Galumet Ave., Nordoitede Bernon Upve., 387x150, 
un) anderes Grundeigenthum, U. 
Ghas. ©. Downs, ROW. 

Green:oood Ade., 325 %. jüdl. von 8. Pl., #. 
bis zur Allcy, Nadblab von Ellen Bırrcell an F. €. 
2. Anterjon, 1000. 

Mekean Ave.. 174 F. mweitl. von N. 46. Une, 129X 
124, Iames Pannatta an John E. Vannatta, 829), 

Broft Apr, 64 F. öftl: von Southport Ade., 25X125, 
M. 3 Kemper an Selen CO. Begoe, 81000, 

Gawal Str,, 146. #$. nördl, von 2114. Str, 235x128, 
3. 2. Sal an Y. Ofting, $1150. 

Boll Str., 115 3 {. von- Springfield Anz. 16} 
x124, Yames Adams an !. 9. S. Kirt, MW. 

Srant Str... 154 5. weil. von Waller Sir., 2 


—* 


x 


124, Roſſie M. 
Stromberg, $1. 

Townſend Str 8 F. nördr, von Hobbie Str., WX 
109, Dt, V. Qutchins u. W. an John G. Sandberg, 
Se) 


Wetterftrom u. U. an Mathilde 


Str., +26 
100. derielbe an Klara E. Olion, SU), 
. yidoitl. von Girard Str, 
118.. lorence Pearce an Simon Brunbiid, SI. 
Erie Str Nordweſtecke N. 5. Are, >Ox120, M. U 
Wood an John E. Decer, 511004 
Late Stri, 12F weſth. von Franklin Stri, , 
John M. Wing an Robert E. Ismond, 8h. 
vood Ape., 00 Fr. meitl. von Halited Str,, 
z 124, hartes 8. Schimberg an QAuguft %. 
Bleth, ua 
Sawyer Aven 211 $. nördl. von Webrufia Ave, MX 
177 Gharl:s W, Hels an Fed. 3. Kuehne, KIM, 
Frauffort Sır., 146 5. öftl. von Maplewood Ave., 
SN10e, WM 2. GShriftenien an 9. ®. %, Streb: 
low, Slim. 
‚225 5%. nördl, von Kosciusko Str S 
T. Moreland an die Schillinger Bros. 


ww) F. it 
25 S 


Grundftück, Schillinger Bros Co. an Ed— 
ward FF. Gomitod, K1250. 

Monticello Ave., Südoitede Ohio Str., XI, Chi: 
cago Permanent ®. and Y. Aifociation an Sındy 
Gherlion, K2100, 

Shio Str, Sidoftede Sonne Ave., 4 

Rrimbild an Florence Pearce, $l 
Sır., > 5%. mweitl. von WHoben Str., 

Jennie Er Ehriſtie u. A. durch M 

Rachlaß von Bridget Burns 5. 

F. Öftl. von Genter: Ave, 2X, 
ron Matei Fortelfa, 8250. 

2, Eir, 1° 5. weit. von Wood Etr., 2WUXIE, 
Tem, H. Thomas u. U. durch M. in E. an Bıriba 

Smpdader, 500. 

. Sir, 3 F. öftl. von Union Ude, 253x123, 4. 

Thomas u. durch M. in C. an Edward W. 

Schoeof. *2510 


Kimbark Aven 25 
G W. ſtorn an 
Rordoſtede 60. 
A. durch M. in 


1518. 


10), Siman 


2 235x120, 
in €. an den 


T 
31 2 


u. 


jüdl. von 52. Str., BXx135, 
anf R. Cain, KOM, . 
Str, 23x14 W. 
E. an James Me: 


> 
ir 
> 
int 


Str. 
F. Walter u 
Chesney 

Pernell Südweſteche 75. Str., 
Jack an F. K. Wheeler, 8100. 

Union Wve., IR FF. fünf. von 72. 
N. D. Copps u MW... dur M. 

wart, 1300, 
Ave, 244 5. fidl. von 75. Str, BX15, 
Peter Bartin an Westey WM, Hamley, 83000, 
ir, 12 %. nördl. von 8. Gtr., 24.75X 
124, 8. Stroner ar Emil Stroner, 20 0 

SHontan Ave, 8 5. jüdl. von Courtland Ave, SX 

125. Metbias Kaifer au Charles Lenz, 3500, 
Ave, 179.5. meitl. von Glarendon «Ave, 

IXIT5, Artbur F. Rinder an Charles I. Scheme 
berg, Sim, 

Dunning Str, 191 5. öftl. von Aihland Une, 26% 
124, U. Weftendorf an Charles 3. Erob, 81000, 
California Xlve. % d. nördl, don Der Chicago yab 
Northiweitern Giienbakn, 24X125, U. 3. Petit ar 

Edward Trippier, $1400, 

) 128 5. weitl, von St. Louis Une, 

235x124, Raechlaß von ©. K, Schoenberger am 

Thomas Jubd, $1150. 


m — 
Marktbericht. 


Ave 


10.100, G. E. 


Str. 


in C. 


50x 133 
an J. M. 


Chicago, den 8. AYuni 1900, 
Die Preiſe gelten nut für den Großhandel.) 
Shladhtvich — Belt Etir 5.55.75 
per IM Pid.; beite Kühe 4.081.800; Maitihweine 
%.15-8.35; Etafe H.50-6.3. 
Moltercei:Brodufte — Butter: Ad 
butter 133 — lic; Dairy 15-16}; Ereamerg 144—19%e; 
tefte Runftbuiter 14—löc. — Käfer: Friiger Nabe 
täie 84 G}e das Pfd.; andere Sorten M—I3r das 
Bund, — 
Geflügel, Eier, Kalbfleifh um» 
Biibe — Lebende Truthühner 6c Das 
Hühner M; Enten 6-6; Gänje .M-: 
zer Dupend; Truthühner, für die Kühe bergerih 
Hübner 8—Ie das PBid.; En 
6—Te das Pid.; Tauben, zahme Be 
Dußend. — Gier, 10-10) das_Dsd. — Ralbfl 


ten 
ih 


| 5—-Ne das Vid., je nah der Oualität. — Ausgss 


D. Domns an | 


weideie Yämmer $1.10--$3.50 das Stüd, je nad dem’ 
Geiwitt. — Fiihe: Wribfilhe, Rr. 1, per 100 Bib, 
87.007 Zander 54; Karpfen und Bülfelfii ; 
zu. 6-Te das Bid.; Froihichentel 15—: das 

ugend. : 

Grüne Früchte — Uepfel 8.50-84.75 per 
Fak: Bananen 90c—$2.5 der Gehänge; tronem 
$2.00-—83.50 per Kilte; Wpfelfinen 82. 00 per 
Filte. 

Kartoffeln 318% per Buibel, — 

Gemü ſe. — Kobl, neu. 356 ver 
iwicdeln, biefige, 50c—G0Oe per Buipel; Wohnen 
We bis Ge; Blumenkohl S.T5-R.M Her Wie: 
Sellerie Wk per Bund: Spinat : 
Fa; Salat, OD per Rilte: Erbin 150-1 
ter Sad; gelbe Rüben, neue, Bl per 
Bündchen: Tomatoes B.00-83.50 per Kifte; 
hen, SO-Ne per IM Bündel: Erhbeeren (X 
21.00-81.10: Ilimois 41.25—2.08: 
pır Dukend; Spargen Mc per Dip. > 

Getreide — —— Rr. 2 ae: 
Rr.:2, rotber, : .E Gi 

i Somm . 





Dies ift kein Schwindel, feine Mondicein: 
Idee, kein Bantanweifungs:Plan, jondern 
eine echte Offerte, den Kranten und Leiden 
den geboten. Des Doftors Erfolg mit fei- 
ner Ginathmungs= und eleftrifhen Abjorp- 
tions: Methode ift fo wunderbar, daß er 
diefe erftaunliche Offerte allen an Katarrh, 
Althma, Bronditis und Schwindſucht Lei— 
denden macht. Wenn Euch andere Behand— 
lungen, denen Ihr Euch vielleicht unter— 
worfen hattet, nicht zu heilen vermochten, 
verliert die Hoffnung nicht, ſondern begebt 
Euch in die einzige Methode, die Euch zu 
heilen vermag. 

Ueberzeugende Beweiſe ſind glückliche Be— 
weiſe und Ihr könnt dieſe Beweiſe in Form 
von Namen und Zeugniſſen von Hunderten, 
die geheilt worden ſind, erhalten. X-Strah⸗ 
len-Unterſuchung und Konſultation frei. 


T.WILSON DEACHMAN, Ph.6.,M.D. 


10 DEARBORN STR., Suite 9, Ecke Randalph Str. 


Montags, Mittwochs und Freitags von 10—8 Uhr Abend3. 
Dienjtags, Donnerjiagg und Samjtag3 von 
Sonntag? von 10—3 Uhr Nachmittags. 


Office Stunden: 


Abend. 


Bergnügungs:Wegtweifer. 


batlers,.—,Nanon*, 
8.—Beichlofien. 
DOpera Houfe—Geihloffen. 
er3.—HeartS are Trumps«, 
Northern. The Dairp farm“, 
orn.—Doung Mrs. Winthrop*. 
mard =» Garten. —Alabennlid Konzerte 
von Bunge’s DOrcchefter und einer Ungarıfchen 
Kapelle. 
eRienmgi-— Konzerte jeden Ubend und Gonntag 


Nachmittag. 
Sunnpyjide PBart.— Hopkins’ Vaudenille:®es 
ſellſchaft. 
— — — — 
Photo⸗Graveure vor Gericht. 


Als geſtern zwölf Inhaber von 
Photograveur-Firmen dem Richter 
Hutchinſon unter der Anklage vorge— 
führt wurden, das Anti-Truſt-Geſetz 
übertreten zu haben, welches die Bil— 
dung ungeſetzlicher Verbindungen zur 
Einſchränkung des Handels verbietet, 
verzichteten ſie auf die Herzuziehung 
einer Jury. Die Angeklagten ſind: 
Alfred Bersbach, Edward D. Meeng, 
Sulius Regenfiein, Charles 3. Whipp- 
le; Hugo Wageman, Edward N. Gray, 
Robert 2. Sriffiz, Jofeph 2. Le Beau, 
scar N. Bloomgren, Daniel E. Bit- 
ter, Kobn 9. Behrens und George 9. 
Benedict. 

Mit den Verhandlungen wurde ſo— 
fort begonnen. Die Anklage macht gel— 
tend, daß die Angeklagten unter dem 
Namen „Photo Engravers Aſſociation 
of Chicago“ eine Kombination gebildet 
hätten, zum Zweck, das Photograveur— 
Geſchäft im Weſten zu kontrolliren. 
Das ſei eine offene Verletzung des 
Anti⸗-Truſt-Geſetzes. Guſtav Heſſert, 
welcher aufgefordert war, jenerVerbin— 
dung beizutreten, ſich jedoch deſſen wei— 
gerte, überreichte eine Wbfchrift‘ der 
Abmachung, welche der Bildung Der 
„Photo Engravers Aſſociation“ zu 
Grunde gelegen hatte. Vorher hatte die 
Bertbeidigung auf die Aufforderung, 
die Original-Abmachung auszuliefern, 
borgefchüßt, das Dokument fei verloren 
gegangen. 

— — — 
Plünderten eine Greiſin. 


Unter der Anklage, die 75jährige 
Frau Henriette Schräder in ihrerWoh- 
nung, No. 106 Perry Str., überfallen, 


mißhandelt und beraubt zu haben, bes | 


finden fi) Anton Land, Stanley Bo= 
nagola und Aggie Schweifter in Haft. 
Matt Berg und feine Frau, Haudge- 
noffen der Frau Schräber, jollen eben= 


fall3 an dem Raubüberfall betheiligt. 


gemwejen fein, haben fi” der Verhaf- 
tung aber durch die Flucht entzogen. 
E3 heißt, die fünf Perfonen hätten in 
der Behaufung der Bergs ein Zechge- 
lage veranftaltet und die alte Yrau 
Schräder um ein Darlehen erfucht, da= 
mit fie ihre Orgie fortfegen fönnten. 
Als die Greifin fich weigerte, gutmillig 
mit dem Gelde herauszurüden, fiel die 
Gefellichaft über fie her und nahm ihr 
ben Mammon mit Gemalt. 

— — eg — 


Unter Mordauklage. 


Vor Friedensrichter Hoglund wurde 
geſtern die Anklage gegen Henry C. 
Baſter, Superintendenten der Baker—⸗ 
Vawter Co. Nr. 1002 Marianna 
Sir. verhandelt, welcher beſchuldigt iſt, 
am 25. April den Arbeiter Peter Mil—⸗ 
ler im Kampfe mit Streikern erſchoſ— 
ſen zu haben. Mehrere Zeugen bekun— 
deten, daß der Angeklagte den Miller 
vorſätzlich erſchoſſen habe. Der Richter 
verſchob die weiteren Verhandlungen 
bis zum 20. Juni. Baſter, der von ei⸗ 
ner Coroners⸗Jury von jeder Verant⸗ 
wortung für Millers Tod entlaſtet wor⸗ 
den iſt, wurde gegen 810,000 Bürg⸗ 
ſchaft in Freiheit geſetzt. 


Hohe Schadenerſatzklage. 


Frau Carrie L. Mann, die Beſitzerin 
des Wellington Hotels an Jackſon 
Blod. und Wabaſh Ave., hat die Union 
Elebated Loop Co. auf 8300,000 Scha⸗ 
denerſatz verklagt. In der Klageſchrift 
iſt angegeben, daß das Eigenthum der 
Klägerin durch den Bau und Betrieb 
der Ringbahn in der unteren Stadt 
ſehr erheblich entwerthet worden ſei. 
Se Entziehung von Luft und Licht, 
perutfacht duch das Hochbahngerüft, 
fdimie der Lärm der vorbeifahrenden 
Süge hätten einen fehr großen Ausfall 
im Mietbsertrag zur Folge gehabt. 


Ideutiſizirt. 


Die Leiche des Mannes, welche vor⸗ 
geflern aus dem See gezogen wurbe, ijt 
nunmehr als die des 43jährigen John 
Froling identifizirt worden. Der Er- 
truntene war feines Zeichens Barbier, 
und wohnte in Grand Rapibs, wo er 
* Wiltwe mit einem Kinde hinter ⸗ 


* 


Benutzt den 
Elevator. 


10—6 Uhr 


Kleine Anzeigen. 


— 
Berlangt: Mäuner und Knaben. 
fünzeigen unter diefer Rubrit, "1 Gent das ”ost.) 


Berlangt: Agenten können großen Brofit erzielen 
durd den Berfeaf unjerer l4tar. goldgefüllten, full 
Kewel Tajhenuhren. $109 monatlich leicht verdient. 
Schreibt wegen Einzelheiten, oder ſchikt Money Or⸗ 
der, 33.95 für Mujfter (im Retail iür $13.00 verfauft), 
mit dem Necht, wieder retour ichiden zu können. 
auf 2 Aahre garantirt.— Ebenfalls die beitgemachten 
1990 Bicncles für nur $15.%, vollftändig. (Metails 
preis $50.00). Nie dagemwejene Offerten. Wir garanz 
tiren unjeren Wgenten Lohn. Schreibt oder beftellt 
fogleih. England Wat) Co., 3% Grand Ave, Mil: 
waukee, Wis, l2jn, im 


Berlangt: Männern, welche befländige Anftelung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kollektoren, Bud: 
balter, Office, Grocery:, Schube, Pille, GEntryz, 
Gardiware=Glerts, $IO wöchentlih und aufwärts; Verz 
täufer, Wächter, $14; Ianitorz in Flat Gebäude, $65; 
Engineer, Glettriter, Mafhiniften 818; elfer, 
Heizer, Oeler, Porters, Stores, Wholejale:, Lager: 
und Frahthaus:Arbeiter, $12; Drivers, Deliverb:, 
Gryreß- und jabrifarbeiter, K10: brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen —National Agench. 167 
Maihington Str., Zimmer 14. 10n, Iw&ſon 


Verlangt: Billierd Table Setter und Nubber Set: 
ter, stetige Arbeit. Ihe Merle & Heaney Mig. Go., 
188 Wajbington Str. lojun, Iw&ſou 


Verlangt Boilermater, außerhalb der Stadt, au 
einige Gebilfen. Nahzufragen Zinmer 6, Grace Ho: 
tel, Ede Iadjon und South Elarf Str. 


erlangt: Ein Mann als Porter und für Küchen: 
arbeit. 4036 State Str. ſaſa 


Rerlangt: 4 Männer zum Haus: Moven. 87 R. 
Wood Str. RR ER 

Verlangt: Aunae in Heinem Bolfterer:Shop. 437 
MW. Van Buren Str. 

a ——— 

Verlangt: Gin 2. lediger Bärtender findet ſofort 
Beihäftigung. 1859 W. Madifon Str. 

Verlangt: Guter Rod:Schneider. 4207 S. Halfted 


Str. 


Verlangt: Ein ftetiger Mann, im Haufe zu arbeis 
ten und ein Pferd zu beauffichtigen. Einer der etwas 
von der Blirmenzucht veriteht. Kein anderer braucht 
nadhzufragen. 1824 Belmont Ave. 


Periangt: Starker Junge der das Schmiede⸗Ge⸗ 
ſchäft erlernen will. 477 W. Superior Str. 

Verlangt: Zweite Hand und dritte Hand Brotbä— 
cder. 40 Canalport Ave. 


Verlangt: Junge, wohnhaft 14. Str. und Blue 
Asland Ave. 42 14. Str. 


Verlangt: Scrol:Säger an Grillarbeit, und ein 
Srilfmaher. Stetiger Plaß für gute Zeute, Urtiftic 
Grit Worts, 272 W. 12. Place, nahe Union. 


Rerlangt: Guter Junge, um die Cafe-Qäderei zu 
erlernen. 3603 5. Salited Str. 

Verlangt: Ein Mann von 18 bis 25 Jahren, für 
allgemeine Arbeit. 9 und 11 Pifhop Court, im Sins 


Druderei zu arbeiten. Empfehlungen verlaugt. — 
North Chicago Printing Co., 144 Wells Str. 

Berlangt: Aelterer Mann, im Store zu belfen. — 
Kann Xheilbaber werden. Frau XLefler, 973 N. Ca 
lifornia Ade, 


Verlangt: Ein guter junger Konditor und Gate: 
Bäder. Zu melden Sonntag Morgen. 203 35. se 
on 


als Porter und 





Verlangt: Gin junger Mann 
Maiter. 159 W, Harrijon Er. 

Verlangt: 3te Hand an Brot. $6.50 und Board. 
4 Eenter Str. 


"Sefuct: Ein deutjcher Porter, welcher auch bar« 
tenden tan. 8. Berthel, Ede Garfield Ave. und 
Halfte Er. 


Perlangt: Junger Butcher. TOD. Ban Buren St. 
frſa 

Verlaugt: Erſte Hand Cakebäcker. Zu erfragen: O. 
Be Schulz, Racine, Wis. frſaſon 
Verlangt: Rug-Weber. Soſort nachzufragen. Buſch, 
98 Newber:y Ave. frjajon 


6. 342 Ubendpoft. 
frfa 

Adr.: 2. 957 
fajo 


arbeiten. Late View. Wdr.: 2. 


Verlangt: 6 Terra Cotta Preflers, 
Abendpoft. 

Verlangt: Nunger Mann, der mit Pferden umgeben 
fann. 749 South Samwyer Uve., zwiichen 15. und 
Ogden pe, jajomo 


Berlangt: Ein junger flinfer Mann als Vorter. 
Einer der am Tifh auftwarten fan. 16 Auik Str. 


— Guter Haus-Painter. 5332 Carpenter 
tr. 


Verlangt: Guter Wagenmacher. 14H W. IB. St. 


Verlafgt: Aunge mit Erfahrung in Pärerei. 2997 
Mentwortb pe. fria 


Verlangt: Schneider, wenn au etwas alter Mann, 
für allerlei Arbeit. 925 N. Halfted Str. frja 


Rerlangt: Ein jnnger Mann, um 3 Pferde zu bes 
forgen,- in einer Väderei. 583 Blue+-Jsland "Ave: 

frie 

Verlangt: Ein guter Junge, um an 2rot zu. ars 

beiten, Muh etwas Erfahrung baben. 5145 South 

Carpenter Str. it ſa 


Verlangt: Ausleger und Agenten für meine Bücher 
und Ptämien-Werke, für Chicago und auswärts. 
Leite Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells Str. 

l4in,Im&fon 


Verlangt: ifenbabnarbeiter. und? Männer für 
Sägemüftblen. Freie Fahrt. . 50 Farmarbeiter. Nob 
Hin,iw 


Labor Agence, 3 Market Str., oben. 
leichte 


Verlangt: Aeltlicher deutſcher Mann für 
Gartenarbeit nach Nordſeite-Suburb. Kein Trinker. 
Freie Station, 86 pro Monat. Adr.: J. 825 Abeno⸗ 
boſt. dofrja 

Verlangt: Ule Arbeiter, die wir befommten fünnen, 
Icdig oder verheirätbet, Farmhände, für Stadt und 
Sand. Gute Löhne, ftetige Stellungen. Gnright & 
Co.. A W. Sale Str., oben. tel&fon—Lil 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlongt: Mann oder Frau, in der Küche zu ar. 
beiten und am Tijh 'aufjumarten. 473 State Sn 
ajon 


_——— 


Stellungen juihen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


Scjuht: Aunger Mann, mit Erfahrung in elek: 
trifhen und mechanischen Arbeiten, auh mit Mafchi: 
nerie, jucht Beihäftigung. Adr. 2. 964 Abendpoft. 


Geinht: Ein  felbftändiger yuderläffiger Bäder 
fucht Arbeit an Brot, Wiener Rolls und Biscuits. 
Stadt oder Land. Ude. N. 528 Ubendpoft. 


Gefuht: Mann in mittleren Yabren, ledig, ſucht 
irgendwelche Arbeit bei Tag oder Naht. GE. 9., 3 
Some Etr, 


Gejuht: Grfabrener und zuverläffiger Bartender 
fuht dauernde Stellung. Adr. 2. 945 Abendpoit. 


Grfuht: Ein frifh eingewanderter Deuticher, 35 
Yabre alt, grok um». Hark. ichent ih wor kein:r Ur: 
beit, im Rechnen, Leien mund jchriftlicen Wrbeiten 
erfabren, im Befit vorzäglicher Zeugniffe Dom deut- 
ben FFabriten, jucht fofort Stellung in einem deut: 

n. Gejchäft oder Fabrit. Wdr. an Herrn R.EStort, 

45 Morgan Str., zu richten. 
Sefuht: Alter Mann juhk leichte Arbeit. Gutes 
im Robn Nebenjade. Mor. D. 42 


Abenppoft. : . 


EEE EEE 
a $ Bi, 2 


ide) 


— — — ——— 


Berlaugt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Fabriken. 

Berlangt: Ein junges Mädchen, das gut nähen 
fann, zur Wusbilfe bei Schneiderin. 112 Schiller 
Str. Mrs. Ehroeder. 

t: Mafıhinen: und Handmädden und wel: 
ernen, bei Dampfktaft. 234 Wellington 
Ape.,: nahe Eiybourn Ave. ⸗ 


Verlangt: Preſſerin an Damenkleidern, 810 die 
Woche, beſtändige Arbeit das ganze Jahr. Kraus, 
Färber, 29 S. Halſted Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinenmädchen, höchſter 
Lohn an Röden. 754 NR. Wood Str., Ede MeRey— 
nolds Str. 


BVerlanot Taſchenmachet an Röden. 67_ Keenon 
Str. zwiſchen Paulina Str. und Lincoln Str. 
Verlangt: Gute Hand:Räherin. 86 Lincoln Ave. 
Verlangt: Erfter Sbafie erahrene Stleidermache: 
rinnen an Seiden-Waifts, auch Mädchen zum er: 


nen. Bezahlung während der Yehrzeit. 838 Diilwau- 
tee Uve., hinten, ſamo 


"Werlangt: Mädden zum Wrefien an Damentlei⸗ 
dern. Muß die Arbeit vollftändig verftehen. Nadzu= 
fragen 4248 Wentworth Ave. Berlin Dye Worts. 


fajon 
Verlangt: 6 gute Mafhinen:Mädcen. 955 W. 21. 

Place. 
Verlangt: 
Verlangt: 


Gute Schneiderin. 303 Webfter ide. 
Maihinenmädchen an Hojen. 56 9 
rſa 


Verlangt: Mädchen, um Zigarren-Kiſten zu betles 
ben. Nachzufragen 211 E. Superior Str. frja 


Verlangt: Mafhinenmädhen an Shopröden, Gass 
Betrieb. 203 Waſhburne Ave. dofrja 


Saudarbeit. 


Berlangt: Starkes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 4027 JIudiaua Ave. 


Verlangt: Ordentliches Deutiches Mädchen, Kleine 
Familie. Yohn 83. 1457 N. Aihland Ave, Ede Di: 
verjey Boulevard, im Saloon. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Müdhen für gemöhn- 
liche Hausarbeit, Meine Familie. Können irgend eine 
Zeit nahfragen. 1265 Yawndale Uve., nahe 26. Str.: 
Gar:Linie, 

Verlangt: Eine anftändige Hanshälterin in mitt- 
leren Jahren, welche Kochen verfteht und reinlich ift 
für zwei Leute, feine Wäfche, guter Lohn, bejtändige 
Stelle. Defterreiherin oder Ungarin vorgezogen. 
Adr.: D. 451 Abendpoft. jamo 


Perlangt: Gin Mädchen in fleiner Familie für 
Hausarbeit. 158 Blue Island Abe. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Nadzus 
fragen Sonntag und Montag. 3238 Calumet Ave. 

Terlangt: Mädchen, 14-15 Nahre, für leichte 
Hausarbeit und auf Kind aufzupaifen. 252 E. North 
Ave., 1. Flat. 2 


"Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 16%9 
Barry Apve., nahe Elerk Str. wie; 


Verlangt: Ein gutes Mäpdden; Lohn 84. X. 
North Ave. jimo 


" Rerlangt: Ein Kindermädcen, Lohn $. 586 N. 
Glart Etr. 
Verlangt: 10 junge Mädchen zur Stütze der Haus⸗ 
frau. Lohn 82 bis P2.50. 586 N. Clart Str. 
Verlangt: 50 tüchtige Mädchen für Hausarbeit. — 
Kohn $4 und 5. 586 N. Elarf Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 19 W. Di: 
difion Str. 


 Rerlangt: Mäpdden, um ein Baby zu_beforgen. — 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 166 Hammond Str., 3. Flat. 
Verlangt: Ein fräftiges Dienftimädden bei gutem 
Lohn und vorzüglicher Yehandlung. Man jehreibe an 
Mrs. 9. WW. Schmitt, Ylue Island, I. 
Verlangt: AJunges deutiches Mädchen für leichte 


Hausarbeit. 433 Patterfon Ave, nabe Lincoln ae 
aion 





 Gewünfdt: Gin erfahrenes Mädden, das gut fo- 
hen, wafchen und bügeln fann, in einer fleinen Ya= 
milie. Empfeblungen verlangt. 4104 Michigan Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Drei in 
Hamitie. Nr. 40 Troy Etr., 2. Flat. 


" Berlangt: Gutes Mädchen für Heinen Haushalt, 
das etwas Kochen kann und Liebe zu Kindern bat. 
254 Dayten Str., oben. 


Perlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 2316 Archer Ave. j 


Verlangt: Köchin für Buſineßlunch. 117 S. Frank— 
lin Str. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln, am 
Montag. Nachzufragen 4331 Wentworth Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, in der Hausarbeit zu 
helfen. Kleine Familie, 4432 Brairie Ape., Topylat. 
iria 

Verlangt: Eine ältere Wittfrau oder Yamilie ımit 
erwwachjienen Söhnen können bejtändige Arbeit haben 
und Syamilie fann ein 6 Zimmer Flat umjonft haben 
für Board und ein Zimmer für den Gigenthümer. 
N. 521 Abendpoft. ria 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemzine 
Arbeit, Prauht nicht zu wafchen. 1088 Evanfton Ave., 
nahe Montroje Boulevard. doſaſon 

Verlangt: Eine ältere alleinſtehende Frau, die ein 
gutes Heim wünſcht, bei 2 einzelnen Leuten. 1770 M. 
Aſhland Ave. doſa 


— ns. mem nurmnen waren 


Stellungen fuhen: Brauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit;-1! Cent das Wort.) 
Sefugt: Eine Frau fucht MWäjche. 32 Belt Upe., 
Cottage, binten. 
Gejuht: Mädchen juht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. 157 R. Carpenter Str. 
Geſucht: BVerfelte Kleidermacherin juht Arbeit. — 
$1.25 täglih. 563 NR. Paulina Str. jajon 


Gefuht: Cine Näherin juht Arbeit 
Schneiderin. 176 N. Desplaines Str. 


bei einer 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort! 


Jınner an Hand, ein guter Vorrath aller Sorten 
Verde, für Stadt: und Yandgebraudh. Auf Probe 
gegeben. 75 N. Wood Str., zwijchen Milwaufceive. 
und Wet North Ave. Dax Tauber, Tel. 1419 Weit. 

Gin, Imt,tgl&jon 


_ Bu verfaufen: Gin Pferd. 401 Racine Ave, 


Zu verfaufen: 2 Pierde, Doppeltes Gefhirr, 1 Mö: 
belwagen. 923 Talman Ave. 

Zu verkaufen: Startes Pferd, 815, gutes ſchnelles 
Pferd, billig. 399 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gin frommes, fhöne Familien- 
pferd, billig. Vertaujche für fchiweres. 89 Fullerton 
Ape., Ede Robey Str. 


Ri. verfaufen: Gutes Arbeitspferd, 43 Elybourn 
ve. 


Zu verfaufen: 3 Pferde, Wagen und Gejchirr, 
Peddler-Lizens. 449 N. Marſhfield Ave. 


Zu vertaufen Gutes Pierd, 1200 Pid., auch ſtar— 
fes zweifigiges Buggy und Expreßgeſchirr, billig. 634 
N. Wood Str, 

Zu verlaufen: Gutes leichtes Bferd, Wagen und 
Quggy. Pillig. 397 W. North pe. 

Zu verlaufen: Doppelfigiges Buggy, jo gut wie 
neu. 2321 Emerald Ave. 


Zu verlaufen: Gin noh neues Ertenfion Top 


Buggy; billig. 206 Yarrabee Etr. 
Zu verfaufen: Schönes Zfigiges Top Yuggp; billig. 
916 NR. Nodwell Ste. 


Zu verfanien: Wauer Ulmer Hund, hausgebro: 
hen. 4823 Lilbop Str. 

Zu verfaufen: Gutes Jump Seat Buggy, billig. 
162 Botomac Ane, 
Sunderte von neuen und Scoond Hand Wagen, 
Buggies, Kutfhen und Gejhirren werden geräuntt zu 
Gurem eigenen Preis. Spret bei uns dor, ivenn 
Ihr einen Bargain Thiel & Gbrbardt, 
395 Wahnih Ape. 20mai. Imt.tol&ſon 


wünſcht. 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2,Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Dame, die Geld braucht, verkauft 
ihr ſchönes Upright Piano, in tadelloſen Zuſtande, 
ſehr billig. 2031 Prairie Ave. 

330 kaufen jchönes NRojerzood Piano, $ monatlich. 
317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. Hochbahu: 
Station. lliuni,liv 


Nur 8150 Baar für feines, 
zum. Hat KW getoitet. Aug. 
tr. 


jelf_*laying Upright 
roß, 682 Weils 
lliun lo 


Rähmaidhinen, Bıchcles 2c. 
(Anzeigen unter dicier Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vertaufen: Gute Nähmajıhine, nur $3.00. 448 
N. Ajhland Upe., vorzuipredhen Sonntag. 

Die veite Auswahl von Wäbhmajchinen auf der 
Weitjerie. Reue Majchinen von $IO aufwärts. Wie 
Eorten gebrauchte Majhinen von HK aufwärts, — 
Weitjeite =» Office von Standard =» Nähmafhinen: 
Aug. Ezeidel, 175 W. Ban PBuren Gtr., 5 Xhitern 
Öftlih von Halfted. Abends offen. ze 


hr könnt ale Arten Nähmerhbinen kaufen zu 
[Wbolejale: Preifen bei Alam, 12 Adams Ste, Reue 
filberplastirte Singer $10. HBigb Yrm $I2. Neue 
Wilſon 810. Sprecdt vor, ehe Ihr fauft. Tieb® 


Möbel, Sausgeräthe 20. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

„Lion“ eijerne Betten, die beiten der Welt. Matra= 
ten jelbit gemadt und umgearbeitet. Uns re Preije 
Haunenswerth billig. „Lion“, 192 €. Norih Abe. 

Zu vertaufen: Ein ſchöner 6-löcheriger Kochofen 
mit Wafferfront und Verbindunasröhren, Ofenröb- 
ten, $10. 337 Qudjon Ave, 1. Flat. jio 
Zu_verfaufen: Doppelte eiferne_Bettft:lfe mit ſtar— 
fer Spring, 8.75. 8 Freinont Str., Yiat ©; Ein: 
gang an Clay Str. 
‚gu verfaufen: Wegen Aufgabe des Haushalt3, 
billig, Möbel, Piano und AInvalidenftuhl. 728 N. 
Oakley Ave. 

Zu verkaufen: 1Oak Bettſtelle mit Matratze, Dreſ⸗ 
fer, Baby-Bugod, Waſchmaſchine, Küchentiſche, Stüh— 
le. 1450 Addiſon Ave., 3. Flat. 





Kaufs⸗ und Verkauſs⸗-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Zweite Hand Knopfloh-Mafchine. 
64 5. Morgan Str. 





Zu verfaufen: eine Eisbor für Delitateffenitore, 
Tel N. Weiteren Une, 





Verlangt: Ein deutjches Iutherifches Mädchen, das 
Tochen fan. Nachzufragen 395 DearbornStr. fia 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 203 30. 
Str., nahe Indiana Xve. frja 


: Verlangt: Ein nettes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit, nur zwei in der Familie. 4510 Prairie Ape., 


zweites lat. frja 


Verlangt: Alte Frau, auf Heines Kind aufzupaffen. 
132 Weit 12. Str., I. Radzin. frjajongno 
Verlangt: Nsltere Frau für Hauswicthihaft. Nach: 

zufragen nah 6 Uhr Abends. 832 W. 2. Str. 
ir ta 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Kochen, Waſchen 
und Bügeln. Nachzufragen Vormittags. 594 Dearborn 
Ave. frjajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
248 Miltwaufee Ave. frja 


erlangt: Gin junges deutiches Mädchen für die 
Kühe SEN. Kesria Str., im Saloon. doiria 


Verlangt. Eine Ältere Frau, die mehr auf gute 
Behandlung und gutes Heim als boben Lohn hält, 
findet ftetigen Blag. 241 37. Straße, nahe Grand 
Boulevard, —ja 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Familie von 4. Lohn B. Referenzen verlangt. 
Mrs. Ladd, 1074 Jadion Boulevard, 1. Flat. öjn* 


W. Fellers. 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, 
Klark Etr. Sonntays offen. Bute Pläge und guie 
Dräpdhen prompt bejorgt. Gute Hausbälterinnen 
immer an Sand. Xel. Nortb 195. “ian® 





Das einzige größte deuticdheamerifas 
befindet fh 556 N. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Ungeigen unter Dicker Nubrit, 1 Gent das Wort) 


Geſucht: Alte alleinftchende Frau jucht Stelle als 
Wirtbihafterin bei alleinitcehendem Mann. 337 Waſh⸗ 
tenaw Wpe., nahe Chicago Ane. 


Sefucht: Aeltere Frau mit acht Nahre altem Sina= 
ben juht Pla für Hausarbeit, will billig arbeiten. 
Arr.: ©, 445 Adendpoft. 


Gejuht: Tühtige Bujinch Lunhlöhin jucht Stelle. 
Adr.: OD. 450 Abendpoft. jajo 


Gejucht: MWäfhe zum Wafchen, au Herrn: und 
Barber:Mäjche wird ſauber gewafihen und gebügelt. 
547 Orleans Str. jaıno 


Gefuht: Junge Frau mit Rind fuht Stelle als 
Sausbälterin. ZO N. Nobey Str. 


BSejuht: Wlag zum Wajchen oder Putzen. M. Pohl, 
94 Burling Etr. 


Gejuht: Cine anftündige ältere fyrau fucht eine 
Stelle ald Haushälterin in Meiner Familie. Zu er= 
gen: 259 Frankfurt Str., 1. Flat, nahe Kuhns 

art, 


Gejucht: Tüchtige Lund: Köchin fuht Arbeit über 
Mittag. BEN. Ada Str., Beder. 


Gejuht: Hausyälterin in mittleren Yabren fucht 
Stellung wo die Frau fehlt. 247 R. Paulina Str. 


Sejuht: Neltere verftändige rau mwünjdht einen 
Diat als Hausbalterin bei einem Herrn, au mit 
erwachienen Söhnen. MEN. Kopne Uve. 


Sejuht: Frau wüniht Wälchbe in und außer dem 
Haufe. 81 Genter Str., 2. Floor, binten. 


Geſucht: Wittwe mıt Mädchen von 9 Jahren jucht 
Etelle als Hausbälterin. 21 GrosbyStr. Nachzu— 
fragen Sonntags. 


Gefuht: MWäfhe in und außer dem Haufe, 
Bla t Sir., binten. 


Gejuht: Frau wünjht MWäfhe in’s Haus zu nche 
men. 22 Larrabee Str., Hinterhaus. 


Sefuht: Starke zuverläffige Frau ſucht Familien⸗ 
Wälche. 3 Bradley Str., Mary Jaremus. 


Sejuht: Ungarijch-deutiche Ältere Frau, verfteht 
das Kochen, von draußen frifh eingewandert, mit 
l4jäbrigem Mädchen, wünjdt.Stelle für Hausarbeit. 
1079 S. Abenn pe. 


Gejuht: Wälhe ind Haus zu nehmen. 164 Mo: 
batwf Etr., Mrs. Philipp, 


Geſucht: Verfelte Haushälterin wünſcht eine beffere 
felbititändige Stelle. Stadt oder Land. Udr.R. 515 
Abendpoft. ; ſaſon 


Geſucht; Eine gute zuverläſſige Köchin ſucht Stelle 
für Bufineblund. Udr.: 274 NR. Paulina Str., Mes. 
Wiedemann. frja 


Gefuht: Reiveltable Wittive, 47 Jahre alt, wünjht 

Stelle als Wirthihafterin bei altem anjtändigem 
* Mes. B., Calumet Heights, Miller Station, 
ndiana — 


— — — — — 
* 
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SETeRTER; 


Zu taufen geſucht: Revolver, Nähmaſchine, Gold—⸗ 
ſachen. Adr.: L. I Abendpoſt. 

Zu verkaufen: 2 Erpreß- und 2 Buggy-Gehchirre. 
W Dayton Str., hinten. 


Zu verfaufen: Gutes Erpreb-Geicirr, $6.00. 375 
Globourn Xpe. 


Zu verfaufen: 5000 alte 2rid3. 1312 N. Marjh: 


field Av 


De, 


Zu verfaufen: Qutcher Firtures, eine gute Patent 
Jce Bor. ein Corn Beef Tray, zwei Counters, zwei 
tlods, NRads, Haken, Dest. 6158 Morgan Str. 
— r —— — — —— — ——— — 

Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbigeiuh: Arftändiger, noch jung:r Dann, 
mit ftinvigen gutem Verdienste wünjcht, da er be: 
abjichtigt eine Farm zu kaufen, ih mit treuem 
Mädchen vom Yande oder junger Wittwe zu bver= 
ckelichen. Nur ernit gemeinte Anträge erbeten unter: 

dr. R. 527, Ubendpoft. 

Hreiratbsgejud: Fräulein, proteftantiih, 21 Aahre 
alt, Waije, Fübjih und bäuslich erzogen, hat zirka 
*1000 geerbt, fjucht durch meine Vermittlung paifen 
ten Gatten, Diefelbe wäre aud) geneigt nad) außer: 
balb zu heirathen. Näheres durch Goegendorff, 489 
N. Stark Str. 

Hriratbsgefuh: Handwerker, hat ftetigen Verdienft, 
34 Jabre alt, wilnjcht die Pefanntjichaft eines Mäd- 
bens oder einer Wittive mit etwas Vermögen und 
don edangeliicher Konfeflio:r, “zu machen. Adr. mit 
Ungabe der Verbältniffe unter N. 535 Abendpoft. 


Heiretbigefuh: Ginfaches, wohlerzogenes Mädchen, 
26, tüchtig im Haus, wünjcht fih mit ebrenwerthem 
Manne zu verbeiratben. Hat $700 jelbit Eripartes. 
Austunft ertbeilt Kuehl, 1814 Wabaihb Ave. Fors 
tuna, für ieden Heirathslandidaten unentbehrlicher 
Nathgeber, fit erfchienen. 


Nchtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rehtsaumalt. 
Brozefie in allen Gerichtshöfen geführt. WRedhtges 
Käfte jeder Art zufriedenitellend bejorgt; Banterotts 
erfahren eingeleitet; gutsausgeitatieted SKolleftis 
tungs:Dept.; Unjprüche überall durchgejegt; Löbne 
ſchnell dollettirt; MWbftralte eraminirt. Beſte Üefes 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentraf {82. Snopli 


E Milne Mithell, Deutiher Apdvolat, 
Suite 52503 Reaper Blod, NRordeit:Cde Wajhing: 
ton u. Glarl Str. — Ubitrafte unterfuht; Geld zu 
verleihen; Sopotbeten tollektirt; Xeitamente und 
Wertbpapiere aller Art ausgeitellt; Naclakjachen bes 
forgt; Bauferort, Schadenerjaganjprüdhe und alle Ar: 
ten Gerichtsfälle jorgfältig erledigt. Weite Gmpfeb: 
lungen; Rath unentgeltlich. 30ap, tal &ſon 


Fiſcher KLeach, Rechtsanwälte. 

Alle Arten Rechtsgeſchafte ſorgfaltig und prompt 
bejorgt; Schadenerraganjpcuide fir Störperverieguns 
gen jvwie ın Grunvergentbumsfachen gelihert; Ban: 
terottraule geregelt; Adbnratte untertudi; Raclakia: 
hen eriedigt; Kulettionen beiorgt in den ganzen Ber, 
Sraaten und Bunasa. LantsKererenzen. Kath frei. 
Sure KS—HU4, 100 Warbuigton Str. 

irun,imo,tol&fon 


Walter G Kraft, veutiher Upvofat. Päie 
eingeleitet nad vertheidigt im allen Gerichten, Rechts: 
geihätte jeder Art zufricdenftclend vertreten. Bers 
fahren in Tcaterottjällen, Gut eingerichteteß. Kollek: 
tirungssDepartement,. Aniprüde überall Durchgefegt. 
Löhne jhnell !ollektirt. Schnelle Adrehnungen, Beite ; 
Empfchlungen. 134 Wajhıngton Ste, Zimmer 814. 
et. M. 1388. vote 


Fred. Vlotke, Rechtsanwalt. 

Ale Rechtsſachen prompt beſorgt. — Suite 8344 843 
Unitv Buitcing, 79 Dearbotn Stt. Wohnung 1i6 
Osdood Ste. Buov. U 
— — — — — — — 

Aerzt liches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Abſolus frei, wenn man ſofort vorſpricht. 
Um unſete neuen und vollklommenſten Elektro⸗Magne- 
siichen Wpparate befannt zu machen, die dauernd die 
bartnädigiten Krankheiten oder Shypäde und Nervens 
leiden, ganz gleich was die Urjadke, heilt, haben wir 
eine bejchräntte Anzabl rejerpirt, um je einen in 
berjchiedenen Gegenden wegjugeben. Einer heilt Gud. 
Spreht jofort vor in der Howard Dispenjary, 124 
Dearbern Str., Bimmer 6, Chicago, IH. Stunden: 
9 Borm. bi8 8 Wbents, Sonntags 10—12. 
9in,jadido,2 


Rheumatisınus, Nerpen:, Blut: und Brivatirant: 
beiten gründlich und jhnell furirt. Mäkige Breife, 
ebrlide Behandlung. Dr. Kocflel, 191—198 8: ‚Slart 
GStr., Stunden von I. i,8mo 


"Hr. Ehlers, 190 Welt Etr., 
Haut:, Blut:, Wieren 


" gezeichnete Xage für Plattdeutjchen. Standard Brau: 


— — — 


Geſchaftsgei eu. 


egenheit 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das ) 


Zu verfaufen: Ein im beitsm Gange befindlicher 
Grocerpitore und Saloon an der Südieitjeite vit 
veränderungsbalber fehr billig zu verfaufen, dr. 
X. 948 Abendpoit. 3 


Zu verfaufen: : Grocery und 
alter Pak. Vertaufsgrund : 


Saloon, gute Lage, 
Hohes Alter. IW N. 


Wincheſter Ave. 


— ie 

Zu verkaufen: Sofort Saloon und Reſtaurant, 
ſeht gut bezahlender Vlatz, ſeht billig, billige Reute. 
100 E. Randolph Str. ſamo 


Zu verkaufen: Seht billig, ein gut etablırfı3 
Grocy:Geihift auf der Norpjeite. Nahzufragen: 
222 Lelmont Ave. 


Zu verfaufen: Bäderei:, Confectionery:, Candy: 
und Zigarren:Store, billig. 5354 Halited Str. 


Zu verfaufen: Gute Pädereir nur Store-Trade. 
Ginnabme $2U bis 825 täglih. Rente 530 per Do: 
nat. Verkaufe für anftändigen Preis, theils auf Ab: 
ablung, wenn nötbig. Berfaufsgrund: Gebe nad 
Deutihland. Nahzujragen 1724 R. Clark Str. 


Zu verfaufen: Apothete. GEigenthümer will ſich zu: 
rüdzieben. Gute Lage für deutihen oder böhmiſchen 
Mann. 696 31. Str., Tde Union Ave. 


Zu verfaufen: Reftaurant, ‚guter Stand, Mmegen 
anderer Gejdhäfte. 195 W. Divifion Str. EB 
Schr guter Ed: Saloon jotort zu übernehmen. Aus: 


erei, 12. und Campbell Ave. 


jio 
»Dimker, Grundeigenthums: und G:ihifts: 
matler, 59 Decrborn Str., verfauft Grundeigentbum 


und „Seihäfte“, Schnelle, reelle Transaktionen. 
u ” Ima, Im&fon 


„Bäder. — „Bute“ Bäderei mit oder ohne 
Grunveigentbum, Wrmitage Wve.; Becis für's 
Geſchäft 870: Geihbäft und Grundeigentbum 
zujammen $7000; mindeftens $2000 Anzahlung. Gutes 
Investment, Dinge, 59 Dearborn Str. } 
5in,didofa, 2m 

$1300 — Huf: und Wagenfchmiede; alteraLlirtes, 
einträgliges Gejihaft nedit ichuldenfreiem  Gcunds 


ergenthunm, _Rordjerte (Kuupt-Gejhäftshrake). _ — 
Srundgute Sahe. Bargain. Hinge, 59 DearbornStr. 
? jun?, dojadi,2wo 

Zu verkaufen: Vorzügliches Reitaurant in. ganz 
deuticher Gegend, jehr gute Geſchäftslage, zwiſchen 
großen Fabriken gelegen. trankheitshalber bilfig. — 
Adr.: U. 160 Abendpoft. didoja 


Zu verfaufen: Pillig, ein Candpftore, billig, mit 
Wobhning. 350 Laflin Str. ſrſa 


Geld! 


Zu verlaufen: Kleine Milchroute, Nordieite, billioo 


feja 


sitshalber billig, gute Täde- 
frjajou 


624 Otto Str. 


B yore — — — — 
Zu verkaufen: Ein Saloon, alter Plaz. Mann ikt 
allein. 1030 51. Str., im Siore. frja 


- 


gu verlaufen: Sehr billig fürGafb, ein alt etablirs 

ter Saloen, verbunden mit Boardinghaus. Gulet 

Maß für richtigen Dann. 614 Halited Str. 
dofrjafon 


Zu verlaufen: Gin 3 Jahre altes Saloongeihäft 
mit 10 möblirten Zimmern; gut für Boardinghaus; 
nahe von Fabriten; wegen Krankheit billig. Wdrefle: 
T 87, Ubendpeit. dirja 

Zu verlaufen: Altstablirter Saloon. Gıter Platz 


für fatholifhen Mann. Adr.: U. 165 Abendpoft. 
dofrja 


gu verkaufen: Saloon, altetablirter Plag, zu nie. 
drigem MWreije, iwegeu Verlaflens der Stadt. 6166 
Jackſon Youlcvard, Ede Clinton, dmidefi,fon 
Zu verfaufen: Abendpoft:Route. 208 N. Desplaincs 
Str., binten, oben. Vormittags. lljuniw 
— — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Partner verlangt: Mann oder Frau, mit unge— 
fähr *8300, in profitablem Geſchäft. Adr. L. 958 
Abendpoſt. 


Berlengt: Partnerin, eine nette und freundliche 
Dame, in einem Heirathsvermittlungs = Geihift. — 
Adr. N. 504 Ubendpoft. 


Verlangt: Partner mit wenig Gel, in altes gut 
gdehendes Geſchäft. S. T. 185 Abendpoſt. 


Verhangt: Mädchen oder Frau al? Partnerin, um 
ein befferes möblirte Haus zu eröffnen. 8. DO. 454 
Abendpoſt. 


Verlangt: Vartner mit etwas Geld im Cement 
Side-walk-Geſchäft. Frank Ziegler, Finiſher, 1571 
N. Whipple Str. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Haus und Store, billig. 300 War— 
fat Ave. 

Zu vermiethen; Bäderei mit gutem Ofen, gut⸗ 
Lage, 218 Elypbourn Ave. 

Zu vermiethen: Bäckerei mit gutem Brid-Ofen 
und VBarn, paßt gut für Engros:Gejhäft. 18% ©. 
Chicago Ave 

Zu vermietben: 3 große Zimmer mit Badeziumer. 
$1.50. 910 Wolfram Str. 

Zu vermiethben: Kleiner Store an Center Str., 
paflend für Yarbier, Uhrmacher oder Biumengeichäft. 
123 Center Str. 

Zu vdermietben: 5 Zimmer lat, modern. 970 


Iripp Ave. -Iof. Stein, Zimmer 1, 99 E. Wajh: 
inaton Str, 


Zu vermietben: 5 jhöne Zimmer mit Badezimmer. 
1029 Fleicher Str., nahe Soutbport Ave. doja 


a nn —ñ— — — — — * 


Zimmer uund Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Frau fuht Roomers. 107 W. Erie Str., 
nahe Milwaulee Upve., eine Treppe. 


Zu vermietben: Zwei fhöne Zimmer mit Board 
an Herren oder Damen, billig. 334 Oakwood Boule— 
vard, nahe Grand Boulevard. fafomo 


Zu vermiethen: Gut möblirte Zimmer, mit. oder 
ohne Koft. & Maud Ave. 


Zu vermietben: Großes Front: Zimmer für zwei 
Herrin, mit Ba). 288 Elm Str. 

Zu vermieiben: Bettzimmer; $l. 894 N. Halfted 
Stt. 





Verlangt: 2 Bogrders oder Roomers bei Wittfrau. 
1172 Milwaulee Ave., 1. Flat. ſaſon 


Zu vermiethen: Front Bettzimmer, bei Wittwe. 
3) Globourn Ave... unten, 


Zu dermiethen: Glegantes möblirtes Front, fowie 
—— Wäſche wird ausgebeſſert. 406 Eleve⸗ 
and Ave. 


Zu vermiethen: 2 Bettzimmer an Mäuner oder an— 
ſtändige Mädchen. 5550 Dearborn Str. 
— vermiethen: Möblirtes Zimmer. 195 E. North 
re. 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmetr mit ſe— 
paratem Eingang, an anſtändigen Herrn, auch eins 
peſſend für 2 Herren. 317 Clyboütn Ave., zwei 
Treppen links, j 
— Roomers und Boarders. 

tr, 


Zu vermietben: Großes 


Srontzimmer, möblirt. (8 
Misconfin Str, j 


dofr ſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Store, paflend für Grocery 
und Market. 1575 NR. Wafbtenaw Ape. jajon 


Geſucht: Deutſcher Junggeielle juht Wohnung und 
Qoard in PBrivatfamilie. Süpjeite. Adr. erbeten nach 
1 Center Str, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Ulegander’s Gehbeim .«. Polizei» 
Ugentur WB und 9 Fifth pe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf pribativem 
Wege, umterjuht alle unglüdlihen Familienders 
bältniffe, Gbeftandsfälle uw. j. w. und fammeit Wer 
meife Diebftäble, WRäubereien und Gchwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Regen: 
idhaft gezogen. Anfprüche auf Ehadenerjag für Ber- 
legungen, lnglüdsfäle u. dergi, mit: Erfolg geltend 
gemadr. Freier Rath in Rehisiahen. Wir find die 
einzige deutiche Bolizci-Agentur in Ghicage. Sonn: 
tags offen bis 12 Ubr Mittags, 2.!m® 


Löhne, Roten und jchlehte Rebnungen aller Art 
foltettiit Garniſhee beſorot ſchlechte Miether ent ⸗ 
fernt. Hppotbeten foreclojed, Keine Vorausbezahlung. 

Greditors Mercantile Ugency, 
15 Deardorn EStr., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
5. Shulg, Redisanwalt.—G. Hofimen, — 

m 


Gefuht: Wlte Framehäufer zum Painten, Ealfo- 
mining, Vaperbanging und Whitewaibing; wırd 
gut und billig gemacht. Udr. 2. 956, Abdpoft. jamo 


Accordeon Plecting und andere Style, Binfing, 
Fluting u. ſ. mw. in 1046 N. Weitern Ave, nabe 
Milwaukee Are. doſa 


Chicago, 15. Juni 1900, — Made Hiermit befannt, 
te Fıemand meiner auf Scheidung Magenden Fraıı 
Anna Schlad Geld oder jonit etwas auf meinen -Ra= 
wen borgen foll, da ıch nicht dafür haftbar bin. 
Fred Schlad, 3543 Emerald Ave., Eity. fiıno 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rupril, 2 Cents das Wort.) 


—— 

e irrung; T te; 

Braile: Rouiultetion und —X Fact. 1136 Wonconed. 
— ijan,tgi&ion* 


R. Rummler, deutiher Patentanwalt, 
Hin, im 


Wm. 
MeBiderd Theater:Gebäude, 


X m 
Gott von Saturn für Gefnder, Rein? Be 


u 
— 


= rei 


ei unless — — —— ———— ——— 


Gel auf Möbestc. 
(Anzeigen auter diefer Mubrit, 2 Cents dus Wort.) 
Getd! SGeid! 
Brauchen Sie welches? 
Chicago Finance Go., 
8 LBearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North Ave., nabe Robey Str., 
Zweiter Sleor. 


Wir machen Darlehen in großen oder kleinen Be— 
trägen auf kurze und ange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Tierde und Wagen, Waaren, Einrihtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend welche andere Sicherbeit. Abs 
zablungen arrangirt nah Euren Umftänden, jo dab 
Ihr fie ohne Unbequemlichteit oder Aerger einhalten 
könnt. — Die Sadyn bleiben in Eurem ungeftörten 
Vefis. Keine Veröffentlihung. Keine Ertundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Jbr irgend einer anderen Darlehen: Company 
fhuldet und Gier Kontratt gefällt Euch nicht, ſo be— 
zchlen wir es für Kuh ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unresg Weftjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
von Xesten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, jo daß fie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fehren brauchen u:d jo Zeit und Fabrgeld jparen. _ 

Wenn 13 Euch nicht paßt, dvorzufprechen, ſchreibt 
oder telepponirt Central 100 und wir fohiden unji= 
ven Vertrauensmann zu Euch. 


Pei uns wird deutih geiproden. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
mandmel jehr zu ftatten. 


Chicago Finance G o., 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 Tel. Central 1060, 


und 
459 Weit North Ave,= nahe Roben Str. 
l2in,Im,tgl&ion 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Bag u.f.m 
Rleine Unleiben 
don 820 bis $400 uniere Spezialität. 


Wir nehmen Gab die Möbel nicht mer. wenn wie 
die WUnleihe wachen, jondern laffen dieſelben 
in Gurem Bells. 


Wir baben das 
orößtedeutihe Beiääft 
in »er Stadt. 
ale guten, ebrlibern Deutichen, kommt gu uns, 
nenn Ihr Gelr haben wollt. 

Ihr werdet e3 zu Gurem Bortheil finden, bei mie 
dor zuſdrechen, che Ihr -anderwärts bingent. 
Die firherite und zuverläffigte Bedienung zugefiherk, 

4. 9 Grend 10ap, li&fjoz 
13 LaSalle Straße, Bimmer 3. 


Wenn Ihe Geld borgen —— vonn bitte jprch: or 
uns vor. 
Das einzige deutihe Geihäit tn der Stadt. 


Gagle8oanGo., 70 Ladılle Etr., immer AM 
Otto ©. Voeclder, Manager, 
Eütiweit:Gde Randolpp und LoSalle Ste. 


Unleiben in Eummen nah Wunth auf Möbel una 
Vıanos, au den billigen Raten und leichteRen 
Bedingungen in der Gtadi. 


Unfer Oeihäjt 1% rin perantwortliches und reefich, 
lang ctablirt, — Behandlung und ſtreng ſte 
Berfſchwiegendeit geſicher t. 

2my,tolkfon 
Wenn Ahr nicht vorfpreden könnt, dann bitte, fchit 
%drefie "nd dann —9— wir einen Mann, 
dor alle MAustiuft gibt. 


Beld! Beld! , Geld! 
Chicago Mortgage loan Gompany 
175 Dearborn Str,, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage XKoan Company, 
immer 12, Hopmarket Theaier Building, 

WI W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leiden Euxh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf. Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ırs 
gend iwelhe gute Sicherheit zu ben billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit am: 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe nerringers 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str, Bimmes 216 und Fe — 
a 


Chicago Credit Compand, 


2 LaSalle Str., Zimmer 21. 

Betr geliehen auf irgend welche Gegenſtände. Keine 
Veröffentlichung. Keine Verzögerung. Lang: Zeit. 
Leichie Abzabluͤngen. Niedrigſte Raten auf Möbel. 
Pianos, Pfſetde und Wgoen. Sprecht bei uns vor 
und ſpart Geld. 

92 LaSalle Straße, Zimmer A. line 
Vreanch-Office: 5334 Lincoln Ave., Lake View. 
— — — 
Northweſtern Mortgage Loan Go., 
460 Milwaukee Ave., Zimmer 53, Gde Chicago 
Voe.n, über Schroeder's AÄpothele. 

Geld geliehen Möbel, Pianos, Vferde, Wagea 
vw. Sf. w. au billigiten Zinfen; rüdzahibar wie mas 
wünfht. Yede Zablung verringert die Koften. Gin: 
wobner der Nordjeite und Nordiveftfeite erjparen 
Gcld und Zeit, wenn fie von uns borgen, se 

mi 


Geld verlichen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pierde, Kuticen, ohne Wegnapme, zu niedrigiter 
Kate, Wenn Ihr Id und dub einen Freund 
braucht, jpredht bei mir vor, Leben und leben laflın 
ift mein Motto, Zeit und Abzahlung nah Belichen 
des Borgers. U 9. Williams, 69 a 

Yan 


gu verleihen: Privat und billig, von $25 bis $200. 
Nautin, Zimmer 54, 53 Dearborn Str, 12in,Im&jo 


Finanziclics. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld obune Kommiflion. — Louis reunenberg vers 
lciyt Privat:Fapitalien von 4 Proz. an ohne Rom» 
miflion. Vormittags: Mefidenz, 37T RN. Hoyne Avbe., 
Ede Gornelig, nape Chicago Avenue. KRahmittags: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

130g, t91&jon* 


Un die Lefer der „Abendpoft“! 

Wir wünjchen hiermit befannt zu maden, dab wir 
mehrere taufrend Dollars Privatgeld auf Chicago 
Grundeigentbum zu verleihen haben. Keine Kom: 
mifjion berechnet. 

Nihardv U. Koh & Eo. 
171 LaSalle Straße, Ede Monroe Straße. 
Bimmer 814, Flur 8. 
Eonntags ojjen von 9—12 Uhr Vormittags. 
12de3,t9lkjon® 


Geldobne fommijjion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Beuen und berehuen feine Kommiflion, wenn gute 
Eicherbeit vorbanden. HBinien von 4 bis 6%. Häuier 
und £otten jchrell und vortheilbaft verfauft und vers 
taucht. — William Freudenberg & Co., 10 Waib: 
ingtor Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Konmiffion. Auch können wir Eure Häufer und Lots 
ten jchnell verkaufen oder vertaujhen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Eo,, 119 Milwaus 
tee Upı., nabe North WÜve. und Robev Str. 

3ot,ddja? 


Zu verleihen: Auf Grundeigentbum, Brivatgeld, 
billigfter Zinsfuß. Adolph Zeisler, 79 Dearborn Str. 
4inlmt,mo,ni,ja 


Zu verleiben: 1000 euf erite Mortgage, Chicago: 
Troperty. Keine Kommiflion, privat, Wdr.: T. 831 
Abendpoft. doja 


Zu verleihen: $2000, in Sunimen von $500 oder 
mehr, don Privatmann. Nur erite Mortgage. Keine 
Konmiffion. Apr. DO. 405 Abendpoft. 
Sin,Imo,tgl&ion 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Bort.) 


Englifde Sprade für > an oder Das 
men, in Sleinflafien und privat, jowi: Yuchhalten 
und Handelifächer, befannrlihd am beften gelehrt im 
NR. WB. Bufineß College, 92 Milwaufce Upe., nahe 
Yaufına Str. Tags und Abends, Breije- mäßig. 
Regiant jegt. Brof. George Jenfien, Vrinzipal. 
l6ag,ddja* 


— — — — ———— ne 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieler Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Nordfeite. 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 3 Zimmer in der 
Länge, 6 Zimmer auf erftem floor, bobes_Bajement, 
Gas-Firtured, Lot 3X125. Zement-Seitenwege, 
Straße maladamifirt, wahe Efybourn Ave. Car, 5e 
Fahrgeld. Preis für Haus und Lot $1600. $10) An- 
zablung und $10 monatlid. Wm. Zelosto, 545 Bel: 
mont Ave, 5jn,didoja,2n 


Zu verfaufen: Haus ımdb Lot in Lafe View, Ede 
von einer Ullen, Stein-Bafement, Zement: floor, 
aute Lage für Grocerd, Butcher, Bäcerei u. ſ. w., 
toftete 7500. Mu für 85500 verlaufen. 83000 Baar. 
Reit auf lange Zeit. Keine WUgenten. Adr. S. Gl 
Adendpoft. 


Bu verlaufen: Billig, ihöne Lot, alle Fabrgelegen- 
beit und gute Rahbarihaft. 742 Byron Woe., Yale 
Liem. 

Zu verfausen: Xot, billig.; Cuylcr Ave. und Lin- 
coln Ave. wegen Wbreife nah Deutichland. Kö 
Melrofe Str., hinten. fio 


— — ——— —— 
Zu verlaufen: Gutes Mödiges Haus, lange Leaie. 
EN. 5 Bill tr. x 
Zu verfaufen: 2:ftödiges 
ter Str., 28300. Mietbe 
zablung. Ehmidt, 222 Lincoln Ave. 


Berlangt: Gute Sicherheiten. Habe gute fhulden- 
freie 2otten, Yngs und 2-ftöd. Flatgebäude zu 
vertaufhen. Habe Alles in Grundeigentbum. John 
Heim, 113 N. Aihland Ave. 


Zu verfaufen: Billiged Ed: Property. Oakley Ude. 
und Cornelia Str. Rachzufragen 407 Webiter Une. 


Wegen Erbihafts-Atihlub Derfaufe ich" das Ges 
Häüde- 114 Str., für 3500; Theil Gajh; Re 
nah Webereiulommen. an? Gleveland, Zimmer 3, 
184 Dearborn Eir., day, miia,*® 


Zu verfaufen: Spottbillig, Haus und Lot an Bel: 
* Ape., nahe Rotth Ude. Schroedter, MSLincoin 


we tteite 


ramehaus, nahe Cen⸗ 
das Jahr. 3500 Un⸗ 


Km 
® 


und Deed frei. Fragt nah in meiner 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Centb Bas Want, 


Barmiändereien. 


Farmland! — Farmlandı- 
e Waldland! 

Eine günftige Gelegenpeit, ein eigenes Keim zu 
— 

Sues, bebolates und vorzüglich zum Aderbem ge» 
eignetes Land, gelegen 8 — ——— Maras 
tbon= und dem füdlihen Theile von Lincoln Gouns 
t9, Wisconfin, zu vertanfen in Parzellen von 40 
* guet mebe. Breis 3.00 bis $10 po Mder, je 

ualität d e 

Sulsbeftandes. — — 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
—— Haudbuch für Seimſtaneſuher u. f. 1. 
—— man an “. 9. Kochler, Waufan, 

18. , oder befier jprecht dor im feiner Chicago 
weigoffice im zweiten Stud, Nr. 142 G. Rortb 

ve. Gde Elvbourn Ave, wojelbit er 
8 Dienftag, den 19. Juni, von 9 Uhr Morgens 
13 9 Uhr Abends für einen Tag zw ipreden  jeim 
wird. Herr Soebler ift im diejer Gegend auf ei» 
ner Warn groß geworden und kann deswegen auch 
genaue Auskunft geben. Und er ift bereit, Naufs 
uftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das kand 


un einen. 
dreife: J. 9. Kochler, 505 6. Str, Wau 
Bitte Vieje Zeitung zu erwähnen. : * 


Bis, 
jan20, ſadido, Imo 


— ——— 
Kaumglaublid,aberdoh Wahprebert. 
1D WAder Farm, & Uder unter Bil iv AUder 
Holzland, alle Majchinerie, 6 Stüd Vieh, 3 Schweine, 

Ihön? Gebärnlichteiten, Wisconfin: 

ELIH—— 21N———21NM— 10. 

Hentylilicid, 136 Waihington Str., A. 131. 
Bin, lw,tgi&ion 


Leite Gelegenheit um jelbftftändig zu merden: 
Eine Hiübneryarm mit allen modernen Einrichtungen, 
innerhalb der Stadtgrenzen billig zu verkaufen. Auch 
geeignet für Hajen: und Tauben yarm. Eigenthü— 
merin bat die beiten Gründe. Fragt vor bei DO. R. 
Orlow, 5. Floor, Steinway Hall oder jchreibt, 


gu verlaufen: 10 Ader Obft:jarın mit Ginrid: 
tung, gutes 8 Zimmer-Haus nebit Stallung. 253 
Spfitbäume, mehrere Uder mit Beeren, 1 Blod vom 
Tepot, 7 Meilen vom Coutyfig Grand Haven, Preis 
81000. Adr.: I. E. Tehm, Agnew, Michigan. 


Epezjial: Bertauf! 

80 Ader Farm, Ernte, Gerätbicheften, 35 Ader 
unter Pilug, KO Anzahlung. Preis HI. Wisconfin 
Henry Ulrich, 134 Wafhington Str., Zimmer 1311. 

12jin,m&jon 


gu verfaufen: 40 Uder Yarm, jehr gutes Land, 
gute Gebäulichleiten, 2 Meilen von XZomn, nahe 
Xafe, 3 Kirchen und Schulen, nahe Zuder: und Pi; 
delfactory und Milh Dairy u. j. mw. Näheres bei 
Wilhelm Püfing, 1079 N. Robey Sir. in2,16 


gu kaufen geſucht: Farm, nur gute, mit Obftgars 
ten, 50 Meilen von Chicago, nicht über HOW. — 
Näheres X. Ml Wbendpoit. 


Brahtvofle Getreides oder —I 29 bis 
160 Uder, Ulrih, 196-188 DR Wafhington Se u 
an, 


Nordweſtſeite. 


Ein weiterer Block von Lotten heute eröffnet nahe 
Logan Sauare. Lotten verkauft zu Acer-Preiſen, 
wie der Eigenthümer ſie vor 15 Jahren kaufte, und 
Ihr erhaltet den Nutzen des niedrigen Preiſes, den 
wir ſeinerzeit für 500 Lotten bezahlt haben. — Um 
anzufangen, verkaufe ich einige derſelben — bedenkt 
nur — zu 8275 jede, nicht alles Baar nöthig; nur 
$25 Paar, Reit SH per Monat. Dieſe Lotten find an 
Harding Wpe., nahe Wrightiwood Wpe., ein Blod 
öjtlih von 40. Ape., neun Blods meitlih von Hoch— 
babnitation, jehs Blods nördlich von Armitage Ave. 
Gars; Fullerton Ave. nur zwei Blods füdlich von 
Diejen Yotten, wo in Furzer Zeit Cars laufen wer: 
den; Ivarum aufs Yand ziehen und mehr bezahlen 
für Lotten, wenn Jhr fie bier haben könnt, two gute 
Gottages errichtet find und Eure Nachbarn gut find, 
offene ehrliche Xeute, gerade jolhe mit denen Ahr 
bier vertchren möchtet, und fogar no in der an: 
deren Welt. Wenn Yhr dieje Lotten febt, meik 
ih, dab hr eine. oder mehrere faufen werdet; da— 
rum gebt und jpredht ‚mit. meinem Wgenten, Herrn 
Wall, auf der Subdivifion, Hamlin und Wright: 
wood Ave. Difice offen jeden Tag; Abitratt und 
Kontratt jogleih gegeben, oder ein Guaranty Zitle 
wird geliefert von der Chicago Title and Truft Co. 
für $o0. Nirifon, The Aujitler, Dain Dffice 
1036 Urmitage Ave. 


‘ Zu verlaufen: 
Gröffnungs - Bertauf. 

&. E. Grch’ große Milmautee Ave, Addition. 
460 ausgefuhte Stadt = Lotten in der 7. Ward. 

SW das Srüd und aufwärts, 

j Ne SS monatlihe Abzahlungen. 

Der Gröffnungsverfauf findet ftatt in dem fhönen 
Tark axf dem Eigentum, Sonntag, 17. Juni. 

dreie Erfurjionen. 

S €. Groß’ Spezial = Züge verlaflen das 
Gkicago & Northweitern Depot, Kinzie und Wells 
Straße, um punft 2 Ubr Rahmittags, halten an 
bei Elybourn Station. Frei-Billette am Bahnhofs 
Gitter. Wie das Eigenthbum per Straßenbahn zu er= 
reihen: Nehmt Milwautee Ave. Kabel_und elektri= 
Ihe Yahn bis zum Plage, oder nehmt Transfer vn 
der Kilton Ave, Lincoln Ave, N. Clart Str, N. 
Halfted Str, N. Ajbland Ade. oder R. Robey Er. 
Gar auf Irving Bart Boul’d Linie, fteigt ab an 
Miltwaufee Ave. und geht einen halben Blod füdlich 
bis. zum Berfaufspavillon. 

Kauft jesgt—vie erften Käufer von Lotten in 
—— Groß' Subdiviſion haben immer große Profit 
erzielt. 

, Bmweigoffice auf dem GEigenthum offen heute und 
icden Tag. 
ß —ja 


i S. E. Groiß, 
Sechſter Flur, Maſonie Temple, Chicago. 


Weßhalb des Waſſers wegen den Fluß kreuzen! 
Weßhalb Lotten weit draußen auf dem Lande faufen? 
Wenn Ihr eine Lot in unſerer Logan Square Subdi— 
diſion, mit Waſſer, Abzugstanal und Bürgerſteigen, 
haben könnt, ſämmtliche Verbeſſerungen bezahlt. 
für $HW aufwärts. Nehmt die Metropolitan Ddoch— 
bahn (nah Yogan Square) oder Milwautce Upenue: 
Straßenbahn nah Diverjey Ave. und gebt meitlich 
nah Gentral Part Ave, und jpredt vor bei E. S. 
Neeros. DOfficie auf der Subdivifions@de, W. Di: 
derſey Ave. und Central Part Ave., offen jeden Tag, 
und Sonntags von 1 bi8 5 Uhr Nahım.G. S. Nee: 
© 03, Security Bldg. Bin,fria* 


Zu verlaufen: Fin neue® 6 Zimmer Haus an Ber: 
nard Nlve., nahe Belmont Ave. ; beft arrangirte® und 
beitgebautes Haus der Nordweitjeite. Schöne Eichens 
Kantine, Badewanne (innen Porzellan). Alles neu 
und modern. Preis nie 82250. Nehme $150 Eajb, $15 
menarlid. Nachyufragen irgend einen Wochentag oder 
Sonntag beim Gigenthümer, 1819 Bernard Xpe., 
halben Ylod jüdlich von Belmont Ave. midofrja 


Zu verlaufen: Neue 5 Bimmer Käufer an Yums 
boldt Straße und Wddijor Wve.,; Gity Wafler, 7 
geb Bajement, Sewer:Ginrihtung, nabe Eliton:, 
Belmont und Irving Park Boulevard Cars. Nur 
814%. 0 Anzahlung, $12 monatlid. WUgent if 
Sonntags 2148 N. Humboldt Str. zu ſprechen. Ernſt 
Melms, Gigenthümer, 1959 Milwautee Un. ie 

Imztg 


Zu verlaufen: Wegen Mangels an GCajh für den 
Spottpreis don $3AW die S. W. Ede North Üvenue 
und St. Xouis Wve., 48 bei 120, gute Gefchäfts:Ede, 
ift 34000 wertb. 81200 Gafh, Reft nah Belieben. — 
Udr.: 8. 846 Ubenppoit. 


8225 befte und billigfte Zotten (Bauftellen) in der 
Stadt für den Preis. Hober Boden, Seitenmege, gras 
dirte Straßen, Scattenbäume etc, $5 monatliche 
Ubzehlungen. Henty Beder, Milmaufee Une, Gde 
Addiion Str. 


Zu verlaufen: Zwei Pargains, Tein Zaufh: 16 
Briobam Str., nabe Aihland Wpe., 81800 1085 
N. Hermitage Uve., nahe Armitage, $1300. Grb- 
ichaftsverfauf. Leichte Bedingungen. NRacdzufragen 
608 R. Rodimell Str., 1. frlat. 


Neue 6-Zimmer Häufer mit Badegimmern, $1800. 
8109 Anzablung, Xotten mit allen Berbefferungen, 
nabe Logan Square, 8500. Monatlie Abzablungen. 
Hermann R. Melms, Logan Square. Hma,ja, 


Zu verfaufen: 2itödiges Eridhaus mit Bafement 
und Stall, 2 Xotten, nahe Metropolitan Glevated, 
D Straßenbahn-Linien. 749 N. NRidgeway Une. — 
Zofeph Stein, 118 Gortland Sir. 


Muß verlaufen: 3-ftödiges Pridfau® an Paulina 
Str., nahe Milwaufee Ave., für $3000, auf Abzahs 
lung. Baul Schulte, 59 Dearborn Str. 


Zu taufen gefucht: Cottage und Lot gegen Gajh 
und Eguitn in gutem Zftöd. Bridhaus. Näheres 99 
N. Robey Str., hinten. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen, billig, 2-ftödis 
des Flatgebaude. IT0 Tripp ve, 


Zu verlaufen oder zu vertauiden: Geihäithins an 
Armitage Ave. Apr. U. 106 Ubendpoft. fmo 


Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot mit Barn. 
1620 Elitou pe. 


@üdwelitieite. 


Zu verfaufen: Ein neues Prefled Bridsgront Haus, 
Preis nur 31650. Nehme $150 Gaih und $l5 monat: 
lich. Nadhzufragen: 4568 Grob Ude. Nehmt 
Ave, Gar bis 46, Str., oder 47. Str. Gar biß Laflin. 

midoftſa 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Quuſer zu derlaufen, zu vertauſchen oder 
zu dirmietben?! Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
ofien von 9—I2 Uhr Vormittags. — 

Rigardm U, Roh & Co. 

Rem Vork Life Gebäude, ’Rordoit:@de daSake uns 
Monroe Etr., Zimmer 814, Blur & 

12d.,t9lkion® 


Borftädte. 


bie, ichattige, volle Gröhe Baupläke; $13 
aufwärts, $5 Baar; 600 Lotten verkauft; 43 Käufer 
gebaut und beivobnt von ihren@igentbümern; dies vit 
eine gute Gelegenbeit für Guc, einen Unfan u mes 
ben; dieje Offerte ift nur für jeßt; die ft ein 
ober natürliher Bart und «in feiner für 
ohnbänfer; Glear Title, Teine Zinjen; Wbftratt 
wit) und ic Gub e Ebeli je: 
und ich werde gerne das Eigenthum zei: 

en, freie Zidets für Käufer. jeden Tag, 
Eines 10 bis 12, Berry Rufe, Zimmer 318, 315 
BUBEE BE un 





Eine große 


von 


— — ——— — —— 


n der Behandlung 


M halb leidet Iht, neun die Hilfe fo nahe MT Welcher Art I Euer Leiden? 
“Krank ſeid. Auſſchuß iſt geſühtlich und verſchlimmerl das Leiden, 


Eure Gefundheit ift bei dem Wiener Spezial: Arzt in guten Händen. 


Die voltommenfte Methode in der Behandlung 
von dronifchen und hartnädigen Krankheiten, einge: 
führt Dur den Wiener Epezial:Arzt, fit fürzlich 
anerfannt worden als die einzige rationelle Behand: 
lung, um eine ;perfeite und vollftändige- Heilung: zu 
erzielen, Weden dieſer Thatjache ift er zum Profefioe 
in einem der hervorragendſten mediziniſchen Colleges 
dieſet Staot ernannt worden, und hunderte von 
Studenten wohnen ſeinen Vorleſungen bei, um ſeine 
Methode weiterzuverbreiten. 


Legt ab 


Euer Vorurtheil. Vergiftet Euren Körper nicht mit 
Blut- oder Patent-Medizinen. Verſchwendet nicht 
Euer. Geld für Behandlung, melde Euch nur zeit: 
weilige Erleichterung veriafft. Ihr wollt keine halbe 
Heilung. Ihr wollt cine vollfländige. 


Verliert die Hoffunng nicht. 


Falle Euch Euer Arzt gis unheilbar aufgegeben 
hat, fonjultirt den Wiener Speziaiarzt und holt Euch 
feine ehrliche und wahre Meinung über Euren Fall. 
Balz er Eu heilen fann, wird er c8 Euch jagen, 
wenn er 83 nicht vermag, jo übernimmt er (uren 
u nid. Er heilt Taujente jedes Aahr, die von 
—— als dem Tode verfallen aufgegeben worden 

aren. 


Bedenkt, 


er offerirt Konſultation und Unterſuchung feiner 
Patienten frei, und wenn er Euch eine Heilung vers 
fpricht, fo giebt er Euch eine feljenfeite Garantie dies- 
bezüglich. Jhr jeid gegen irgendwelche Verlufte voll- 
höndig geihügt. 


Eure Gefundheit 


ift Euer größter Schaf. Warum fie vergeuden, bi8 e& 
zu spät if. Die Hoffnung auf Wiederherftellung 
ihmindet mehr jeden-Tag. Macht: Euch dDieje Gelegen: 
beit au Nuge und werdet bauerıfd gebeilt. 


In Euer Magen, 


Leber oder Eingeweide in Wnordnung? gebt Ihr 
Euten Appetit verloren? Verſpürt Ahr chmerzen 
cder eine Schwere nach den Mahlzeiten? Habt Ahr 
Stopfweh? Verliert Ihr an Gewicht? Wenñ ſo, ich 
tann Euch heilen. Ich habe die neueſten Methoden. 
friſche vegetabiliſche Mittel von Europa importirt 
und garantire eine Heilung. 
Nieren⸗Kraukheiten 
und Blaſenleiden ſind gefährlich und führen ſchlimme 
Folden nach ſich Habt Ihr Müdenichmerzen? Aft der 
ürin roth gefätbt? Brennt Euch der Urin wenn er 
abfüeßte Iſt das Abflieben häufig? Sqhiebt es nicht 
auf, Euch heilen zu laſſen. 
Zungen 

Alle Krankheiten der Sms. Quften, Ausipuden 
ton gelbem oder grünem Schleim, - Bruftihmerzen, 
Athennotb und Nahtihweik berporrufend, führen au 
der tödtlihen NKrantbeit Schwindjugt. Wir p:rhin: 
dern das Ausbreiten der Krankheit und heilen Eud 
mittelft unserer verbefierten vierfach verpdichteten 
Luft-Einahtmung. 

Damen 

Falls Ihr fortwährend an Kopfweh, Schmerzen im 
Rüden, Schmwäde, Unregelmäßigkeiten zu leiden 
babt, jolltet Ihr den Wiener Epezialarzt lonſulti— 
ten, und Ahr erhaltet forgfältige und gefchidte Ber 
bandluna. 


* 


rankheiten. 4 
Wartet nicht, wenn Ihr 


nr 


Wißt Ahr, 
daß Gleltrizität gegenwärtig als daS befte und eiri- 
ige Mittel anerkannt ift in der Behandlung von 
har Krankheiten? Unfere eleftriihen Apparate 
nd die beften und vollftändigften in der Stadt. 


Schwache Rerven, 


die allgemeine Ehmäce, Grregbarleit, Nervöfität, 
jhwarze Fleden vor den Augen, Schlaflofigieit, Ab: 
neigung gegen Alles was früber angenehm eriien, 
verurjachten, werden dur unjere etbode turirt, 
die auf jeden geihtwächten Theil de3 Körpers eins 
wirft. Sie richtet die Nervene&ewebe und Mustels 
traft auf und ftärft den ganzen Körper. 


Geheime Krantheiten 


der Männer oder rauen, Gonorrhoea, Bleet, Etrit: 
tur und Blutvergiftung, welche jo jhrediih und ges 
fäbhrlich werden, garantiren mir in kurzer Zeit zu 
beilen, 


Berlorene Mannbarteit. 


Viele Männer leiden jest an den folgen von Yus 
gendjünden. AJmpotenz, mie alle geichlechtlichen 
Rrantheiten, breiten fih immer mehr aus. Es gibt 
‚feine gi zu verlieren. Entweder überwältigt ibr_fie, 
oder fie überwältigt Guh und madt Euh Euet 
anzes Zeben elend. Ich babe jo viele folder - Fälle 
Fehambelt, dab ih jo vertraut damit bin, wie hr 
mit der Tagesluft. Ginmal durch mich ‚geheilt, wer: 
det Ihr nie wieder an geichlechtlicher Schwäche lei⸗ 
den. Meine Behandlung maht Euch zu einem ganz 
zen, gefunden und glüdlichen Manne, mit voller Körs 
per: und Geiftesfraft. 


New Era Medical Institute 


Zimmer 507-508 New Era Hldg. (Nehmt Elevator zum 5. Floor), Ecke Harriſon Ht., Wine Island Ave. und Halfted Str. 


Spreditunden: 9—12 VBorm.; 2—7:30 Nahm. 


Fr Schneidet Dies aus und behaltet ces für fpätere Benukung. 


Das Heirathsjahr 


Von F. von Zobeltig. 
(Fortfeguna.) 


Eiwas in ſeinem hübſchen Geſicht 


und im Ausdruck ſeiner Augen machte 
ſie ſtutzig. Sie wandte ſich raſch um 
und lief mit wildem Lachen davon. 
Worüber ſie lachte, 
nicht. Aber ein Anderes wußte ſie nun 


ganz genau: Semper war nicht mehr 


der alte getreue Kamerad! Es ſchrie 


wußte ſie ſelbſt 


ſchon Vater! Bei den Garde du Corps 
ſtanden lauter leichtſinnige Menſchen. 
Von Potsdam aus fuhren ſie immer 
mit einem Extrazuge nach Berlin. Aber 
ich hätte nie geglaubt, daß Max einmal 
in die Fußſtapfen ſeines Vaters treten 
wäürde. Ich hätte meinen Gegeneinfluß 
für ſtärker gehalten. Ich kann Dir ſa⸗ 
gen, ich bin. auf das-Tieffte betrübt.“ 

Graf Teupen ging um ben Tiich 
herum. 

„Du darfft nicht übertreiben, liebe 
| Eleonore,“ antwortete..er.' „Die Ju⸗ 





fortwährend in ihr: Semper ift verliebt | gend will nun einmal ihr Recht haben. 


in Di! Sein ganzes Herz qudt ihm 
aus den Augen! Semper will Dich zur 
Frau haben! ...... Und dann meiter: 


Doktor Haarhaus, nun gib einmal acht! | 


Seht kommt der zweite Trumpf auf 
Deine Unverfhämtheit! Hüte Dich, fre- 
cher Afrikaner! In Hohen-Kraaß wer⸗ 
den feine Herzen zertrampelt!! Hier 
wird blutige Rache genommen! .... 


Brada war jtehen geblieben, und fein | 


Geficht hatte den Glücklichkeitsausdruck 
verloren. Plöglich ftürzte ihm die alte 
Görbitfchen mit mehender Schürze ent» 
gegen. 

„Huſche, huſche, huſche!“ 
„Laſſen Se'n nich vorbei, gnä'ger Herr 
Graf! Huſche, huſche, huſche!“ 

Brada ſprang zur Seite. 

„Was wollen Sie denn 
zum —“ 

„Dat weiße Hähnecken, gnä'ger Herr 
Graf! Huſche, huſche, huſche ...“ 

Und die Görbitſchen raſte wie Frau 
Holle an ihm vorüber, während von der 
anderen Ecke des Hühnerhofes Nelly, 
Trude und Stubbs herbeieilten. Aber 
Breada hatte im Augenblicke Anderes 
im Kopfe als das ſchwarzweiße 
Hähnchen. Aus Liebenswürdigkeit für 
Nellh und Trude lief er ein Weilchen 
mit und machte gleichfalls: „Huſche, 


eigentlich 


VUebrigens ſteht durchaus noch nicht feſt, 
daß NMar wegen irgend weicher Wei— 
bergeſchichten uns mit Afrika bemogelt 
hat. Es wird ſchon Alles in's Reine 
kommen. Er weiß, was er ſeinem Na= 
men ſchuldig iſt. Und ſchließlich iſt die 
Tübingen'ſche Ader auch keine ſchlechte.“ 

„Da ſei Gott vor,“ entgegnete die 
Baronin; „das hat noch Niemand be— 
hauptet. Sonſt wäre eine Verbindung 
mit den Teupens einfach nicht möglich 
geweſen. Aber ... nun, ich will nicht 
mehr klagen! Ich kann nichts weiter 
thun, als die Ereigniſſe an mich heran⸗ 





rief ſie. treten laſſen.“ 


„Das iſt allzeitig das Beſte geweſen,“ 


—— Teupen lächelnd; „ſelbſt in der 


| Ichließlih — fo ganz gehören die beiden 


| 


| 


hufche, Hufche,“ und dann verfchmand | 


er plöglih. — — — 

Als im Epzimmer der Tifch gebedt 
mar, führte der Zufall den Grafen 
Zeupen und die Baronin hier zufam- 
men. 

„Ab, fieh da, Eleonore,“ fagte der 
Graf, „ich wollte noch einmal die Tifch- 
ordnung rebidbiren . . . E3 ift bo 
Alles beim Alten geblieben?“ 

„Alles, Papa. 
zwifchen Haarhaug und Mar. Tü— 
bingen fcheint ganz damit einverjtanden 
zu fein.“ 

„Sehr gut fo. 
nehm’ ich mir die Geefen vor. 


Nah dem Souper 
Ich 


| 


Frau bon Geefen | 


| 


| 


| 
| 


Strategie weiß man bdiefen Grundfaß 
zu Schäßen..... Und nun fage mir ein- 
mal: weshalb haft Du den fFreefe und 
Mif Nelly nicht nebeneinander gefegt? 
ch dächte, bei Brautpaaren wäre das 
jo üblich?“ 

Aber 


„In der Gefelfchaft, ja. 


möchte ich immer markirt wiffen. Schon 
megen ber VBenedilte, die gar zu gerne 


| 


| 


Mittmodh8 nur von 9—12 Born.; Sonntags 10—1:30 Nadım. 


fehr fomifch aus. Er ftand ganz oben 
auf der Verandatreppe, und Die Här- 
chen feines braunen Felles fträubten 
fi, und mit den Hinterpfötchen fchlug 
er zumeilen au8. 

Der Wagen hielt noch nicht, ald man 
Thon den jchrillen Distant des Amt3- 
tathes hörte: „Aflerfeit3 die Ehre — 
iaflerjeit3 die Ehre! Gebr gejchmei- 
helnd gefühlt durch verblüffend über- 
tafchend gelommene Einladung. Wußte 
aber nicht, was für Gefellfehaft, ob 
groß, ob klein und mie viel. Leib— 
rödchen angezogen, um nicht in die Bres 
douille zu gerathen — hähä.“ 

Und dann ſtreckte er ein Bein aus 
dem Wagen nud fuhr damit ein paar 
Mal in der Luft herum, bis Riedecke 
dies Bein ergriff und den Fuß vorſich— 
tig auf das Trittbrett ſetzte. Auf der 
anderen Seite des Wagenſchlages ſtand 
Stupps, der Riedecke half, den Amts—⸗ 
rath gänzlich zur Erde zu bringen. 

Das war ein komiſches Männchen: 
klein, aber dick und mit einer fcharfen 
Fiſtelſtimme ;mit drei Paletots über— 
einander und mit Filzüberſchuhen, 
troß de3 fommerlichen Wetterö; um den 
Hals einen Shawl, auf dem Kopfe ei- 
nen mächtigen Sylinderhut, der ftets 


ı und zwar mit Wbficht gegen den Strich 


| gebürftet wurde. 


Kielmann that fich 
eimas zu gut auf feine Sonderling3art, 
auch auf feine tleinen Taftlofigkeiten. 
Nach erfter Begrüßung wandte er fich 
an den Kutfcher zurüd. 
„Griepenſtier, die Fiſchchen!“ ſchrie 


er. „Riedecke, nehmt 'mal dem Grie— 


penſtier die Butte mit den Fiſchchen ab! 
Leutchen denn doch nicht zu uns! Ach Habe mir erlaubt, ein paar Fiſchchen 
nein — einen kleinen Trennungsſtrich mitzubringen, gnädigſte Frau. Müffen 


* 


aber noch heut Abend gefüttert werden. 
as — es gibt ſo wie ſo Fiſche?! 


ihre Stellung vergißt. Laß es nur Schad' nix, gnädigſte Frau — meine 
ſo, Papa; man iſt tolerant genug ...“ Fiſchchen ſind etwas Apartes. Ohne 


Gegen ſieben Uhr verſammelte ſich 
die Familie in Erwartung der Gäſte 
auf der Veranda. Das war eine länd⸗ 


Gräten, mein alter Tübingen, aber zum 
Knacken. Gnädigſte Frau, warm und 
mit friſcher Butter, wenn ich bitten 


liche Sommerſitte, wider die weder darf. Tübingen hatb Ihr denn noch 


Graf Teupen noch die Baronin trotz 


von Eurem alten Rauenthaler? Von 


aller Waffen der Etiquette, die ſie da- dem müſſen wir ein Gläschen dazu 


gegen in's Feld führien, anzukämpfen 
vermochte. 

Tübingen ſaß, im ſchwarzen Ueber⸗ 
rock und mit blank geputztem Monocle, 
in ſeinem Bambusſtuhl und hielt noch 
eine Anſprache. 

„Herr Freeſe,“ ſagte er, „wollen Sie 
mir bitte darauf achten, daß die Jun— 
gen nur zwei Glas Sekt bekommen — 
keinen Tropfen mehr. Benedikte, Du 


denke, wir werden ſchon heute Abend trinkſt mir auch nicht zu viel.“ 


Aufklärung darüber haben, ob Max 
wirklich in Afrika geweſen iſt oder 
ſonſtwo.“ 

Die Baronin ſtieß einen tiefen und 
kummervollen Seufzer aus. 


„Ach, Papa,“ antwortete ſie, „was 


| 
| 
| 


I 


bringt und. da3 Leben doch Alles! Ent: | 


täufhungen über Enttäufchungen. Bei 
Mar hätte ich darauf gefchworen, daß 
das Teupen’fche Blut in ihm viel ftär- 
fer märe, alö der Tübingen’fche Zufat. 
Aber ich fürchte, nein. Das Gute bei 
den Tübingens in Ehren; doch das Re- 
polutionäre überwiegt. Eberhard ift 
heute bei Jahren, aber ehemals that er 
mit Vorliebe da3, mas der Sitte und 
der Ordnung direft miberfpradh. Ach 
denke noch mit Schreden an die erften 
Sahre unferer Ehe, mo wir öfters ein- 
mal nad Berlin famen. Da mollte er 
in grauen Hofen auf den Opernball 
geben, und al3 man ihn zurüdimies, 
machte er folchen Speftafel, daß fich 
Herr von Hülfen, den er kannte, perfün= 
lich in’8 Mittel Tegen mußte.“ 

„a, ja,“ fagte Teupen, der nur zer= 
ftreut äubörte, meil er die auf den Zel- 
lern liegenden Namensfarten ftudirte, 
„er war ſchon ein bißchen krakeelig ...“ 

„Und war ſehr für das Weibliche,“ 
fuhr die Baronin fort, und wiederum 
hob ein ganz leiſer Seufzer ihre Bruſt. 
„Er kannte die meiſten Schauſpielerin— 
nen, und mit der Trebelli, die damals 
eine berühmte Sängerin war, hatte er 
zuſammen gefrühſtückt. Die Meher, 
die das Lied von der kleinen Handſchuh⸗ 
macherin im ‚Pariſer Leben' ſang, 
nannie er immer bloß die Lina, und 
die Schramm Anneken. Er that ganz 
intim mit den Herrſchaften. Haſt Du 
die. Dabid gekannt?“ 

IJ nun natürlich — die kleine Da⸗ 
vid vom Opernhausballett?! Hör’ 
»mal, das war ein reizendes . . .“ Und 
dann brach der ſehr lebendig gewordene 
Graf plöglich ab und beugte fich tiefer 
über den nächften Teller und jagte da- 
bei: „Sa, Eleonore, die hab’ ich au 
gefannt; mwenigftens von Anfehen.” 

: „Und ber hat Eberhard von der Loge 
aus zugenict, Papa. Er beftritt es: 
natürlich, aber ich habe e& beutlich ges 
jeben. ‘Er war im Dezember ſieben⸗ 
undfechgig; ich habe mir den Zag no- 
tirt. 


* 
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| 
| 





nd damals war Eberhard bad. ' 


„Aber, Bapa —” 

„Sei ftil! Du verträgft gar nichts 
und fiehjt ‚gleich mie eine Klatfchrofe 
aus. Das Hinunterfippen des Gelt3, 
jo in einem Zuge, wird mir aud) nicht 
gemacht.“ 

„SH pafje Schon auf, Herr von Ti 
bingen,“ erklärte Brada; „ich gieße 
Yräulein Brada nur ein Viertel Gläs- 
chen ein und Waffer dazu.“ 

„Das können Sie alleine trinten,“ 
berfegte DBenebilte mit verzogenem 
Mäulchen. „Sind Sie vielleicht mein 
Erzieher, Graf von und zu Semper?!“ 

„Ein bißchen mehr Erziehung würde 
Dir gar nichts ſchaden, liebe Dikte,“ 
entgegnete Tübingen. „Wollen Sie 
wieder eine Rebe halten; Semper, wie 
neulich Abend?“ 

„Das mar zu Ehren von Mar. Für 
heute verzichte ich.“ 

‚ „Dante jchön, das ift mir nicht uns 
lieb. Während der Neben verpriegelt 
gewöhnlich der Braten, Eleonore, wenn 
die Gufte mitervirt, fol fie einem nicht 
immer die Schüffeln fo dicht auf, den 
Leib halten. Aumpelt’3 da nicht? — 
Papßt einmal auf, der alte Kielmann 
ift wieder der Erftel . . .“ 

a, e8 rumpelte, und wirllich war 
der alte Kielmann mieder der Erfte. 
E3 war noch ganz heil, aber die Later- 
nen an ber ungebeuren Schnittlager 
Kutiche brannten troßdem. Sie leuch- 
teten wie bie Feueraugen eines Fabel⸗ 
thieres, da& fich die Allee herabmälzte. 


I 


| verfchnürrt, 


| 9 


| 


| 


‚trinfen. Sinber, feid vorfichtig mit 
den Fifchchen! Seid —“ 

‚Uber die zweite Mahnung fam zu 
fpät. GStupps fohrie plöglich auf. Die 
Fiſchbutte war nur mit Sadleinwand 
und Stupps hatte 
mit der rechten Hand unter die Lein- 
mand gefaßt. Das war ihm aber fchlecht 
befommen. Er brüllte gewaltig und 
büpfte dabei von einem Bein auf das 
andere. Kläffend umjagten ihn vie 
unde. 

„Nun frag' ich den Menſchen!“ 
ſchimpfte Tübingen. „Biſt Du toll ge⸗ 
worden, Stupps?! So laß doch das 
Bieſt los!“ 

Ich kann ja nicht, Herr Baron,“ 
jammerte Stupps. „Das ſind ja gar 
keine Fiſche, das ſind ja Krebſe!“ 

„Ad mas, Krebfe! Hummern find’s, 
Dummerjahn!“ fagte der Amtsrath. 
„Warum faßt Du denn unter die Lein- 
mand? Bringt einmal Galz her! 
Man muß dem Hummer Salz auf den 
Schwanz ftreuen, dann läßt er los.“ 

„Ich werde ihn hypnotiſiren,“ meinte 
Haarhaus. Beim Krebsgeſchlecht iſt 
das eine Kleinigkeit. Dann läuft er 
mir nach.“ 

(Zortfegung folgt.) 


——— —— 


Die Befeltligungen auf dem 
Gotthard. 


Einem längeren YAuffaß des Haupt- 
manns Ebmund Miller in der Wiener 
Reihsmwehr entnehmen mir folgende, 
die Gottharb-Befeftigungen behandeln- 
den Einzelheiten. Wie der St. Gott- 
hard, diefes ungeheure Bollwerk der 
Natur, hundertfach durchbohrt und ge- 
fprengt und in eine Schienenfette ge- 


zwängt ift, jo bat auch der Hriegs- 
ı mann, bie natürlichen -Hinderniffe be- 


nügend, und durch feine Kunjt noch 
verftärfend, den uralten Baß feinen 
Smeden bienftbar gemadt. Ein im- 


Die Hunde gerietden in Aufregung und | pofaites Feſtungsbiereck von ſechzig 
Häfften in allen Ionarten; zmwifchen- | Kilometern im Umfange ift jeit Jahren 


ducd ertönte der helle Sopran Eoiy2. 
Wenn Eojy in Grimm gerieth, fah er 


| 


in ber Hauptfache vollendet. Sparfam 
ging der Bauherr an bie Arbeit, nur 


“ Figenheit ist die beste Mitgift der Frau.” Heiratas 


z 


ein Mädchen, das 


SAPOLIO 


gevraucht.. Es ist ein compactes Stück Putzseir:. 


— 


‚ den 16. Juni 1900. 


‚zroei being halbe Million hatte er 


‚borgefehen, aber bald maren beren 
fon fünfzehn verbaut, und mas no) 


folgen twirb, meiß Niemand vorherzus 


fagen. Allein die Erhaltung der Baus 
ten in vertheibigqungsfähigem und 
mohnbarem Zuftande bori oben, mo 
Zaminen ftürzen und die Windsbraut 
tobt, verfchlingt Riefenfummen. Die 
Teitungsbefagung fann bon dem 
MWüthen der Elemente erzählen. Bor 
menigen Monden erjt heifchte ber 
Sturm ein Opfer, indem er einen 
Boften erfaßte und über die Brüftung 
einer Brüde in die fchauerlihe Tiefe 
fchleuderte. Die Forts, zum Theil in 
Feljen gefprengt, follen einem Angriff 
von allen Windrichtungen troßgen. 

Der Reifende, der Göfchenen erreicht 
bat und durch ben Haupttunnel nad) 
Airolo fährt oder die Reife zu Wagen 
ober Fuß über die Teufelsbrüde, An- 


dermatt, Hofpenthal und das Gotthard- 


bojpiz fortfegt, hat feine Ahnung, in 
welchem unentrinnbaren Gefängnifje er 
fich befindet und mie ein einziger leifer 
Drud von Menichendand ganzen 
Eifenbahnzügen Tod und Verderben 
bringen könnte. Wer mit der Gegend 
nicht vertraut ift, hält den Geſchützes— 
bonner übender Truppen mit jeinem 
großartigen Echo für das Getöfe von 
Zarbinenftürzen oder für ein heran- 
nabendesg Gemitter. Nur ber Ein- 
geweihte wird hier und da an den fi 
berflüichtenden Wolfen des Pulber- 
dampfes den Standort der mit bloßem 
Auge kaum zu erfennenden Batterien 
bermutben. 

Um bie Zufuhr der Munition und 
bes Propviantz für bie Yeltungsbeja- 
ung möglichft rajch und ficher zu be= 
mwerfftelligen, fteigt an einer Stelle bed 
Haupttunnels zmwifchen Göfchenen und 
Airolo ein mehrere hundert Meter lan- 
ger Aufzug nach dem Urner Loch, der 
durch den Xeufelsherg getriebenen 64 
Meter langen, 4.2 Meter breiten und 3 
Meter hohen Gallerie. An der Drud- 
partie des Zunnel3 find Minen ans 
gelegt, fo daß durch Sprengungen der 
Tunnel unpaffirbar gemacht merben 
fan. Der Bau an diefer Stelle ver- 
urfachte, bei der Anlage der ganzen 
Gotthardlinie die arökten Schmwierig- 
feiten. Ein förmlicher Wald von Bäu- 
men mußte bier als Stüße eingerammt 
werden. Denn auf den Höhen bei 
Andermatt findet man die Spuren 
eines jebt eingetrodneten Sees, deſſen 
Untergrund durchweg aus Schlamm 
beiteht, der bis an die Ausmauerung 
bes Iunnel® reicht und fomit bei 
Sprengungen fih in feiner ganzen 
Mafle in den Tunnel jeldjt ergießen 
würde. Man kann fi von der Aus 
dehnung und den Folgen jolcher Ver: 
fhüttung einen Begriff machen. Der 
Verfehr wäre auf unberechenbare Zei- 
ten geftört und der finanzielle Schaden 
unermeßlich. 

Nur ſehr wenigen verantwortliche 
Perſonen iſt die Stelle bekannt, an 
welcher ein Knopf, gleich wie für die 
elektriſche Glocke eines Hotels, durch 


I 


eine leife Berührung, das furchtbare | 


Zeritörungsmwerf, nämlich das Aufflie- 
gen ber für den Kriegsfall vorbereite- 
ten, im Frieden felbftverjtändlich nicht 
geladenen Minen, verurfaht. Wenige 
Augenblide würden vernichten, mas 
jahrelanges Schaffen und Wirken ber- 
borgerufen, man möchte fajt Jagen ber- 


borgezaubert hat. 
—0 — 


Belt Baden und Frend) Lid. 


| 
| 


I 
| 
l 


| 


Mitteld Schlafwagen jeden Abend via | 


Monon Route. PBieliahe Verbefferungen 
mwurden während des legten Winters in dies 
fen populären Gejundheits-NRefjort3 gemacht. 
Eity Tidet:Dffice, 232 Clark Str. 

fado.2lay—80il 
— 


Hübfch ausgedadıt. 
— 


| 
| 


' alfe Störungen de5 Magens. u 
! ftärkt den Verftand und gibt dem Körper neues Les 


nachblieben, bildete ser-einen „Ring“, 
beffen Leiter er natürlich wurde. est 
berboppelte er ben Preis, und bie 


KRundfchaft mußte ihn bezahlen, ob fie, 


nun mollte oder nicht. Der fleine Yyred- 
die wurde immer:fühner, er hatte im- 
mer mehr Glüd, und man begann ihn 
als einen erfahrenen Gefchäftsmann zu 
ehren und zu adten. Er jehte es 
durch feine Beziehungen zu den Vätern 
der Stadt durch, dak die Stadt eine 
Eifenbahn baute. Durch fein großes 


Anfehen und feine Yreigebigteit bewog | 
er dann den Kongreß, eine Konfur= | 


Konfulticen Sie die alten Nerzte. 


| von deutfhen und amerifaniihen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und 
ı hronifdher Kranfheiten. Icauiende von jungen Männern wurden bon einem frühzei⸗ 
tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 

nervöje Shwädhen, Mikbrand des 
r Syitems, erihöpfte Lebenstraft, ver: 
wirrte Gedanten, Abneigung gegen Gelelihaft, Energielofigteit, frühr 


renzbahn zu erbauen, durch die die 
erite Bahn ruinirt murde, morauf 
Freddie fie anfaufte. Ebenfalls durch 


feine große frreigebigteit brachte er den | 


Kongreß dazu, einen hoben Zuderzoll 


einzuführen, und dadurch machte er der | 


unangenehmen auständiichen Kontur: 
renz ein Ende. Das mar fein Meijter: 
ftüd. Alle Zeitungen fingen nun an 


ü 8 i te 
Ihlechte Porträts und ausgezeishne | geitiger Berfall und Krampfaderbrud. 


| i Si Se : Ban: ; &; 
zu bringen. Er wurde „der Mann der und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie 


Biographien von dem fleinen Tredbie 


Zeit“ und „der Napoleon der Finan- 
zen“ genannt. 
feinem Vater fchidte, meinte der Alte 
bor freude und Stolz. Troß alledem 
wurde er nicht hochmüthia, 


Freddie. 


und war gerührt. 
immer. Er iſt jetzt damit beſchäftigt, 
ſeine zwanzigſte Million zu „machen“ 
— es handelt ſich, nebenbei bemerkt, 


bei dieſem Geſchäft um die Lieferung 
von Getreide für die Hungerleidenden 
in Indien. Er iſt immerfort der Stolz 


ſeiner Mitbürger und ein glänzendes 
Beispiel eines self-made man in der 
idealften Bedeutung des Wortes, 


Der beftohlene Dieb. 


In einer Deftille des Boulevard Se- 
baftopol in Paris erfchien neulich ein 
Mann mit einem jehmeren Badet. Er 
legte das PBadet auf einen Sefjel und 
ging an den Schanttifch, wo er fih ein 
Glas Abjynth geben ließ. Diefen Um- 
ftand benüßte ein im Lofal anmwejendes 
Sndividuum, bemächtigte fich des Pa= 
cetes und fuchte das Weite. Der Dieb- 
ftohl war aber bemerft worden; man 
verfolgte den Dieb und ließ ihn verhaf- 
ten. Als nun die Schußleute in’3 Po- 
lizeibureau kamen, war der Bejtohlene 
fpurlo3 verfchwunden. Kommiflar Dus 
ponnois unterfuchte da8 Padet und 
fand darin fämmtliche ITheatergläfer, 
Lorgnetten und Nafenfneifer, deren 
Diebjtahl ihm eine Stunde vorher an— 
gezeigt worden war. Der beftohlene 
Dieb hatte e3 vorgezogen, fein Jnkog- 
nito zu wahren. 

— — —— — 


— Neues Wort. — Lehrer: Wie iſt 


q | ein Menjch, ber leichtfinnigermweije all’ 


fein Geld verthut? — Schüler: Ber: 


thäterifch! 


„ in gejunder Geift in einem gefunden 
Körper‘ iit eın allbefanntes Spridwort, 
aber ebenio befannt ift 


NER’S AMERICAN 


TTER W 
ELIXIR OF BITTER WINE, 


welches Taufende von allen Krankheiten des Magens 
und der Xeber furirte und folde, die durch Umver: 
daulichfeit entiteben, WBlutarmuth, Blähungen und 
5 bereichert das Blut, 


| ben 


' meiner Dfftce, don hervorragenden 


Unter der Spitmarfe „Ein self- | 
made man“ finden wir in der beut= | 
Then Beteröburger Zeitung folgende | 


erheiternde Darjtelung de3 Leben?- 


ganges eines amerifanifchen Nabobs, | 


die, wie fcherzhaft hervorgehoben mwird, | 


einem ameritanifchen Lejebuch entnom= 
men fein fol! 


E3 war einmal ein einer Junge, | Z, 
ber hieß Freddie. Sein lebhaftes Tem: | 
perament hielt ihn zwar oft davon ab, | 
in die Schule zu gehen, dafür trug er 


cber zum Unterhalt jeiner Yamilie bei, 


indem er auß den Gärten der Nadı: 


barn Oft holte uud in ihren Teichen | 


Fiſche fing. 


Menn man ihm deömes | 


gen®ormwürfe machte, lachte er: luftia | 
und fagte: „Ich bin ein freier Bürger | 
in einem freien Lande“. Die Nachbarn | 


fagten rebdies Vater, 


Prügel geben, aber er mwied eine To 


er folle ihm ı 


fhändliche Aufforderung mit gerechter 
Entrüftung zurüd und meinte, e8 wäre 
barbarifch, einen amerifanifchen Jun: : 


gen zu prügeln, der einmal Präfident Kite —— 


der Republik werden könnte. So wäs 


könne nur in Europa paſſiren. Dafür 


verkeilte Freddie alle Jungen, die nicht 
ſo ſtark waren wie er, und nahm ihnen 
im Namen der Humanität und Zivili— 
ſation ihre Centſtücke, Bälle und Bon⸗ 
bons weg, denn inFreddies Adern floß 


J 


unverfälſchtes angelſächſiſches Blut. 
Eines Tages wurde ſeinem Vater er— 


zählt, daß Freddie einem von deſſen be— 
ſten Freunden 


kommen habe. Da freute ſich ſein Va— 
ter und ſagte: „So ein ſchlauer kleiner 
Racker! Aus dem wird etwas wer— 
ben.“ Darauf nahm er tief erſchüt—⸗ 
tert Freddie die 88 Cents weg und 
ſteckte ſie in ſeine eigene Taſche. So 


einen falſchen Dollar 
angeſchwindelt und 85 Cents zurückbe— 


kam Freddie zu einem Kaufmann, der 


lehrte ihn, daß 2 oder 3 fünf ſei, wenn 
man eine Rechnung ſchreibe, und als 
es Freddie gelang, es bis 9 zu bringen, 
ohne daß es bemerkt wurde, machte ihn 
der gute alte Kaufmann zu ſeinem 
Kompagnon. Eines ſchönen Tages 
kaufte Freddie alle Akltien desGeſchäfts 
und entließ ſeinen früheren Prinzipal. 
Alle Leute gratulirten dem guten Ge— 
ſchäftsmann. Darauf kaufte Freddie 
allen Rohzucker auf, den er bekommen 
konnie, und verkaufte ihn wieder für 
ein Viertel von ſeinem Werth, ſo daß 

meiſten ſeiner Konlurrenien Ban⸗ 


die me 
eat maßen mußten. DL Denen, Di 


eugniflen in 
Äännern und 
Frauen. 5 wird nur in FFlafchen verfauft, mit 
einer regiftrirten Sandeldmarte. Beiteht darauf, 
Triner’3 zu erhalten. Zu baben in allen Apotheken 
oder vom Fabrifanten, fanıodo* 


Joseph Triner, *37,W, 18 $t- 


Chicago, Ill. 


— 

Kneipp Kur. 
2011 Wabash Ave. 
Naturbeil = Anftalt aller 

x Krantheiten ohne Medizir 
x ‚Oder Operationen. 
Di Lichte, Lutz, Dampf: u. 

Kräuterbäder, Diät: uud 

Lhft =-Kuren, Elektrizität, 
" Maflage u. f. m. 

Sidjerer nnd rafder 
Erfolg. 

Dr. S. M. Rothschild, 

Direktor. 


Ich bin im Befige taujender von 


Gesundheit und kratt 


für Alle, die an anftedenden Krankheiten, fowie 
an jugendlichen Berirrungen leiden und in 

deiien geplagt mit: Schmerzen in den ®liedern, 
Ropficgmerzen, Vebensüberdruß, fhledten Träus 
men, Shwähenden Ausflüflen, — — 
anregelmäßigem Gtuhlgang, Herzflopfen oder mit 
irgend fonftigen Uebein behaftet find. 

&Hreibt an und für ein dDeutihes Doktorbud mit 
vielen lehrreigen Bildern, worin eine Nurmethode 
niedergelegt ift, welche fidy feldit in den verzweifel ⸗ 
ften Fällen fietd bewährt und Zaufenbe von vore 

erettet hat. Dasjelbe wird für 25 


18. gut verpadt, frei verfandt. 
"DEUTSCHES HEIL. 


1 Clinten Place; 


. Chichester’s English 
PENnYROYAL PILLS 
—— —— ENondE 


ew York, N. X. 


. sealed 


T 
Chichester 
Square, PHI 


Please reply in English, {pl4,dojamo,1j 


Borsch > 
% Comp. 103 


Sptitr. E ADAMS STR. 


Genaue Unierfuhung von Uugen und Andaſſung 
ven Bläjern für alle Mängel der Sehkraft. Ronfultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. r 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sti., 
‚gegenüber der VofiDffice. 


MU nr 
Deutiher Optiker. 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Sodafs, Gameras m. photograph. Material. 


Eu Dr. SCHROEDER, 


— Yet eis uderlä 
@tr., nade & 0 
aufwärts. 


: 78 Str. 
— 


ſondern 
war nach wie vor der kleine beſcheidene 
Er ging fleißig in die Kir- | 
che, und wenn der Baftor davon fpradı, | 
daß Gott ehrliche Arbeit fegne, nidte er | 
Treddie lebt noch | 


| 
| 
| 


| 


% 


‚Berlorene Mannbarkeit 


‚Anitedende Krankheiten 


geheilt, 


Wir haben 


An Dispensary 


76 E. MADISON STR., Chicago, Ill, 


— — 


— 


DICAL 


Der medizinifhe Borfteher 
graduirte mit hoben Ehre 


Alles find Folgen von Jugendſunden 
jedoeh, dak Ste 


ihnell dem leiten entgegengehen.. Laflen Eie fi nicht Durch faliche Scham oder Stolz abs 
| halten, Ihre jchredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher jhmude Jüngling vernadhläffigte 


Als er die Zeitungen | ** Er 
3 E ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
ſten, zweiten und dritten; geſchwür⸗ 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 
unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, die 
; zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo ſchreiben 


| Sie um. einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Poft hergeftelli werden, wenn eine ges 


ı naue Beihreibung des Tyalles gegeben wird. 


in einem einfachen 


Die Arzneien werden 


| Kiftchen jo verpadt und Ahnen zugejandt, daß fie feine Neugierde eriweden. 


beihen zu lajien, die als unfehlbar gilt, 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folche mit hronifchen Uebeln behaftete Leidende 
Anftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unjere neue 


nach unſerer 
Methode ſich ange⸗ 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr, 


v KR 
A 
verkaufen wir dauerhafte und mit Xeder 
überzogene Bruhbänder zu 


— 


ür t 
Ge state 


mail6,4mi,5fe 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


Un die Lefer der „Abendpoft‘ 


* 


B1.25 1 aergigte 


Gleihe Waare it nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu Faufen. Steinere 
leib3binden und Nabelbruchbänder. 


orten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für 
Ihwollene Adern und Beine werden nah Mak angefertigt. — „Abends bis 9 


Wir madhen die beiten Unter: 


dh: 


offen.“ — 3 bequeme Anpaßzinnmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Uuserhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verfhloflenem Kouvert unſeren aus führ⸗ 


lichen deutiihen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoft benennen. 


STATUTEN 


Sie tünnen nicht dauernd furirt } 
werden, auber Eie gebrauchen 


AGAR 


die berühmte deutjhe Medizin. 
Zu verfaufen in allen promis 
nenten MWpotbeien zu 50e, 
831.00, 82.00 per Flaide. ER 
Beweis: Schidt dieie An— 
zeiae- und 15 Gent! in Brief: 
marfen und Ihr erhaltet frei W 
in’s® Haus Drei Mufterflafchen 
diejer berühmten Vledizin. 
Man adreifire: 


Iron Cross Remedy Co., | 


36 LASALLE STR., 
CHICAGO, ILL. ) 


part Schmerzen und Gel. 


Unier Erfolg 
tft auf fchmerzloje Zahnarbeiten bafirt zu populären 
Preifen;- denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir durh Empfehlungen. 


ae ließ mir 14 Zähne in den 
geben Dental Barlors, Ar. 1 


— —— — — — — —— —— — 


40 Heilung von Brüchen. Krebs 


tate Str., ziehen, ohne abjolut | 


die geringften Schmerzen zu ders 
fpüren.— Rev. GE. U. Ffüeßle, 72 Bosworth Abe. 

Sebi Zähne... . Gold: Fildungen 81 aufw. 

Beitezähne, S.5.W. 8S Silber: Füllungen... 506 
oloffonen . .. 85 Brüdergirbeit J 

Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne be— 

ſtellt werden. — Eine geſchriebene 
Jahre mit allen Arbeiten. 


Vribathoſpital. 


Garantie für gehn | 
dfa® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. | 


—* 


Sind Sie Eaub?? 


Jede Art von Zaubheit und Schwerhörigkelt | 


heilbar; nur Zaubs 


iſt mit unferer neuen Erfindung 
zen ört fofort 


geborene unfurirbar. 
auf. Beidhreibt e Unterfudung 
ku Haute ei Selen... Dir. Daten’9 Onrenheil 
auftalt, 596 2a Galle Üive., Ghicage, 


sine, Matur-Heilanstalt, 
464 BELDEN AVE., nabe Gleveland Ave., Chicage, 


Gelammtes Waflerheilverfahren, Diätfuren, Mäaffage, 
u. ]. wm. — Sommer und Winter geöffnet. 


EI Profvekte und briefl. Ausfunft durch den leiten · 
Fe: Dr. CARL STRUBH. 


ifd,mife.* 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutiland, Spezial: K 
Qirzt für Du ’ 
— Delle: 
ee 
init, 208 er $-1 Bm, 6-5 


aber Nakonal Stone, 


Gummiftrümpfen, wenn fie bie 


Wollt Ihr 
unjere Hilfe? 


c n die dur moralifche Ge: 
Junge Männer, wobnbeiten n 7 ugend 
entfräftet find. 


* lot 
Männer mittleren Alters, die, Matt 
teren Jahren ausjhweifend gelebt haben und jegt an 
Schwähe, Baricorele, Nieren: und Blafensfranfbei: 
ten, Qlutvergiftung, Hautkrankheiten oder irgend ei= 
ner anderen Privat: oder nerpöjen Kranfheit leiden, 
wollt Ahr geheilt werden? Wir garantiren Eu Hei: 
lung. Siebenzehn Jahre Praris in Krankheiten der 
Männer. 
C * die Ihr heirathen wollt, ſeid 
Sunge Männer, 15.29 Seigtden monk kan 
Konjultirt uns erit Foftenfrei. Wer nit perfönlich 
fommen. Tann, jchreibe wegen a a 
hr Lönnt ohne Belanntwerden zu Kaufe geheilt 
werden. 

Konſultation und Unterſuchung koſtenfrei und 
ſtreng verſchwiegen. 
Tädlich bis 3 Uhr Abends. 


Sprechſtunden Sountays: 10 Uhr Borm. 
bis 1 Uhr Nachm. 


H00D’S MEDICAL INSTITUTE 


46 und 48 Ban Buren Str,, 
Ebicago, ZIL, 
nabe Siegel, Cooper & Co. 

WORLD’S MEDICAL 

— — — 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt And erfahrene dentiche Spe» 
zialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leideuben 
Deitmenihen jo jhnneil ats möglich von ihren Gebredgen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Prauent 
leiden und Menftruationsitörungen ohne Oh» 
ration, Hautfranfheiten, Folgen von Gelbfk: 
beile£ung, verlorene Mannbarkeit 1e. Dperas 
tionen von eriter Klaffe Operateuren, für radikale, 
Zumoren, a 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unjer 
Frauen werden Dom fyrauenarzt 
(Daıne) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 

nur Drei Dollars 
ben Bonat. — Scneidet Died aud.— Stunden: 


9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends: Sonntags 10 Bis 
12 Uhr. . tal. jon 


mija* 





(Hodenkrankheiten) ze. Koufultirt uns bevor Hhr 


4 fämmtlichen beutidgen 
I Brofefloren 

F len, eingeführt in der 
deuti a 


| : u Armee, 
für ein jeden Bruch an heılen das befte. Keine Tal 


Veriprehungen, keine Einiprigungen, feime 


| zität, feıne Unterbrehung vom Geidäft; Unte 
| ıft frei. Sperner alle anderen Sorten Bru 


! Bandagen für Nabelbrüdge, 


halter und alle Apparate für 


| werden bon einer Dame 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterjäden, 
ängebaud) und fette Zeute, 
ummi-Strümpfe, ®rabe- 


h m. 
Berfrümmungen ded Rüd- } 
grates, der Beine und güße 2 
x. in reidhhaltigiter. Au R 


wahl zu fFabrifvreiien vorräthig, beim Yon dend · 
ſchen Dr. Rob't Wolfertz, & ad 
nahe Kandolpb Str. Gpezialift für Brüde e 
— des Körpers. jedem i 
Heilung. And san ® u 
ien — 


DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Spezial⸗Arzi 
für Hugen:, Chren:, Naſen⸗ 
Se ati en Pe Kt 
€ ı mäßigen ı 
* s neuen Methoden. 


Kap 
SCHRACE’S RHEUM 


Rheumatismus, uns und 
e tnie fehl. Wer 
Ser Wu. Bloomertd, 670 Dur 
cago. ſchreibt: 
dizinem gebraudt für 
don 63 „Rheuma 


Sirkufare verfandt. " 





ww 


18 ift Eure Gelegenheit | 


wi 


—— 


enn Ihr taub, oder 
blind ſeid — oder 
ſchielt, oder mit irgend 
einem Leiden der Augen, 
Ohren, Nafe oder Kehle 
behaftet jeid— dann fon: 
fultirt 


DR. OREN ONEAL, 


den berühmten Augen: 
und Ohren: Spesialiften. 


Steie Konfullalion und Lnterfuchung 


BE noch während des ganzen Monats. "BE 


Handelt Hug und fehnell, folange fi bie Gelegenheit bietet. Hier ift fie — 
für Euch. Schiebt eg nicht auf, wenn es zu Tpät ift, mögt Ihr Euer Zögern 


bitter bereuen. 


— — — KL ML DIDI DE * 


Schielt Ihr? 

Es iſt thatſächlich Unverſtand beim Schielen zu 
bieidben. Jeder ſieht es und macht jeine Bemer: 
tungen. Geht zu Sr Onenl und labt Eud die 
Hagen ricpien. Kein Schmerz, feine Bandagt. 


— —— ——————— 


Vom Schielen geheilt. 

Willie Koehler, 485 Armitage Ave., Chicago. 

George Wiley, 3201 Princeton Ave., Chicago. 

George Brown, 467 88. Str., Ghicago. 

Mik Marp Garıy (bei Siegel, Cooper & Co. bes 
ihäftigt), 6809 Ihroop Str., Chicago. 

Auguft Amend, 107 S. Morgan Str., Chicago. 

A. Anderfon, 534 Filth Ave., Chicago. 

Mrz. S. Glanville, 971 Jetjon Blod., Chicago. 

George Chriftenien, 174 Fr) Str., Chicago. 

Die 7 Jahre alte Tochter von James Lodington, 
5339 Urmour Ave, Chicago. 


— — ⸗ 


Geht zu einem Fadjmann. | 


| 


’ 

ß Unter keinen Umftänden geitattet einem ges 

— Arzt Eure Augen zu behandeln, er 
tann Euch nicht helfen und die Ausfiht ift jogar, 

> daß er Gud pofitiv jhädigt. 

) . 

— — — — — 


Schielen nicht mehr. 


J. A. Wheldon, Ediſon Bart, Chicago. 

Mi 2. Reike, 7 Dayton Ave., Chicago. 

Mik Iennie Peterjon, 145 Sat Str., Chicago. 

Mib Mary Larjon, Wajhington Heigbt3. 

Mik Iennie Cummings, 14 W. 55. 
Ehicago. 

Fred. Golderman, 1043 @. 21. Str., Chicago. 

on Witt, 2 Gardner Str., Chicago. 

G. ©. Schaffert, 685 21. Place, Ghicago. 

Mrs. George Ringer, 3611 62. Str., Chicago. 

Mary Leonard, 59 W. Fullerton Ane., Chicago. 

Sidney S. Loene, 3344 Elmmood Place, Chicago. 


Br. Oncal heilt Staar, 


Granulirte Augenlider, ichtvache, mwäflernde oder 

I wunde Augen durch die Aniwindung don milden 

I Arzneien. Unterzicht Euch nicht der alten Be: 

bandlungsmethode, wie fie von Anderen ange: 

y wandt wird, Euer Zuſtand wird dadurch nur 
) verihlimmert. 


—ñ— — 


Str., 


Eine altteſtamentliche Sonnen⸗ 
finſterniß. 


Im 1. Buche Moſis, Kapitel 15, 
wird erzählt von dem Bunde Gotte 
mil Abram, und in Vers 12 heißt es: 
Da die Sonne ihrem Untergange na⸗ 
he war, befiel Abram ein tiefer Schlaf. 
Und fiehe! Schrecken, große Finfter- 
niß fiel auf ihn.“ €3 ift an und für 
fih nicht unmahrjcheinlich, daß dieje 
alte Erzählung fi an eine wirkliche 
Zhatfache fnüpft, und Profefior Stock⸗ 
well bringt den Bericht mit einer tota⸗ 
len Sonnenfinfterniß in Beziehung. 
Er hat fich die Mühe genommen, mit 
Hilfe der aftronomifchen Theorie eine 
lange Reihe uralter Finfterniffe zu be- 
technen, in der Hoffnung, eine davon 
zu finden, auf die der obige Bericht 
paßt, nämlich daß die Sonnenfiniter- 
niß für Paläftina nahezu total mar 
und bei Sonnenuntergang eintrat. In 
der That hat er eine jolche Finfterniß 
gefunden. Diejelbe ereignete ſich am 
18. Juli 1927 vor Chriſti, war fürJe— 
ruſalem zentral und ringförmig und 
mußle gegen 3 Uhr Nachmittags dort 
ſichibar ſein. Daß eine ſolche Finſter— 
niß in dem heitern Klima jener Gegen⸗ 
den von allen Bewohnern bemerkt wur⸗ 
de, fann feine Frage fein, ebenfo, daß 
fie damals als ein himmlijches Ereig- 
nif bon größter Bedeutung betrachtet 
worden ift. Dazu fommt, daß die da= 
maligen Bewohner Kanaans den Mond 
verehrten und felbjt von Abram bon 
einem Sehova-Kultus feine Rede fein 
kann, da der Jahvismus erft viel ſpä— 
ter durch Mofjes eingeführt aurde. 
Wenn man dem bibliſchen Bericht alſo 

überhaupt einen hiſtoriſchen Kern un⸗ 
terlegen will, jo fünnte et fich immer⸗ 
hin auf die dunkle Erinnerung an eine 
mertwürdige Sonnenfinſterniß bezie⸗ 
hen, auch ſteht dieſer Schlußfolgerung, 
wenigſtens bezüglich des Jahres 1927, 
das Ergebniß der ſonſtigen hiſtoriſchen 
Forſchung nicht entgegen. Denn die 
modernen Egyptologen find zu dem 
Ergebniß gefommen, daß dasjenige, 
was man den Auszug der Kinder Is⸗ 


J raels aus Eghbten zu nennen pflegt, 


ſich inter der Regierung des Königs 
Menephtha II. der Egypten um das 
Jahr 1300 v. Chr. beherrſchte, ereignet 
hat Damals ſtand Paläſtina noch un⸗ 
be Serrſchaft Eghptens, deſſenEin⸗ 
fluß bis an den Euphrat reichte. Al⸗ 
fein die Statthalter diefer entfernten 
Gebiete ‚verfuchten fih unabhängig zu 
machen und lagen außerdem miteinan= 
der in unaufhörlichem Hader. Dane- 
ben ivurben fie, bejonbers von Süden 
her, durch Eindringlinge bedroht, wel- 

 enblich jogar Miene machten, bie 
- Haze Seftung Urufalim (Jerufalem) 
FE ifen, mie-der Gouverneur diejer 
Stadt meldete: ' Damal3 tauchten die 
Namen Habtru und Gaubu als foldhe 
ber ftreitbaren Fremblinge auf, und e8 


? br wahrjcheinlich, daß damit bie 


| 


Leſet, was Andere ſagen. Gehet ſofort und unterſucht. 


Noch mehr Fälle von ſchie lenden 
Augen kurirt. 


A. F. Stiner, 661 Genter Ave., Chicago. 

Mik GC. Gafiney, South Chicago. 

N. Mayer. 4229 Princeton Xlpe., Ehicago. 

Mrs. x. 5. Riron, 661 E. 22. Str., Chicago. 

J. U. Burke, 125 8. Glart Str., Chicago. 

Roscoe Koufling, 1411 73. Str.; Chicago. 

Mrs. Hannah Yunet, 881 N. SKedzie Upe., 
Chicago. 
8, WAurgboffer, 20 Aahre alt, Sohn von Emil 
Qurgboffer, 1245 Yadjon Vivd., Chicago. Schielte 
von ? Monaten an, verurfacht durch zu ſtarke Medi— 
zin. Wurde im Alter von 6 Jahren in der Chicago 
Augen: und Obren:Klinif operirt, aber ohne Erfolg. 


Gepeilt Durch Dr. Oneaf dur cine einmalige Ber 


| bandlung. 


| 
| 
| 


Fred. Nolauark, 131 W. HYuron Str., Ehicago. 
S. N. Soodreds, Beriopn, Illindis. 
Der Zhährige Sohn von Mrs. A. Niemann, 470 


218. 19. Etr., Chicago. 


a 
madıt die Blinden 
Dr. Oneal fchen und gibt 
jenen die Schfraft wieder, welde in Ge: 
fahr ftehen; fie zu verlieren. Gcht zu ihm. 
Konfultation frei! 


Heilungen von Ih’elenden Augen. 
Ano. Wolf, 125 Piel Str., Chicago. 
Rofie Schwancbed, 645 Morgan Str., Chicago. 
James MeMenamin (bei Siegel, Cooper & Co. bes 
ihäftiat), 3612 Fitth Ave., Chicago, 
WW. Ehman, 64 N. Weltern Uve., Chicago. 
John Thieiman, 72 Fulton Ave., Chicago. 


Kefer der „„Mbendpoit‘‘ find bei Borz ei⸗ 
gung dieſes Koupons zu einer freien Kon: 
fultation und Unterjuchung berechtigt und 
erhalten ein Grempiar meines 5äsfeitigen 
ilujtrirten Buches über Krankheiten Der 
Augen, Ohren, Naie und Kchle. 


Dr. Oren Oneal, 


52 Dearborn $tr., Chicago, 


Zm Blod gegenüber dem Zremont Soufe. 


Spreöftunden täglih, 10 Vorm. bis 4 Nachm. 
Montag und Donnerſtag Abends von 6 bis 8— 
Sonntaas von 10-12. 


man auf das Jahr 1730 v. Chr. als 
Zeitpunft der Einwanderung. Das 
mals lag die Erinnerung an Abraham 
fhon im Gebiete der Sage, und e& 
fönnte daher ganz gut das Auftreten 
diefes Patriarchen in das Yahr.1927 
v. Chr. fallen. Daß dieles in biefer 
Kette von Schlußfolgerungen unficher 
und .bypothetifch ift, fan nicht in Ab- 
rede gejtellt werben, aber e3 tft immer- 
hin wichtig, wenigftens einen Anhalt 
zu chronologifher Veitimmung von 
Vorgängen zu befigen, bie nur in ber 
Beleuchtung, welche der oder die Ver- 
faffer der fünf Bücher Mofis ihnen zu 
geben für gut fanden, auf ung gelom- 
men find. 


* 


Luftſchiſfer aus dem Inſekteunreich. 


— — — 


Die Zoologen J. M. Aldrich und L. 
A. Turley beobachteten, daß gewiſſe 
Fliegenarien, nicht zufrieden mit der 
Flügelbewegung, auf einer Art von 
Lufiballons ſchweben. Es ſind dies 
zuſammengeſehzte Blaſen, die aus einer 
Reihe in einer Längsrichtung aneinan— 
der befeſtigter kleinerer Blaſen beſte— 


hen. Jede derſelben iſt aus einer kle— 


oͤrigen Flüſſigkeit gebildet, die das 
Thier aus feinem Leib ausſcheidet, 
wahrend es ſich, wie die gewöhnlichen 


| Fliegen, mittels feiner Tlügel fortbe- 


| 


meat. ft dann die Säule diefer Klei- 
nen Blofen fo groß geworden, daß die 
darin enthaltene Luft das Thier zu 
tragen vermag, jo hört e3 mit der an— 
itrengenden fFlügelbemegung auf und 
bewegt ich in mühelofer Weife, indem 


"gebrauch. 


un nn 


(Criginal:Korrtfpondeng ber „Abendpoft”.Y 
. New Yorker Plaudercien. 
"y = 2 ü a * 


ſet Vortrag vor Tempereuzletn. — Richt einmal 
zum Saarbrennen läßt die Dottoriu den Altohol 


. gelten. — Vom Pürgermeifter, der auf's Eis ging 


und: verfiedenen anderen Dingen. 
New York, 14. uni 1900. 


Was mich betrifft, jo bemundere ich 
die Temperenzler aufrichtig. Und zwar 
wegen ihres unerjchütterlichen Glau⸗ 
bens an die Sache, für die ſie tämpfen. 
Ich für meinen Theil, wenn ich Tem⸗ 
perenzler wäre, hätte mich längſt aus 
Verzweiflung über die Hoffnungslo⸗ 
ſigkeit der Temperenz dem ſogenannten 
„ſtillen Suff“ ergeben. Kaum beginnt 
es ſo auszufehen, als ob die Himbeer⸗ 
Limonade über das Bier und den 
Whiskey triumphirt, da wird irgendwo 
ein neuer alkoholiſcher Seuchen⸗Herd 
entdeckt don einer Ausdehnung und 
Bösartigkeit, daß jedem Temperenzler 
die Haare zu Berge ſtehen. Wie ge— 
ſagt, mir wären dieſe fortwährenden 
billeren Entläuſchungen auf die Dauer 
zu viel. Aber ſo ein Temperenzmagen 
wird durch das ewige Waſſertrinken 
offenbar abgehärtet und kann daher 
mehr vertragen, und ſeien es ſo nieder⸗ 
ſchmetternde Enthüllungen, wie ſie Dr. 
Myra A. Gillette auf der Abſchieds⸗ 
Verſammlung der „Woman’s Chris 
ftian QIemperance Union“ des Staate3 
Nerv York gemacht hat. Die gelehrte 
Dame fonnte bei diefer Gelegenheit 
nicht umbin, das offene und zugleich 
unangenehme Geftändniß abzulegen, 
daß der Alfoholismus unter Frauen 
und jungen Mädchen in bedentlicher 
MWeife überhand nehme. Viele von ih⸗ 
nen gewöhnen fich an den Alkohol⸗Ge⸗ 
nuß durch den Gebrauch von Parfums, 
wie z. B. Eau de Cologne, das 90 Pro⸗ 
zent Alkohol enthält. Sie parfümiren 
fich inwendig, denn ſie trinken nicht 
nur dieſes Parfum, ſondern auch noch 
andere. Das Fräulein Doktor ver— 
ſicherte, ſie kenne eine New Horkerin, 
die jeden Tag acht Unzen Lavendel⸗ 
Tinktur trinke. Auch Zimmet-Eſſenz 
werde von Frauen getrunken. Hatten 
ſchon dieſe Erklärungen ein allgemei— 
ne3 Schütteln des Kopfes herborgeru- 
fen, fo wurde die Bejtürzung noch grö⸗ 
her, als die Dame verſicherte, daß viele 
Frauen ſogar durch den reichlichen Ge⸗ 
nuß von Temperenz-⸗Getränken Alko— 
holiker würden. Sie warnte beſon⸗ 
ders vor den Präparaten mit Pfeffer⸗ 
minz darin ſowie vor „Jamaica ins 
ger“. Aber-felbit den Gebrauh bon 
Alkohol als Medizin verdammte bie 
Doktorin ganz entfchieben , mweil das 
ebenfall3 zum Alkoholismus führe. 
Kein Whisten, Kognat oder Likör für 
Patientinnen! Nicht jelten verſchreiben 
gedankenloſe oder fündhafte Aerzte 
fogar Bier oder Malz-Getränte für 
rauen, die Säuglinge nähren. Die 
Folge davon ift, daß nicht bloß die 
Mutter, fondern aud) derSäugling de⸗ 
generirt. Zum Schluß ihrer Ausfüh⸗ 
rungen jammerte Dr. Myra über die 
immer mehr überhand nehmende Nei— 
gung der Damen unſerer feinen Ge— 
fellſchaft, Weine und Liköre zu trin— 
fen, und fie verlangte radikale Map: 
frügeln dagegen, mie der Bayer zu ſa⸗ 
gen pflegt. Als ſie fertig war, ſaß 
Alles ſtarr vor Entſetzen. Dann blickte 
Einer den Andern an und ſagte weiter 
nichts als: Did you ever?” Eine 
Temperenzlerin richtete an Dr. Myra 
die Anfrage, ob e8 fündhaft märe,wenn 
fie äußerlich Altohol gegen Neuralgie 
Die Doktorin rieth ihr drin- 
gend, etwas Anderes zu gebrauchen. 
Mieder eine andere geftand, daß ſie 
einen Spirituß - Brenner bermende, 
um die Haare zu brennen. Yuc das 
hielt Dr. Myra für außerordentlich) 
gefährlich, weil die Vetreffende dazu 
ftändig eine gefüllte Flaſche Alkohol im 
Hauſe haben müſſe. Dann war die 
Verſammlung zu Ende und die Tod⸗ 
feindinnen des Gambrinus und des 
Bakchus ſowie des mehr modernen Kö⸗ 
nigs Schnaps zogen befriedigt nach 
Haufe, feit entſchloſſen, den Kampf ge⸗ 
gen das unheilige Kleeblatt unentwegt 
fortzufegen. Wie jagte doch ber un- 
verbefferliche Schnapsbruber, den fie 
nad) unendlihem heißen Bemühen 
herumgefriegt hatten, das Tchriftliche 
Enthaltjamteit3-Gelöbniß zu unter= 
zeichnen: „So Kinder, darauf mollen 
wir nun Eins trinten!“ 


* * * 


Mahrhaftig, der unvergeßliche Bud- 
Keppler hatte Recht, ber zu Tagen 
pflegte: „Die Leute find die komiſch⸗ 
ſten, die gar nicht wiſſen, daß ſie ko— 
miſch ſind!“ Nur ſind die Temperenz— 
ler nicht die einzigen, auf welche das 


es auf der Luftblafe reitet und ſie durch Anwendung findet. Nicht minder ko— 


einfache Bewegungen nach rechts oder 
linis zu ſteuern ſcheint. Bei der Un— 
terſuchung dieſer Luftblaſen fand ſich 
in einer don ihnen ein kleines, todtes 
Inſekt; ob dies nur zufällig hineinge⸗ 
rathen iſt, oder ob die Fliege es hin⸗ 
einpraktizirte, um auf ihrer Luftreiſe 
Proviant bei ſich zu haben und nicht 
genöthigt zu ſein, die Fahrt behufs 
Rahrungsfuchens zu unterbrechen, iſt 
noch zweifelhaft. 
—— — — 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baling Co. heute no) immer an ihre 
Kunden Tieftrt. nn 

— Abſchreckungsmittel. — Du ahnſt 
nicht, wie eiferſüchtig mein Mann iſt. 
Sogar Deine Briefe an mich öffnet er 
regelmäßig. — So, dann werde ich 
beim nächften Mal „Schneiderrech⸗ 
nung“ barüber fchreiben, dann rührt er 
fie gewiß nicht wieber an. 

— Romifches Zitat. — „Wer zählt 
die Völter, nennt die Namen?“ riet ber 
autfituirte Beamte aus, da las er bie 
Unzabl der Offerten, bie auf fein 
„NReelles Heitathsgeſuch“ eingelaufen 
maren. 

— Ein Bejfmitt 


Iiuul 
er 


J 


— Ad, Crzelleng, 


mifch ift der gute brave Bürger, wenn 
er darüber entrüftet ift, vaß Beamte 
oder Polititer wieder einmal auf feine 
Koften ihre Bant-Einlage vermehrt 
haben. Der Eiß-Truft hat bie Bürger- 
Ichaft von New York graufam ges 
fchunden, indem er für 100 Pfund Eis 
den unverjchämten Preis von 60 Cents 
gerechnet hat. Darüber erhebt fich ein 
greuliches Gejchimpfe, denn grade bie 
ärmeren Klaffen müffen naturgemäß 
unter der Eid-Vertheuerung am mei- 
ften leiden. Meich eine famoje Gele- 
genheit für bie gelbe Preſſe, ſich wieder 
nmal als Santt Georg der Vergewal⸗ 
tigten aufzufpielen und mannbhaft ges 
gen den Drachen vom Eid-Truft in’s 
Feld zu ziehen. Dabei fommt heraus, 
daß auch hier mieber Tammany 
Hall im Trüben fiſcht. Richard Croker 
bat Alktien des Eis-Truſt, ja ſogar 
der Bürgermeifter St. Ehren vanWyck, 
und viele andere Größen in Tammanh⸗ 
Hall. Und nun bricht ein Sturm der 
Entrüſtung los, beſonders in der 
Preſſe. Man weiß ſich gar nicht zu 
faflen und forbert die ſofortige Amts 
entfegung bed Bürgermeifters. Zum 
MWä tomifh! Daß Politter, ganz 
gleich welcher Partei, heutzutage At- 
tien großer Korporationen haben und 
bamit [pekuliten, weiß doc) nachgerabe 
ind. , Bei feiner Vernehmung 


Dr. Myra U. Oillette and‘ver Mtohot. — Ein Bupio- || 


N ifter, er Di im 


eilen Sie Hautlrautheiten 
1%) durch den Gebrauch von 


Sie iſt aus den beſten und reinſten 
Stoffen, welche der mediziniſchen Wiſ— 
ſenſchaft bekannt ſind, hergeſtellt. 

Die hervorragendſten Aerzte dieſes 
Landes verſchreiben Glenn's 
Schwefelſeife für Hautkrankheiten | 
und fie berichten, daß ausgezeichnete 
Reiultate durch den Gebrauch derjelben | 
erzielt werden. Verſuchen Sie die: | 
jelbe und überzeugen Sie jih. Seien | 
Sie gewiß, dag Sie die echte erlangen. 
Nehmen Sie feine andere. 


— 


| 
| 
| 
| 
| 


Bei Apothefern zu haben. 


vollkommen richtig. Zum Privat-Ver- 
gnügen ift doch Niemand bei uns Poli- 
tifer, im Intereffe jeiner Mitbürger 
erft recht nicht. Wo mit Hilfe feiner 
Verbindungen ein Gefchäftchen gemacht 
werden fann, macht er e8. Das ift ein 


fo uralter und geheiligter Grundſatz 


unſerer ganzen Politik, daß es gera— 
dezu kindiſch iſt, wenn ſich Jemand da⸗ 
rüber verwundert, nun gar noch entrü— 
ſtet. Niemand hat das zyniſcher zuge— 
ſtanden, als der genialſte unſerer Ge— 
ſchäftsleute, die mit Politik handeln, 
namlich Richard Croker gelegentlich ber 
lächerlichen Unterſuchung, die vor ei⸗ 
niger Zeit gegen ihn geführt wurde. 
Und er wurde glänzend freigeſprochen 
und als Ehrenmann erſten Ranges be— 
zeichnet. Kein Härchen wurde ihm ge⸗ 
frümmt. So vollfommen verfrüppelt 
ift das amerifanifche Rechtsbewußt⸗ 
fein. Alſo wozu dieſe alberne Aufre— 
gung über das Bischen Eis⸗Truſt⸗ 
Geſchäft? Es iſt noch eins der an— 
ſtändigſten Geſchäfte, an denen Tam—⸗ 
many-Politiker bisher betheiligt wa— 
ren. Kein Wunder, daß die Betheilig— 
ten tief gekränkt ſind und erklären: 
Wenn wir noch nicht einmal Truſt— 
Aktien haben dürfen, dann pfeifen mir 
auf das ganze politifche Tamilienle- 
ben!“ Und daher wird die große öf- 
fentliche moralifche Entrüftung ſich 
ebenſo raſch wieder legen, als ſie ent— 
ſtanden iſt, man wird Croker einen gu⸗ 
ten Mann ſein laſſen und die „Gelben“ 
in der Preſſe lachen ſich in's Fäuſtchen, 
daß ſie wieder zahlloſe Extras verkauft 
haben. Sie ſind die einzigen, bei de— 
nen ſich dieſe ſittliche Entrüſtung alle— 
mal bezahlt. Sonſt hätte die tiefe ſitt⸗ 
liche Entrüſtung auch nicht den ge— 
ringſten Zweck. 


* * * 


Ueberdies, der Hochſommer ſteht vor 
der Thür mit feiner erſchlaffenden 
Hitze — wozu ſich da unnöthig aufre— 
gen? Bei 96 Grad im Schatten iſt das 
aur ſchädlich. Viel wichtiger iſt, daß 
man die Fliegenfenſter einſetzt und ſich 
die Frage vorlegt: Wohin gehe ich die— 
ſen Sommer? Die ganz feinen Leute 
gehen natürlich nach Paris oder ſind 
ſchon dort, die andern begnügen ſich 
mit dem ſcheußlichen amerikaniſchen 
Sommer = Hotel, wo nur die Wanzen 
und die Musfitos fatt werden und nur 
Diejenigen auf ihre Koften kommen, 
die eine billige Entfettungsfur durch» 
machen wollen. Die wirklich Geriebe- 
nen bleiben hübfch zu Haufe, mo es 
fühler ift, ala in irgend einem Gom- 
merhotel, und mo fie jo viel Unterhal- 

| tung haben fünnen als fi nur denfen 
läßt. Sherrn in der 5. Anenue hat 
feine früheren Anfichten völlig geändert 
und vor feinem Rejtaurant eine Xer- 
raffe gebaut nach europäiſchem, be= 
fonders Parifer Mufter, mo man zivi- 
Shen grünen Pflanzen und Bunten 
Blümchen im Freien eflen kann, ohne 
daß man von der Straße aus gefehen 
wird. Das ift jehr wichtig für ge- 
mwiffe Strohmittmer. Wem das noch 
nicht Iuftig genug ift, der geht. in’s 
Bart - Kafino oder auf einen der 
Dachgärten, mo die Komifer erfri- 
fchende Wite über den Ei3-Truft und 
den unverfrorenen Bürgermeilter mas 
chen und wo der Direktor Jeden, der e8 
hören will, verfichert, Nichts wäre ihm 
angene&mer, al3 wern ihm recht viele 
Leute auf's Dach fliegen. Und wer an 


all dem noch nicht genug hat, ber jegt- 


fich zur Schlafenzzeit in fein dunkles 
Schlafzimmer und gudt mit dem 
Opernquder den unvorfichtigen Leuten 
gegenüber in die Senfter, mie dad bie 
gräßlichen alten Herren mit Vorliebe 
zu thun pflegen, wenn fie im Sommer 
allein gelaffen jind. Man glaubt gar 
nicht, was für unglaubliche alte Her- 
ten e3 in New York gibt. 
H. %. Urban. 


—  Modeftlaverei. — Herr: Gie 
fcheinen etwas fhmerbörig geworben 
zu fein? — Dame: D nein, aber die 
Ohrenfriſur ſowohl als die hohe Hals⸗ 
fraufe erfchweren das Hören bebeu= 
tend. — Herr: So verzichten Sie doc 
auf beides. — Dame: D, mo benten 
Sie hin; ic fann doch nicht jo unmo- 
dern herumlaufen, da müßte ich mir ja 
die Augen aus demfopf Ihämen, dann 
wäre ich blind, und das märe nod) viel 
entſeßlichet als ſchwerhörig. 

— Sehr logiſch. — Frau (zu ihrem 
Manne, welcher ſpät und angeſäuſelt 
nad) Haufe tommt): Aber Karl, Du 
follteft Dich doch jhämen. Sieh nur 
nach der Uhr. &a ift jhom drei Uhe 


Re 


—— — —— — 


T kanpdau mit Hund und Glenthier. 


N ET 


————— 


Soweit es in dem hochnordiſchen 


N brritorium Alasta überhaupt bis jeßt 


ip? 


Landbau gibt, bietet derfelbe ein mes 
fentlid) anderes Bild, als innerhalb un- 
jeres eigentlichen Landes. Alle biesbe- 
züglichen 
Namen der Regierung unternommen 
wurden (außerdem treiben nur einige 
tatholifche und proteſtantiſche Miſſions⸗ 
Anftalten etwas Gartenzucht in der uns 
mittelbaren Umgebung ihrer Gebäude) 
befchränten fi auf die Rultivirung 
verjchiedener Arten ausdauernder Ge⸗ 
müſepflanzen, hauptſächlich großer Erd⸗ 
Rüben (auch Erd-Kohlrabi genannt) 
und Kartoffeln, und ſchon das Beſtel⸗ 
len des Bodens in Alaska iſt für den 
Ungewohnten ein eigenartiger Anblick. 

Von Ochſen, Kühen und Pferden iſt 
hier im landwirthſchaftlichen Dienſt 
gar nichts zu ſehen, und das Pflügen 
des Bodens erfolgt meiſtens mit Hilfe 
von Hunden, gelegentlich aber auch mit 
Hilfe von Elenthieren oder „Mooſe“, 
welch' leztere eigens hierauf dreſſitt 
werden und ſich ziemlich gut bewähren. 
Ein ſolches Pflug-Geſpann macht einen 
maleriſchen Eindruck. Sogenannte 
Hausthiere gibt es in der Bergbau⸗Re⸗ 
gion des Yukon überhaupt feine ande= 
ren, al3 Hunde und Katen, und die 
Hunde miüffen bekanntlich in biejen 
Gegenden für beinahe Alles herhalten, 
wofür man fich jonftmwo der Hilfe von 
Ihieren bedient, mährend auch die 
Kaben nur zu einem praltijchen Zweck 
gehalten werden, nämlich damit die 
Mäuſe nicht zu ſehr überhand nehmen. 

Man hat ſchon öfter die Ausſichten 
für landwirthſchaftliche Experimente in 
Alaska als ſehr vielverſprechende be— 
zeichnet. Jedenfalls aber geht es mit 
der Verwirklichung dieſer Ausſichten 
recht langſam, ſo vieles ſich auch mit 
der Zeit noch erwarten zu laſſen ſcheint. 
Bezüglich der Erfolge der Rennthier⸗ 
zucht in gewiſſen Theilen des Territo⸗ 
riums iſt es ſeit einiger Zeit ſtill ge— 
worden, obgleich man wieder mehr da— 
von bören dürfte, wenn neue Vermilli- 
gungen aus der „Regimentsfafje" hier- 
für verlangt werden. Ueber bie beſag⸗ 
len Ackerbau-Verſuche indeß liegen Mit— 
theilungen von dem leitenden Regie— 
rungsagenten für dieſe Verſuche, Pro⸗ 
feſſor Georgeſon, vor, und einige in— 
tereffante Einzelheiten jeien hiermit 
daraus herborgehoben, da fie den Ein- 
drud ungefehmintter Sachlichkeit ma— 


Ken: 

Unſere landwirthſchaftlichen Experi— 
mente zu Sitka und Kenai, ſowie auf 
der Inſel Kadiak, ſind weit genug ge— 
diehen, um ein ungefähres Urtheil da— 
rüber zuzulaſſen, was für Pflanzen 
vorerſt die geeignetſten zum Anbau in 
dieſen Gegenden ſind. Wir verſuchten 
es mit beinahe allen ausdauernden 
Feld- und Gartenpflanzen und nahmen 
befonders Bedacht darauf, die Samen 
hierfür aus Gegenden zu holen, deren 
tlimatifche Verhältniffe denjenigen in 
diefen alasfanifchen Gegenden mög- 
lichft ähnlich find. Daher bezogen 
mir nicht blos aus Montana, Wyoming 
und Minnejota Samen, fondern befon- 
ders auch aus hochnordifchen ausmärti- 
gen Ländern, wie den nörblichiten DBe- 
zirfe von Schottland, Norwegen und 
Schweden. 

Leider erzielten wir mit Kartoffeln 
bis jetzt keinen guten Erfolg. Dieſel— 
ben werden alle zu wäſſerig. Ein höchſt 
dankbares Produkt zum Anbau in die— 
ſen Gegenden ſind aber die großen 
Früh-Rüben, die mitunter ein Gewicht 
von zehn Pfund erreichen und, in ges 
nügender Menge gebaut, gewiß guten 
Erjaß für die Kartoffeln als Volks— 
nahrung bieten können. 

Ferner gerathen die Erbfen ganz an 
nehmbar; dagegen find die Bohnen ein 
noch größerer Yehlichlag, als die Kar 
toffeln. In Circle City und ander- 
wärts hat man übrigen® die Dächer 
mander Häufer mit einer Erbjchicht 
bebedt und mit Zwiebeln, Rüben, Ra- 
dieschen, Erbfen und Kopffalat befät, 
und da aus den Häufern jelber ziemlich 
viel Wärme in diefe Dachgärten drang, 
fo lieferten diefelben jehr befriedigende 
Erträge. Wiemweit jolbe Kulturen auch 
anderwärt3 erfolgreich jein fönnen, 


bleibt größtentheils noch fefizufiellen. 


Mit Ausnahme des Maijes aber fchei- 
nen fämmtliche Getreidefrüchte im jüd- 


lichen Alaska ganz qut zu gedeihen, und 


biele Gemüfe ebenfalls günftige Aus- 
fichten zu haben. Im nächſten Jahr 
wird die Regierung noch eine oder zwei 
Verſuchsſtationen weiter im Innern 
des Landes anlegen, wo die, weſentlich 


verſchiedenen Verhältniſſe wiederum be⸗ 


ſondere Unterſuchungen erfordern. Daß 
Hafer ſehr weit nördlich noch gedeihen 
kann, iſt ſicher. 
Viele wiſſen noch nicht, daß Alaska 
in ganz beſonderem Maße das Land 
kleiner wilden Früchte iſt, namentlich 
Beerenfrüchte, und vielleicht läßt ſich 
von dieſer Seite her noch ſehr viel für 
den alaskaniſchen Landbau gewinnen. 
Wie ſchon öfter hervorgehoben, wird 
durch die warme japanifche Meeres- 
ſtrömung das Klima der Südküſte 
Alaskas bedeutend gemildert, und wäh—⸗ 
rend im Innern der Winter ſtrenget 
iſt, ſind dafür die Sommerzeiten wärs 
mer. Es gilt, alle dieſe Vortheile mit 
erſtändniß und Erfahrung auszu— 
nutzen! Die Hoffnung, daß aus Alaska 
zum guten Theil noch ein wichtiges 
Ackerbau⸗ und Viehzucht-Land werden 
fönne, ift nicht gerade phantaftijch. 


Die man cin Stüd fhreibt. 


Zu den Originalen von Paris unter 
dem zweiten Kaiferreiche gehörte der 
dramatifche Schriftfteller Aude, ein 
Mann von Zalent und Phantafie, der 
aber fich und feine Begabung vollitän- 
dig verbummelte. So lange er einen 
Sou in der Zajche hatte, war er zur 
Arbeit nicht zu haben, obwohl feine 
Poſſen und Vaubenilles immer Erfolg 
‚hatten, Auch diefe Erfolge nüßten 
‚ihm wenig, denn es gab damals noch 
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Verfuche, welche bis jeßt im 


‚ben?“ fagte 


Herabgeſetzte Preiſe für ſpar⸗ 
ſame Käufer am Montag. 


 Etüde Yard breiter extra 


Musſin. ſchwerer ungebleichter 
Muslin, dom ganzen 2 
1800 Yards figurirter Sawmn von 


Stüd, werth 7}c, die Yard zu . 
feiner Cualität. 


Fawn. in Reftern, für Montag 


die Yard zu 
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Ehamöray. 
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die Yard zu — 
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Jinslin, Muslin in Reitern, .>1 
y volle Yard breit, e)>2 
werth Tec, bei diejem Bertauf, VD. - 
1509 Yards Yard breite bud- 
fürmig gelcgte 21 
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Mi } & 
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1000 Yps. 18c Dualität feine 


allerneueiten Mufter, werth 1256, DD. + + 
Soft iyiniib Trek yı 
Bercale in Res „ce 
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A tern, die Yard zu . -» 


5 Dutzend ertraſchwere 
Bell: Decken. ganz  gebleicgte Bett: 
deden, 
volle Größe, gut wertb $1.25, 9 
Montag zu 
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Ticiing. 19 Etlide fancy 


Feather Tichng, 
MM merth Ee, per Vard 


odeſtreiftes 
1220 


Romeut Rohers 


Nollers 
— 30 Zoll lang — werth Ue — 
159 Yards 6) Zoll 


das Stiürf 
Breites. Nottingham 


a Jh: Nardinen. wis sur 


Netting — prachtvolle Muſter — etliche 220 
R 


don ganzen Etüden, 


teicht beihmugt an Kanten, 
wertb. 40e, per Vard . » » 


r . 6 - 
Knieholen. 
hen vorräthig, 
wertb 506, 3.» 


Ganzwollene jan Gaffimere 
Knichoien fur Knaben, micht 


wicht alle Grö⸗ Ic 
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3 Sommer 
ji A ( Merino Uns 
annrt: N erzel * terbemden 
und Hoſen für Männer, mit Perlmutterknöpfen, 
Unterbofen nur in aroßen Num— 

mern dorrätbig, mwertb Me. 


c 
Männer- Hemden. Best" 
—X 


nd 
weihe Arbeitshemden für Männer, 


und 150 
Strobbüte für Nnaben, für. . 
für 
l 


weihe 
Kleidertöcke. = ne 


Samen — in als 
hübfh garnirt mit Praid. voller 


69 
Sweeb, werth 81:25, zu 


Speziell von 8:30 Morgens und fo lange fie vorhalten: 


2000 VdS. bedrudtes Corded Dimity in waſchechten, 
Farben werth 7e die Yard, die 


Dimity. 


Nard-zu 


Aude auf dem Boulevard feinem 
Freund Corte, dem Direktor ded Am- 
digu⸗Theaters. Corte mar traurig 
und erzählte, er müſſe jetzt ſeine pracht⸗ 
'polle,golvene Uhr in Pfand geben, um 
die fallige Wocengage zahlen zu fün- 
nen. — „Soll ic Dir ein Stüd ſchrei⸗ 
Aude. — „Ach was! Du 
biſt ein Faulpelz, der nur ans Trinken 
dentt. Du wirſt immer verſprechen, 
aber nie etwas ſchreiben.“ — „Rein, 
auf , Ehrenmwort,“ erwiberte Aude. 
„Siehft Du dort die Kneipe zum "Oro- 
Ben Kapuziner“? Nimm dort ein Ka= 
binet, beftelle mir zu efien, zu trinfen 
und das nöthige Schreibzeug, jperre 
mich dann ein, damit ich 
durchgebe, und Du befommft Dein 
Stüd.“ — Corte lade: „Abgemacht! 
Das Rifiko ift nicht groß und pielleicht 
ein Wint des Schidfals.“ Aude murbe 
in ein Kabinet geführt, man brachte 
ihm eine Schüffel falten Braten, Brot 
und ein halbes Dutend Flajchen Wein, 
Sorte fverrte -ihn ein, nahm den 
Schlüffel mit und ging feinen Ge⸗ 


ſchaften nach. Andern Tags zu Mittag | 


fiel ihm der eingefperrte Aude wieder 
ein. Er eifte zum „Großen Kapuzi- 
ner” und öffnete das Kabinet. Todten- 
ftille! Aus einer Ede wurbe allmählich 
leifeg Schnarchen vernehmbar, die Fla⸗ 
ſchen waten geleert, Brot und Fleiſch 
waren verſchwunden und auf dem Ti⸗ 
ſche lagen zahlreiche beſchriebene Blät⸗ 
ter; fie bildeten eine Poſſe „Angot in 
Konfiantinopel und das Stüd hatte Er⸗ 
folg. Bei der 60. Vorſtellung lud Corte 
den Verfaſſer zu Tiſch und legte ihm 60 
Francs als Honorar in die Serviette. 
So viel Geld hatte Aude noch niemals 
in ſeinem Beſitze geſehen; er glaubte 
ſich fürſtlich bezahlt. Erſt viel ſpäter 
tonftituirte fih die Gefelljchaft der 
dramatifchen Autoren und eine ihrer 
eriten guten Ihaten war e3, den alt 
und hinfällig gewordenen Aubde zu un- 
terftügen. 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Zidet Oftites, 32 6larf Etr. und 1. Klaffe Hotelß. 
Abgang Ankunft 

—— w Ginrinnatı.. 

afayette und Louisville 

ndianapolis u. Gincinnati.. 

ndianapolig u. Gintinnati.. 

nbiauapoli® u. Gincimmatt .... +++... 

afanette Accomodation. 
Zafayette und Youisville... ...- 
. * BION. 


Indranavolis u. Gincinnati. : 
* Zögli 1 Nur Sonntag. 


Sountay audg. 


Ridel Plate. — Die New Hort, Shicage und 

‘ &t. Louid:Giienbahn. 

Bahnhof: Dan Buren Str., abe Slart Str., am Boop. 
Alle Züge täglich. Abſ. Ank. 


New & Bofton Egpreß.. one. +...» 
New York Erp 
New 
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>62 3 75 Dod. gebügelte Per⸗ 
8* UL 2 nl 5. cale und Yamn Shirt 
Watts für Damen, 
gemadt mit Manjcetten und abnehm⸗ 
barem Kragen, alle Größen, 
gut wertb 50c, zu 
1 Rertie Shirtwaift! fit Damen, gemadht von 
franzöfiichen Percales, - Gingbams, XYamons, Bi:* 
que etc., garnirt mit Stiderei 2 einige leicht 
beihmußt, werth von 1.75 bis 2.50, 
jolange fie vorhalten nur 98: 
2 Dep. 
Arappır3 für Damen 


Wrappers. blau, jhwarz und rotd, — 


gernirt mit Epiten, Praid und Ruffles über 


den Schultern, 3 Yard weit — 719% 


verfett paflend und alle Größen 
150 Kinder-fleider, 


wertg $.D 3... ee 

DE — 

Kinder⸗Aleidet. aus Calico 
oͤder Gingham, alle 

Farben, garnirt mit Braid und 

Stichkerei, — Montag 


ſchwere Percale 
in 


Vereiß⸗ 
meinnicht, c 
per Bunch 
Leghorn Hüte für Kin— 
der, mit fanch Kante, 
garnirt mit Satinband, 


79e 


Diamond 


‚Kinder: Hüte. 
Seiden-Spiken und Blumen, jpezieler 
Preis für Mon= 

J a 


Maſchkörhe. 


Grtra 
Splint 


Waſchlörbe, 


orobe 


gläferne 


12 
18€ 


Sramiliengröße 


Fleiſchplatten 
aus c ' 


Ar. 2 Banner 
Yampen= 
Brenner. 


Holkannen. sa 


au 


Beſie Granite Ei— 
ſen Oelofen— 
Thecteflil . » » » 


Fleiſchpſallen. 


weihßem Stein-Porzellan 
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Lampenbrenner. 


nur 


Milhtrüge aus deutfchen 


Milſchlöpſe. 


Tbon, mit 


Groreries. 
Befte neue Kartoffeln, das Red 
Fancy Wisconfin Creamery Butter, Bd. 
Strikt friſche Eier, das Dutzend 
Fanch Carolina Kopf-Reis, 3 Pd, für. 
Fancy gedörrte Aepftel, per Pid..... 
Seſte deutſche Dill oder ſaure Gurken, 
ser Dip. 
Kite Electric Co 
Fein parfüntıte Toiletten:Scife, das Stüd. 1e 
Fancd aflortirte Cafes, rer »r. . “ı. Be 
x. 6. a 5.8 —5 x = Minnefotz i 
Batent-Wechl. 5 Pid. fü e, in $ 
rip er * Da. 5 r 2 3.48 
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Eifendahn- Fahrpläne. 


BurlingtonsZinte. 

Ehicago-, Burlington- nd QuincyEijendabn. Te. 
No. 2831 Dlain. Schlafwagen und Xidets in zul 
Slarf Str., und Union«-Bayıdof, Ganal und Adanıs. 

üge Abfahrt Ankunft 

Kofal nad Purunuison, NAowa ....H 8,20 OR 

Dttawa, Streator und La Salle...r 8. OR 

Rocelle, Rodford und Forreiton.. 

Lotal · Puntte. AIuine:a u J9wa .. 

Alte Orte in Lecras 

Cünton, Moline, Rock Islaud .... 

—F Mabiſoun und Keotuk ........ 
enver, Utah. Californiu ...... 


— 


tr 
I + 00 00 


- 


! 
{ 


40 


Galesburg und Ouincn 
Ottawa und Streator 
Sterling. Rodelle und Nodford... 
Swaba, 6. Bluifs. Nebrasta 
Staniad Gitn, St. Joievb ....... +» 
St. Baul und Minneavoliß. ...... 
©t. Baul un) Dinneapolis 
Quincz und Stanjas Eitb-. .. -++- 
QDuinen, Kleofut, Ft. Madifom .... 
DOmaba, Lincoln. Denver 
Ealt Late, Daden. Galifornia 
Deadiwood, Hot Springs, ©. 2... 
‚ "Zäglid. +Täglih, ausgenommen Sonntags. 
ch ausgenommen Samftaqs. 
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Welt Shore Glienbahn. 
Vier Iimited Schnellgüge täglich zwiiden 
a. St. Bonis nad New Jet und Bofton, via Waba 
Eiienbabn und Nidel-Plate-Bahn mit —ã 
und Buffet-Schlafwagen durch ohue Wagen 
Züge geben ab von Ghicago wie folgt: 
Dıa Wabafb. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York 3.30 Nahm, 
u „Bolton 5:50 Abd3. 
Mbfayrt 11:00 Abb3. ® „ New York 7:50. Borm. 
. Boiton 10:20 Dorın. 
j Bia Nittel Blate. 
df. 16:35 Dorm. Untunft in New York 3:00 Rahm. 
— Boſt 450 Nachm. 


ubf. N:15 Abds. & 
Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 
ia ®Wabafh. 

at. 9:10 Borm. Ankunft in New Dort 
e „ Bofton 550 Abds. 
ubf. 8:40 Abba. ü „ New York 7:50 Bor. 
. „ Boiton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, Schlafmwugen, 

Blog u. f. w. fpredt vor oder fhreibt an 
©. E. Xambert, = Te 


3:9 Nadm. 


5 Sanderbilt Ave., New York. 
ie 


TAgent 
&lart Str. 


N 
3. 3. MiGarthy, Gen. MWeitern-Balla 
205 ©. Slarf Str., Chicago, 
John 33. Goat, Tidet-!lgent, 205 
Shicago, IL 
inoid Sentral:Eifenbahn. 

Ele durdfahsenden Züge verlaffen den _Bentral-Babı 
bot, 12. Str. und Part Now. Die Züge nah dem 
Süden fünnen (mıt Ausnahme Des Poſtzuge s) 
an der 2. Str... 39. Str... Hyde Dark umd 63 
Str ‚Station beftiegen werden. Stadt-Zidet-Offiee 
9 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durdzuge: . , ‚ablabri Ankunft 

New Orleans & Mempbis Spezial * 8WB " ION 

New Orleand & —* Limited ° 5.30R 

Monticelio. Ill. und Decatur 2322 
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Springfield & Decatur. „unsere. 

&airo, i gang. — 
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— DEM. een, ey 0 

Rodford, Dubug 

Rockford Baflagierzug 
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